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1. FORSCHUNGSKONZEPTION UND FORSCHUNGSORGANISATION 
=============================================== 

1.1." ÖSTERREICH ISCHE FORSCHUNGS KONZEPTION 80 
== == ===== = == = = == == = = = == = = = == = === == == =.= = 

Vorbereitung 

Bereits bei der Vorbereitung des Forschungsorganisations-

gesetzes 1981 wurde Anf ang 1976 eine umf assende Umf rage übe r 

die Lage und die Probleme der Forschungsorganisation in 

Österreich durchgeführt. 

Sie brachte auch wertvolle Vorschläge, die ohne gesetzliche 

Neu~egelung verwirklichbar waren und bei der Ausarbeitung 

des Konzeptionsentwurfs als Grundlage dienten. 

Anfang 1980 wurde ein Projektteam von Experten aus Wissen-

schaft, Wirtschaft und Verwaltung eingesetzt, dessen Stel-

lungnahmen und Empfehlungen ebenso berücksichtigt wurden 

wie die Ergebnisse der OECD-Wissenschaftsministerkonferenz 

vom März 1981. Die Ergebnisse forschungspolitischer En-

queten und Symposien, an denen auch ausländische Experten 

teilnahmen, wurden gleichfalls in die Überlegungen einbe-

zogen. Aus diesen Materialien wurden als erster Schritt 

"Diskussionsgrundlagen für eine Forschungskonzeption" er-

arbeitet und dem durch das ForschungsorganisationsgesEtz 

geschaffenen Österreichischen Rat für Wissenschaft und 

Forschung zugeleitet. 

.. 
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Dieser hielt mehrere Beratungen ab und danach wurde ein 

erEter Entwurf der Österreichischen Forschungskonzep­

tion 80 abgefaßt. 

Der Entwurf wurde innerhalb der Arbeitsgemeinschaft "Öster~ 

reichische Forschungspolitik für die 80er Jahre" des Euro­

päischen Forums Alpbach 1982 behandelt, im Lichte der Er­

gebnisse dieser Arbeitsgemeinschaft überarbeitet und danach 

der Österreichischen Konferenz für Wissenschaft und For­

schung vorgelegt. Die Stellungnahmen der Mitglieder der Öster­

reichischen Konferenz für ~issenschaft und Forschung wurden 

bei der weiteren Bearbeitung mitberücksichtigt. Nach Ab- , 

stimmung mit den einzelnen Ressorts wurde der Entwurf der 

BundeEregierung am 1.2.1983 vorgelegt und von ihr beschlossen. 

Inhalt 

Ausgehend von den geänderten akolo-

giecMen, sozio-politischen, sozio-ökonomischen und sozio­

kulturellen Rahmenbedingungen enthält die Österreichische 

Forschungskonzeption 80 die Aufgabenstellung und Ziel­

setzungen für die Forschungspolitik der 80er Jahre. 
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Die Zielsetzungen basieren auf internationalen Überlegungen, 

wie beispielsweise den Ergebnissen der UNESCD-Wissenschafts­

ministerkonferenz 1978 und der DECD-Wissenschaftsminister­

konferenz 1981 sowie für den nationalen Bereich auf den Ziel­

setzungen und Grundsätzen des Forschungsorganisationsge­

setzes 1981. 

Forschungspolit~k kann nicht isoliert gesehen werden, sie muß 

im Gesamtzusammenhang mit der nationalen und internationalen 

Politik' stehen. Die Forschungspolitik kann die' 

anderen Sachbereichspolitiken wie die Wirts~haftspclitik, 

die Sozialpolitik, die Kulturpolitik, etc. nicht ersetzen, 

sie kann aber zur Identifizierung künftiger Problemstellungen 

ebenso wie zur Erreichung sachbereichspolitischer Ziele bei­

tragen. 

Das Spektrum f~rschungspclitischer Maßnahmen reicht von der 

Grundlagenforschung über die angewandte Forschung und Ent­

wicklung bis 2ur Umsetzung der wissenschaftlichen Ergebnisse 

in soziale, kulturelle und wirtschaftliche Innovationen. 
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Voraussetzung für eine effiziente Forschung sind infra-

strukturelle Maßnahmen, oes heißt, entsprechende Strukturen der 

Forsohungsplanung, der Beratung und Begutachtung, der 

Koordination, der Ausbildung und Weiterbildung, d~r Koope-

ration, der Information und Dokumentation und des For-

schungsmanagements ebenso wie eine allgemeine Forschungs­
sind erforderlich 

förderung und die Bildung von Schwerpunktbereichenl. Schwer-
nicht al,Jf Kosten der 

punktbereiche dürfenl allgemein~ Forschungsförderung ent-

wickelt werden. ~esentlich ist ein ausge~ogenes Verhält-

nis zwischen Forschungsinfrastruktur, allgemeiner Forschungs­

förderung und Förderung der SChwerpunktbereiche. 

Ausgehend von der geänderten Situation der 80er Jahre und der 

Notwendigkeit, durch verstärkta Forschung und Innovation 

zur Lösung der PrObleme beizutragen, denen wir heute 

gegenüberstehen oder die mittelfristig voraussehbar sind, 

enthält die Österreichische Forschungskonzeption 80 neben 

VorSChlägen zur Verbesserung der Infrastruktur sol~he zur a11-

gemeinen Forschungsförderung und auch o-peratfonelle Forschungs-

sChwe-~p.unktb-ereiche. 

Die Schwerpunkt bereiche ergeben sich aus heutigen und 

mittelfristig voraussehbaren Problemen. Sie sind der 

operationelle und veränderbare Teil der Forschungskonzep­

tion 80, und daher flexibel, adaptier- und ergänzbar. 
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Schwerpunktbereiche haben multidisziplinären Charakter und 

betreffen die praktische Anwendung. Daher sind sie. problem-

bezogen und nicht in Bezug auf Fachgebiete dargestellt. 

Entsprechend dan Problemstellungen und Zielsetzungen der 

Forschungskonzeption 80 gibt es zwei grundlegende Schwer-

punktbereiche: 

- Schwerpunktbereiche , die- sich auf den Menschen und die 

Gesellschaft beziehen, und 

- Schwerpunktbereiche, die sich auf die Wirtschaft und 

die Technik beziehen. 

Diese Schwerpunktbereiche stellsn keine Gegensätze dar, sie 
• 

greifen ineinander über und sind in ihrem Gesamtzusammen-

hang zu sehen.' 

Zu den ersteren zählen im besonderen die Umwelt, der Verkehr 

und die Raumordnung, die Medizin und die Biowissenschaften, 

die soziale Entwicklung J die kulturelle Entwicklung, die 

Friedens- und Konfliktforschung, die Bildungsforschung und 

die Wissenschaft und Technologie für die Entwicklung. 

Zu den zweiteren geh aren neben dem Gesamtbereich der wirt-

schaf tl ich-technischen Innovation im besonderen die Mikro-

elektronik und die Informationsver~rbe1tung, die Rohstoff-

und Werkstofforschung, die Recyclingforschung, die Energie-

forschung, die land-, forst- und wasserwirtschaftliche Forschung, 

die Biotechnologie und Gentechnik und die Weltraumforschung. 
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Maßnahm~n zur direkten und indirekten Finanzierung von For-

schung und Entwicklung sowie Maßnahmen zur internationalen 

Kooperation, die im Hinblick auf die Internationalität der 

Wissenschaft, die Internationalität der meisten heutigen 

Probleme und besonders für einen kleinen Staat wie österreich 

von ausschlaggebender 8ed~utung ist, sind integrierende 

8estandte.ile der Forschungskonzeption 80. 

der 
In /Anlage I sind die Deklaration der OECD-Wissenschafts-

ministerkonferenz 1981, Aussagen der im Nationalrat ver-

tretenen politischen Parteien zu Fragen von Forschung und 

Entwicklung s6wi~ Obersichtslisten Ober die Koordinations-, 

8eratungsgremien und Projektteams des 8undesministeriums 

für Wissenschaft und F-orschung und 

die Publikationen des 8undesministeriums für Wissenschaft 

und Forschung im Forschungsbereich 1970 - 1982, i~'~nlage 11 

der Text des Forschungsorganisationsgesetzes 1981 und des 

ForschungsfäTderungsgesetzes 1982 enthalten. 

Rechtsgrundlagen 

Forschung ist kein Kompetenztatbestand der 8undesverfassung. 

Forschung fällt daher je nach der damit verbundenen Grund-

materie in die Zuständigkeit von 8und ader Ländern und im 

Bereich der Privatwirtschaftsverwaltung kannen Bund 

und L~nder auftreten. Die Angelegenhei ten der Hoch-

schulen, Angelegenheiten von Industrie, Gewerbe, Mittel-

schulen, technischem Versuchswesen, usw. fallen in die Zu-

ständigkeit des Bundes, soweit hoheitliche Regelungen erfolgen. 
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Die privatwirtschaftliche (leistungsgestaltende) Förderung 

von Forschung und Entwicklung kann gemäß Art. 17 des 

B-VG von Bund und Ländern erfolgen. 

Gemäß Teil 1, Z. 14 der Anlage zu § 2 des Bundesministerien­

gesetzes, BGB1.Nr. 389/1973/ist jeder Bundesminister für die 

Forschung auf den Sachgebieten zuständig, die nach dem Teil 2 

dem jeweiligen Bundesministerium zur Besorgung zugewiesen sind. 

Gemäß Teil II der Anlage zu §2 leg .ci t., N, Z. 1, ist der 

Bundesminister für Wissenschaft und Forschung für die Koordi­

nierung de~ Forachungsvorhaben des Bundes zur Wahrung der allen 

Verwaltungszweigen gemeinsamen Interessen auf diesem Gebiet 

sowie fDr die Koordination der Planung des Einsatzes von 

Bundesmitteln zum Zwecke der Forschung zuständig. 

Unter Koordination kann man das Abstimmen von Teilzielen 

auf ein Gesamtziel hin verstehen. Juristisch gesehen 

umfaBt die Koordination daher das Abstimmen von Rechts­

akten, soziologisch geseh.eo bedeutet sie dia Maximierung 

des Konsenses verschiedener soziologischer Gruppierungen 

bzw. die Minimierung von Konfliktsituationen, technokra­

tisch gesehen die Optimierung des Outputs bei gegebenem 

Input bzw. die Minimierung des Inputs bei vorgegebenen 

Output-Situationen. 

Der Begriff der Koordination kann somit als Abstimmung von 

Tätigkeiten und Tätigkeitsergebnissen arbeitsteilig einge-
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richteter Aufgabenträger definiert werdenundßchlie8t im 

Sinne der Kompetenztatbestände des Bundesministerienge­

setzes auch Planungsinitiativen ein (vergleiche Bundes­

kanzleramt-Verfassungsdienst, Zl. 600652/2-VI/2/76). 

Der Bundesminister fUr Wissenschaft und Forschung hat 

daher im Sinne dieser gesetzlichen Aufgabensteilung die· 

vorbereitenden Arbeiten fUr die Österreichische Forschungs­

konzeption 80 eingeleitet und gemäß § 3 Abs. 1 Z. 1 des 

Forschungsorganisationsgesetzes, BG8l.Nr. 341/1981, den 

Österreich ischen Rat fU~ Wissenschaft und Forschung, dem 

nach der zitierten Bestimmung die Beratung bzw. die Er­

stattung von Vorschlägen an die Bundesregierung in grund­

sätzlichen Angelegenheiten von Wissenschaft und Forschung, 

insbesondere hinsichtlich der Festlegung von F6rderungs­

s~hwerpunkten, der Förderung und der internationalen 

Kooperation obliegt, zur Beratung bzw. Erstattung von 

Vorschlägen eingeladen. Der Österreichische ·Rat fUr Wissen­

schaft und Forschung hat gemäß § 3 Abs. 1 Z. 3 leg.cit 

beschlossen, der Österreichischen Konferenz fUr Wissen­

schaft und Forschung gemäß § 5 Z. 1 leg.cit den Entwurf 

der Österreichischen Forschungskonzeption 80 vorzulegen. 

Der Entwurf, der die Stellungnahme der Österreichischen 

Konferenz fUr Wissenschaft und Forschung berUcksichtigt~wurde 
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interministeriell abgeklärt und danach von der Bundesre-

gierung beschlossen. 

Für den Bereich des Bundes stellt sich somit die Öster-

reich ische Forschungskonzeption als SelbstbindungsbeschluB 

der 8undes~egierung dar, auf den gemäß § 18 Abs. 2 des For-. . 

sChungsförderungsgesetzes 1982 auch die beiden Forschungs-

förderungsfonds 8edacht zu nehmen haben. Für den Bereich 

der Bundesländer sowie für Nichtbundeseinrichtungen bietet 

die Österreichische Forschungskonzeption 80 eine Orientie-

rungs- und im Verhältnis zum Bund eine Koo~dinationshilfe. 
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1.2. ~~~~~~~~~~Qg=g~~=~~~~~~~Qg~~~g~Q~~~~~~Q~­

g~~~~~~~=~~~~ 

Die Tätigkeit des Österreichischen Rates für Wissenschaft 

und Forschung, der am 23. Oktober 1981 konstituiert wurde, 

konzeÄttierte sich im Berichtsjahr auf die Vorbereitung der 

Österreichischen Forschungskonzeption 80. Die Österreichi­

sche Konferenz für Wissenschaft und Forschung würde am 

15. Jänner 1982 konstituiert und behandel~ in ihrer Sitzung 

am 22. Oktober 1982 den Entwurf der Österreichischen For­

schungskonzep.tion. 

Die gemäß Forschungsorganisationsgesetz zu erlassenden 

Richtlin~en über die Gewährung von Forschungsf5rderungen 

bzw. über die Vergabe von Forschungsaufträgen und Aufträgen 

für sonstige wissenschaftliche Untersuchungen wurden von 

der Bundesregierung am 13. April 1982 beschlossen und im 

Amtsblatt zu~ Wiener Zeitung vom 18. Mai 1982 publiziert. 

Das Forschungsf5rderungsgesetz 1967 wurde mit Kundmachung 

der Bundesregierung vom 10. August 1982, BGB1.Nr. 434, als 

Forschungsf5rderungsgesetz 1982 wiederverlautbart. 
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Die im Forschungsfärderungsgesetz vorgesehenen organisa-

torischen Regelungen für wissenschaftliche Einrichtungen 

wurden teilweise vorbereitet bzw. erlassen. 
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.. -- -
2.1. F&E-Ausgaben 198~ insgesamt 

Die Forschungs- und Entwicklungsausgaben insgesamt (öffent­

liche Hand und Wirtschaft) werden 198"3' voraussieh t.."lich 

nominell rund 17,2~ Mrd. Schilling betragen (1982 rund 16,3 
werden 

Mrd. Schilling ).Sie /dami t um 5,29 % über dem Niveau von 198.2 

und um rund 393 % über dem Niveau von 1970 liegen 

(siehe Tabelle 6.1.). 

F&E-Ausgaben in Österreich 1970 - 1983 

Mrtl-. s-
17" 

16 

•. a ... •• 

15 . .-:-.'-' .----." .-' 

14 

13 

12 

11 

10 

9 

8 

7 

6 

5 

4 

3 

2 

1970 71 72 73 7.4 75 76 7778 79 80 81 8~ 1983 

--

. . " 
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Der Anteil der Forschungs- und Entwicklungsausgaben insgesamt 

am Bruttoinlandsprodukt wird 1983 1,43 % betragen (1970·: 0,93 %). 

(Siehe Tabelle 6.1.) 

71 72 73 74 75 76 17 78 19 :; 

Von den Forschungs- und Entwicklungsausgaben 19~ werden 

34, 58 ~ vom Bund (inkl.Bundess onderaktion), 13 I 08 % von 

den Bundesländern, somit zusammen 47 ,:66 ~ von der öffent-

li chen Hand, 51, 15 ~ von der Wirtschaft und 1, 19 % von sons tigen 

Einrichtungen <Oesterreichische Nationalbank, Jubliäums-

fo~as der Nationalbank, Wirtschaftspa~tner, etc.) finanziert. 
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2.2. F&E-Ausgaben des Bundes 1983 

Die Forschungs- und Entwicklungsausgaben des Bundes ~ 

werden 1983 rund 5,95 Mrd. Schilling im Normalbudget erreichen, 

sie liegen damit um rund6,1 % über dem" Vorjahresniveau und 

um 339 % über dem Niveau von 1970 (siehe Tabelle 6.1.). 

Mrd.Sr-------------------------____________________ ~ 

5 

4 

3 

2 

1 

1970 71 72 73 74 75 76 77 78 79 82 1 83 --

Die Forschungs- und Entwicklungsausgaben des Bundes werden -

nach institutionellen Kriterien gegliedert - auf vier Be­

reiche aufgeteilt: 

Auf die Hochschulforschung und die außeruniversitäre wissen­

schaftsbezogene Forschung (Universitäten und künstlerische 

Hochschulen, Akademie der Wissenschaften, Fonds zur Förderung 

wissenschaftlichen Forschung, höhere technische Lehranstalten, 

~ ohne Sonderaktionen 
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wissenschaftliche Einrichtungen) entfallen 4,11 Mio. 

Schilling (69,1 %). 

- Aur die staatliche Forschung (st.aatliche Versuchs- und 

Forschungseinrichtungen, Museen, allgemeine und zweckge­

bundene,Zuwendungen r~r Forschungen im Ressortinteresse) 

entfallen 886,8 Mio. Schilling (14,9 %). 

- Für die wirtschartsbezogene Forschung (Forschungsrarderungs­

fonds fär die gewerbliche Wirtschaft, Technisches Versuchs­

wesen, österreichisches Forschungszentrum Sei,bersdorf 

Ges.m.b.H., allgemeine Bau!orschung und W'orulbauforschung, 

.Straßenforschung, sonstiges) werden 11 ,7 ~ der F&E-Ausgaben 

des Bundes, das sind 700,5 Mio. Schilling au:fgewe'sdet, und 

.. die-"forschungswirksamen Zahlungen an i..nternationale Organi­

sat1onen,wie etwa die Betei11gung an OECD~Programmen, der 

Beit.r~g fUr CEEN oder die WHO, b~tragen 250,9 Mio. S 

('4,2 %). (Siehe Tabelle 6.3.) 
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Hochsc.~ul- lJT'd 
hochschulverwandte 
Forschung 

Von den gesamten Forschungs- und Entwicklungsausgaben des 
; 

Bundes entfallen 1983 (ohne Sonderaktionen) 

84, 35 ~ auf das Eundesministerium für Wissenschaft 
und Forschung (einschließlich Hochschulbauten) 

4 ;::7 % auf das Bundesministerium für Baut'en und 
Technik 

4,46 % auf das Bundesministerium für Land- und 
Forstwirtschaft 
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2,11 % auf das Bundesministerium für Finanzen 

4,21 % auf sonstige Ressorts. 

Schwerpunkte der Forschungs- und Entwicklungsausgaben der 

Ressorts 
.- . 

Von den Forschungs- und Entwicklungsausgaben im Bereich des 

Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung entfallen 

1983 rund 3,60 Mrd. Schilling (71,7 %) auf den Aufwand der 

Universitäten, Kunsthochschulen und ihre Einrichtungen, ihre 

, laufende Instandhaltung und Neubauten. 

Der Fonds zur Förderung der wissenschai"tlichen Forschung wird 

, 98 3 im Normalbudget 1"94,56 Mio. SChilling erhal ten; der For-

schungsförderungsfonds .für die gewerbliche Wirtschai'twird 

mit309~53 Mio. S dot'iert. Der Antei.l der Mittel für die 

beiden Forschungsförderungsfonds an den F&E-Ausgaben des 

Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung beträgt 

somi t 1D, 04 %. 

.. 
Das österreichische Forschungszentrum Seibersdorf Ges.m.b.H. 

wird 1983 eine Globalförderung von 225,5 Mio. Schilling ~r-

halten. Die österreichische Akademie der Wissenschaften er-

hält als größte außeruniversitäre wissenschaftsbezogene Ein­

richtung im Jahre 1983 rund 136,2 Mio. S. An Mitteln für 

Zwecke der Auftragsforschung im Bereich des Bundesministeriums. 
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für Wissenschaft tind Forschung werden 1983rd. 91 Mio. S 

zur Verfügung stehen. 

Schwerpunkte der Finanzierung von Forschung und Entwicklung 

im Bereich des Bundesministeriums für Bauten und Technik 

liegen im Bereich.der Wohnbauforschung (81,2 Mio. S), der 

Straßenforschung (6~ Mio. S), der Aufwendungen für die 

Bundesversuchs- und Forschungsanstalt Arsenal (rund 35'~'2 Mio. S) 

und des Technischen Versuchswesens (9, 1· Mio. S). 

Im Bereich des Bundesministeriums für Land- und Forstwirt-

schaft werden insbesondere Forschungs- und Versuchsvorhaben 

im Rahmen des Grünen Plans (rund 11,8 Mio •. S) finanziert. 

Die forschungswirksamen Anteile der Aufwendungen für Eundes­

lehr- und Versuchsanstalten im Bereich des Bundesministeriums 

für Land- und Forstwirtschaft werden 198s' rund 2'95 . Mio. S 

betragen. 

'Die übrigen Ressorts wenden rund 250 Mio. S für Forschung 

und Entwicklung auf. .. 

2.3. Forschungs- und Entwicklungsausgaben der Bundesländer 

Die Bundeslä.nder beziffern inre Ausgaben für Forschung und Ent­
wicklung 1983 ud t rund 2,25 Mrd. S, das sind um .6,5 ~ mehr als 
1982 • Die Gesamtaufwendungen der Bundeslä.nder für F&E werden 
zu 59,1 % von Wien, 9,2 ~ von Oberösterreich, 1,6 % von der 
Steiermark, 6,'5" % von Niederösterreichund der Rest von den 
übrigen Bundesländern aufgebracht. Die Schwerpunkte der Forschungs­
finanzierung liegen zu etwa zwei Drittel im Bereich der medizi­
nischen Forschung an den Landeskrankenanstalten. 
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2.4. F&E-Ausgaben der Wirtschaft: 

Die F&E-Ausgaben der Wirtschaft werden für 1983 mit 8,8 Mrd. S 

geschätzt (1982 rund 8,32 Mrd. S) 

F&E-Ausgaben der Wirtschaft 1970 - 1983 (nominell) 

Mrd.S 

8 

7 

6 

5 

4 

3 

2 

1970 71 72 73 74 75 76 77 78 19 80 81 62 1983 
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ÖIAG-Bereich 

Den verstaatlichten Unternehm en gelang es im Jahre 1981, die 

Forschungsanstrengungen gegenüber dem Vorjahr neuerlich zu 
steigern. Der Aufwand für F&Einklusive Lagerstättenforschung 

(LF) erhöhte sich von 2.088 Mio S im Jahre 1980 um 12,4 % auf 
2.346 Mio S im Jahre 1981. Noch etwas kräftiger ist diese wesent.;. 

lich über der Inflationsrate gelegene Steigerung_beim. F&E-Aufwand 
ohne Lagerstättenforschung ausgefallen. Gegenüber einem F&E-Aufwand 
in Höhe von 1.173 Mio S im Jahre 1980 erhöhten sich die Forschungs­

aufwendungen ~~ Jahre 1981 um 14,9 % auf 1.348 Mio S. 

Angesichts der allgemeinen Entwicklung auf dem Personalsektor kann 
hinsichtlich des F&E-Personaleinsatzes (Angaben im Ganzzeitäquivalent = 

GZÄ) im Durchschnitt ebenfalls von einer positiven Tendenz im Jahre 

1981 gesprochen werden. Gegenüber dem Jahre 1980 mit 2.382,1 GZÄ ist 
der Personaleinsatz in F&E inklusive der Lagerstättenforschung mit 
2.376,8 GZÄ im Jahre 1981 praktisch gleichgeblieben. Die gleiche ten~ 
denz ergibt sich auch ohne Berücksichtigung der Lagerstättenfor- . 

schung: 2.174,7 GZÄ im Jahre 1980,2.164,4 GZÄ im -Jahre 1981. 

Insgesamt ist beim F&E-Input weiterhin eine Tendenz zur Verstärkung 
der Anstrengungen im Finalbereich zu verzeichnen, ohne daß dabei 
der wichtige Grundstoffbereich , sowohl._was die Hüttenproduktion 

als auch die Rohstoffe betrifft-, vernachlässigt wird (siehe 
Tabelle 6.13 im Anhang). 

Gemäß dem gesetzlichen Auftrag an die staatseigene Holding-Ge­

sellscha~t ÖIAG, die Forschung in den in der Anlage zumöIG-Gesetz 

angeführten verstaatlichten Gesellschaften zu fördern, wurden im 
Wege der ÖIAG-Auftragsforschung 1982 für verschiedene Projekte 

insgesamt 36,7 Mio S (1981: 34,9 Mio S) zur Verfügung gestellt. 
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3. e~~~~~g~~M~~=M~e=~~~~e!~!~~M~~=~~~=~~~g~~~~g=M~e=~~r~!E~~M~g 

~s . 1,. Österreich ische Akademie der Wissenschaften 

Satzungsgemäße Aufgabe der Akademie ist es, die Wissenschaft teils 
durch selbständige Forschungen ihrer Mitglieder, tei Is durch Anregung 
und Unterstützung fremder Leistungen zu fördern. Die Akademie führt 
Arbeiten streng wissenschaftlichen Inhaltes der Veröffentlichung zu. 
Den Buncles- und Landesbehörden erteilt sie auf Verlangen Gutachten 
~n wissenschoftlichen Fragen. 

Die Akademie besteht aus einer mathematisch-naturwissenschaftlichen 
und einer' philasophisch-historischen Klasse zu Je 33 wirklichen 
Mitgliedern. ~u kommen höchstens 200 korrespondierende Mitglieder,' 
.100 in Jeder Klasse, davon höchstens 40 im Inland und höchstens 
60 im Ausland, sowie 24 Ehrenmitglieder. Ober 70 Jahre alte wirkliche 
und korrespondierende Mitglieder werden bei voller Wahrung ihrer Rechte 
in die Höchstzahlen nicht eingerechnet. Die wissenschaftliche Forschung 
an der Österreich ischen Akademie der Wissenschaften wird in den Korrmissianen 
und Instituten der Akademie geleistet. 

Die im Bereich der Österreichischen Akademie der Wissenschaften 
durchgeführten Arbeiten haben sich an dem mittelfristigen Forschungs­
programm für die Jahre 1978-1982 orientiert, dem in Kürze ein 
neues mittelfristiges Programm für die Jahre 1983-1987 folgen wird. 
Zur Erleichterung der Erfolgskontr-olle erscheint alle zwei Jahre . 
ein Tätigkeitsbericht, der- zuletzter-schienene Bericht umfa6t den 
Zei t raum 1980-1981 • Diese Ber ichte geben einen umfc:asen~en Oberblick 
über das breite Spektrum wissenschaftlicher Aktivitäten im Bereich 
der Grundlagenforschung· \md ouch der ongewandten Forschung, we lche 
innerhalb der Institute und Kommissionen der Akademie durchgeführt 
werden. 

'Das Institut für Hochenergiephysik ist zur Zeit an dem bedeutendsten 
Experiment bei CERN, dem sogenannten Proton-Antiproton-Collider-Projelct 
beteiligt. Es geht dabei um die Suche nach jenen Elementarteilchen, 
welche die ·schwache· Naturkraft vermitteln, die unter ander-em für die 
RadioalcU vi tat verantwortlich ist. Es sind berei ts einige Ereignisse 
nachgewiesen worden, die auf die Existenz dieser fundamentalen 
Teilchen hinweisen. Zugleich ist das Institut bereits mit den 
Vorbereitungen für ein Experiment an den noch im Projektstadium 
befindlichen LEP (Large Electron Positron)..:Speich.rringen bei CERN 
beschäftigt. Mit dieser Beschleunigungsanloge, in der Elektronen 
und deren Antiteilchen (Positronen) mit einer Energie von 100 GeV 
zusammengeschossen werden, will sich Europa eine weitere Vorrang­
stellung in der Erforschung des ~ikrokosmos sichern. 

Bei der Forschungsar-beit des Instituts für- Molekularbiologie in 
Solzburg wird in steigendem Maße die Gentechnologie für ver-schiedene 
Projekte eingesetzt. Die Methoden zur Isolierung von Genen und 

.) der Gesellschaftswissenschaftlichen Forschung , 
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deren Vermehrung in Bakterien sind etabliert und wurden bereits 
.erfolgreich angewendet. So ist es etwa gelungen die Str-uKtur 
und Biosynthese biologisch aktiver Peptide aufzuklaren. In 
Zusammenarbeit mit amerikanischen Wissenschaftlern sind auch erste 
Erfolge beim -Genetic Engineering - von Pflanzen erzielt worden; 
es wurden Tabakpflanzen gezüchtet, die ein Gen aus Mais enthalten. 

Die Forscnungsorbeit in der neurophysiologischen Abteilung des 
Instituts für Hirnforschung integriert Studien, die auf die 
Funktionsstruktur der Großhirnrinde gerichtet sind und einem 
Langzei tprogranm folgend mit einer Serie von zum Tei 1 selbst­
entwickelten Experimenten und Auswertemethoden durchgeführt 
werden. Die Schwerpunkte der Arbeit der hirnpathologischen 
Abteilung diegen einerseits in der Erforschung der entzündlichen 
Entmarkungsprozesse (Typ multiple. Sklerose) am Experimentalmodell der 
sogenannten chronisch rezividierenden experimentellen allergisenen 
Encephalomyelitis (CREAE), andererseits in neurochemischen Studien 
über Gehirnlipide und Ätiogenese metabolischer Krankheiten des 
Nervensystems. -

Das Ins ti tut für sozio-ökoncmische Entwicklungsfarschung der 
Österreichischen Akademie der Wissenschaften hat im Jahr 1982 
neben-Arbeiten zur Auswirkung der Mikroelektronik in Österreich im 
Auftrag des Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung 
ein Projekt -Analyse und Simulation des sekunda ren und post­
seku.ndären BildungBwesens in Österreich· fertiggestell t • Dan i t ist 
es möglich, die Schüler-, Studenten- und Absolventenzahlen bis 
zum Jahr 2000 abzuschätzen •. Für das Jahr 1983 ist unter anderem 
eine Studie zur" Abschätzung der ökonomischen und sazialen Folgen 
des Robotereinsatzes in Österreich geplant. 

Der besonderen Bedeutung der Energie- und Rohstofforschung entsprech~nd 
wurde auf Vorschlag der bei der Akademie eingerichteten Kommission 
fOr die Koordination der Kernfusionsforschung in Österreich mit 
den Arbei ten an vier Pro jekten begonnen, die auf Empfehlung dieser 
Kommission durch das BMWF finanziert werden. Es handelt sich im 
Bereich der Grundlagenforschung um dos Projekt -Nachweis von . 
Kernfusionsplasma-Verunreinigungen- und im Bereich der Fusionsrelevanten 
Technologie um die Projekte -Tritium in Metallen-, -Werkstoffverträglich­
keit mit flÜSSigem Lithium- und -Plasma-Wand Wechselwirkung-. 

Die im Einvernehmen mit dem BMWF zur Koordination aller österreichischer 
Aktivitäten auf dem Gebiet der Rohstofforschung beschlossene Errichtung 
eines Instituts für Rahstofforschung bei der ÖAW wurde mit der 
Bestellung des Kuratoriums und des geschäftsführenden Direktors 
abgeschlossen. Das Institut hot domi t seine Ar~ei ten ~uf~enommen, .. 
die gemäß dem uKonzept für .Rohstofforschung in Osterrelch durchgefuhrt 
werden. 
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Im Bericht der Sozial- und Geisteswissenschaften seien hier nur einige 
Projekte (neben den langfristigen Unternehmungen wie das österreichische 
Biographische Lexiko~, das Auqustinus-Wörterbuch, das Prosopoqraphische 
Lexikon ~er Palai:iLc)genzeit, das Wörterbuch der bairischen Mundarten in 
österreich ~tc.) genannt~ 

Das Institut für D~qraphie konnte im Berichtszeitraum das Projekt 
"Weiblicher Lebenszusammenhanqn sowie "Periodische Analysen des Schul­
und Hochschulbesuchs in österreich n abschließen. Für das Unternehmen 
"Modellrechnunq der ~graphischen Entwicklung bis 2050" liegen die 
demographischen Modellrechnungen vor. 

Im Institut für Publikumsforschung konnte das Unternehmen "300 Jahre 
Wiener Theater im Spiegel der ALmanache" sowie das Projekt 
"Verhalten des Musiktheaterpublikumsin Wien und Graz n .fertiggestellt 
werden. Weiters konnten die Beiträge des internationalen Symposiums 
"Cul tural Indicators for the Comparative Study of Cul ture", die inter­
na~ionales Interesse hervorgerufen haben, in Druck gegeben werden, so daß 
diese Publikation in Kürze erscheinen kann. 

Das Institut für mittelalterliche Realienkunde österreichs veranstaltete 
. 1982 den internationalen KongreSnBäuerliche Sachkultur des Spätmittel­
alters", dem ein internationales Round-Table-Gespräch voranging. So-
wohl die Beiträge zu dem genannten Kongreß als auch die Beiträge zum 
Round-Table-Gespräch werden 1m Namen des Verlages der österreichischen 
Akademie der Wissenschaften erscheinen. Innerhalb des Forschungsprojektes 
"Archäologie des Spätmittelalters" wurde neben der Erstellung der Litera­
turkartei sowie der Aufnahme einschlägiger Funde .in Museen eine Grabung 
durchgeführt, die sich der Untersuchung einer mittelalterlichen Eisen­
verhüttungsanlage widmete. 

Im Rahmen der Kommission für Schrift- und Buchwesen des Mittelalters konnt 
das Projekt aDie illuminierten Handschriften und Inkunabeln' der öster­
reichischen Nationabibliothek, Band 6, F.lämische Schule In abgeschlossen 
werden. Der Katalog behandelt 44 Handschriften, i~ der Hauptsache aus der 
Regierungszeit Philipps des Guten (1419' - 1467), unter ihnen vier f~ den 
Burqunderherzog persö~lich hergestellte Prachthandschriften, die nicht 
nur Spitzenwerke der niederländischen~l~reisind, sondern zugleich 
auch rein historische DokUmente ers·ten Ranges. Insgesamt bietet die 
"Flämische Schule I" ßin Enserilbl:e, in dem beinahe alle' Strömungen.l.der 

damaligen Buchmalerei der Niederlande in. charakteristischen Beispielen 

,"-vertreten sind. 

--------~----------------.-----------------------------------------.-... --_.---------_. ~._ .. ~. ~-
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. " 

Die Kommission für Literarische Gebrauchsformen behandelt zwei qroße 
" Themen: 
1. den "Katalog der gedruckten deutschsprachigen katholischen Predigt­

sammlungen aus der Zeit vom Trident~um bis zum Jahr 1848" sowie 
2. die Herausgabe des Schnitzler-Taqebuches. Hier konnte die diplomatische 

Abschrift des Tagebuches, die im Herbst 1976 begonnen wurde, abge­
schlossen werden. Es liegen 4612 Typoscriptseiten vollständig vor. Auch 
konnte die Druckfassunq des Schnitzler-Tagebuches der Jahrgänge 
'913-1~16 vorgeleq~"werden. "Neben der diplomatischen Abschrift und 
der Druckeinrichtung des zweiten Bandes wurden einige die Tagebuch­
erschließung unterstützende Arbeiten durchgeführt. So wurde ein 
Teil der "Sonstigen Korrespondenz" Schnitzlers r~gestenähnlich aufge­
arbeitet •. Ferner wurden Arbeiten für einen Gesamtindex der Personen­
namen begonnen. 

In der neugegrUndeten Kommission zur Erfors~hung der deutschen Sprache in 
österreich ~rden zwei erste Schwerpunkte gesetzt: Ein projekt nPhono­
logie und Phonetik des Deutschen in österreich: Varietäten und Normenn 

sowie ein weiteres nprobleme der Sprachnorm im 17. Jahrhundert". Es 
sollen somit sowohl aktuelle synchrone als auch historische Fragestel­
lungen verfolgt wer.den. 

Das Phonogrammarchiv setzte die Reihe nSt~porträtsn mit einer·Auf­
nahme von Anton Wildgans fort. 
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3.2. Forschung an den Hochschulen 

Der Bund wendet durch Investitionen und Betrieb der Universi-

täten erhebliche Mittel für die Forschung auf. Durch die an 

den Universitäten gegebene Verschränkung von Forschung und 

Lehre ist der budgetäre Gesamtaufwand für den Hochschulbe-

reich direkt oder indirekt forschungsrelevant. Die Entwick­

lung der Rahmenbedingungen für die Forschung an den Uni­

versitäten (Planstellenentwicklung, räumlic~e und apparative 

Austattung, Betriebsmittel, Förderungsleistungen usw.) zeigen 

ebenso wie die Forschungsausgaben im engeren Sinn die For-

schungskapazität der Universitäten an. 

Der Hochschulsektor zeichnet sich durch ein breites Spektrum 

wissenschaftlicher Aktivitäten im Bereich der Grundlagenfor-

sChung, der angewandten Forschung und im Bereich der Entwick­

lung aus. Eine Ubersicht über die personelle und fachspezi­

fische Forschungskapazität bietet der vom österreichischen 

Forschungsrat gemeinsam mit der Bundeskammer der gewerblichen 
in Zosammenarbei t mi t der Rek torenkonferenz 

Wirtschaf~herausgegebene Katalog "Leistungsangebot der Hoch-

schulen an die Wirtschaft", der über die wichtigsten Forschungs-

themen, das wissenschaftliche Personal und über die zur Ver-

fügung stehende apparative Ausstattung der einzelnen Institute 

Aufschluß gibt. 
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Die Forschungseinheit an den Universitäten ist das Institut, 

an den medizinischen Fakultäten neben Instituten die Klihik. 

Zur Zeit sind 804 derartige Forschungsstätten Cinkl. EDV-Zentren., 

und den 12 Forschungsinstituten besonderer Art nach § 93 UOG) 

eingerichtet. 

Vom Österreichischen Statistischen Zentralamt wurden erstmals 

für den universitären Bereich, auf der Grundlage des nach 

Instituten (bzw. Kliniken) untergliederten Stellenplanes 

(Stichtag 1. Jänner 1982), unter Heranziehung der aus der F&E­

Erhebung 1975 stammenden Koeffizienten (Arbeitszeitverteilung) 

Vollzeitäquivalentwerte für F&E nach Wissenschaftszweigen (für 

das Institutspersonal) ermittelt. 

Demnach waren 1982 an Österreichs Universitäten insgesamt 4 095.2 

Vollzeitäquivalente für F&E eingesetzt (was gegenüber 1975 einer 

Steigerung von 12.2 % entspricht), welche sich wie folgt auf die 

Wissenschaftszweige verteilen: 

Naturwissenschaften 1 

Technische Wissenschaften 

Humanmedizin (einschl.Kliniken)l 

Bodenkultur, Veterinärmedizin 

Sozialwissenschaften 

Geisteswissenschaften 

106.5 

549.0 

086.7 

251. 8 

507.8 

593.6 

(27.0 %) 

(13.4 %) 

(26.5 %) 

( 6.2 %) 

(12.4 %) 

(14.5 %) 

VgI; hiezu im einzelnen die Tabelle 6.12. im Anhaog. 

Es sei darauf hingewiesen, daß die zugrundegelegten Plan­

stellenwerte das Inst.;i tutspersonal umfassen und das Personal 

der zentralen universitätsverwaltun~~usgeschlossen ist. 
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Bisher wurden an den Universitäten 12 Forschungsinstitute, da­

runter zwei interuniversitäre, eingerichtet. In der Mehrzahl 

der ·Fälle beteiligen sich neben den Bund andere Rechtsträger 

an der Finanzierung des Instituts. 

Folgende Forschungsinstitute wurden errichtet: 

-' Interuniversitäres Forschungsinstitut für Unterrichtungstechno­

.logie, Mediendidaktik und Ingenieurpädagogik der österreichi­

schen Universitäten mit Sitz an der Universität für Bildungs­

wissenschaften Klagenfurt (Mai 1978) 

- Interuniversitäres Forschungsinstitut für Fernstudien mit Sitz 

an der Universität für Bildungswissenschaften Klagenfurt (April 1979 

• 

III-175 der Beilagen XV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)30 von 213

www.parlament.gv.at



- 30 -

- Forschungsinstitut für historische Grundwissenschaften (Juni 1979, 

Universität Graz) 

- Forschungsinstitut für alpenländische Land- und Forstwirt-

schaft (September 1977, Universität Innsbruck) 

- Brenner-Archiv (Dezember 1978, Universität Innsbruck) 

- Forschungsinstitut für Hochgebirgsforsehung (Mai 1980, Uni­

versität Innsbruck) 

r - Forschungsinstitut für Privatversicherungsrecht (Jänner 1978, 
~ 

Universität Salzburg) 

- Forschungsinstitut für Energierecht (Jänner 1978, Universi­

tät Salzburg) 

- Forschungsinstitut für Elektronenmikroskopie und Feinstruktur­

forschung (April 1980, Technische Universität Graz) 

- Rohstoff-Forschungiinstitut (April.1979, Montanuniversität 

Leoben) 

- Forschungs~nstitut für Wildtierkunde (Dezember 1977, Veterinär­

medizinische Universität Wien) 

- Forschungsinstitut für Universitätsrecht (Mai 1979, Universi­

tät Linz). 

Ein Teil der 10 universitären Forschungsinstitute bestand in 

unterschiedlicher Form schon vor dem Wirksamwerden des UOG. 

Als echte Neuerrichtungen sind das Institut für Wildtierforschung, 

das ROhstoff-Forschungsinstitut der Montanuniversität Leoben und 
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das Forschungsinstitut für Universitätsrecht der Universität 

Linz zu erwähnen. Das Rohstofforschungsinstitut ist im Rahmen 

der Arbeitsgemeinschaft Rohstofforschung an der Koordination 

der Rohstofforschung des Bundes beteiligt und arbeitet selbst 

an Forschungsprojekten mit. Da es auch innerhalb der Montan­

universität Leoben einschlägige Forschungsaktivitäten koordiniert, 

kommt ihm eine wesentliche Brückenfunktion zwischen universitärer 

und außeruniversitärer Forschung zu. Das ForSChungsinstitut 

für Universitätsrecht dokumentiert die wachsende Bedeutung 

dieses Spezialgebietes des materiellen Verwaltungsrechtes und 

stellt eine im deutschsprachigen Raum einmalige Einrichtung 

dar. Schwerpunkte sind zunächst die rechtswissenschaftliche 

Aufarbeitung der Reformgesetzgebung der 60-er und 70-er Jahre 

und in der Folge auch die Durchführung internationaler Ver­

gleichsuntersuchungen. 

Nähere Einzelheiten zur Forschungstätigkeit der Institute 

sind in den jeweiligen Institutsberichtenenthalten. 
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Die Rektorenkonferenz hat eine Umfrage bei allen an 

den Hochschulen tätigen Forschern (einschließlich des 

wissenschaftlichen Nachwuchses) zu den Fragen nach 

a) nationaler Prioritätensetzung im Forschungsbereich 

und 

b) Vorschlägen zur Schwerpunktbildung im Sinne einer 

interdisziplinären Kooperation 

durchgeführt. 

Für die meisten Befragten sind die Bereiche Umweltforschung, 

Energieforschung und ROhstofforschung von besonderer Wichtig­

keit in Hinblick auf nationale Priorität. Ebenso sind für 

eine bedeutende Anzahl der Befragten die Bereiche Biologie/ 
Medizin, Ingenieurwissenschaften, Geisteswissenschaften, 

Physik, Wirtschaftswissenschaften, Elektronik, Soziologie, 

und Friedenforschung von Bedeutung. 

Eine besonders starke Tendenz zur Prioritätensetzung außer­

halb des eigenen Fachbereiches der Befragten zeigte sich 

bei der Nennung der Bereiche Ene...-gie-,Rohstoff- und Umwelt­

forschung, sowie Biologie/MediZin, Wirtschaftswissenschaften 

und SoziOlOgiedoaraus resultieren als interdisziplin1i;­

iD-te:r.:_e~Sa!}te;Fo~sch~u~;:io~J!äteI}. folgende Gebiete: 
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Umweltschutz _und ökoloS,.ie. 

Neben der ökologie spielen hier die technische Seite (Alter­

nativenergien und umweltfreundliche Technologien), die Pro­

blemstellung der Chemie (Schadstoffanalyse, Sondermüll), die 

Raumplanungsprobleme, aber auch die soziologische (Wohn­

qualität) und rechtliche (Umweltschutzrecht) Seite eine Rolle. 

Mikroelek~ronik ~nd ~olg~pr~bleme 

Hier reichen die Problemkreise von der Grundlagenforschung in 

der Elektronik und Physik über Informationsverarbeitungssysteme, 

Kommunikationstechnologien bis zu soziologischen Fragestellungen 

(Arbeitsplatzhumanisierung, Informationsgesellschaft) und wirt-

schaftswissenschaftlichen Bereichen. 

Probleme der Gesellsch~ft 

Diese Themen reichen von Friedensforschung über Probleme wirt­

schaftlicher Entwicklung (Arbeitsplatzsicherung, Verteilungs­

probleme), der Bildungswissenschaft, der Demokratieentwicklung 

bis zu ethischen Fragestellungen. 

Diese Umfrageergebnisse finden auch in der Forschungskonzeption 

für die Achtziger Jahre ihren Niederschlag. 

Da das vom Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung 

geförderte Forschungsschwerpunkteprogramm 1983 ausläuft, wurde 

eine weitere Umfrage unter allen Hochschullehrern zur ~rstellunq 

eines autonomen Forsch~~gsschwer~unkte-Pro~ramms der öster­
reichischen Hochschulen durchgeführt. Einen tlberblick über die 

eingelangten 188 Anträge gibt fOlgende Statistik: 
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Naturwissenschaften 17 % 

Technische Fächer 35 % 

Medizin 23 % 

Sozialwissenschaften 3 % 

Wirtschaftswissenschaften 5 % 

Geisteswissen- 14 % 
schaften 

r:::J Rechtswissenschaft 3 % 
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Nach dem derzeitigen Stand der Begutachtung gemäß dem 

Kriterienkatalog der Rektorenkonferenz (14.1.1983), 

wurden 12 Anträge aus den Bereichen der Geowissen­

schaften, Chemie/Energieforschung, Informatik/Computer­

wissenschaften, Biochemie/Molekularbiologie, Bautechnik, 

Materialtechnologie, Mathematik, Biologie, Literatur­

wissenschaft und Wirtschaftswissenschaft dem Fonds zur 

Förderung der wissenschaftlichen Forschung zur wei-teren 

wissenschaftlichen Begutachtung zugeleitet. Eine zweite 

Tranche von Anträgen wird nach Abschluß des Begutachtungs-
, 
verfahrens in der Rektorenkonferenz im März 1983 weiter-
geleitet werden. 

Eine weitere Initiative im Bereich der Forschung setzte 

die Rektorenkonferenz durch ein Projekt "Substitution von 

Massenlehrveranstaltungen-durch-anqeleitetes Selbststudium - . . - -
und Einsatz v~..!l_ FeX'!lstudienelementen", das am t nteruni-

versitären Forschungsinstitut für Fernstudien in Zusammen­

arbeit mit dem Studienausschuß der Rektorenkonferenz 

durchgeführt wird. Erste Ergebnisse dieses projekts werden 

im März 1983 präsentiert werden. 

Um dem steigenden Omweltbewußtsein weiter Bevölkerungskreise 

entgegenzukommen, führte die Rektorenkonferenz eine Erhebung 

zur "Forschun9sk,~:pazi tät der österreichischen Hochschulen 

zu Umweltfragen" durch. Die Ergebnisse dieser Erhebung wurden 

vom Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz als 

Broschüre herausgegeben. 

In Verfolgung ihres Arbeitsprogranunes zu dem Punkt "Lebens­

langes Lernen" führte die Rektorenkonferenz weiters an allen 

österreichischen Hochschulen eine Erhebung der Fortbildungs­

aktivitäten durch. Die Titel der Veranstaltungen, die grund­

legenden Ziele, die inhaltlichen Schwerpunkte, die Art der 
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jeweiligen Veranstaltung, die vorwiegenden Adressatengruppen 

sowie der Namen des Verantwortlichen wurden zu einem voll­
ständigen Verzeichnis der' Fortbildungsveranstal t1lngen zu-

. . -. .. .'. .. 
sammengefaßt, das den Universitäten zur Verfügung gestellt 
wurde, und darüber hinaus noch weiterer Verbreitung bedarf. 

Als Bei trag zur Erhöhu~9 des For_schun9sbewußt.S!eins der Be­
völkerung präsentierte der Forschungsausschuß der Rektoren­

konferenz in einem Pressegespräch vier besonders hervor­
ragende Forschungsprojekte von internationalem Rang. Es wurde 
je ein Projekt aus den Geisteswissenschaften, der ~1edizin, 

der Kunst sowie aus den technischen Wissenschaften vorgestellt 

und einem breiten Publikum über die Medien vermittelt. 

Als weiterer B.ei.tra'l zur öffentl.ichkei tsarbei t der Universi­

täten wurde die größte Informationsaktion, die die Hochschulen 
in österreich je durchführten, im Berichtsjahr abgehalten. Im 
Rahmen der Aktion der Rektorenkonferenz "Die Wiener Hochschulen 

kommen nach Niederösterreich" fanden vorträge von Hochschul­

lehrern in verschiedenen Orten Niederösterreichs statt. Kombi­
niert wurde diese Aktion mit einer Studienberatung für Schüler 

an der Universität Wien. 

Erstmals fand im Berichtsjahr ein Seminar "Hochschulmanaqement" 

für Rektoren, Dekane, Institutsvorstände, Universitätsdirek­
t.:>ren und leitende Beamte des Bundesministerium. für Wissen­
schaft und Forschung an der Verwaltungsakademie des Bundes 

auf Grund einer Initiative der Rektorenkonferenz statt. Sowohl 
die Zahl der Anmeldungen als auch die Rückmeldungen waren der­

art, daß festgehalten werden kann, damit einer bestehenden 

Nachfrage entgegenzukommen. 
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In Zusammenhang damit mag stehen, daß die Rektorenkon­

ferenz verstärktes Augenmerk auf die Fors~hung nicht nur 

an, sondern auch über H~chschulen richtet: Schritte in 

diese Richtung sind die - teils noch im Planungsstadium 

befindlichen, teils bereits in der Durchführung begrif­

fenen - Projekte zur "Geschichte der Europäischen Uni­

versität im sozioökonomischenund kulturellen Zusammen­

hang", "Corporate identity einer Universität" sowie 

eine "Systemanalyse österreichischer Hochschulen". 

III-175 der Beilagen XV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)38 von 213

www.parlament.gv.at



- 38 -

Die Bundeskonferenz des wissenschaftlichen und künstlerischen 

Personals veranstaltete vom 23. - 26. Februar 1983 di~ 

"3. Österreichische Wissenschaftsmesse". Der Umfang der 

3. Österreichischen Wissenschaftsmesse wurde im Vergleich 

zu der im November 1981 durchgeführten 2. Österreichischen 

Wissenschaftsmesse mehr als verdoppelt. Insbesondere die 

außeruniversitären Forschungseinrichtungen zeigten ein 

verstärktes Interesse an der Teilnahme. Als Ziele der 

Österreichischen Wissenschaftsmesse nennt die Bundes­

konferenz des wissenschaftlichen und künstlerischen 

Personals die ZusammenfOhrung von Fachleuten und Experten 

aus Wissenschaft und Wirtschaft im Rahmen einer gemein-

samen Leistungsschau, welches der Verstärkung der Nutzung 

des vorhandenen Innovationspotentials dienen soll. Un­

mittelbare Nahtstelle für die Umsetzung asterreichi-

scher Ressourcen zwischen Wissenschaft und Wirtschaft 

bildet die anwendungsorientierte Forschung vor allem 

im Bereich der Klein- und Mittelbetriebe, die sich selbst 

keine aufwendigen Forschungsabteilungen leisten "kannen. 

Darüberhinaus soll die Wissenschaftsmesse auch der Unter­

richtung einer breiteren Öffentlichkeit dienen. 

Als Ergänzung zur Wissenschaftsmesse wurde von der Bundes­

konferenz des wissenschaftlichen und künstlerischen Personals, 

dem Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung, dem 

Fonds zur Farderung der wissenschaftlichen Forschung und 

dem Forschungsfarderungsfonds für die gewerbliche Wirtschaft 
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eine Vortragsreihe "Die Hochschulen - Innovationspartner 

fUr die Wirtschaft" veranstaltet, deren Ziel es war, flankierend 

zu den im Rahmen der Wissenschaftsmesse ausgestellten Pro­

jekten,fUr eine Verstärkung der Zusammenarbeit zwischen den 

Universitäten und der Industrie zu werben. Konkrete Bei-

spiele erfolgreich laufender Vorhaben wurden vorgestellt 

und aus der Sicht der Institute und der Industrie beleuchtet. 

Daneben wurde auf allgemeine Probleme eingegangen, die in 

diesem Zusammenhang von Bedeutung sind. 
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BundesministeriumfOr Wissenschaft und Forschung: 

Rohstofforschung: 

Im Rahmen des Rohstofforschungsprogrammsd.s Bundesministeriums 

fOr Wissenschaft und Forschung, welches auf dem "Konzept fOr 

Rohstofforschung in Österreich" basiert,wurden ansehnliche, 

abbauwOrdige Kahlevorhaben in wirtschaftlich benachteiligten 

Grenzgebieten Österreichs entdeckt, konkrete Indikationen fOr 

Minerallagerstätten am Tauern-SOdrand aufgefunden und erfolg-

reiche Möglichkeiten einer wirtschaftlicheerfolgreichen Wieder-

verwertung von metallischen Abfallstoffen untersucht. Ins-

besondere die Entdeckung neuer Kahlevorkommen hat die nun 

bereits unbestrittene Wiederaufwertung der Kahle als wert­

vollen Energieträger fOrdie Nutzung in Österreich bestätigt. 

Fast das gesamte Rohstofforschungsprogramm wurde als Teil 

der Bund/Bundesländer-Kooperation auf dem Gebiet der Roh-

stofforschung, Rohstoffversorgungssicherung und länder-

spezifischen Energieforschung abgewickelt. Die 1982 im 

Rahmen dieses Programms durchgefOhrten Vorhaben wurden an-

läßlich der "5. Arbeitstagung Rohstofforschung: 5 Jahre 

Bund~Bundesländer-Kooperation" in Braunau diskutiert·i~ 

wobei bei diesem Anlaß insbesondere Aspekte der landes-

spezifischen Energieforschung und zwar der Erschließung 

und Nutzung geothermischer Energie und der Nutzung industriel-

ler Abwärme fOr städtische ·und großräumige Energieversor­

gung im Inviertel behandelt worden sind. 

Insgesamt wurden dem Rohstofforschungsprogramm seit 1978 

seitens des Bundes, der Bundesländer, der Wirtschaft und 
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sonstiger Forschungs~ und Wirtschaftsfinanzierungseinrich­

tungen fast 650 Mio. S zugefOhrt, wobei 228 Mio. S durch 

das Bundesministerium fOr Wissenschaft und Forschung zur 

VerfOgung gestellt wurden. 1982 hielt das kooperative Pro­

gramm mit einem Gesamtfinanzierungsvolumen von fast 200 Mio.S 

bei seiner bisherigen Bedeutung, wobei durch die Reduktion 

der Zahl der Vorhaben eine sinnvolle Konzentration der vor­

handenen Mittel auf Qesonders erfolguersprechende Projekte 

verstärkt wurde. 

im Rahmen der 7 Sch~erpcnkte des "Konzepts fOr Rohstoffor­

schung in asterreich" seien fOr das Jahr 1982 folgende Er­

gebnisse hervorgehoben: Die aeromagnetische Befliegung 

asterreichs wurde 1982 mit der BeflieguAg von insgesamt 

4.000 Profil-Kilometern beendet und die technische Aus­

wertung der Ergebnisse fOr den Großteil des Bundesgebiets 

vorgenommen. Nach Abschluß der geochemischen Beprobung 

der österreichischen Zentralzone wurde die Multielement­

analyse der Proben in österreichischen Forschungsein­

richtungen vorgenommen und mit der Vorbereitung der 

technischen Auswertung dieser Ergebnisse ein weiterer 

Schritt zur gezielten Lagerstättensuche in asterreich 

eingeleitet. 

Das Forschungsprogramm "Fossile Brennstoffe" wurde weiter­

hin auf die österreichischen Braunkablevorhaben konzentriert 
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und führte zur Lokalisierung von abbauwürdigen Kohlevor­

kommen im nördlichen Niederösterreich. Die Erkundung und 

Aufsuchung von kritischen Mineralien - in erster Linie 

Stahlveredler - führte durch den Einsatz moderner Metho­

den zur Feststellung wichtiger Indikationen für Vorkommen 

derartiger mineralischer Rohstoffe am Tauernsüdrand. 

Vorhaben zur Untersuchung der österreichischen Karstwasser­

reserven, die für die zukünftige Trinkwasserversorgung von 

erstrangiger Bedeutung sind, wurden durch detaillierte Auf­

nahme von Wasservorkommen in sonstigen Prioritätsgebieten -

Waldviertel, sOdliches Burgenland, Alpenlängstäler - er­

gänzt. 

Methodisch orientierte Projekte konzenttierten sich auf 

die Erprobung der Anwendung neuer aerogeophysikalischer 

Methoden (Hubschraubergeophysik) zur Erkundung' öster­

reichischer Minerallagerstätten, die Erarbeitung einer, 

den Eigenhe~ten der österreichischen Naturraumpotentiale 

angepaBten, Aufnahme- und Darstellungsmethodik, sowie auf 

die Entwicklung geeigneter Verfahren~ur Gewinnuhg von 

kritischen ROhstoffen;, die allgemeine Verwertung von Alt­

materialien (insbesondere Altreifen unq Kunststoffe) und 

die tertiäre Entölung von Erdöl-Speichergesteinen. In 

Fortführung von Arbeiten aus den Vorjahren wurden wissen­

schaftliche Vorarbeiten'im Hinblick auf eine mögliche 
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Untertaglagerung von Erdölprodukten in Kärnten abgeschlossen 

und die Grundlagenarbeiten zum Aufbau einer österreichischen 

Geodatenbank weitergeführt. 

Das im Rahmen der Österreichischen Akademie der Wissen­

schaften eingerichtete Programm "Geophysik der Erdkruste" 

ergänzt flankierend die gleichgerichteten Vorhaben im Rahmen 

der Auftragsforschung des Bundesministeriums für Wissenschaft 

und Forschung und des "Vollzugs des Lagerstättengesetzes" 

mit geowissenschaftlichen Basisstudien und geowissenschaft­

lichen und geotechnischen Detailuntersuchungen. 

Im Sektor "biogene Rohstoffe" bildeten wie im Vorjahr die 

Projekte der an gewandten limnologischen Forschung einen 

Forschungsschwerpunkt der Bund/Bundesländer-Kooperation. 

Das" Aquakulturfoischungsvorhaben Stift Zwettl" wurde im 

Frühjahr 1982 mit der Errichtung heizbarer Warmwasser­

teiche in Folientunnels in Angriff genommen, das mehr­

jährige Gemeinschaftsprojekt des Bundesministeriums für 

Wissenschaft und Forschung und des Landes Vorarlberg zur 

"Optimierung der Entwicklungs- und Aufzuchtbedingungen der 

Felchen des Bodensees" steht vor dem Abschluß. Weitere 

Vorhaben im Bereich der Fischforschung und der Nahrungs­

und Futtermittelgrundstoffe befinden sich in DurchfDhrung. 

Die "Ermittlung des Naturraumpotentials" wird in fast allen 

Bundesländern mittels einschlägiger Untersuchungen durchge-
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fOhrt, wobei z.B. das Modellvorhaben. zur Erstellung von 

Naturraumpotentialkarten fOr den Bezirk Radkersburg 1982 

zum Abschluß gebracht wurde; es umfaßt insgesamt 26 ver­

schiedene Einzelthemen aus den Bereichen Geologie, Hydro­

geologie, Bodenkunde, Naturschutz, Klima und Vegetation. 

Methodische Studien zur Erstellung-eines umfassenden digitalen 

Geo- und Landinformationssystems basieren auf derartigen 

Daten. 

Energieforschung: 

Zur verst§rkten Initiierung und DurchfOhrung von Energie­

förschungs~ und EntwicklungsproJekten wurden die dem Bundes­

ministerium fOr Wissenschaft und Forschung ab 1975 j§hrlich 

zur VerfOgung gestellten Mittel fOr Energie- und Rohstoff­

forschung im Jahre 1982 auf insgesamt 61,9 Mio. S aufge­

stockt. In der Zeit von 1974 bis einschließlich 1982 wurden 

durch das Bundesministerium fOr Wissenschaft und Forschung 

fOr Projekte auf dem Gebiet der Erschließung und besseren 

Nutzung der konventionellen Energietr§ger 52,1 Mio. Sund 

fOr Forschungsarbeiten auf dem Gebiet der Erschließung nicht­

konventioneller Energietr§ger 114,2 Mio. S zur VerfOgung ge­

stellt. Die im Jahre 1982 vom Österreichischen Forschungs­

zentrum Seibersdorf durchgeführte Erhebung der Ausgaben des 

Bundes im Bereich der Energieforschung und--entwicklung er­

faßt die Bundesministerien, die Universit§ten, die beiden 

Forschungsförderungsfonds und selbstständige Forschungsein-
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richtungen und ergibt für 1981 eine Gesamtsumme von rund 

318 Mio. S. 

Anfang 1982 wurde das Kollektorfeld des Österreichischen 

10 kW Sonnenkraftwerkes in das Warmwassersvstem des For­

schungszentrums Seiberdorf eingebunden. Nach ersten Messungen 

sollten durch dieses Kollektorfeld ca. 20 % des jährlichen 

Bedarfes an Heiz- und Warmwasserc~~T gedeckt werden. Auch 

wurden die Ergebnisse von Uersuchen an einer kombinierten 

photovoltaisch-thermischen Demonstrationsanlage, welche im 

Forschungszentrum Seibersdorf betrieben wurde, vorgelegt. 

Es wurden sowohl der elektrische als auch der thermische 

llirkungsgrad ermittelt, das Verhalten unter Grenzbedingungen 

sowie auch in eingeschränkter Form das Langzeitverhalten 

untersucht. Im Frühjahr 1982 wurde ein mehrmonatigerProbe­

betrieb der alpintauglichen Heliostaten-Versuchsanlage im 

Forschungszentrum Seibersdorf durchgeführt. Während dieses 

Betriebes wurden Verbesserungen an den Steuerungs- und Daten­

erfassungssystem ausgeführt und spezifische ~ennwerte des 

Heliostaten ermittelt. Im September 1982 wurde der Probe­

betrieb auf der Kanzelhähe in Kärnten begonnen. 

Auf dem Gebiete der direkten Umwandlung von Sonnenenergie 

in Elektrizität wurden vom Bundesministerium für Wissenschaft 

und Forschung Arbeiten finanziert, die sich einerseits mit 

der photochemischen Nutzung der Sonnenenergie durch Halb--
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leiter-Elektrolytsysteme zur Herstellung von elektrischem 

Strom bzw. Zersetzung von Wasser in Wasserstoff und Sauer­

stoff und andererseits mit der photovoltaischen Sonnenenergie­

nutzung besch§ftigte~Die auf dem Gebiet der photovaltaisch 

durchgeführten Arbeiten befassen sich in erster Linie mit 

der Erzeugung von billigen Solarzellen durch Rekristallisa­

tion von polykristallinen und amorphen Ausgangsschichten 

auf Fremdsubstraten. Durch Entwicklung einer neuartigen 

Nachbehandlung konnten bereits relativ gute. Ergebnisse er­

zielt werden. 

Die mit dem 20 kW-Windenergiekonverter in Seibersdorf ge­

wonnenen Erfahrungen und die aufgrund von Basisstudien und 

Marktanalysen gesammeltenErk~nntnisse führten im Herbst 

1982 zur Fertigstellung der konstruktionssystematischen 

Untersuchungen von Windenergiekonvertoren im Baukasten­

prinzip. Auch wurden eingehende schw±ngcngstechnische 

und strBmungstechnische Analysen an Windenergiekonvertoren 

durchgeführt; Die Windenergiekonverter-Anlage bei der 

Adamek-Hütte am Dachstein hat sich im ersten Betriebs­

jahr voll bew§hrt. 

1m Bereich der Umwandlung und Nutzung von Biomasse wurden 

in den letzten drei Jahren eine Reihe von Forschungs- und 

Entwicklungsprojekten in Angriff genommen und durchgeführt, 

welche die P.roblemkreise "Bringung, Lagerung und Verwer-

tung bzw. Verfeuerung von Biomasse" behandeln. Am 14. Oktober 1982 
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wurde eine Großanlage für Strohfeuerung in Hollabrunn von 

Frau Bundesminister Dr. Hertba FIRNBERG er5ffnet. Die ~oll-

automatische Anlage, die den selben Bedi~nungskomfort hat, 

wie eine moderne 5lgefeuerte, wird als Brennstoff jährlich 

rund 1/20 des gesamten Strohaufkommens der Region Hollabrunn 

ben5t~gen und wird jährlich rund 700.000 Liter Heiz5l leicht 

einsparen. Im Rahmen des wissenschaftlichen Begleitprogramms 

sollen Untersuchungen zur Umweltverträglichkeit der Abgase 

und ~ozeßoptimierungen. vorgenommen werden. Eine Bestandsauf­

nahme aller nationalen und internationalen Forschungs- und 

Entwicklungsarbeiten zum Themenkreis "Vergasung von Biomasse" 

(Holzgas) steht vor dem~Abschluß und soll Ausgangspunkt für 

eine 5sterreichische Pilotanlage sein. 

In Zusammenarbeit mit der Nieder5sterreichischen Landesre-

gierung wurde eine Biogas-Versuchs- und Demonstrationsan-

lage an der landwirtschaftlichen Fachschule EdeIhaf geplant 

und errichtet. Es sollen dort einerseits die Erprobungen 

verschiedener 5sterreichischer Konzepte für Biogasa~lagen 

durchgeführt werden und andererseits sowohl die Schüler als 

auch die an den Kursen teilnehmenden Bauern über die M5g­

lichkeiten der Biogaserzeugung und -verwendung informiert 

werden. Die Anlagen haben im September den Betrieb aufge­

nommen, das Biogasforschungs- und Demonstrationszentrum 

wurde von der Frau Bundesminister am 8. November 1982 er-

5ffnet. 

Die Untersuchungen zur Gewinnung von Treibstoffen aus Bio­

masse wurden weitergeführt, insbesondere hinsichtlich der 
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Selektion des Pflanzenmaterials, zum Gesamtkomplex "ZOch­

tung, Aussaat, Aufzucht, Ernte und Verarbeitung zu Bio­

alkohol" und zum Thema "energy farming" von forstlicher 

Biomasse. 

Gerade im Energieforschungsbereich wird eine Reihe von 

Forschungsprojekten aufgrund ihrer Komplexität und der 

für kleine Staaten ungOnstigen Kostenstruktur in inter­

nationaler Kooperation durchgefOhrt (siehe Abschnitt IV). 

Weltraumforschung: 

Ein Projektteam "Weltraumforschung",dem Vertreter von Wissen­

schaft und Forschung, des Bundes, der Bundesländer und der 

Interessensvertretungen angehörten, hat Formen fOr die Be­

teiligung asterreichs an der Weltraumforschung analysiert 

und in der vom Bundesministerium fOr Wissenschaft und For­

schung herausgegebenen BroschOre "Weltraumforschung - Kon­

zept für die Beteiligung asterreichs" publiziert und der 

interessierten affentlichkeit und der internationalen Fach­

welt anläßlich der vom 9. - 21 August 1982 in Wien abge­

haltenen UN-Konferenz "UNISPACE 82" vorgestellt. Dieses 

Konzept bietet einen koordinierten Überblick Ober gegenwär­

tige bzw. kOnftige Weltraumaktivitäten, wobei außeröster­

reichische Einf~ußfaktoren eWeltraumprogramme der ESA, 

USA, der UdSSR und anderer Nationen) sowie innerösterreichi­

sche Möglichkeiten und Interessen gemäß den vorhandenen 
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Potentialen dargestellt werden und enthält Empfehlungen 

und Prioritäten. Die Realisierung des Konzeptes und ins-

besondere die Erklärung der Weltraumforschung zum Forschungs­

schwerpunkt im Rahmen der Österreichischen Forschungskon-

zeption 80 soll zur Schaffung einer beständigen Basis fOr 

Aktivitäten der Wissenschaft und Industrie im Bereich-Welt-
z~r .. 

raumforschung und/Verwertung der in Osterreich geschaffenen 

Erkenntnisse beitragen, wobei durch Mitwirkung an Weltraum-

projekten ein Zugang zu modernsten Technologien, somit ein 

bedeutender Innovati~nseffekt und eine ErhBhung der Wettbe-

werbsfähigkeit erBffnet wird (~iehe auch: Abschnitt IV, 

Internationale Kooperation). 

Im Bereich der wirtschaftsbezogene~Forschung wurde die 

im Jahre 1981 begonnene Studie "iechnisch-wirtschaftliche 

Innovation" abgeschlossen, welche als mittel- bzw. lang­

fristige Forschungsstrategie ein Teilkonzept der "Öster-

reichischen Forschungskonzeption 80" darstellt. Auf Basis 

einer Analyse der Ausgangssituation der Bsterreichischen 

Industrie und des Gewerbes wurden Forschungsschwerpunkte 

und daraus resultierend allgemeine Innovationsmodelle er-

arbeitet. Eine Bestandsaufnahme "der technologisch-wirt­

schaftlichen Situation Österreichs im Vergleich mit anderen 

hochindustrialisierten Ländern wurde vorgenommen, Basis-

technologien fOr die zukOnftige wirtschaftliche Entwicklung 

bewertet und globale Hoffnungsfelder im Bezug auf die ange-

strebten Exportmärkte gesucht; die Problematik des Wissens-
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transfers wurde erörtert und Maßnahmen zu dessen Verbesse­

rung v~rgeschlagen, Impulse zur direkten bzw. indirekten 

Forschungsförderung gesetzt sowie Fin~nzierungsmodelle fOr 

.Innovationen ausgearbeitet. DarOberhinaus wurden betrieb­

liche Voraussetzungen fOr Innovationen analysiert und Maß­

nahmen zur organisatorischen UnterstOtzung bzw. die Bereit­

stellung eines Instrumentariums für die Produktplanung im 

Unternehmen untersucht. 

Das Projektteam "Forschungskooperation Wissenschaft - Wirt­

schaft" war bestrebt, diese Kooperation sowohl auf nationaler 

als auch auf internationaler Ebene zu verstärken und den 

Informations- und Wissensfluß zwischen Universitäten und 

Industriebetrieben in bei den Richtungen zu intensivieren. 

Das im Jahre 1981 eingesetzte Projektteam "Biotechnologie 

in Österreich" war auch im Berichtsjahr bestrebt, die For­

schung auf dem Gebiet der Biotechnologie und Gentechnik in 

Österreich zu intensivieren. Die Biotechnologie als inter­

disziplinäre Wissenschaft im Grenzbereich zwischen mehreren 

biologisch·, biochemisch ~ technisch' und verfahrenstechnisch 

orientierten Disziplinen entwickelt sich zunehmend zu einer 

SchlOsseltechnologie vergleichbar der Mikroelektronik und 

der Computertechnologie. Neuartige biologische Methoden, 

wie die Gentechnologie oder die Zellkulturtechnik bieten 

Ansätze zur Lösung vieler Probleme in den Bereichen Ernährung, 

Umwelt, Gesundheit sowie Rohstoffe und Energie. 
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Das Projektteam "Biotechnologie in asterreich" hat den 

derzeitigen Stand der Forschung in asterreich dokumentiert 

sowie gleichzeitig Vorschläge für künftige Maßnahmen aus­

gearbeitet, die Ergebnisse sollen in einem eigenen Forschungs­

konzept veröffentlicht werden. 

Die Tendenz zu höherwertigen Finalprodukten und die Forde­

rung nach gesteigerter mechanischer, chemischer, etc. Bean­

spruchbarkeit hat die Bedeutung der Materialwissenschaften 

und der Werkstoffkunde enorm erhöht. Das Projektteam "Material­

wissenschaften-Werkstoffkunde" war bemüht, eine Intensivie­

rung der Kooperation universitärer bzw. außeruniversitärer 

Forschung mit der industriellen Forschung herbeizuführen 

und auch mit internationalen Forschungsvorhaben, etwa im 

Rahmen der EG-COST - abzustimmen, (siehe Abschnitt IV -

Internationale Kooperation). 

Zur Förderung der Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft (be­

sonders den Universitäten) und der Wirtschaft wurden im 

Jahre 1982 die Informationsveranstaltungen "Materialwissen­

schaften-Werkstoffkunde~ in Innsbruck und "Biotechnologie 

und Gentechnik" in Salzburg durchgeführt. 

Im Bereich Recycling wurden 1982 15 Forschungsaufträge im 

Rahmen der Forschungskooperation Bund Bundesländer vorbe­

reitet und von den hiefür eingesetzten Recycling-Arbeits-
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kreisen begutachtet. Gerade die Forschungsvorhaben in 

den Bereichen der Rückgewinnung von Metallen, des 

Recyclings von Kunststoffen sowie der Sammlung und 

Wiederverwertung von Abfallstoffen neben Komponenten 

des Mülls sind von besonderer wirtschaftlicher Relevanz. 

Im Bereich der medizinischen Forschu!!,9 stell t das Pro­

jektteam "Hirnforschung in Österreich" eine wichtige 

Plattform für Aktivitäten im Bereich der Hirnforschung 

dar: Es fördert den Informationsaustausch, schlägt For-

schung~schwerpunkte vor und kann Doppelgleisigkeiten ver-

meiden helfen, da dieser äußerst ~ichtige, komplexe For-

schungsbereich keine thematisch' und methodisch definierte 

Einzelwissenschaft darstellt. 

Das zweite prioritäre Gebiet innerhalb der medizinischen 

Forschung umfaßt Immunbiologie bzw. Immungenetik bei 

Me n sc h und Ti er. 

Im Bereich der sozialwissenschaftlichen Forschun~ wurde 

1982 der Schwerpunkt der Altersforschung mit einer Reihe 

von Beiträgen zur UN-Welt~ersammlung' über die Probleme 

des Alterns, die vom 26. Juli - 6.August in Wien statt­
(siehe a\Jch Abschnitt IV) 

fand, weiter ausgebautio Das Forschungsprojekt "Programme 

und Beispiele der sozialwissenschaftlichen Alternsforschung" 

enthält eine Darstellung der Entwicklung der Sozialgeronto­

logie in Österreich und einen Versuch zur Erstellung von 

Forschungsprioritäten und das Forschungsprojekt "Altsein -
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gibts das?", das die Prbbleme alternder Menschen in den 

wichtigsten Lebensbereichen darstellt, wurden vom Bundes­

ministerium für Wissenschaft und Forschung publiziert und 

dienten ebenso als wissenschaftlicher Beitrag des Bundes­

ministeriums für Wissenschaft und Forschung zur UN-Welt­

versammlung über die Probleme des Alterns, wie die Ergeb­

nisse der Forschungsarbeit "Der alte Mensch in der Ge­

schichte", welche ebenfalls in einem Sammelband publiziert 

wurden. 

Am Institut für arbeitswissenschaftliche Forschung wurden 

1982 folgende Forschungsberichte veröffentlicht: Ein Pro­

jekt "Kontaktgruppe Arbeitsklima. Anpassungsgruppen zur 

Integration bedingt arbeitsf§higer Arbeitnehmer" versuchte 

den Aufbau von Koordinations- und Kooperationsstrukturen, 

die es den Arbeitnehmern ermöglichen, Lösungen für Probleme 

ihrer Arbeit zu entwickeln und in Zusammenarbeit mit Be­

triebsrat und Management umzusetzen. In einer anderen Ana­

lyse sollten am "Ph§nomen Japan" gesellschaftliche Be­

dingungen herausgearbeitet werden, die - soweit sie für 

arbeitswissenschaftliche Fragen relevant sind- für Österreich 

Vorbildcharakter haben könnten; andererseits wurden auch 

jene Bedingungen aufgezeigt, die auf Österreich nicht 

übertragbar sind. Mit der Zusammenstellung "Materialien 

zur Arbeitssituation österreichischer Arbeitnehmer" wurde 

der Versuch unternommen, eine möglichst vollst§ndige Er­

fassung und Beschreibung österreichischer Statistiken durch-
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zuführen, in denen arbeitswissenschaftlich relevante 

Daten enthalten sind. 

Im Hinblick auf die nationale und internationale Bedeutung 

der Friedensforschung als Forschungsschwerpunkt ~urde am 

6. September 1982 das "Österreichische Institut für Friedens-

forschung" auf vereinsrechtlicher Basis konstituiert. Frau 

Bundesminister Dr. Hertha FIRNBERG wurde zur Vorsitzenden 

und Kulturlandesrat Dr. Gerald MADER zum stellvertretenden 

Vorsitzenden des Vorstandes gewählt. Der Geschäftsführer 

des neuen Forschungsinstitutes, dessen Aufgabe die F5rde­

rung, Durchführung und Koordination der Friedensforschung, 

die wissenschaftliche Beratung, die F5rderung und Durchfüh­

rung der Aus- und Weiterbildung und der Information und 

Dokumentation auf diesem Gebiet ist, ist der Generalsekretär 

der Österreichischen Akademie der Wissenschaften, Uni~.Prof. 

Dr. Leopold SCHMETTERER. Das Forschungsinstitut hat seinen 

Sitz in Wien und in der Burg Schlaining in Burgenlan~ 

Bereich der internationalen politologischen Forschung w~rde 

das Großforschungsvorhaben "Österreich im internationalen 

System" abgeschlossen. Eine Zusammenfassung der Forschungs­

ergebnisse wird publiziert. Im Herbst 1982 wurde das For­

schungsprojekt "Österreich - Lateinamerika. Ökonomische und 

entwicklungspolitische Beziehungen" in Auftrag gegEben, um 

die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Österreich und 

Lateinamerika vor allem in den 7Der und 8Der Jahren zu 

untersuchen. 
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Auf dem Gebiet der zeitgeschichtlichen Forschung und der Ge­

schichte der Arbeiterbewegung ist die Umwandlung des Dokumenta­

tionsarchivs des ästerreichischen Widerstandes in eine äster­

reichische Nationalstiftung, die zu-g~eicAen Teilen vom Bund 

und der Stadt Wien getragen wird, hervorzuheben; ein umfang­

reicher Bericht aber Bedeutung, Entwicklung und T~tigkeit 

des Dokumentationsarchivs wurde 1982 vom:Bundesministerium 

fOr Wissenschaft und Forschung publiziert. 

Der Forschungsauftrag "Zur Situation der Massenmedien in 

Österreich" wurde als umfassende Erhebung durchgefOhrt 

und abgeschlossen; eine Fublikation wird vorbereitet. Weiter­

gefahrt wird das von der UNESCO mi tfinanzierte F.orschungspro­

jekt "Planungsanforderungen fOr die Errichtung eines inter­

disziplin~ren Forschungsinstitutes fOr Kommunikationsgraphik" 

und die Testphase zur Errichtung eines ästerreichischen 

Dokumentationszentrums fOr Medien- und Kommunikationsforschun~, 

(welches als Pilotprojekt im deutschsprachigen Raum gute 

Chancen zum Vorl~ufer eines regionalen Dokumentationszentrums 

innerhalb des von der' UNESCO vorgesehenen "COMNET-Systems" 

zu werden. hat) wird wei tergefOhrt. 
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Das Forschungsorganisationsgesetz enthält rechtliche Regelungen 

für die Österreichische Nationalbibliothek, die Bundesmuseen, 

das Österreichische Archäologische Institut, das Institut für 

Österreichische Geschichtsforschung, die Geologische Bundes-

anstalt und die Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik: 

Die Österreichische Nationalbibliothek hat neben den spezifischen 

Sammel-, Archivierungs- und Erschließungsaufgaben ~uch die 

Funktion bibliothekarischer Gemeinschaftsunternehmen Cz.B. 

Öst~rreichische Zeitschriftendatenbank, Österreichische Bücher-

nachweisstelle) zu erfüllen. Im Rahmen ihrer Aufgabenbereiche 

werden einschlägige Forschungen und Studien durchgeführt. 

Hauptaufgaben der Bundesmuseen sind Sammlung, die Bewahrung der 

in den Sammlungen verwahrten Objekte·1sowie die . Erschließung der­

selben für die öffentlichkeit. Diese Erschließung hat nicht nur 

aus einer Darbietung ausgewählter Objekte der Sammlungen für das 

Publikum durch ständige Schaus~~ungen sowie durch fallweise 

zusätzliche Ausstellungen zu bestehen, sondern auch aus Forschungen 

im Fachgebiet des betreffenden Museums. In einigen Fachbereichen 
stellen Einrichtungen von Museen aufgrund ihrer umfangreichen und 

bedeutenden Samml.ung, ihres hochspezialisierten wissenschaftlichen . ( 

und technischen Personals und der Fachbibliothek geradezu die 

zentrale Forschungsstelle dar. Insbesondere das Naturhist. Museum 

entwickelt eine rege Forschungstätigkeit sowohl im nationalen 

Rahmen als auch durch Beteiligung an internationalen Programmen, 

wie beispielsweise dem internationalen geologischen Korrelations­
programm-der UNESCO oder durch Wahrnehmung bilateraler Forschungs­

kontakte in Europa und Ubersee. Auch die anderen Museen, wie etwa 

das Museum für Völkerkunde oder die Kunstsammlungen tragen im 

Rahmen ihrer Sammlungstätigkeit im In- und Ausland durch Auf- und 

Ausbau internationaler Forschungskooperation und durch wissen­
schaftliche Untersuchungen an den Objekten, durch Erarbeitung von 
Monographien und die Veröffentlichung von Fachliteratur in ihren 

Forschungbereichen in nicht geringem Maße zu Wissens zuwachs bei. 
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Um den Bestand der Bundesmuseen für die breitere Öffentlichkeit besser zu er­
schließen, wurden einschlägige Projekte durch einen Arbeitskreis für Museumsdidaktik 
in Angriff genommen. 

Aus der ForSChungstätigkeit der Bundesmuseen sind fOlgende Vor­
haben besonders hervorzuheben: 

Kunsthi~_~e.r~sqhe~ Museum: 
Antikens~IU;lg: 

Arbeit am Band 3 "Die Gemmen des Kunsthistorischen Museums" 
sowie Arbeiten am~Corpus Vasorum Antiquorum.'f 
Ägyptisch-Orienta~~~ch~ Sammlung: 

Arbeit aI:1 "Corups Antiquitaturn Aegyptiacarum" 
Wa.9~nbu~: 

Vorbereitung eines wissenschaftl.Kataloges der Wagenburg. 

Gemäldeg~lerie!. 

Folgende wissenschaftl.Kataloge werden vorbereitet: 

Italienische Malerei des 17. Jahrhunderts.- Deutsche Malerei 

des 15. und 16. Jahrhunderts.- Niederländische und deutsche 

Malerei des späten 16. Jahrhunderts.-

Münzkabinett: 

Fortsetzu.&.lg der Arbeiten zur Erstellung eines Kataloges der 

antiken Münzen des Münzkabinettes des Kunsthist. Museums und 
der Arbeiten am_rCorpus Nummorum Austriacorum. U 

Samml~g_;ür Plastik ~nd~uns~gewerbe: 

Vorbereitung eines Gesamtkataloges der Plastiken aus Bronze 

und anderen Metallen. sowie von Gesamtkatalogen der Tapisser-ien 

und der Gefäße aus Halbedelsteinen des Kunsthist. Museums. 

Forschungsvorhaben "Krönungs gewänder des Heiligen Römischen 

Reiche~ in der Wiener Schatzkammer. 

Sammlun9~n_auf Schloß Ambras: 
Edition des Inventars der Ambraser Sammlungen von 1621. 

Publikation über die "Baugeschichte des Schlosses Ambras vom 
Mittelalter bis ins 19. Jahrhundert. Dokumentiert durch Pläne, 

etc.", 

~v_~;_f~ns_amml un~:_ 

Forschungen über die früh- und hochmittelalterliche Ausrüstung 

Eurasiens für Band 2 des Handbuches der Waffenkunde. 
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N_aturhistori~~h~s _ ~u!?_eum: 
Mi~eralog~sch-P~tr~grap~is~he Abteilung: 
Meteoritenforschung: Petrologie und Geochemie von Chondren, 

pra-chondritischenGesteinen und Ca-Al-reichen Objekten in 

Kohligen Chondriten, Erforschung der prä-solaren Materie. 
Mondforschung: Petrologie und Geochemie der Gesteine des Mare 

Crisium (Luna 24) und des angrenzenden Hochlandes (Luna 20) 

in Zusammenarbeit mit dem Max-planck-Institut für Chemie in 

Mainz und dem Vernadsky Institut für Analytische Chemie und 

Geochemie in Moskau. 
Planetologie der Erde: Petrologische und geochemische Studien 

an Gesteinen der tiefen Kruste und des oberen Erdmantels und 

primitiven Schmelzen in Zusammenarbeit mit dem Max-Planck­

Institut für Chemie in Mainz und demVernadsky Institut für 

Analytische Chemie und Geochemie in Moskau. 

Forschungsprojekt "Knappenwand": Mineralogisch- petrologische 

und geochemische Studie der berühmtesten Epidotfundstelle der 
Welt. 

Diese Arbeiten 'werden in Zusammenarbeit mit in- und ausländischen 

Anstalten durchgeführt. 

G~O~ogi_scll-F?-läon!oo lQSische ~teil unq: 
Erforschung der marinen Zyklen und sedimentärenLagerstätten. 

Grundlagenforschung zur Entstehung von sedimentären Lager­
stätten, insbesondere von Kohlevorkommen, in den österr .. 

Tertiärhecken, Mitarbeit an der Kohleprospektion in Nieder­
österr., vor allem Erforschung oberflächlich nicht aufgeschlos­

sener Vorkommen, auf die Entwicklung und Verbreitung der Faunen 

und Floren im Bereich der Paratethys zur Tertiärzeit, Erfor­

schung der Sedimentation und Geodynamik Mitteleuropas und des 
Mediterranraumes zur Tertiärzeit, Systematische }xbeiten an 

tertiären Floren, als Grundlage für die Erforschung der Klima­
entWicklung und Kohlebildung im Mitteleuropa, Erforschung-der 

tektonischen Bewegungszyklen in der mittel- und südeuropäischen 

Kreide mit Hilfe sedimentologischer Studien. Erforschung der 
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Entwicklungsgeschichte und ökonomie der marinen Mollusken in 
der Kreide sowie deren weltweite Zusammenhänge mit der Klima­

ent\'licklung und mit Meeresströmungen. Erforschung der Entwicklung 

biostratigraphischer Grundlagen für die Gliederung der Kreide­
ablagerungen der Ostalpen. 

~o'!;.anische _~t;eilu~g_: 

Mehrjähriges Projekt der angewandten Forschung in Zusammenarbeit 

mit dem Institut für Bodenforschung und Baugeologie der Univer­

sitätfür Bodenkulturund dem Bundesde~~alamt, der Untersuchung 

biologischer Zerstörung von Naturstein an Werken der Plastik und 
Archi"tektur durch Mikroorganismen. 

1. Zoqlosische ~b~eilupg: 

Arbeiten über die Säugetierfauna österreichs, Herpetofauna 
österreichs, Brutvogelkartierung österreichs, Biotopkartierung 

Wien (Wirbeltiere), Gesamtkonzept Neusiedlersee (Fischerei und 

Herpetogauna), systematische Erforschung der Vögel Senegambiens. 

"~. "_ZoO_~0.9'is~he ~teiluI!9": 

Arbeiten zur Gesamtrevision de+ Opiinae der Welt, Fortführung 

der Katalogisierung der Opiinae, Revisionen mehrerer Gattungen 

der Doryctinae. 

3. Zoologische APteil:u~: 
Bearbeitung der Fischparasiten des Neusiedlersees. 
Systematische Arbeiten über die Süßwasserkrabben (weltweit) 

Die Gastropodenfauna Griechenlands 
Systematik und Anatomie interstitieller GastropOden des Mittel­

meeres 

Gemeinsam mit dem Paläontologischen Institut Wien: 
Lebensspuren-Katalog rezenter und fossiler Ätzmuscheln 
"Systematische Gliederung und ökologische Aussagewerte rezenter 

Bohrmuscheln. 
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Anthroj)ol0.si.§,ct>-e AbteiluTlg~, 
Studien zur Variation, Entwicklung und Vererbung der Chromosomen. 

Individual- und Gruppencharakteristik frühgeschichtlicher Gräber­
felder. 

Entwicklung von Methoden zur Altersschätzung von Skeletten ver­
gangener Populationen. 

Entwicklung von Methoden zur Färbung und Züchtung von Chromosomen 

des Menschen 

Untersuchungen von Krankheiten vergangener Pupulationen anhand von 

Skelettserien. 

Statische Auswertung von morphologischen und metrischen Meß­

daten aus anthropologisch-erbbiologischen Gutachten. 

Prät~st9rische Abt~llung: 

Erforschung des Prähistorischen Salzbergbaus in Hallstatt, Fort­

setzung des Projektes Nr. 4288 des Fonds zur För9,erung der wissen­
schaftl. Forschung "Gräberfeld Hallstatt, Dokumentation der 

historischen Grabungen - Kritik und Auswertung". 

Institut ~ür_Hö~lenforschuP9i 

Karst- und Höhlenforschung: Mitwirkung am Projekt "Karstdynamik 

der Salzburger Kalkalpen" (UNESCO-Programm Man an Biosphere) ; 

Mitarbeit am Projekt "Absolute Datierung von Knochen im Alters­

bereich 10000 bis 300000 Jahre" des Fonds zur Förderung der 

wissenschaftlichen Forschung . 

. ös terr~~chische Galerie: 

Fortsetzung der Arbeiten am ":Katalog der österreichischen Galerie 

(19. und 20. Jahrhundert)", Kataloge über die mi ttelal terlichen 

und barocken Bestände liegen bereits vor, Erarbeitung des ikono­
graphischen Programms des Belvedere-Gartens in Wien. 
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Österr. Museum für c;n.sewandt~ Kunst: 

FOlgende Forschungsvorhaben sind in Bearbeitung: 

Die Wiener Werkstätte 

Aufarbeitung des umfangreichen Archivnachlasses. 

Erstellung einer Kartei sämtliche Möbel- und Innsnraumgestaltungen­

von Josef Bof-fmann. 

Bugo F.Kirsch. Werkverzeichnis und Bestandskatalog des österr. 

Museums für angewandte Kunst. 

Böttgersteinzeug (I).Chronik der Roten Ware. 

Wiener Porzellan. Biedermeierdekore - Neuerwerbungen. 

Erarbeitung eines Bestandkataloges "Keramik des Jugendstils" 

(lI. Skaninavien, Deutschland, Niederlande) ~ Auftrag der 

Fritz Thyssen Stiftung. 

Forschung auf dem Gebiet der Kunstglasherstellung (Antike 

bis Gegenwart). 

Wissenschaftliche und technologische Bearbeitung des "Deu'tschen 

Steinzeugs" (Museumsbestand) . 
Bestandskatalog der Sammlung Orientalischer Teppiche des Museums. 

Die Geschichte des Buches im Zei tal-ter des -Barock. 

Museum für Völkerkunde: 
Ausarbeitung von Feldforschungsergebnissen über Brandrodung und 

Agrarrituale in Zentralindieni 
Ausarbeitung von Feldforschungsergebnissen über rituellen Haifang 

in Neuirland, Melanesien; 

Feldforschung und Sarnrneltätigkeit in Sabah, Malaysia, insbesondere 

über traditionelle Flechtarbeiten; 

Zusammenarbeit mit der Hochschule für an~ewandte Kunst, Lehrstuhl 

technische Chemie, bei der Errichtung einer Therrnolumineszenz­

Servicestellei Schrnuckforschung in Ägypten; 

Wissenschaftliche Bearbeitung ethnologischer Sammlungen aus 

Äthiopien 
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PatholOqisch-anatomisches ~undesmuseum: 
Erstellung eines -Ka'taloges der Skelett~ undCrania des Pathologisch­

anatomischen Bundesmuseums • -

Vorarbeiten für einen Katalog der mazerierten postcranialen Skelett­
knochen. 

Mitarbeit an dem Internationalen Knochenkatalog der "Smithsonian 

Contributions tO'Anthropology. 

österr. Museum für-Volkskunde: 

Erarbeitung einer sy~tematisch-typologischen Sachgliederung von 

VOlkskulturgütern für fortgesetzten Aufbau von Studiensammlungen 

und die Erstellung Sachindex (u.a. zur Vorbereitung einer EDV-ge­

rechten Aufbereitung der gesamten wissenschaftl. Dokumentation 

des ÖMV)iAlltagskultur des 15. bis 20. Jahrhunderts, untersucht 

am Best-and 'der Keramik des ÖMV, einschließlich Entwicklung eines 

EDV-gerechten Beschreibungssystems für Volkskundliche Objekte, 

namentlich aus' Keramik. 

Untersuchungen über vergleichende europäische Volkskunde in Zu­

sammenarbeit mit benachbarten ost- und südosteuropäischen Staaten 

zur Erarbei.tung neuen Verlgeichsmaterials und zur Weiterentwicklung 
der vorhandenen 'Kollektionen aus der 'ehern. österr.-ungarischen 

Monarchie und ·auch anderen Staaten Süd- und Südosteuropas. 

Forschungsprojekte~einsam mit dem Institut für Gegenwartsv6lks­

kunde der österr. Akademie der Wissenschaften: 
1) "Wandel des ländlichen Bauens und Wohnens im Burgenland n 

2) ""Tätowierung in der Großstadt Wien*' 
3) Langzeitprojekt mit dem Ziel der Herausgabe eines "Bio-biblio­

graphischen Lexikons der Volkskunde" und einer Institutionen­

geschichte der Volkskunde. Erarbeitung der Dokumentation der 
. Volkskultur in' der Gegenwart durch Auswertung der gedruckten 

und elektronischen Medien, laufende Bearbeitung und Veröffent­
lichung der 'österr. volkskundlichen Bibliographie"'sowie Bei­

stellung der österreichischen Beiträge zur "Internationalen 

volkskundlichen Bibliographie" . 

. Technisches _Museum für Industrj e ~~d G~~_~Fbe ~ 
Wissenschaftl. Erschließung des Nachlasses von Gustav Tauschek, 

österr. Pionier der Datenverarbeitung. 
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Graphische ßamm1l.!.ng A).bertina: 

Fortführung der Arbeiten' an dem Corpuswerk "Gustav Klimt". 
Arbeiten über die 'Raphael-Zeichnungerl'der Albertina. 

Sowie Projekte "DUrer und die Tier- und Pflanzenstudien der 

Renaissance" sowie "Die Anfänge der Lithographie in Wien". 

Geologische Byndesanstalt 

Mit Inkrafttreten des Forschungsorganisationsgesetzes wurde auch der 
Wirkungskreis der Geologischen Bundesanstalt (GBA) zeitgemäß umschrieben. 
Die Organisation der Anstalt wurde mit der Einführung eines Programmbudgets 
und einer Matrixorganisation abgeschlossen und in einer den Arbeitser­
fordernissen unserer Zeit entsprechenden Anstaltsordnung festgehalten. 

Das gesamtea~~treuungsvolumen der GBA beträgt ca. 40 Mio. Schilling, wobei 
sich die GBA'iein wichtiges Instrument des Bundes zur Erfüllung der 
Empfehlungen des "Konzepts für Rohstofforschung in Österreich"-:darstell t, 
eine Funktion, der sie u.a. durch ihre Mitwirkung im "Institut für 
Rohstofforschung bei der ÖAW" in Leoben spezifisch Rechnung trägt. Im Rahmen 
dieser Arbeiten sorgt die GBA gemeinsam mit der Obersten Bergbehörde 1m 
BMHGI auch für den Vollzug des Lagerstättengesetzes, in dessen Rahmen 
1982 28 Projekte zur Durchführung kamen. Weiterhin ist 9ie GBA an den 
Sonderprogrammen "Geophysik der Erdkruste", "Hydrologie Osterreichs" und 
"Internationales Geologisches Korrelationsprogramm" beteiligt. Die 
Ergebnisse ihrer Arbeiten auf dem Gebiet der M1neralrohstoffe werden 
seit 1981 in einer neu begonnenen Schriftenreihe, dem "Archiv für Lager­
stätten" niedergelegt. 

In Bezug auf die geologische Landesaufnahme wurde die Kooperation mit den 
Bundesländern erweitert, wobei insbesondere Prioritäten bei der Aufnahme 
und Veröffentlichung der einzelnen Kartenblätter gemeinsam zwischen GBA 
und den zuständigen geologischen Landesdiensten gesetzt worden sind. 

Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik 

Oie Forschu~gstätigkeit an der Zantralanstalt gliedert sich dem Aufga­

benkreis der einzelnen Abteilungen entsprechend in verschiedene Rich­

tungen auf, über welche nachstehend ein Überblick gegeben wird. 

In der Wat.tez:.abteilung wurde das Plocial-Output-Diagnosis-System durch 

Aufnahme lIIai terer Parameter ergänzt und so der Prognosentä'~igkei t neue 
Untarlagen zugeführt. 
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Die Klimaabteilung errichtete in Zusammenarbeit mit cer Forschungsab­

teilung und mit dem Institut fUr ~a3serwirtschaft der Universität fUr 

80dankultur eine Lysimeteranlage in G~oßenzarsdorf als ersten Schritt 

zur Beobachtung der Verdunstung im Aarchfeld. Weiters wurde an Unter­

lagen fUr di~ Bearbeitung von Energiefragen gearbeitet und eine Pub­

likation--Uberdie Verteilung der Heizgradtage in Österreich herausge­

bracht. Es wird weiter an der Erstellung von Grundlagen fUr die Son­

nenenergie-Anwendung gearbeitet. In besonders hagelgefährdeten Gebie­

ten Österreichs wurden spezielle Messungen von Hagelkörnern vorgenom­

men, um Grundlagen für aktive und passive Hagelabwehrversuche zu be­

kommen. 

Vorn Observatorium wurden besondere Untersuchungen übgr Niederschläge 

und Nebelhäufigkeit im Raum von Wien vorgenommen, dia auch die Ein­

wirkung des Stadtwachstums auf d;e genannten meteorologischen Ereig­

nisse erkennen lassen sollon. 

!~ chemischen L~bo=atoriurn wurd~ ~~g Untersuchung do~ chemischen Zu-

sammense~zur.g von Luftproben und i!iederschlagsproben fortgeführt 

u~t die Messung der pH-Werte wioder aufgenommen. 

~:n der Ab~eilu~g für Um~oltm~t~o=ologie w~rdc~ Untersuchungen Uber 

c~e Uindverhältnisse in der freien Atmosphäre in Südösterreich durch­

geführt sowie theoretische und statistischo Be~beitungen Uber,S02 -

Die Forschungsabteilung arbeitete zum Teil mit an der Errichtung der 

Lysimeterstation im Marchfeld (siehe Klimaabteilung) , zum Teil wurden 

die im Rahmen des ~aB-Hochgebirgprogramms gemessenen Daten zur Veröf~ 

fentlichung hergerichtet und publiziert, sowie eine spezielle Ausar­

beitung über die meteorologischen Messungen längs der Glocknerstraße 

herausgegeben. Im Nausiedlersee wurde eine Untersuchung Ober die Ver­

dunstung im Schilfgürtel (im unbeschnittenen Teil, im beschnittenen 

Teil und über der freien Wasseroberfläche) durchgeführt. Die Variabi­

lität der Niederschläge im östlichen NiederBsterreich ergänzte die 

Neusiedlersee-Studien. Ferner wurden die agrarmeteorologischen Unter­

suchungen bezüglich der klimatischen Beeinflußung bestimmter Pflanzen-
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krankheiten in verschiedenen KlimaregionenÖsterreichs fortgesetzt. 

Die Arbeitsgruppe für Satsllitenmeteorologie studierte den Einfluß von 

Windmaxima in der freien Atmosphäre auf die Entstehung von konvektiuen 

Wellen und Niederschlägen anhand von SatellitenbilQdIn. 

Auf medizin-meteorologischem Gebiet ~urd6n :inwirkun~en des Wetters 

auf bestimmte Krankheiten in Zusammen~rboit mit verschiedenen Kliniksn 

und Ambulatorien untersucht, sowie bei zwei Tagungen in Gemeinschaft 

mit Ärzten zum ThE:imo j·ieliizin-i"1ar.eorologie Vorträg9 ge'lal~un ulid Dis-

kussionen durchgeführt. 

Die geophysikalische Abteilung beteiligte sich an Studien Uber die Mö~­

li.:..hi:eit von E:rdbebenvorne=sa;cn und gcmeinso.ii. 17::'"';: uilgs:-isc!i.::ln S:i..ellcn 

an Preblemen des Geomagnetismus. Für Zwecke des Österreichischen Nor­

mungsinstitutcs wurden Unterlagen über Erdbebeng~;5hrdunggn in Öster-

reich erarboitet. 

Die Forsch:.Jn9stätig!~oit wer Dü'e!:tionsmi tgliecJer t:.i::lr F=agen der Umwelt­

meteorologis und der Klirnasch~ankungen gewidmet. 

Österreichisches Archäologisches Institut 

Das Institut besteht aus der Zentrale in Wien und Zweig­

stellen in Athen und" Kairo. Die archäologische Forschung 

und Feldtätigkeit des Institutes umfa8t Grabungen in Nieder­

österreich, Kärnten, Burgenland, Osttirol und Salzburg so­

wie im Ausland in der TOrkei, in Griechenland ~nd Ägypten. 

Es fOhrt dabei gezielte wissenschaftliche Untersuchungen und 

Forschungen durch, sowohl in systematisch-kontinuierlicher 

Form, wie auch aufgrund externer Ereignisse plötzliCh er­

forderliche Notgrabungen, um die das Institut in Österreich 

immer wieder ersucht wird. Neben der DurchfOhrung der 

archäologischen Forschung und der Feldtätigkeit besteht 
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ein nicht geringer Teil der Tätigkeit des Instituts in der 

Publikation wissens6haftlicher Ergebnisse, die sich teils 

aus der Feldtätigkeit, teils aus allgemeinen Fragestellungen 

aus dem Gebiete der Altertumswissenschaften ergeben. Seit 

1898 publiziert das Institut ein Jahresheft mit angeschlossener 

Dokumentation der Grabungstätigkeit sowie Reihen, Einzel­

publikationen und Führer zu den vom Institut betreuten Grabungs­

plätzen. 

Institut für Österreichische Geschichtsforschung 

Das Institut für Österreichische Geschichtsforschung führte 1982 

empirische Forschungen im zeitlichen Rahmen vom. 

Mittelalter (wie beispielsweise Urkundeneditionen, Fragen 

der Kultur- und Sozialgeschichte des 10.Jahrhunderts, Ge­

schichte der Wiener Universität, frühmittelalterliche 

Ethnogenese und Ethnographie, Lehenswesen, mittelalter-

liche Hagiographie, die Frau im Mittelalter in Österreich) 

bis zum Ende der Habsburgermonarchie (industrielle Revoluation 

und Arbeiterbewegu~g in der 5sterreichischen Literatur des 

19. Jahrhunderts, Justiz und Gesellschaft in ÖstErreich 

nach 1848, 5sterreichisch-italienische Kulturbeziehungen, 

Liberalismus und Massenparteien, etc.) sowie methodologische 

Untersuchungen (Periodisierung der 5sterreichischen Geschichte 

und Problematik ihrer Gesamtdarstellungen) und Studien zu 

Österreichbegriff und Österreichbewußtsein durch. Sechs wissen­

schaftliche Publikationen befinden sich zur Zeit der Berichts-
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erstellung im Druck. 

Am Institut wird ein drei jähriger Lehrgang abgehalten, der 

der wissenschaftlichen Ausbildung bzw. beruflichen Vorbil-

dung von Studierenden und der weiteren Fortbildung von Absol­

venten eines ordentlichen Studiums dient, besonders in jenen 

Bereichen wie Archive und Museen, die eine vertiefte Kenntrie 

der Quellen und der für ihre Erschließung wesentlichen Methoden 

erfordern. Im Rahmen dieses Institutsl~hrganges werden wissen­

schaftliche Arbeiten durchgeführt, die der wissenschaftlichen 

Qualität von Dissertationen entsprechen. Zusammenfassungen 

ihrer Ergebnisse werden in der Zeitschrift des Instituts 

publiziert. 
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Staatspreise: 

Anläßlich des Nationalfeiertages 1982 wurde vom Bundesminister 

fOr Wissenschaft und Forschung der "Ludwig-Boltzmann-Preis: 

~sterreichischer Staatspreis fOr ForschungspOlitik" an Univ. 

Prof.Dr. Hans TUPPY verliehen. 

Zum 8. Mal wurde der Staatspreis fOr 

Energieforschung verliehen. Ausgezeichnet wurden: Prokurist 

1ng. Franz L1NDMAYER fOr die Entwicklung eines speziellen Ge­

bläse-Gaseinbaubackofens mit einem speziellen 1nfrarot-Strahl­

brenner, mit welchem beträchtliche Energieeinsparungen(bis 

zu 50 %) möglich sind, sowie an Dipl.1ng.Dr. Michael MÜLLER 

fOr die Entwicklung eines ~lheizofens mit Verdampfungsbrenner, 

der neben einem geringen Schadstoffausstoß einen hohen Betriebs­

wirkungsgrad und Nutzungsgrad aufweist. 

Der "Karl von Vogelsang-Preis - ~sterreichischer Staatspreis 

fOr die Geschichte der Gesellschaftswissenschaften" wurde im 

Berichtsjahr Univ.Prof.Dr. LIEBMANN fOr Forschungen insbesondere 

auf dem Gebiet der kirchlichen Geschichte zur Zeit des National-

sozialismus zuerkannt. 

Der "Victor Adler-Preis - ~sterreichischer Staatspreis fOr die 

Geschichte der Arbeiterbewegung" wurde 1982 von der Frau Bundes­

minister an Dr. Helene MAIMANN fOr ihre BemOhungen um die Aus­

stellung "Arbeiterkultur in ~sterreich" und an Dr. Wolfgang 

NEUGEBAUER fOr seine historischen Arbeiten aber den National­

sozialismus in ~sterreich sowie aber den Rechtsradikalismus 

in ~sterreich nach 1945 verliehen. 
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Bundesministerium für Bauten und Technik 

Allgemeine Hochbauforschung 

Au! dem Gebiet der Allgemeinen Bau~orschung sind Schwer­
punk~e die Energiefrage, der Schallschutz und das wirt­
schaftliche Planen und Bauen. Die meisten und bedeutend­
sten Forschungsaufträge betreffen daher auch Energiespar­
maßnahmen, Schallschutzmaßnahmen und die Planung \'lirtschaft-

~ lieher und fUnktionsgerechter Gebäude. Die Bearbeitung der 
Forschungsaufträge erfolgt im Einvernehmen mi t d~:r. \'lohnb'au­

forschung und, wo es sachlich begründet ist, auch im Ein­
vernehmen mit anderen Ressorts. 

Im Jahre 1982 wurd~n im wesentlich~n die begonnenen Ar­
bei ten fortgesetzt. Das Ziel, Gebäude \'tirtsehafttich zu 
bauen und zu betreiben und gleichzei tig ein~ ein'lf,sndfreie 
Qualitä~ zu erreichen, erfordert Forschungsak~ivitäten auf 
den verschiedensten Spezialgebieten. Um eine ~inwa.~dfreip. 
heiztechnische und wärmp.schtltzt~chnischp. Bemessung von' G~-
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bäuden zu ermöglic~en, ~~rde di~ Herstellung ~ines Klima­
datenkataloges zur Festlegung maßgeblicher Außp.ntp.mpp.raturen 
in Auft"'C'ag gegeben. Auf dem Gebiet des Schallschutzes wird 
auf Grund eingehender Untersuchungen ein Katalog über Bau­
materialien mit schall tp.chnischen lderten erarbeitet, wp.lcher 
~ schalltechnischen Beurteilung von Bauten und schall­
technisch einwandfreien Projektionsplanung herangezogen 
werden kann. Ein Simulationsmodell für die Räumung von 
Gebäuden im Gefahrenfall wird in einem weiteren Forschungs­
auftrag erarbeitet. Dabei werden für die Berechnu..'!'],g der 
optimalen Fluch~~ege und der Räumungszeiten EDV-Programme 
erstellt, welche durch Einsetzen variabler Parameter wirk­
lichkei tsnah justiert ~/erden können. Zur Erarbei tung von 
Entscheidungskriterien für Projekte haustechnischer Anlagen 
werden Grundlagen in Form eines Musterprojektes erstellt. 
Hiefür werden system1sierte Planungsunterlagen zur Verein­
fachung von Projektserstellung~n ausgearbeitet. 

Die einschlägigen Forschungsarb~iten der Auftragnehmer wer­
den je''leils· von einer Gruppe von in der Praxis tätigen Fach­
leuten des staatlichen Hochbaues .laufend überprüft. Obwohl 
wegen der erforderlichen Abstimmung von oft differenten 
Ansichtp.n und Erfordernissen dip. Fertigstellung dp.r p.inzel­
nen Projekte nicht so rasch möglich ist wie in jpn~n Fällp.n, 
in denen dip. Auftragnp.hmer allein tätig sind, hat sich di~sp. 
Zusammenarbeit sehr bewährt, weil die wissenschaftlichp.n Er­
kenntnisse auf den Bedarfsfall zugeschnittpn und praxis­
näher gewonnen ',\/eI"den können. 

Die Resultate der einzelnen Forschungsaufträgp. werden in 
~lblikationp.n veröffentlicht, um auf dem Fachgebiet Hoch­
bau die erarbeiteten Planu...""lgshilfen a.llgemein zugänglich 
zu machen. 
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StraßenfCJrschung 

Forschun6spolitischer Teil 

Auf Grund der Bestimmungen des § 6 Bundesstraßengesetz 1971 sind 
für Zwecke der Forschung für Angelegenheiten der Bundesstraßen, 
ausgenommen die Straßenpol~zei, bis zu 5 von Tausend der jähr­
lichen Einnahmen aus der Bundesmineralölsteuer (Bundesgesetz 
BGBI.Nr. 67/1966) zu verwenden. Die für die Zwecke gebundenen 
Bundesmittel sind im Interesse der Steig~rung der Wirtschaft­
lichkeit im Straßenbau und der Sicherheit der Verkehrsabwicklung 
sowohl für die Erteilung von Forschungs- und Entwicklungsautträgen 
gegen Entgelt als auch für die Förderung von Forschungs- und 
Entwiclclungsvorhaben physischer oder juristischer Personen durch 
Gewährung von Förderungsbeiträgen oder Darlehen sowie für Zwecke 
der Dolaunentation in diesen Bereichen zu verwenden. 

Die administrative Abwicklune der Einreichung, Angeboterstellung, 
Förderung und Auftragserteilung wird in den Richtlinien für die 
Gewährune von Forschungs!örderungen und die Erteilung von 
Forschungsaufträgen des Bundesministeriums für Bauten und Technik 
geregelt, welche auch die Geschäftsordnung eines Beirates für 
die Straßenforschung beinllalten, der als beratendes Organ vom 
Bundesminister für Bauten und Technik berufen wurde. Diesem 
Beirat obliegt es, Anträee über die Förderung von Forschungs­
und Bntwicklungsautträge zu begutachten. 

Die Verbreitung der erarbeiteten Forschunesereebnisse erfolgt 
in einer eiGenen Schriftenreihe,'in der die I3erichte über die 
vom Bundel:3minioterium für Bauten und Technik im Ralunan der 
Straßenforschune eeförderten uzw. in Auitrng ceeebenen Forschunes­
vorhaben veröffentlicht werden. 

III-175 der Beilagen XV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)72 von 213

www.parlament.gv.at



r 

, .. 
- 72 -

Zur Erfüllung der Informationsaufgaben werden in dieser Schriften­
reihe in besonderen Fällen aber auch andere, die Entwicklung des 
Straßenbaues betreffende Forschungsberichte aufgenommen. 

In einem jeweiligen Jahresbericht, der an alle am Straßenbau 
Interessierten zur Verteilung gelangt, wird ein tlberblick über 
sämtliche laufende Forschungsvorhaben, Aufträge und Förderungen 
gegeben und in Kurzbeschreibungen die Zielsetzungen der laufenden 
Forschungs- und Entwicklungsarbeiten angedeutet. 

Da durch das Bundesstraßengesetz 1971 dem Bundesministerium für 

Bauten und Technik eine wesentliche Verstärkung der Aktivitäten 
( auf dem Gebiet der Straßenforschung er.möglicht wird, wurde 

seitens des Bundeskanzleramtes als österreichische Kontaktstelle 
für den im Rahmen der OECD seit einigen Jahren bestehenden 
DokiUnentationsdienst für Straßenforschung (IDS) das Bundes­
ministerium für Bauten und Technik namhaft gemacht. Für die 
Betreuung der österreichischen Forschungsdokumentation wurde 
im Geotechnischen Institut der Bundesversuchs- und Forschungs­
anstalt Arsenal eine Dokumentationsstelle für Straßenbau und 
Verkehrstechnik eingerichtet. 

Forschungsanalytischer Teil 

Im Rahmen der Straßentorschung wurden bisher ca. 290 Forschungs-
( vorhaben zum Abschluß gebracht, welche sich mit Untersuchungen 

über Infrastruktur und Investitionen, Kapazitäts- und 
Rationalisierungsstudien im bauwirtschaftlichen Bereich, mit 
Untersuchuneen über die Ausbildune besonderer Straßenbautechnik, 
über Prüf- und Aufbereitunssverfahren für Baumaterialien, mit 
technischen 'Problemen des Brücken- und Tunnelbaues, mit Fragen 
des Unfal16eschehens Und der Vencehrssicherhe1t sowie mit den 
Problemen Jas Umweltochutzes befaßten. Bio Jahresende 1982 
werden 203 Hefte der Schriftenreihe IIStraßeni'orschune" mit 
Schlußberichten von abeeschlossenen Forochungsvorhaben vom 
Dunucominintor1urn .rUr Bauten untl Tochn11c hor:luoccccbon. 

l!'ür Jas Jahr 11)82 waren entsprechenu uem 13unucsfinanzgesetz 
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67.75 Mio S für die Bundesstraßenforschung veranschlagt. 
Detaillierte Angaben 1ber die Ve~ . .,endung der r-a ttel für 
die Bundesstraßenforschung sind aus beiliegender Zusamcen­
stellung ersichtlich. 

Der Differenzbetrag der für Zwecke der Straßenforsch~g nicht 
verbraucht wird, ist im S~~e des § 6 Bundesstraßengesetz 
dem Bau und der Erhaltung von Bundesstraßen zuzufübxen. 

'Für das Jahr 1983 sind 65 Mio Schilling' für Z\',ecke der 
Straßenforsch~g veranschlagt. Das Schwerge\'/icht der 
Forschungstätigke.i t 'l,ird. dabei au.f Ur:wel tschutz, in besonderem 
Maße jedoch auf Untersuchungen im Hinblick auf eine Steiger~g 
der \tirtschaftlichkei t iz:l Straßenbau gelegt 'I/erden. 

WOHNBAUFORSCHUNG 

Aufgrund der gesetzlichen Bestimmungen standen 
fUr Zwecke der Wohnbauforschung im Jahr 1982 72,0"47 Mi 0 • S 
zur VerfUgung. Diese Mittel wurden für die Förderung von 
Forschungsprojekten und für Aufwendungen auf dem Gebiet 
der Dokumentation und Information verwendet. 

Im Berichtsjahr wurden insgesamt 47 Forschungsvorhaben 
gefördert. Die ForSChungsthemen befaßten sich Uberwiegend 
mit Fragen der Energieeinsparung im Wohnungsbau bzw. Ent­
wicklung und Erprobung alternativer Heizsysteme, sowie 
mit Problemen der Stadterneuerung. Darüber hinaus wurden, 
neben weiteren Vorhaben, auch Projekte gefördert, die sich 
die Wohnberatung, kindergerechtes Wohnen, die Selbsthilfe 
beim Bau von Wohnungen und die Errichtung von Startwohnungen 

/ 
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fUr junge Menschen zum Ziel gesetzt haben. In jüngster Zeit 
wird auch den Fragen der sogenannten "Baubiologie" erhöhte 
Bedeutung beigemessen. 

Zur Information über Förderungsmaßnahmen auf dem Gebiete 
der Wohnbauforschung werden alljährlich die Jahresberichte 
des Bundesministeriums für Bauten und Technik - Wohnbau~or­
schung publiziert. Daneben erscheint seit 1974 mit 10 bis 
12 Folgen pro Jahr die Zeitschrift "Wohnbau - Fachzeitschrift 
fUr Wohnbauforschung". 

Zur DOkumentation der Forschungsarbeiten ist im Bundes­
ministerium fUr Bauten und Technik eine DOkumentationsstelle 
eingerichtet, die in enger Zusammenarbeit mit der Faktendo1tu­
mentation des BundeSministeriums für Wissenscha~t und Forschung 
steht. Darüber hinaus bestehen weitere enge Kontakte zu in-
und ausländischen Forschungs- und DOkumentationsstellen •. 

Allg~m~in~ Bauforschung 

Die vom Bundesminist~rium für Bauten und Technik ge­
:f'"6rderta Allg~maine Ba\tforschung umfaßt alle jp-ne 
Forschungsmaßna~~en, die nicht unter Straßenforschung 
und Wohnbauforschung einbezogen werden können. Es gilt· 
insbesondere, Forschungsarbp-i ten zu fördp.rn, die sO\'1ohl 
auf den zu beobachtenden Strukturdandel innerhalb dar 
Bauwirtschaft als a~ch au~ die Rationalisierung und 
Industrialisierung des Bauwesens Bedacht nehm~n. 

Für Fördarungsausgaben der Allgemeinen Bauforschung 
standen im Jahr 1982 r~nd 0,52' Millionen Schilling zur 
Verfügung, die für einzelne Fördarungen von Forschungs­
vorhaben über Neuerungen auf zukunfts1..,~isp.ndp.n Ge bi etp.n 
des Bauwesens verwendet wurtl!=!n, "10 b~i z. B. dip Untpr­

suchung~n d~r BP.anspT'Uchung~n von Baut~n und Baut~ilon 
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besonders hervorzuh~ben wären. Die Forschungsprgpbnissp. 
werden zum groß~-n Teil in ÖNORMEN berücksichtigt, wo­
durch die Möglichkeit ein~r bundeswp.itpn Anwendung im 
bp,sonderen Maße gegeben ist. 

Zur Information über Forschungsmaßnahmen und Forschungs­
ergebnisse auf dem Gebiet der Allgemeinen Bauforschung 
wird jährlich ein gemeinsamer Bericht mit dem Technischen 
Versuchs"l,esen herausgegeben, in dem u. a. Kurzauszüge ab­
geschlossener Forschungsarb~iten enthalten sind. Die kom­
pletten Berichte liegen im Bundesministerium für Bauten 
und Technik für alle Interessenten zur Einsicht auf. 

Technisches Versuchswesen 

2. 1 Allgemeiner tlberblick 

Unter dem Technischen Ve~suchswesen sind alle Unter­
suchungen zur Gewinnung von Erkenntnissen im Rahmen 
technischer AufgabensteIlungen zu verstehen, sofern 
sie unter .4.nwendung wissenschaftlicher und technischer 
Methoden und Erkenntnisse durchgeführt werden.· 

Das Technische V~rsuchswesen umfaßt Angeleg~nheitp.n der 
wirtschaftlich-technischen Forschung, der t~chnischen 
Entwicklung sowie das Materialp:rü!wesen. In diesem Sinn~ 
wurde die finanzielle Förderungstätigkeit, insbesonderq 
auf dem Gebiet der Chemie, der Geoelektrik, der Schiff­
baut~chnik, der Strömungstechnik, des Gieß~reiwespns, 
der Mülle~i, der Holzforschung so"np. auf dem Gebiet der 
Texti1!orschung, der Materialuntersuchungl!?n und der Ent­
wicklung von Meßverfahren als auch für die apparative 
Ausrüstung von Versuchseinrichtungen fortgesetzt und die 
Bestrebungen im Hinblick auf Koordinierung und Konzentra­
tion des Versuchswes~ns weitergeführt. 

Die Koordinationsbestrp.bungen bezüglich der staatlichen 
Technisccen Versuchsanstalten wurden durch das mit Bp-
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schluß der Bundesregierung vom 7.12.1976 eingp.sptzte 
Interministerielle Komitee für die Koordination des 
Technischen Versuchsw~sens intensiv fortgesetzt. 

Aufgabe des Interministeriell~n Komitees ist vor allem 
die Erarbeitung von Richtlinien (organisatorisch, wirt~ 
schaftlich), die Beratung von Vorschlägen der Arbeits­
gruppen hinsichtlich der Koordination der Versuchsan­
stalten, deren Personalprobleme sowie die Stellungnahme 
zu beabsichtigten NeugrUndungen bzw. Erweiterungen von 
Versuchsanstalten sowie die Anschaffungen von Versuchs­
einrichtungen mit hohem Investi ti.onsbedarf. 

Die im Jahr 19-78 vom Intenninisteriellen Komi tee e.inge­
setzten drei Arbeitsgruppen für die Behandlung organisa­
torischer Fragen und für die Koordination der "Bautech­
nischen Versuchsanstalten", der "Maschinenbautechnischen 
Vwrsuchsanstalten" sowie der "Elektrotechnischen Ver­
suchsanstalten" haben ihre Tätigkeiten fortgesetzt. 

Seitens der Arbeitsgruppe "Bautechnische Versuchsanstalten" 
wurden die Arbeiten an dem ersten Entwurf der Richtlinie 
"Mlndestanforderungen an staatlich autorisierte Bautech­
nische Versuchsanstalten".abgeschlossen. Die Veröffent­
lichung dieser Arbeit soll 198; erfolgen. 

Auf Grund des erbrachten Nachweises über den Bedarf der 
Wirtschaft wurde seitens des Inter.ministeriell~n Komitp.es 
für die Koordination des Technischen Versuchswesens die 
Errichtung einer Versuchsanstalt für Maschinenbau an dp.r 
Höheren technischen Bundeslehranstalt Innsbruck befür­
wortet. Diese Anstalt soll jedoch, nach Meinung des 
Interministeriellen Komitep.s, nur auf den Fachber~ichen 
"Metallographische Untersuchungen", "Statische und dyna­
mische UnterSUChungen" und "Zp.rstörungsfreie \'/erkstoff­
prüfungen" tätig werden. 

Weiters wurden seitens des .Interministeriellen Komitees 
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für die Koordination des Technisc,hen Versuchswesens 
Ende 1982 die "Richtlinie für die Tätigkeit der Tech­
nischen Versuchsanstalten des Bundes", die Erläuterungen 
hiezu sowie die Geschäftsordnung des Interministeriellen 
Komitees fertiggestellt. Diese Unterlagen we~den anfangs 
1983 der Bundesregierung zur Beschlußfassung vorgelegt 
we·rden. 

Die beim Bundesministerium für Bauten und Technik ein­
gerichtete Expertengruppe "Wärmeschutztechnische Prüfungen" 
hat im Berichtszeitraum die "Richtlinie Bestimmung der 
Wärmeleitfähigkeit von Stoffen oder des Wärmedurchlaß­
widerstandes geschichteter Materialien mit dem Platten­
gerät, Teil 1 und Teil 2, MäTz 1982" fertiggestellt, die 
im Rahmen des Technischen Versuchswesens veröffentlicht 
wurdf!n. An weiteren einschlägigen Prüfrichtltnip.n wird 
~arbeitet. 

Auf G-rund von Expertenempfehlungen zur Koordinierung der 
Österreichischen Forschungszentrum Seibersdorf G~s.m.b.H. 
mit der Bund esve rsuchs- und Forschungsanstalt Arsenal 
haben die beiden Institute weitere gemeinsame Vorschläge 
zur Abgrenzung ihrer Arbeitsgebiete ausgearbeitet, deren 
laufende V~rwirklichung in zusätzlichen Vereinbarungen 
angestrebt wird. 

Im weiteren wird neben dem Ausbau der BVFA-Arsenal auch 
deren gerätemäßige Ausrüs~~g forciert werden, wobei ins_ 
besondere darauf geachtet wird, daß alle modernen Techno­
logien, die eine rationelle Betriebsführung gewährleisten, 
zum Einsatz kommen. 

Die internationale Kooperation im wirtschaftlich-tech­
nischen Bereich wurde fortgeführt. Im Rahmen der öster­
reichisch-ungarischen Arbeitsgruppe für das Bauwesen und 

die wirtschaftlich-technische Forschung wurden zwei wei­
tere Seminare durchgeführt und der ungarischen Seite 
österreichische Forschungsergebnisse auf dem Gebi~t der 
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Baui"orschung zur Verfügung gestellt. vlei tere Seminare 
wurden bei der Tagung der Arbeitsgruppe im Juni 1982 
rür 1983 in Aussicht genommen. Bezüglich der Koopera­
tion mit Bulgarien wird gegenwärtig ein neuer Katalog 
von Kooperationsmöglichkeiten geprüft, sodaß im nächsten 
Jahr neue Kooperationsvorhaben in Angriff genommen werden 
können. Eine Liste mit Vorschlägen für Kooperationsthemen, 
insbesondere hinsichtlich der Baut~chnik, wurde von der 
UdSSR vorgelegt und soll im Jänner 1983 Gegenstand von 
österreichisch-sowjetischen Verhandlungen sein. Im 
Dezembp.r 1982 besuchte eine hochrangige chinesische 
Delegation für Wissenschaft und Technik die BVFA-Arsenal 
zu einem Informationsg~spräch. 

Auf Basis eines Besuches eines f-1inisters aus dem Sultanat 
Oman in Österreich wurde eine österrei~hische Experten­
gruppe auf dem Gebiet des Vermessungswesens als Berater 
in den Oman eingeladen. 

Weitere Kooperationen, wie die mit der UdSSR auf dem Ge­
biet des Eich- und Normenwesens sowie die Kooperation mit 
der Volksrepublik China auf dem Gebiet der Eisenbahntech­
nik, wurden fortgesetzt. 

Im Berichtsjahr wurde zwei weiteren Versuchsanstalten. 
nach der "Lex Exner", RGBl.Nr.185/1910, die Autorisation 
erteilt, auf ihren jeweiligen Fachgebieten Zeugnisse aus­
zustellen~ die Urkundencharakter besitzen • 

. Die Begutachtung von Ansuchen um Förderung von Forschungs­
und En~~icklungsvorhaben erfolgt durch einen mit d~r All­
gemeinen Bauforschung gemeinsamen Fachbeirat, der als be­
ratendes Organ vom Bundesminister für Bautpn und Technik 
'berufen wurde. 

Z T f t 0 OOb ,..o°rd ß h d F h ur _n orma ~on u er _0 erungsma na.men un orsc ungs-
ergebnisse auf dem Gebiet des Technischen Versuchs'~esp.ns 
wird jänrlich ein g~m~insamer Bericht mit der Allgp.m~inen 
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Bauf'orschung herausg~geben. Die kompletten Berichte 
-

liegen im Bundesministerium fiir Bauten und Technik 
für alle Interessenten zur Einsicht auf. 

2.2 Nichtstaatliche Anstalten 

Die nichtstaatlichen Anstalten wurden vom Bundesmini­
sterium für Bauten und Technik - so wie in den vergan­
genen Jahren - sowohl durch die erwähnten Koordinierungs­
bemühungen, durch weitere Verbesserung der Kontakte mit 
ausländischen Versuchs- und Forschungseinrichtungen, als 
auch durch beratende Tätigkeit und durch finanzielle Zu-
1frendungen gefördert. 

Die fina..~ziellen Zuwendungen erfolgten durch di~Gewährung 
von Darlehen bzw. Förderungsbeiträgen, damit die bet~f'f'~n­
den Versuchsanstalten die für eine erfolgreiche Tätigkeit 
notwendigen Voraussetzungen schaffen können. 

Dem Bundesministerium für Bauten und Technik standen auf' 
dem Gebiet des Technischen VerBuchswesens im Jahr 1982 ftlr 
nichtstaatliche Versuchsanstalten und Versuchseinrichtun­
gen von Betrieb nder gewerblichen Wirtschaft für Förde­
rungsausgaben 9,075 Millionen Schilling und für die Auf­
wendungen 0,087 Millionen Schilling zur Verfügung. 

Die für 1983 vorgesahenen Förderungsmittel sollen es er­
möglichen, für bestehenda, aber unzulänglich unterge­
brachte Institute Er~eiterungsbauten vorzusehen, 'dringend 
erforderliche II".9ti tut~neugründungen in Angriff zu nehmen 
und die veraltete apparative Ausrüstung von Versuchsein­
richtungen zu erneuern. 

2.3. Staatliche Anstalten 

Im Bereich des Bundesministeriums für Bauten und Technik 
ist vor allem die BVFA_Arsenal mit Forschungs- und Ent­
wicklungs aufgaben befaßt. Im Berichtsj~hr hat dip. BVFA­
Arsenal insb~sonderp. an wichtigen internationalp.n For­
schungs'PI"ojekten mi tge~Tirkt bz',,, •. an dt:!r wissp.nschaftl ich­
te~hnischen Zusammenarbeit mit anderen Ländt:!rn tp.ilgenommp.n. 
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Neben L~en hoheitlichen Befugnissen haben aber auch 
das Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen so'"ie die 
Beschußämter Wien und Ferlach die Möglichkeit, im Rahmen 
der bestehenden personellen und finanziellen ~geben­
heiten Forschungs- und En~~icklungstätigkeiten wahrzu­
nehmen. 

Auf Grundlage des für die Forschungs- und En~N'icklungs­
tätigkeit des Bundesamtes für Eich- und Vp.rmessungswesen 
geltenden Maß- und Eichgesetzes sowi~ des Vermessungs­
ges~tzes wurden auf dem Gebip.t des Eichwesens und dem des 
Vlin-messungswesens f=tine Reihe wichtig~r Forschungs- und 

. Entwicklungs arbe i ten durchgeführt. 

Neben der Beschußtätig.ltei t gemäß den amtlichen Beschuß­
vorschriften führen die beiden Beschußämter \'lien und 
Ferlach im Rahmen des schießtechnischen Versuchs- und 
Untersuchungsdienstes physikalisch-technische Erprobun-
gen auf dem Gebiet des Schießwesens durch und wirken bei 
der Entwicklung neuer und verbesserter Erzeugnisse mit. 
Diese Mitwir~xng betraf neben Jagd- und Spor~d.affen auch 
die ballistische Meßtechnik sowie Sicherheitseinrichtungen. 

Die baulichen Investitionen für die Periode 1981 bis 1984 
betreffen, vor allem in der BVFA-Arsenal, insbesondere die 
Fertigstellung des Physiktraktes des Geotechnischen Insti­
tutes und der darin geplanten Labors zur Messung niedrig­
ster Radioaktivitäten (Low Level Counting Labor) sowie des 
Geochronologie-Labors (Altersbesti~ng von gp.ologischen 
~Bterialien), die Erweiterung des Elektrotp.chnischen Inst­
tutes, unter be~onderer Berücksichtigung des Hochstrom- und 
Schaltleistungsversuchsfeldes, sowie dip. Errich~~ng eines 
Zentralgp.bäudes für dip. Ver~altung und rür di~ Hilfsbp.tri~bp.. 
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Bundesministerium !tirLand- und Forstwirtschrlt 
• 

Die 'vom l3MLF. durchgeführten bzw'~ geförderten Forscll_­
·vorllaben. um.!assen die Zlfeckorientierte' Wld angeWaIldta·· 
Forschbng aa.t den Gebieten dex: Land-, Forst-Wld Wasser­
wirtsch.&tt. 

Die Forsc.h.ungstätigkeit c;es.BMLi' wiztd überwiegend von . .- ... . 
ressorteigenen- Bundesanstalten .w~bJ:genomm.en. Ergänzend 

. daz~ werden F~rschungsf~rderungsmi tte~ aus dem "Grünen Plan" 
-ill-:Förin von ForschUllgsallfträgen oder als Teil- bz'W. Gesamt­
törderung an Dritte (Personen, ±nstitutio~en) vergebe~. ... .' ~ ., . . 
Die Mittelvergabe er!olgtunter J3er~cksicb.tigung der An) iegen 
derötientlichkeit, der Bedtirfnisse 'der land-, io~st- sowie 
.' . -, 
wasserwirtscb.a!tl:i.chenPraxis Ulld.der daraus resultierend~ 
Prioritätensetzung nach fachlicher Beurteilang im Rahmen 
des zur Ver~agung ~tehenden Budgets. 

Die -'so gewolll1enen Forschungsergebnisse stellen wichtige . . 
Ent~cheidungshilten für die Zielsetzung im Ra~en der 

_ liessortSpoll tik'dar. . . 

Die landwirtschaftlichen Forschungsarbeiten befassen sicn 
schWl!ipwiktmä..eig· mit folgenden:Tllemen: . 

Ernäm;,mgs.sicherung, Sichertu;LS der ROaStof~versorgung, 
. . . . . . 

V..erbesse:z:ung der_ Robstof!qualität, Erfors.cbllng von biogenen 

-, 

(nachw~chSenden). Rohstoffe~ Wl~·.Aeren,Vex:wertungsmöglichkei ten, 
Vene hrung d~r VI ertsc höpiuig°, . Ei:hältq der Ku.l. turl~dsc haft , 
Erhaltung von Grenzbetrieben, Alternativen auf dem Gebiet der 
'rier- and. Pflanzenproduktion (Erschließung neuer Produktions­
zweige), Methoden des konventionellen. unda1.ternativen. Landballs, 
Abbau. des ~pannungsteldes zwischen Ökologie und Ökonomik, 
Pflanzensc~tz nnter dem Aspekt des Umweltschutzes und der 
Rückstandsproblematik (integrierter Pflanzenschutz), Ver­
besserangsmögliehkeiten der Vermarktung landwirtschaftlicher 
Produkte, u..v.a. 
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" . . .. ' '. . . -_. 

Di~ forstlichen Forschungsarbeitell. dieneJl. c!-.er ;e:rh~~~ 
~ RegelWlg. der Nutz-, Sclllltz-, W?llll'abrts- .llJl.d :Erb?lungs­
wirkung d~s Waldes, der, menschengereciltell.,Gestalttlllg der 
Waldarbeit, der b~stm(Sgllcll~n J.Usnützq des .. wi~b.tig~ 

... _ • .J .. " -. ..... 

Rohstoffes Holz sowie der Weiterentl~ickl~g des forst-
. . . .,.. -" • !.. . -.. .•• .. . ' '. .'" ..... ~ ,:",,-', :. -

te,~lmis~hel1. Systems' .der··Wildbac~- 1llld. La\iinen~e7.ba~. 

_ .. Di~:·wass~r.;irlsch~itiiche;' Forsch~5sarbeiten beiassen 
.. ... . ... .... . '" 

.. .si.ch allf d~r; Grund.J.age eines. mitteUristigen Forseha:lgs-
"'. '.' ~. . ....... - . . . ..' .' . 
P~~Jr~s .. ~~hw.e;'l)lIllktm.äßig m.i t der Erstellung von· Ent-

...... 1'o.J .... '. . •• .. .. '. • ....:. ".' '.... . ••.• _. 

, ... ' ... sc~e~d1lllgS~te~+age~ !~. die. .frühzeitige. Beurteilung ·.und 
. . ···· .. Be~:~i-t~· v~n -.Ä.~~~6ell'.lIlenseb.licll~r Ein~kku;g a.~' den 

.... -.. .. . .. ". . '" ._. . ~ ... _- ... -
. . na~{i;t:+'ic1iell Jiasserkreisla~ _. . .. '. . . . . ' .. ..... ·· .... · .... w_.~. .-.. '" . .. ...... 

Im·VordergrUl1d stehen dabei tolgende Themenbereicb.e: G'e1rlässe.r­
güte .... Immj ssions!orsehung, .A.bwasserteclmik··- Emmi.-ssiollS­
forschung, La:ld\iirtSCb.a!t - Gewässerscl:m.tz, Sici:e~ung der .. ...... . ... ~ 

w~sserve:r:s.Qrgu:o.g, ,S.cb.u.tzwasserdirtscb.a.!t und .Landesku.lturelle 
Wa~serwirtächa!t,'jaturnaher Wass~rban~ aydr~g;~~bische ... ,.. ••. -... 0..... 0. 

Forschtmg. 
-0. ..~ : .~~.:: ::. ':" ____ :: ; .... ';., .. 0. ::.~;: .~;:.~: • S : .0· ~~ :.'": ... :0":" .. : ~.; -.. :':'; _ ,_:. • . 
An Gesamtmitteln des Bundes tür -Förde:r:.'1.lDgenund .Au.!träge 

• • ........ _ .,.a. ... _~ ... _ •• '._ .....- ._ '';' •••••• o • 

.tiir <ü'e land- torst- and wasserllirtsc1la!tliche Fo~schung 
w1l1.-(1'en im-\i~b.re' 1982"'~ ~üßensteb.eIide ·Forsch~~~ät~i-· 10,21 Ydo 

~-~ ~ .~. - v~rgeben:'~ His'zn:' kC)Ilmit-:~~ch···d:er··: ~~rsc ~s~kt:i v~: '~·A.ntei~ im 
: :. :i''::; ~.: .. Eudget der ~eEisQrteig~nen::13Wld:e~~stält~ti:·~· ... ~.:;·~·,:·:., '#=J 

t -.. .. ~:.!);- '. ~:. __ ".~ .. ·: .. ';';i __ 0.'. " :!;-,iC' .. ···,.:.:_ r"::..=.:" .:.~.-.;~~.~. 0. ,," , .. - •..•.. • .... ;:.···.:~··:- .. ·;·::~:t 
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Bundesministerium für Handel, Gewerbe und IndQstr~e 

A. ENERG'!EWESEN: 

Österreichischer Energiekonsumentenverband: 
Untersuchunq über energies12arende Maßnahmen in der wärmeinten­
siven Industrie: 

Im Dezember 1978 wurde vom Österreichischen Ener~iekonsumen­
tenverband eine vom Bundesministerium für Bandel, Gewerbe und 
Industrie im Einvernehmen mit der Bundeskammer der gewerbli­
chen Wirtschaft und der Vereinigung österreichischer In­
dustrieller in Auftrag gegebene Untersuchung über Maßnahmen 
zur Energieeinsparung in der wärmeintensiven Industrie abge­
schlossen. In einer Reihe von Fallstudien wurden Betriebe 
aller wichtigen Industriezweige untersucht, die zusammen 37 , 
der gesamten industriell benötigten primärenergie verbrau­
chen. Sie umfassen sowohl Energie- als auch Exergieanalysen 
der Prozesse, so daß nicht nur Aussagen über die Quantität, 
sondern auch über die Qualität der Verluste getroffen werden. 
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Jeder einzelnen Fallstudie ist ein MaBnahmenkatalog für mögli­
che Verbesserungen angeschlossen, die von kurzfristig reali­
sierbaren Eingriffen (z.8. Energiebuchhaltung, zusätzliche 
Isolationen, technologische Maßnahmen zur Wärmerückgewinnung) 
bis zu einschneidenden technologischen Veränderungen (z.8. 
Kältemitteldampfprozeß, Vorschaltgasturbinen, Bochtemperatur­
wärmepumpen)· reichen. Diese Maßnahmen zielen einerseits auf 
eine Reduzierung von Irreversibilitäten (z.8. Verluste bei 
Energieumwandlungen und bei der Wärmeübertragung) und anderer­
seits auf die Verminderung von Verlusten durch Abgabe von noch 
nutzbarer Energie an die Umgebungen ab. Zusätzlich werden Ein­
sparungsmöglichkeiten beim Bedarf für maschinelle Antriebe und 
du.rch die Nutzung von Abfällen vorgeschlagen. Einige der Ver­
beserungsvorschläge wurden bereits während der Durchführung 
der Untersuchung realisiert. 

Das Ausmaß der kurzfristig möglichen Verminderung des Primär-
. energieverbrauches der Industrie unter gleichbleibenden Pro­
duktionsbedingungen und gleichem PrdduktionsausmaS wird auf­
grund dieser repräsentativen Untersuchung auf etwa 10 % ge­
schätzt~ durch eine Abänderung herkömmlicher Produktionsmeth0-
den scheint jedoch eine wesentlich gröBere Reduktion des Be­
darfes erzielbar zu sein. 

Da energiesparende Investitionen in der Industrie oft eine 
sehr lange Amortisationszeit haben und deshalb nur ein gerin­
ges betriebswirtschaftliches Interesse finden, ist ihre Förde­
rung durch öffentliche Mittel wegen der volkswirtschaftlichen 
Bedeutung des Einsparungseffektes vertretbar. Diese Unter­
suchung befindet sich derzeit in Druck und wird als Band 4 der 
vom Bundesministerium für Bandel, Gewerbe und Industrie her­
ausgegebenen -Energiepolitischen Schriftenreihe" . 

erscheinen. 

o.Univ.-Prof.Dr.MOSER und Dr.SCHNITZER, TU Graz: 
Energieeinsparung durch Wärmepumpen in Industrie und Gewerbe: 

Die Studie untersucht vor allem die Einsatzmöglichkeiten von 
Wärmepumpen in industriellen Grundoperationen sowie die damit 
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verbundenen Energieeinsparungsmöglichkeiten in verschiedenen 
Industriesparten, wobei im KapitelS insbesondere die Wirt­
schaftlichkeit des Einsatzes (Kosten-Nutzen-Analyse) behandelt 
wird. Es wird auch auf-die allfälligen verfahrungstechnischen 
Umstellungen in den verschiedenen Industriesparten, die zufol­
ge des Einsatzes von Wärmepwnpen in diesen notwendig wären, 
eingegangen. 

Die Schlußfolgerungen enthalten 

- eine Zusammenfassung der Untersuchungsergebnisse, 
- eine Abschätzung der möglichen Energieeinsparung in der ge-

samtenösterreichischen Industrie durch Verwendung von Wär­
mepumpen, 
Empfehlungen (kurz-, mittel- und langfristige Maßnahmen 
Stufenprogramm ) , 

- erforderliche Investitionsaufwendungen, 
- ,Kosten-Nutzen-Analyse (Amortisationszeiten) sowie 
- einen pörderungskatalog. 

Die Publikation wird als Band 7 der vom Bundesministerium für 
Bandel, Gewerbe und Industrie herausgegebenen wEnergiepoliti-
sehen Schriftenreihew .; erscheinen. 

oipl.-Ing.Or.BRöTZENBERGER: 
Einfluß der Beratungstätigkeit auf die Verbesserung des Be­
triebswirkungsgrades von Heizsystemen des Hausbrandes: 

Im Anschluß an die bereits im Jahre 1977 von Oipl.-Ing. 
Or.techn.BRaTZENBERGER, Leiter der Versuchsanstalt für Brenn­
stoffe, Feuerungsanlagen und Gastechnik der TU Wien, erstellen 
Studie WBetriebswirkunsgrade von Heizsystemen des Hausbrandes· 
(erschienen als Band 3 der Schriftenreihe wBeiträge zur regio­
nalen Energiepolitik Österreichs·) wurden an Hand von neuerli­
chen Messungen in der folgenden Heizsaison die Ausw-ikrungen 
der vorgeschlagenen Verbesserungs- und wartungsmaßnahmen bei 
den bereits untersuchten Heizanlagen ermittelt. Die Ergebnisse 
werden nunmehr unter dem Titel: ·Einfluß der Beratungstätig­
keit auf die Verbesserung des Betriebswirkungsgrades von Beiz-
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systemen des Hausbrandes· veröffentlicht. 

Österreichisches Institut für Wirtschaftsforschung: 
Energieeroqnose und Energiebilanz: 

Das österreichische Institut für Wirtschaftsforschung (WIFO) 
hat jährlich eine kurzfristige Energieprognose und eine Ener­
giebilanz zu erstellen sowie die Revision der langfristigen . 
Energieprognose vorzunehmen. Nach Fertigstellung der Energie-
prognose 1982 sowie der Energiebilanz 1981 im Sommer 1982 
wurde die Revision der Energieprognose bis 1995 im November 
1982 abgeschlossen. 

Die Energieversorgung Niederösterreichs 

Die im gemeinsamen Auftrag des Bundesministeriums für Handel, 
Gewerbe und Industrie und der Niederösterreichischen Landesre-

i gierunq durchgeführte Studie RDie Enerqieversorgung Nieder­
österreichs· befaßt sich mit Aufbringung, Umwandlung und Ver­
brauch von Energie bezogen auf das ganze Landesgebiet, die 
politischen Bezirke bzw. die Städte mit eigenem Statut. Aufbau 
und Methodik der Untersuchung entspricht der im Frühjahr 1982 

vom Bundesministerium für Handel; Gewerbe und Industrie ver­
öffentlichten Arbeit -Die Energieversorgung Oberösterreichs·. 

B. GRUNDSTOFFANGELEGENBEITEN 

Die bereits im Jahre 1978 eigeleiteten Bemühungen um eine Ver­
besserung der Versorgung Österreichs mit mineralischen Roh­
und Grundstoffen wurden auch im Jahre 1982 im Bereich der For­
schung und Entwicklung intensiv fortgeführt. 

wie in den vergangenen Jahren gelangten Forschungs-, Entwick­
lungs- und Innovationsprojekte sowohl im primären als auch im 
sekundären Versorgungsbereich zur Durchführung, wobei Geldmit­
tel aus der Bergbauförderung für die Vollziehung des Lager­
stättengesetzes bzw. für sonstige Vorhaben zur Verfügung stan­
den. 
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Die Mittel für die Vollziehung des Lagerstättengesetzes wurden 
je zur Hälfte vom Bundesministerium für Handel, Gewerbe und 
Industrie sowie vom Bundesministeriumfür Wissenschaft und 
Forschung (je 5,0 Mio.S) bereitgestellt. 

wie bisher erfolgt eine Abgrenzung der Projekte stets im Ein­
vernehmen mit dem Bundesministeriumfür Wissenschaft und For­
scbung sowie den in Frage kommenden Bundesländern in den zu 
diesem Zweck gebildeten Koordinationskomitees. 

Im primären Versorgungsbereich wurden sowohl allgemeine syste­
matische Untersuchungen zur Festlegung näher untersuchungswür­
diger Anomalien als auch gezielte Untersuchungen durchgeführt. 

Im sekundären Versorgangsbe~eich wurden im Jahre 1982 aus Mitteln 

des Bundesministeriums für Handel, Gewerbe"und Industrie 4 Pro­

jekte mit insgesamt 1,31 Mio. S unterstützt. 

Aus Mitteln der Bergbauförderung wurden Prospekt ions vorhaben auf 

dem Sektor Kohle im Jahre 1982 mit 21,7 Mio. S sowie Prospektians­

verhaben auf dem Sektar Buntmetalle und Stahlveredler mit 25,7 Mia.S 

gefördert. 
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Die Ergebnisse der bisherigen Bemühungen, insbesondere zur 

Erhöhung der Ausbringung der mineralischen Roh- und Grund­
stoffe sowie die Entwicklung neuer Technologien sind ermuti­
gend. Einzelne Projektergebnisse haben bereits zu einschlägi­
gen Investitionen in der Industrie Anlaß gegeben. 

C. INDUSTRIELL-GEWERBLICBE INNOVATION 

Die -Arbeitsgruppe für Innovation und Technologietransfer­
(AGIT) hielt im Jahr 1982 die 10. Sitzung und drei weitere 
Ausschußsitzungen ab. Die diskutierten Themenkreise hatten 
u.a. fOlgende Schwerpunkte: 

Erarbeitung eines Rasterschemas wInnovationsservice in 
Österreich·, das einen umfassenden Überblick über Aktivitä­
ten der mit Innovation und Technologietransfer befaßten 
Stellen bietet; 

- Abschluß und Präsentation der Studie ·Einreich- und Bewer­
tungskriterien für i'orschungs- und Entwicklungsvorhaben­
bzw. Diskussion dieser Arbeit unter besonderer Berücksichti­
gung der 

* Untersuchung des -idealen Innovationsprozesses·, 

* Bervorhebung der Risikofaktoren bei Einreichern und För­
derern im Hinblick auf den Innovationserfolg, 

* Erarbeitung eines ·vereinheitlichten pflichtenheft-Vor­
schlages-, der sowohl Minimal- als auch Maximalerforder­
nisse aller am Projekt Beteiligten erfaßt. 

Darüber hinaus enthält vorliegende Studie Ansatzpunkte für ein 
technologisches Forschungs-Schwerpunktkonzept, da Innovationen 
nur in zUkunftsträchtigen bzw. wachstumsorientierten Branchen­
bereichen erfolgreich sein kannen. Wie die Beispiele der 

·großen Industrienationen zeigen, konnten mit derartigen 
Schwerpunktsetzungen durchschlagende Markterfolge erzielt 
werden. 
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Exemplare der Studie wurden den AGIT-Mitgliedern zur Verfügung 
. gestellt. 

- Die Arbeitsgruppe beteiligte sich an einem gemeinschaftli­
chen Informationsstand (zusammen mit dem Österreichischen 
Patentinhaber- und Erfinderverband, dem österreichischen 
Patentamt, dem Internationalen Patentdokumentationszentrum 
und der Girozentrale) an der -INTERTOOI. 82- (Internationale 
Fachmesse für Werkzeugmaschinen, NC- und CNC-Maschinen, MeB­
einrichtungen und Präzisionswerkzeuge). 

- Diskussion der Bewertungs- und Beurteilungsinsturmentarien 
von den in der AGIT mitarbeitenden Organisationen. Darstel­
lung des Einsatzbereiches an Band von Fallbeispielen. 

Die Arbeitsgemeinschaft fUr Patentförderung hat im Jahr 1982 
(Stichtag 1.12.1982) 388 Beratungen durchgeführt und 134 Aus­
künfte erteilt. Von insgesamt 32 Anträgen auf Krediterteilung 
für Auslandspatentanmeldung wurde in 14 Fällen eine Bewilli-

,gung erteilt. 
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Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz 

Seinem gesetzlichen Auftrag entsprechend ist das Bundesministerium 
für Gesundheit und Umweltschutz auf dem Gebiet des Umweltschutzes 
in Zusammenarbeit mit den einzelnen Bundesministerien, aber auch 
mit den Bundesländern tätig. Wesentliche Hilfe leisten dabei das 
Interministerielle Komitee für Umweltschutz, der Wissenschaftliche 
Beirat für Umwelthygiene und der Beirat für Umweltschutz. 

Ein unerlässliches Instrument zur Bewältigung der vielfältigen 
Aufgaben im Bereich des Umwe1ts~hutzes und eine wesentliche Voraus­
setzung einer effizienten Umweltpolitik ist die Zweckforschung. 
Erst die präzise Erfassung umweltrelevanter Daten und ein wissen­
schaftlich gesicherter Rückhalt biete~ die Möglichkeit für sach­
lich fundierte Entscheidungen. 

So hatten Forschungsaufträge die verschiedensten Probleme 
der Luftverschmutzung, der Wasserreinhaltung, der" Lärmbela­
stung und des Naturschutzes zum Thema. 

Weitere Studien befaßten sich mit Rückstanduntersuchungen in 
Lebensmitteln, mit Fragen der Veterinärhygiene und des Umwe1t­
chemika1i~ngesetzes, mit der EntwiCklung der Umwe1tschutzaufwendun­
~en in Österreich 1980 - 1990, ferner mit umweltpolitischen Im­
pu1seri für den technischen "~rtschritt und der Forschungskapazi­
tät der österreichischen Hochschulen zu Umweltsfragen. 

Diese Ergebnisse aus den abgeschlossenen Forschungsaufträgen 
werden vom Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz 
in der Publikationsreihe "Beiträge - Umweltschutz, Lebensmittel­
angelegenheiten, Veterinärverwaltung" veröffentlicht. 

Was die biowissenschaftliche Forschung in Österreich betrifft, 
so hat diese sich in der letzten Dekade auf manchen Gebieten 
beachtlich entwickelt und den Anschluß an den internationalen 
Stand gefunden. Der außerordentlich rasche Fortschritt, der 
auf diesem Gebiet derzeit zu verzeichnen ist, muß Anlaß geben, 
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die Anstrengungen in Österreich noch zu vermehren. Auf folgen­
den grundlegenden Gebieten erscheint die Intensivierung der 
Forschung besonders wichtig: 

1. Weitere Klärung der biophysikalischen und biochemischen 
Einzelheiten der Stoffwechsel vorgänge. 

2. Weitere Aufklärung der Entstehung von elementaren Lebens­
formen. 

3. Weiterentwicklung der Gentechnik, insbesondere auch zur 
Schaffung von Einsichten in Bedingungen fUr die Entstehung 
von Tumoren und fUr die Entwicklung von Methoden zur Ver­
hütung und Behebung von Erbschäden. 

4. Aufklärung der Ursachen für Alterungsprozesse. 
5. Fortsetzung der Arbeiten im Bereich der Hirnforschung. 

Die österreichische medizinische Schule genießt im In- wie 
im Ausland Ansehen. Um dieses zu bewahren, wird sie jedoch der 
raschen Entwicklung, die international vor sich geht, folgen 
und zu ihr entsprechende Beiträge leisten müssen. Diese Ent­
wicklung wird wesentlich durch die Erfolge in den Biowissen­
schaften bestimmt sowie durch zahlreiche neue technische Hilfs­
mittel, die in der Medizin Verwendung finden. 

Die Übertragung von biomedizinischen Erkenntnissen und die An­
wendung neuer technischer Mittel und Verfahren in die klini-
sche Praxis erfordert ein enges Zusammenwirken von Grundlagen­
forschern, Ingenieuren und Ärzten. Diese Zusammenarbeit hat 
derzeit erst partiell einen befriedigenden Stand erreicht und 
muß wesentlich verstärkt werden. Da die hauptsächlichsten Ur­
sachen für einen vorzeitigen Tod chonisch-degenerative Erkran­
kungen, das Versagen des Herz-Kreislauf-Systems und bösartige Neu­
bildungen sind und die dem rheumatischen Formenkreis zugeord­
neten Erkrankungen einen wesentlichen Anteil an dem Eintritt 
einer vorzeitigen Berufsunfähigkeit haben, stehen diese Krank­
heitsbilder im Vordergrund und bestimmen auch inhaltlich 
maßgeblich die nachfolgend genannten, besonders wichtig scheinen­
den humanmedizinischen Forschungsthemen. Doch mUßte auch den bis­
her zu sehr vernachlässigten psychosomatischen und psychischen 
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Erkrankungen mehr Aufmerksamkeit geschenkt werden. Darüber hinaus 
aber auch den wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Bedingthei­
ten von Krankheit und Tod und den Möglichkeiten für eine Ver­
besserung der Beziehungen zwischen Patienten, Ärzten und Pfle­
gepersonal. Gerade die hohe Technisierung der modernen Diagnostik 
und Therapie verstärkt die Tendenz~ den Patienten alspassi-
ves Objekt zu behandeln. Dies zu einer Zeit, in der wegen 
seines Zustandes oftmals auch die Belastungen, die von seinen 
Lebensumständen und seiner psychischen Verfassung herrühren, fü r 
ihn besonders drückend werden. Solche Situationen sind auch für 

den angestrebten Heilerfolg nicht optimal. 

Wichtige medizinische Forschungsthemen sind: 

1. Forschungen zur Verbesserung der Krankheitsverhütung. Hie-
rin sind auch Vorbeugemaßnahmen gegen Berufserkrankungen unter 
Beachtung neuer Belastungen, wie etwa jene bei der Arbeit an 
Bildschirmgeräten, die Ernährungsforschung sowie die Forschun­
gen über gesundheitsfördernde Lebensbedingungen einzubeziehen. 

2. Entwicklung und Erprobung von Früherkennungsverfahren. 
3. Entwicklung und Bewertung von Konzepten für Diagnostik, The­

rapie und Rehabilitation. 
4. Forschungen und Entwicklungen zur Verbes~erung der Arznei­

mittel und der Arzneimittelsicherheit. 
5. Forschungen und Entwicklungen zur Verbesserung medizin­

technischer Geräte und Rehabilitationshilfen. Eingeschlossen 
sind Forschungen zur medizinischen Meßtechnik und die Prüfung 
und Bewertung medizintechnischer Geräte und Verfahren. 

6. Forschungen zur Verbesserung der für die Gesundheits­
politik relevanten Statistiken, Information und Dokumen­
tation. 

7. Strukturanalysen der Gesundheitseinrichtungen und der Kranken­
versicherungen (Leistungsfähigkeit, Wirtschaftlichkeit, 
Finanzierung). 

8. Erstellung von Szenarien über die Entwicklung der Medizin. 
Diese Szenarien haben die Entwicklung der Technik und der 
gesellschaftlichen Verhältnisse in die Überlegungen einzube­
ziehen. Sie sollen die Grundlage für die Abschätzung der 
künftigen Personal struktur im Gesundheitswesen sowie für den 
Investitionsbedarf an den verschiedenen Stellen des gesamten 
Netzes der Gesundheitsversorgung abgeben, 
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Bundeskanzleramt 

Vom Bundeskanzleramt wurden unter besonderer Berücksichtigung der 
Situation der Frau folgende sozialwissenschaftliche Studien durch­
qefUhrt: 

Frau und Familie in Vorarlberg unter besonderer BerUcksichti"gung 
der Frau.. als Arbeitnehmerin. 

" Aufbau, Erprobung und Bewertung eines den bäuerlichen Verhältnissen 

angepaßten Systems der Mutterschaftshilfe in Modellregionen Ober­
österreichs (Kurztitel: "Bäuerliche Mutterschaftshilfe"). 

Studie zur Erforschung des generativen Verhaltens (l'1eiblicher 

Lebenszusammenhang") und zur Be""lertuncr familienpolitischer Maß­

nahmen in österreich. 

Im Bereich der Umfassenden Landes~,erteidigung 'trurden F'orschungs­
projekte zu folgenden Themen durchgeführt: 

ROhstoffsicherung - Rohstoffbörse, Erarbeitung der wirtschafts­

theoretisch-statistischen Grundlagen einer Rohstoffbörse. 

Erstellung eines flexiblen, sektoral gegliederten Krisensimulations­

modells (ULVIOM) fUr die Umfassende Landesverteidigung, Aufbau des 

Kernmodells für ein MOdellsystem zur Simulierung und Administrierung 

beliebiger Krisen. 

Wissenschaftliche Untersuchung über Planung und Bau eines unter­
irdischen Mineralölproduktelagers in Vorarlberg,PrUfung und Be­
wertung der Standorte sowie verqleichende Kostenermittlunq aus 

sicherheitspolitischem Blickwinkel. 

Kosten-Nutzen-Analyse des Schutzraumbaues in österreich, Darstellung 
der bes-chäftigungs- und wirtschaftl:)olitischen Auswirkungen eines 

Schutzraumbauprogrammes. 

Wissenschaftliche Bearbeitungen zum Bereich Raumforschung umfassen 
zumeist wissenschafts-, wirtschafts- und auch gesellschaftsbezogene 
Fracrestellungen. Darüber hinaus sind zu den von Bundesseite vergebenen .1... • 
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raumordnungsrelevanten Forschungsaufträgen auch jene sektoralen 

Forschungsvorhaben zu zählen, die rawnwirksame Aspekte mitberück­

sichtigen bzw. deren Ergebnisse für die Rawnentwicklung bedeutsam 

sind. Allgemein ist jedoch festzustellen, daß die im T,o/eitesten Sinn 

unter Raumforschung subsumierbaren wissenschaftlichen Arbeiten 

der von Bundesseite eingerichteten Forschungseinrichtungen und 

Finanzierungsaktionen einen höheren Konkretisierungsqrad aufweisen 
und präzise. umschriebene raumordnun~spolitische Fragestellungen 
behandeln. Die einzelnen Ressorts sind darüber hinaus bemüht, die 

Forschungserqebnisse in eigenen Publikationen zu veröffentlichen. 

Als Beispiel kann die Schriftenreihe "Raumplanung für österreich" 

des Bundeskanzleramtes erwähnt werden. 

Im Rahmen der "Raumforschung" des Bundeskanzleramtes werden For­
schungsaufträqe zum Themenbereich Studien über Fragen der Realisierunq - .-
des österr. Raumordnunqskonzeptes der ÖROK, zur Lösung aktueller 

Raumordnu.."'lg-sfragen sowie zur "Laufenden Raumbeobachtung" vergeben. 

Studien über Fragen der Realisierung des österr. Raumordnungskon­

zeptes (ÖROK): 

Zur Erarbeitung wissenschaftlicher Grundlagen für Realisierungs­

schritte des Bundes zum österr. Raumordnungskonzept wurden insbes. 
Studien über Maßnahmen für die entwicklungsschwachen Problemqe­
biete in Auftrag gegeben. Das Konzept der eigenständigen Regional­

entwicklung stand hiebei im.Vordergrund. tlber die "Sonderaktion des 
Bundeskanzleramtes zur Stärkung entwicklungsschwacher ländlicher 
Räume in Berggebieten österreichs" wurde eine Begleituntersuchung, 

die industriell-gewerbliche Güterproduktion betreffend, durchgeführt. 

Versuchsweise wurden Regionalbetreuer zum Einsatz.gebracht und die 

hiedurch erreichten Effekte analysiert. 

Das für die Bundesraumordnung zuständige Bundeskanzleramt sieht seine 
Aufgabe nicht nur darin, die raumrelevanten Aktivitäten der Bundesres-

, 

sorts zu koordinieren, sondern auch eine problembezogene Raumforschung 
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zu fördern und deren Ergebnisse den anderen Bundesministerien und auch 

einem weiten Kreis von Interessenten zugänglich zu machen. Zum 

Zwecke einer kontinuierlichen Erfassung der Raumstruktur und ihrer 
Veränderung wurden folgende Teilarbeiten hiezu im Rahmen des·Pro­

grammes "Laufende Raumbeobachtung" vom österr. Institut für Raumplanung 

(ÖIR) durchgeführt~ 

- Jüngste regionale Entwicklungstendenzen 

der Bevölkerungsstruktur, 

der Siedlungsstruktur, 

in de~ Land- und Forstwirtschaft, 
in nichstlandwirtschaftl. Wirtschaftssektoren, 

im Fremdenverkehr, 
in der Raumordnungspolitik im Ausland 

- Erstellung von Gebietsprofilen, in denen alle verfügbaren wichtigen 
Informationen für einige Gebiete ausgewiesen und grafisch dar-

ge s te 11 t 'Ile rden 

- Erstell~~g von Farbkarten über planungsrelevante Aspekte der 

räumlichen Struktur und Dynamik als Bestandteil eines langfristig 

konzipierten Kartenwerkes 

- Befragung über Arbeitsplatzsicherheit und mögliche bzw. wahrschein­

liche Arbeitsplatz- und ~lohnstättenwechsel 

Samm1ung und Auswertung von Zeitungsartikeln im Hinblick auf 
raumrelevante Ereignisse. 

Die Ergebnisse der angeführten Arbeiten für die Jahre 1979 - 1981 

liegen vor. Das Programm soll auch in den folgenden Jahren weiterge­
führt werden. 

Zur Erar1:e.itung von Entwicklungskonzepten und RealisierungsvoZ!stel­
lungen für die Programmgebiete des Bundes hat das Bundeskanzleramt Un­

tersuchungen in Auftrag gegeben, deren Inhalt und Umfang in enge.r Zu­
sammenarbeit zwischen Auftragnehmer und Auftraggeber festgelegt wurden. 
U.a. wurden im Berichtszeitraurn für die Regionen Südkärnten, Obersteier. 
mark, Schönau/MUhlkreis und Eisenerz Arbeiten durchgeführt. 
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Insbesondere bei der Regionalstudie Obersteiermark stand die Lösung 
der regionalpolitischen Probleme dieses alten Industriegebietes 

im Vordergrund. Die überwiegende Ausrichtung der Region auf die 

Stahlindustrie bringt besondere Probleme mit sich, die nicht nur 

durch betriebliche Maßnahmen der verstaatlichten Industrie zu lösen 
sind, sondern darüber hinausgehender Maßnahmen bedürfen. Dies zu 

untersuchen und geeignete Vorschläge zu unterbreiten, war Aufgabe 

der Studie. 

Die wirtschaftliche Situation im Südkärntner Grenzraum ist durch 

vielfältige, innterregional nicht allein zu lösende Fraqen gekenn-. 
zeichnet. Die in Auftrag gegebenen Studien sollten Lösungsmöglich-

keiten aufzeigen. 

Die heiden mit dem Bundesministerium für soziale Verwaltung und dem 

Land olj bzw. Steiermark durchgeführten Vorhaben dienen zur Erforschung 

. der Möglichkeiten des Einsatzes von Gemeinwesenarbeitern in österreich. 

Das besondere Interesse des Bundeskanzleramtes betrifft hiebei die wirt­

schaftlichen Auswirkungen für die Region. 

t'leiters wurden unter anderem vom Bundeskanzleramt Forschungsprojekte über 

Verwaltungsf~agen in Auftrag gegeben. So dient beispielsweise das Pro­

jekt "Verwaltungsservice-Modell" der Sichtung und Aufbereitung der in­
und ausländischen, einschlägigen Literatur, der Besichtigung und 

dem Studium bestehender Verwaltungsberatungsstellen in österreich 

sowie der Probleme der Verwaltung und der Klientel gleichgelagerter 
- .. _.. --

Servicestellen in westberlin und in den Niederlanden. Schließlich 
soll ein Basiskonzept für ein verwaltungsservice-Modell erarbeitet 

werden. 

Vom österreichischen Staatsarchiv werden derzeit die Osmanischen 
Urkunden im Haus-, Hof- und Staatsarchiv in Regestenform erarbeitet. 

Die Publikation dieses bedeutenden wissenschaftlichen Werkes wird 

im Jahre 1983 erfolgen. Weiters wird beim österreichischen Staats­
archiv unter der Federführung der wissenschaftlichen Kommission des 
Theodor-Körner-Stiftungsfonds und des Leopold~Kunschak-Preises für 
die Erforschung der österreichischen Geschichte von 1918 bis 1938 
an der Herausgabe der Protokolle des Ministerrates aus diesen Jahren 
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gearbeitet. Die ersten drei Bände des Kabinett Dollfuß sind bereits 

erschienen, der vierte Band ist in Arbeit. Außerdem wurden bereits 
die Arbeiten zum ersten Band des Kabinetts Seipel (1926) begonnen, 

der ebenfalls im Laufe dieses Jahres fertiggestellt werden wird. 

Das vom österreichischen Statistischen Zentralamt im öffentlichen 

Interesse gesammelte, verarbeitete und publizierte statistische 

Datenmaterial über Bevölkerungs- und ~'7irtschaftsent\'Ti:cklung, sozia­
le Lage, Bildung und Kultur stel~t eine wesentliche Datenbasis für 

die sozialwissenschaftliche Forschung im allgemeinen und die wirt­
schaftswissenschaftliche Forschung im besonderen dar. Die Ergebnis­

se der Erhebungen und sonstigen statistischen Arbeiten des öster­

reichischen Statistischen Zentralamtes werden laufend in den amts­

eigenen Publikationen ("Statistische Nachrichten", "Beiträge zur 
österreichischen Statistik") veröffentlicht. Im Zuge dieser Arbei­

ten sowie vor allem in der Aufbauphase neuer Vorhaben der amtli­
chen Statistik werden laufend statistisch-methodologische Unter­

suchungen bzw. Entwicklungsarbeiten durchgeführt, denen oft For­
schungs - und Ent~Nicklungscharakter zukommt. 

So sind für das BeriChtsjahr 1982, das im Zeichen der Aufarbeitung 

der Großzählung 1981 stand, abgesehen von umfangmäßig kleineren Ar­

beiten auf verschiedenen Sachgebieten, abermals die Arbeiten der 

im Jahre 1976 eingerichteten Projektgruppe für Input-Output-{IO) 

Statistik zu erwähnen. Oie Arbeiten an der Herstellung einer Basis­
jahr-Tabelle für 1976 wurd~ fortgesetzt. Das IO-Tabellensystem 

für 1976 wird voraussichtlich im Verlauf des Jahres 1983 verfügbar 

sein und die Basis für die laufende Erstellung jährlicher Matrizen 

bilden. Neue Arbeitsschwerpunkte waren die Submatrizen der Endver­

wendung,Verkehrsspannen und die Entwicklung von Abstimmungs-Kon­
zepten. 
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8undesministerium für Soziale Verwaltung 

A. Allgemein: 

1. Forschung im Rahmen des Kampfes gegen die Armut 

1982 wurde das Gemeinwesenarbeitsprojekt Schönau abge­
schlossen; es wird Anfang 1983 mittels eines Verlän­

gerungsvertrages mit dem Gemeinwesenarbeiter auslaufen. 
Das Gemeinwesenarbeitsprojekt Eisenerz wurde weiterge­

führt, weitere Gemeinwesenarbeitsprojekte werden ge­
fördert. 

Die Studie "Entwicklung und Erprobung von Einkaufshil­
fen" wurde abgeschlossen. Ein Forschungsprojekt zur Er­
mittlung von Indikatoren fUr die Festlegung sozialen 
Mindeststandards wurde begonnen. Ein Projekt, das die 

-Koordination verschiedener Einrichtungen zur sozialen 
Hilfestellung für armutsgefährdete Personen zum Inhalt 
hatte, wurde fertiggestellt. Die teilnehmende Beobach­
tung armutsgefährdeter Bevölkerungsgruppen sowie ein 
Projekt über alkoholgefährdete Personen wurden 1982 

DVI.: ooUOOI L 0011019 
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abgeschlossen. 

2. Forschung, die die Arbeitswelt betrifft: 

Es wurden mehrere Untersuchungen der ökonomischen As­
pekte der Arbeitszeitverkürzung sowie eine Dokumentation 

zur Arbeitszeit ausgearbeitet. Eine Befragung zum Urlaubs­
anspruch der österreicher wurde durchgeführt.. Die Ergeb­
nisse werden in einer Broschüre der Schriftenreihe "For­
schungsberichte aus Sozial- und Arbeitsmarktpolitik" ver­
öffentlicht. Es wurde ein Bericht über ein Kursmodell mit 
Langzeitarbeitslosen und eine Studie über die soziale In­
tegration von Jugendlichen ausgearbeitet. Im Rahmen der 
Entwicklung von betrieblicher Selbstverwaltung in öster­
reich wurde eine Begleitfo~schung eines selbstverwalteten 
Betriebes in Tirol - MID Irost - sowie eine Untersuchung 
über die qualifikatorischen und beruflichen Anforderungen 
eines Regional- und Betriebsberaters durchgeführt. Die 

Frage der betrieblichen Selbstverwaltung in österreich 
wird außerdem in der Nummer 3 der. Schriftenreihe "For­
sChungsberichte" behandelt werden. Eine Studie über die 

Betreuung von Mädchen in Metallberufen wurde 1982 abge­
schlossen. Eine Untersuchung von Formen der Mutterschafts­
hilfe im ländlichen Raum wurde gemeinsam mit anderen Mi­
nisterien in Auftrag gegeben. 

Eine Studie über die soziale Lage der Forstarbeiter in 
österreich wurde in Auftrag gegeben, ein Ergänzungspro­

jekt wird über die soziale Lage der Frau i~ der Forstar­
beit durchgeführt. 1982 fand ein Symposium zur betriebs­
ärztlichen Versorgung in österreich statt, das von. der 
ho.Grundsatzabteilung gemeinsam mit dem Institut für ar­
beitswissenschaftliche Forschung organisiert wurde. 

Weiters wurde zu Fragen der Arbeitsorganisation eine 
Studie über die Umstellung von Akkordarbeitsplätzen auf 
Zeitlohn durchgeführt, sowie eine Untersuchung zur unter­
schiedlichen Bewertung von Frauen- und Männerarbeitsplät-
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zen begonnen. In Auftrag gegeben wurde eine Untersuchung 
über d-ie soziale Lage der jugendlichen Arbeitnehmer im 
Gastgewerbe. 1982 wurde außerdem ein Handbuch zur men­
schengerechten Gestaltung von Industriebauten durch die 
ho.Grundsatzabteilung in Auftrag gegeben. 

3. Forschung zur Sozialberichterstattung 

Der durch mehrere Sozialwissenschaftler ausgearbeitete 
problemorientierte Sozialbericht konnte 1982 als "So­
ziale Struktur österreichs" erscheinen. Er wurde auf 
einer Tagung der öffentlichkeit vorgestellt. Zur Ver­
besserung der jährlichen Sozialberichterstattung wurde 
der Abschnitt "Bevölkerung und Erwerbsbeteiligung" mit­
tels eines Forschungsauftrages neu gestaltet sowie eine 
inhaltliche Erweiterung des Berichts zur sozialen Lage 
vorgenommen. 

B. Arbeitsmarktpolitik: 

Die Forschungstätigkeit gliederte sich wie in den ver­
gangenen Jahren in 3 Hauptschwerpunkte. Einen Schwerpunkt 
bilden Forschungsprojekte im Bereich der Arbeitsmarktana­
lysen und -prognosen. Hier ist insbesondere die jährlich 
neu erstellte Arbeitsmarktvorschau zu erwähnen sowie die 
1982 neu begonnenen Projekte zu besonderen Problemen im 
Bereich der Jugendbeschäftigung und im Angestelltenbereich. 
Darüberhinaus wurde in diesem Jahr die Untersuchung über 
die ökonomische und soziale Si tua tion von ausländischen Ar­
beitskräften in österreich weitergeführt. 

Die Forschungsprojekte in diesem Bereich liefern notwen­
dige wissenschaftliche Grundlagen für eine zielgerichtete 
Arbeitsmarktpolitik und für einen den spezifischen Pro­
blemen angepaßten Einsatz der arbeitsmarktpolitischen 
Instrumente und Maßnahmen. 
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Den zweiten Schwerpunkt bilden Arbeiten im Bereich der 
Berursforschung. Hier werden laufend Grundlagen für die 
Beratungs- und Vermittlungstätigkeiten der Arbeitsämter 
auf wissenschaftlicher Basis erarbeitet. In Form der Dar­
stellung der Berufs- und Arbeitswelt liefern diese Materi­
alien wichtige und notwendige Voraussetzungen für eine 

J ...... 

realistische und praxisnahe Beratung der Arbeitsuchenden. 

Den dritten wesentlichen Schwerpunkt bildeten auch .1982 
Forschungsarbeiten im Zusammenhang mit der beruflichen 
Rehabilitation von schwer vermittelbaren Personen im Sinne 
des Arbeitsmarktförderungsgesetzes (AMFG). In diesem Rahmen 
wurden Probleme der beruflichen Rehabilitation von Drogen­
konsumenten und Drogenabhängigen sowie von Seh- und Hör­
behinderten untersucht; darüberhinaus wurde eine Studie 
über den Berufsverlauf von Absolventen der Einrichtungen 
der beruflichen Rehabilitation begonnen, die Hinweise zur 
Bewertung bisheriger bzw. zur Planung zukünftiger Ausbil­
dungs- und Rehabilitationsmaßnahmen liefern sollte. 

c. Arbeitnehmerschutz: 

Dem Bundesminister für soziale Verwaltung standen ebenso 
wie in den vergangenen Jahren auch im Jahre 1982 Förderungs­
mittel zur Verfügung, mit denen ein Forschungsprojekt auf 
dem Gebiet de~ arbeitshygienischen Arbeitnehmerschutzes 
finanZiert sowie Einrichtungen subventioniert wurden, deren 
Arbeiten der Weiterentwicklung eines wirksamen Arbeitnehmer­
sChutzes zugute kommen. 
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8undesminLsterium für Ver~ehr 

Im Rahmen des Entwicklungsprojektes "Gesamtverkehrskonzept Öster­
reiC4'ls" (GVK-ö) werden derzeit folgende Untersuchungen durchge­
f~ Struktur1erung des Zielsystems ~ür das GVK-Ö, Gesetzmäßig­
It:ej:ten des Fl-eize1 tverkehrs der ansässigen Bevölkerung, Gesetz- . 
mäBig.tce! ten des Urlaubsverkehrs • Gesetzmäßigkei ten des Personen- " 
wirtschaftsverkehrs, Kapazität undLeistungsreserve des Verkehrs­
trägers. Sch:tene,. Erstellung eines V~rkehrsmodells für das GVK-Ö, 

Ei~..I.ifsse .:verkehrsrelevanter ausländischer lwtaßnahmen, Planungen 
und :E:IL."'"w1cklnn-&en:-~ das GVK-Ö, Eingri!fsmöglichkei ten von Ent-

.. scheichmgst..-äge....-n..im Verkehr, ökonomische Analyse und Bewertung 

von Unfa' lf"o-~1m Rahmen der österrelchischen Verkehrs sicher­
heltsplan~~fnf!Usse unterschiedlicher Energiesltuatlonen a~ 

die VerkebrsDäCMrag~·-und die 'VerkehrsmittelwahJ., inv~stitionS­
beda.rf~ ··.AuSga~und Kostenentwicklung der Verkehrsträger lmd 

. Verkehr.sle-:tsttttrgsbereiche, Prognose und· Bewertungsmodell ft1r den . 
Gutedernvie~;': Prognosemodell !Ur den österreichischen Per­
soneni"~v:erla!h,.....: 

-, .-
-I I ~ _ 

! -,- ,"---

Im Zuge d~s-~.::.~rigen noch laufenden Forschungsauftrages ItGleit­
sChutze~±~n wurde neben der Beschreibung der Versuchs-

-I. - - _._ 0 

d~~Äuswertung von Zugkraftmessungenmit G~eitschutz-
I . . 

e1Il:-j,chttmgeIt":,~~~c:hiedenerBauarten auf schnee- bzw. eisbe- . 
deckterFahrb~durchgef'Uhrt. Die Arbe! ten am Projekt "Bremsen 
!Ur -l'anc1~tJ.1che Fahrzeuge" wurden fortgesetzt. 

Im- .Fa. hilen -~ .deat. Flughai"en Wien-Schwechat bescheidmäßig aufer­

. legte:rVerpfltcb bmg zur Ermi ttJ.ung von Lärm..lrurven.,im Bereiche 
deos 7Iugha.fens wu..~e eine vergleichende Studie dreier verschie­
denerEerechnungsmethoden für Fluglärmzonen erstellt. 
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Sundesministerium fOr Finanzen 

Die im Ressortbereich fOr Forschung und Entwicklung vorge­

sehenen Sudgetmittel werden Oberwiegend iur Aufrechterhal­

tung und fOr des Ausbau der Forschungstätigkeit selbständiger 

Rechtsträger aufgewendet, an denen der Sund als Gesellschafter 

oder Mitglied beteiligt ist Cz.S. Csterreichisches For-. 

sChungszentrum Seibersdorf Ges.m.b.H., Csterreichisches 

Institut fOr Raumplanung). Der geringere Teil der vorgesehenen 

Sudgetmittel dient der F5rderung konkreter Farschungsvorhaben 

oder der Erteilung konkreter Forschungsaufträge Ober aktuelle 

Wirtachafts- bzw. finanzpolitische Themen. 
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Bundesministerium für Justiz 

Das Forschungsvorhaben "Mikroprozessorgesteuertes Lehrpro­

gramm für Verkehrsstraftäter", dessen Ziel es war, ein über 

elektronische Datenverarbeitungsgeräte laufendes Schulungs­

und Rehabilitationsprogramm für Verkehrsstraftäter zu ent­

wickeln, ist im Jahr 1982 erfolgreich abgeschlossen werden. 

Es wird derzeit geprüft, wie die Ergebnisse dieses Vorhabens 

in der StrafvollzugsanstaJ,.t Simmering in die Praxis umge­

setzt werden können. 

Die Schwerpunkte der Forschungsarbeiten des Instituts für 

Rechts- und Kriminalsoziologie (früher Ludwig-Boltzmann­

Institut für Kriminalsoziologie) bilden so wie im Vorjahr 

zunächst Untersuchungen über das Ansteigen der Häftlingszahlen 

in Österreich und über die Rolle des Strafrechts im Spektrum 

gesellschaftlicher Konfliktläsungsstrategien. Dazu kommt im 

Jahr 1983 im Auftrag des Bundesministeriums für Justiz eine 

breit angelegte Untersuchung über Art und Dauer der Unter­

suchungshaft. 

Im Zusammenhang mit den Arbeiten an der Reform der Entmündi­

gungsordnung läuft ein Modellprojekt , mi t dessen Hilfe Erfah­

rungswerte über die Betreuungsbedürfnisse psychisch Kranker 

und geistig Behinderter gewonnen werden sollen. Einer sozial­

wissenschaftlichen Begleitforschung hiezu obliegt die Planung 

des Modellprojektes, die Dokumentation seiner Ergebnisse sowie 

eine gesamtösterreichische Erhebung über die Entmündigungs­

praxis und die Lage psychisch Kranker. Mit der Durchführung 
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dieses Farschungsprajekts ist das Ludwig-Baltzmann-Institut 

für Medizinsazialagie beauftragt. Die Laufzeit des Far­

schungsprajekts ist mit Ende 1985 terminisiert. 
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Bundesministerium für Inneres 

Das Bundesministerium für Inneres hat aufgrund einer Entschließung 

des Nationalrates eine Projektgemeinschaft von Meinungsforschungs­

instituten mit der Erstellung einer Studie über die Motive 

der Zivildienstbereitschaft beauftragt.Diese Studie soll die 

Motive und GrundeinsteIlungen der Zivildienstinteressenten, 

Zivildiener und Zivildienstuninteressierten erforschen und Auf­

schluß über die Einflüsse der sozialen Umwelt auf die Wehrdienst­

pflichtigen bringen. Weiters soll f~stgestellt werden, wie die 

Zivildiener bei den Organisationen, denen sie zur Leistung des 

Zivildienstes zugewiesen warden sind, akzeptiert werden. 

Bundes~inisterium far Unterricht und Kunst 

Das Bundesministerium far Unterricht und Kunst hat im Berichts­

jahr eine Reihe von Forschungsprojekten im Zusammenhang mit der 

SChulausbildungV~i7~~andschulbereich ebenso wie in ~~~'55e~~d 
stufe der haheren Schulen weitergeführt bzw. neu in Auftrag ge­

geben. Zugleich wurden auch Rahmenbedingungen und Sonderbe­

reiche wie etwa der Einfluß des Fernsehens auf Kinder, Sozialisa­

tionsprobleme der weiblichen Jugend in Internaten, über Persan­

lichkeitsstruktur und Studien- bzw. Berufserfolg bei Studie~en­

den an Pädagogischen Akademien untersucht sowie methodische­

Forsthungeß undCurriculumforschungen in Auftrag" gegeben. 
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3.4. F5ndsgef5rderte Forschung 
Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (FWF) 

Im Jahre 1982 war der vor 15 Jahren erfolgten Einrichtung der 
Forschungsförderungsfonds durch das FFG 1967 zu gedenken; dieses Gesetz 
zählt zu den bedeutenden und langfristig wirkenden gesellschafts­
politischen Entscheidungen der 2. Republik. Sein Konzept, eine 
Sonderverwaltung als Instrument für die Förderung international 
konkurrenzfähiger wissenschaftlicher Forschung einzusetzen~ wurde im FOG 
1981 bestätigt und weiterentwickelt; als FFG 1982 wurde es 
wiederverlautbart. 

In den 15 Jahren des Bestandes hat der FWF mit -li8Millia~en-Schilling~ 
die fast vOllständig aus Bundes zuwendungen stammen, 3888 -Forschungs­
vorhabenfinanzipll - -unterstützt; durch wissenschaftlicFie und 
organisatorische Anregungen und Koordinationsmaßnahmen, durch Beratungen 
und Gerätewei terverwendungen hat er zahlreiche, zahlenmäßig und 
finanziell gar nicht erfaßbare, weitere Förderungen angeboten. Ohne die 
bei den Forschungsschwerpunkt-Programrne 1972-781 1978-83 zu zählen~ die 
selbst wieder aus vielen Teilprojekten bestehen, hat der F'WF seit 196~ 
rund 5050 Forschungsprojekte und 1000 Oruckkostenbei träg e geprüft, 
beraten und entschieden. Im Jahre 1982 langten 414 neue Anträge ein, 663 
wurden bearbeitet, 306 bewilligt; 238 blieben unerledigt; in ca. 4600 
Geschäftsfällen (ohne die Mal3narmen der Revision und Erfolgskontrolle zu 
rechnen) wurden 1090 Vorhaben vom F'WF betreut. Oie Zahl der Anträge an 
den F'WF steigt weiterhin an. 

Der-Jähresbericht des FWFgibt Auskunft über die Lage der Forschung 1982 
und über den Finanzbedarf 1983 - 1985 sowie über die Verteilung der F5rderungs­
mittel nach Wissenschaftsbereichen, Kasten- und F5rderungsarten. 

Der Jahresbericht des F'WF enthält (neben dem Tätigkeits­
bericht für das Jahr 1982) eine "leistul'lQsbilanzu - derösterreichischen 
Fo;,s_chung aus der Sicht des Jahres 1982: nSnlJ.lch Wissenschaftliche 
Neuanfänge, soziale und wirtschaftliche Anwendungen, kulturelle 
Leistungen. Als hervorstechende Beispiele für 1982 seien genannt: 
Mobilisation nach Querschni ttslätvnung , neue Ansätze in der 
Thromboseforschung und Fertilitätsforschung, Mathematik für die 
Optimierung von Speicherkraftwerken, Auswirkungen des "sauren Regens", 
neue Wege der Energiespeicherung in Batterien, Aufarbeitung 

-Der Fonds zur Pdrderung der wissenschaftlichen Forschung erhält 1983 
194,5 Mio. 5 aus 8undesmitteln. Darin liegt für 1983 ein buo~etärer Schwer­
punkt zugunsten der wissenschaftlichen Forschung. Die Erh5hung der Bundes-

'.! I zuwendung für 1983 und zusätzliche Pdrderungsmi ttel der ~ationalbank im 
Jahre 1982 sind wichtige, neue vertrauensbildende Maßnahmen der Forschungs­
politik. 

III-175 der Beilagen XV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)108 von 213

www.parlament.gv.at



- 108 -

FORSCHUNGSFÖRDERUNGSFONDS FÜR DIE GEWERBLICHE WIRTSCHAFT 

Der Forschungsförderungsfonds für die gewerbliche Wirtschaft 

hat in den 15 Jahren seines Bestandes insgesamt 3,6 Mrd.Schilling 

für 4.272 Projekte zur Verfügung gestellt. Er deckte im Durch­

schnitt der letzten Jahre 5 - 6 % der Gesamtausgaben der gewerb­
lichen Wirtschaft. 

1982 beantragten 376 Förderungswerber (1981l 291), davon 304 Be­

trieb~ für 530 Forschungsprojekte (1981: 419) 973 Mio.Schilling 

(1981: 791 Mio.Schilling). Der FFF förderte 424 Projekte (1981: 

382) mit insgesamt 516 Mio.Schilling (1981: 484 Mio.Schilling). 

Seine Förderungsleistung erhöhte sich gegenüber 1981 um 6,0 %. 

85 % der Förderung entfiel wie im Vorjahr auf Unternehmungen, der 

Rest auf Forschungsinstitute, Arbeitsgemeinschaften, Einzeler­

finder und Fachverbände. Die größten Anteile der Förderung lagen 

bei den Sektoren Chemie (22,8 %)~ Maschinen-, Stahl- und Eisenbau 

(20,9 %) sowie Elektrotechnik (13,2 %). Thematische Schwerpunkte 

lagen in den Sektoren Energieforschung, Recycling und Mikroelek­
tronik. 

Eine Aufgliederung der geförderten Betriebe nach der Beschäftigten­

zahl zeigt, daß 45 % der zuerkannten Förderungsmittel auf Betrie­

be bis zu 500 Beschäftigte entfällt, woraus die besondere Bedeu­

tung der Förderung des FFF für die K1ein- und Mittelbetriebe 

hervorgeht. 58,1 % der Förderung erfolgten durch zinsverbilligte 

Darlehen, der Rest durch nicht rückzahlbare Zuschüsse. 

1982 führte eine Aktion der Oesterreichischen Nationalbank zur 

Förderung wirtschaft·snaher Forschung zu einer engen Zusammenar­

beit mit dem FFF. Auf Grund einer Vereinbarung mit der DeNB hat der 

Fonds Projekte, die zur Verbesserung der Leistungsbilanz beitragen, 

der OeNB zur Förderung vorgeschlagen. 1982 hat die genannte Insti­

tution für vom FFF vorgeschlagen~ Projekte insgesamt rd. 5 66 Mio. 

zur Verfügung gestellt. 

Der FFF erhebt jährlich die Ergebnisse sämtlicher geförderter 

Projekte. Nunmehr liegen die Verwertungsergebnisse der 1978 abge­

schlossenen 230 Projekte vor, für die insgesamt rund 143 Mio. 
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Schilling an Förderungsmitteln eingesetzt ~urden.Im 3-Jahres­

zeitraum 1979 - 1981 ~aren 103 Vorhaben (44,8 % der Projekte, 

50,4 % der aufge~endeten Förderungsmittel) bereits erfolgreich. 

38 Projekte (16,5 bz~. 21,8 %) haben noch keine ~irtschaftlichen 

Ergebnisse gebracht, bieten aber längerfristige Umsetzungschancen. 

Bei rund 40 Vorhaben ~urde das Forschungsziel bz~. die Umsetzung des 

Forschungsergebnisses (vor~iegend aus ~irtschaftlichen Gründen) 

nicht erreicht. Für 49 Projekte lagen keine ausreichenden Angaben 

vor. Die 103 erfolgreichen Projekte erbrachten 2,S Mrd.Schilling 

an zusätzlichen Umsätzen und sicherten - als Innovationsstütze -

bestehende Umsätze von über 30 Mrd.Schilling. Es wurden über 

1.900 neue Arbeitsplätze geschaffen und über SO Mio.Schilling 

an E~gie-, Material- und sonstigen Kosten eingespart. 

Der FFF organisierte auch 1982 die Teilnahme geförderter Firmen an 

der Innovationsmesse "Tech-Ex" in Atlanta (USA). Es beteiligten 

sich 11 österreichische Firmen mit fondsgeförderten Entwicklungen 

so~ie 2 vom FWF unterstützte universitäre Forscher. Das Ergebnis 

~ar für die überwiegende Anzahl der Aussteller positiv. Folgende 

Ehtwicklungen wurden ausgestellt: 

- Aluminium-Holz-Verbundfenster-System 

- Ballistisches Gasdruckmeßgerät 

- SchmierkUhlmittel für Metallbearbeitung 

- Sommerrodelbahn und Wasserrutsche 

- Biogasreaktor 

- Psychologisches Belastungstestgerät(gefördert fdurch den FWF) 

- Volltransistorisierte Sch~eißstromquelle 

- Metallgießsystem 
- Flüssig-Flüssig-Membran und selbststabilisierender Hochleistungs-

extraktor (Förderung durch FWF) 

- Kran-Hubmomentensteuerung 

- Präzisionsmeßgeräte 

- Wärmerückgewinnungssysteme 

- Betonarmierungssysteme 
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3.5_ AuBeruniversitäre Forschungseinrichtungen sowie Dach- und Trägerorganisationen 

Nachstehend UJird beispielhaft eine Darstellung der Strukturen und Aktivitäten von wissen­
schaftlichen Dach- und Träge-rorganisationen gegeben. 

Ludwig-BoItz:mann.GesellsdWt-Österreichische Vereinigung zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung 

Di::. Ludwig-Boltzmann-Gesell.schaft - Österreichische Vereinigung zur Förderung der wissenschaftlichen 
Forschung ist eine Trägerorganisation von Forschungsinstituten und Forschungsstellen. Sie umfaßte 1982 
56 Institute unu Forschungsstellen aus dem Bereich der Humanmedizin, der Veterinärmedizin, der medizinisch­
soziolog!sch-psychiatrischc:n·Fragestellungen, der sonstigen Naturwissenschaften, der . Geisteswissenschaften und 
der Sotialwissenscllaiten. 

~ Ludwig-BoII:z:c'.:mn-GeseJhc:baft sieht es als ihre wesentlichste Aufgabe an, zur Schaffung einer ausreichen- . 
den Forsc:bungsillfra.struktur-im Bereich zwischen unive13itäter und außerunivcrsitärer Forschung, insbesondere 
in gesellsc~politisch relevanten Gebieten beizutragen und als Nahtstelle und Serviceeinrichtung zwischen 
wissenschaftlicher Forscl1ung und praxisbczogener' Anwendungm fungieren. Gese1Ischaftsbezogene 1lIld 
akrue&: F orschungsth:mc:nsind besondere Schwerpunkte. . . . .' , -

D;: GründJmg:und der Betrieb..der. Ludwig-BoUzmann-Institute- und -Forschungsstellen erfolgt in engem 
Zus:munc:nwirXe:!·mit univet:sitlren-und sonstigen wissenschaftlichen Einrichtungen, im Bereich der Medizin 

-- insbescndc:re:atit-Kranke.'f.häusem:Durch Partnerschaftsverträge mit diesen Einrichtungen wird nicht nur eine 
... sinnvoile;'dm·Erl'crd=~van.-WJSSeDSChaftund Praxis entsprechende Schwerpunktbildung gewährleistet, 

. SOildernÜbetdü:s. aw:h·eiDe..lo:I$lawptimale Vorga.ngsweise erreicht, indem wechselseitig gemeinsame Geräte­
.. benü::ung=:-undRaumÜberiMSlUlgen festgelegt werden. 

Dii: mittclfJ:is1ig=~.Ludwig-BoJtzmanD-GesellschaIt sind nach ihrer FOISchungskonzeption die 
Fö.rder.mg. der Forsc:h~~litisch relevanten Bereichen, wie insbesondere der Volks gesundheit, • 
d:r AlteafOl"'!L'bttDg::-d~;uOl1Cb.ung usw., die- Förderung der Forschung in Deuen W1SSeDSChaftsbereichen 
eder inGremgcbid.en.~-wi~bcispidsweise der Homöopathie oder-der Akupunktur, die volle Berücksichtigung 
multid.iszip~Amär:ze;;di::.Eartsetzung der bewährten Kooperation mit der Österreicb.ischen Akademie der 
W'1SSC~~sowiC:o>mi~tären, sonstigen staatlichen und gemeinnützigen wi.rtschaftsbezogenen 
Ei .. u:ichtlmgelt.auf_Dati~~temationaler Ebene und die Leistung von Beiträgen zur wissenschaftlichen 
Aus. uDcf-,-Weiu:rbildllJl!;~insbesondCre auch durch AbhalbJng von Kwsen, die Schaffung von Forschungs­
piät:CIriilPj!I:DpF6!Sd1muad.;,die Fortsetmag . und Intensivierung der internationalen Kooperation unter 

: spezieller Bertl~der Ergebnisse der UNO-Konferenz fIlr Wissenschaft und Technik im Dienste 
derEntv.icklun~ 1m:Jcr.ba,lb.odie:su: primär thematischen Zielsetzungen ist es eine wesentliche Aufgabe der 
Gesellschaft,. -aIs:-SeMc=inric:htung zwischen WISsenschaft, Wirtschaft und Gesellsc::haft zu wirken und in 
ständiger-KoD.ÜlCntatioa::und:im-.la:itischen. Dialog.mit den Anforderungen der Praxis zu einer raschen Umset­
Zung der Ergebn:isse'~chen Forschung in soziale und technologische Innovationen beizutragen.. 

. __ ._----=-----

. , . 
. '~ ... 
• o"=,,-. ~'.-. 

L11 Jehre--198-2 ~~!rin-:··Ihstitut (für historische SozialLUissenschaft) und zwei 
Forschungsa.te:llen:.'(r~pi'1"sikatische Diagnostik und für Peli tik und zwischeR­
m~nschllcl:'Ta EeziehtJnge",,}~. errichtet .-c 
Insgesamt.1~otdie.~ahre 19ä2 '184 Slrbeitsplätze • 

Die ~c.~A1aivitä.ten der Gesellschaft können den jährlichen Geschäftsberichten. entnomni~n 
werd~.~ ~ An..Jwl~aucirein Verzeichnis der im Berichtsjahr erschienenen, in Druck befindlichen und l.I1 

D~tung sx=nden-p'.Iblikationen umfassen. 

i 
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Österreichisches Forschungszentrum Seibersdorf Ges.m.b.H. 

Im zweiten Mittelfristigen Forschungs- und Entwicklungsprogramm 
1982 bis 1986 wurde der großen innovativen Bedeutung der Mikro­
elektronik für die nächsten Jahre durch die Schaffung eines eigenen 
SChwerpunktbereiches Rechnung getragen. Der Rahmen für die wissen­
schaftlichen Tätigkeiten des Unternehmens umfaßt nunmehr vier 
Schwerpunkte: 
o Energie und Sicherheit 
o Werkstofforschung, Isotopen- und Strahlungstechnik 
o Meßtechnik und Informationsverarbeitung 
o Umweltschutz, Gesundheit und Ernährung. 

~ntsprechend dem Unternehmenskonzept für die achtziger Jahre muß 
durch Umschichtung von Personal in Forschungs- und Entwicklungs­
gebiete sowie durch Verstärkung der AuftragsforSChung und der 
Tätigkeiten auf dem Sektor Produkte und Dienstleistungen in den 
nächsten Jahren eine stetig zunehmende Steigerung der jährlichen 
Einnahmen erreicht werden. 

Das österreich"is.che Forschungszentrum Seibersdorf ist daher verstärkt 
bemüht, der heimischen Wirtschaft seine Erfahrungen bei der Lösung 
technisch-wissenschaftlicher Probleme zur Verfügung zustellen und 
seine Dienste als Innovationspartner anzubieten. Neben Beratung, 
Durchführung von Aufträgen und Beteiligung an Gemeinschaftsprojekten 
umfaßt das Leistungsangebot auch Bereiche der technischen Innovation 
wie; Produktideenfindung und -bewertung, MarktforSChung und strate­
gische Onternehmensplanung. 

ENERGIE UND SICHERHEIT 
Für diesen Schwerpunktbereich wurden rund 24 Prozent der Forschungs­
kapazität eingesetzt. 

Spannbetonbehälter 

Der Spannbetonbehälter mit heißer elastischer Dichthaut und regel­
barer Wandtemperatur - ein Gemeinschaftsprojekt mit Reaktorbau 
Forschungs- und Baugesellschaft robB & Co (RFB), VOEST-ALPINE AG 
und Waagner-Biro AG - wurde als Druckbehälter für den Einsatz in 
nuklearen und nichtnuklearen Bereichen der Energieerzeugung und 
-umwandlung entwickelt. Der Prototyp ~ Forschungszentrum wurde 
nach gründlichen Inspektionen und vermesßungen einem Langzeit-Vollast· 
zyklus (300 °c Dichthauttemperatur, 120 C Betontemperatur und 95 bar 
Innendruck) von sechs Monaten unterzogen. 

Hochtemperaturlegierungen - Dreifachdampfprozeß 

Flüssige ~al1metalle dienen als Wärmeüberträger in Hochtemperatur­
Energiesystemen. Die Kalium-Hochtemperaturversuchsanlage HT 3, auf­
gebaut zur Untersuchung des Korrosions- und Zeitstandsverhaltens von 
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Hochtemperatur-Legierungen6 wurde mehr als 1500 Stunden im 
Temperaturbereich bis 730 C betrieben. Der Dreifachdampf-prozeß 
wurde von der Internationalen Energie Agentur (IEA) in das Projekt 
Energy Cascading aufgenommen. Ein Konsortium - Forschungszentrum 
Seibersdorf, österreichische Elektrizitätswirtschafts AG, Vereinigte 
Edelstahlwerke AG (VEW), Deutsche Babcockwerke AG - bearbeitet den 
Problemkreis Kalium-Verdampfer und Feuerung für ein kohlebefeuertes 
Kraftwerk IUi t 600 MWe. 

Hochtemperaturlegierungen - Materialerprobung 
GroBe Bedeutung für die Ener.gieversorgung haben in Zukunft Verfahren 
zur Erhöhung des thermischen Wirkungsgrades und zur Umwandlung von 
Kohle in flüssige und gasförmige Brennstoffe oder in Synthesegas. 
Das Teilprogramm Prüfungen zur Entwicklung von Hochtemperatur-Werk­
stoffen wird in österreich bearbeitet. Im Forschungszentrum. Seibers­
dorf wurde ein Ofenlaboratorium errichtet, das zur Untersuchung des 
Korrosions- und Zeitstandverhaotens von Hgchtemperatur-Legierungen 
bei Temperaturen zwischen 800 C und 950 C in korrosiver ProzeB­
gas-Atmosphäre und unter definierten Zugspannungen dient. Derzeit 
werden die Legierungen Incoloy 800 H, Incoloy 802, Hastelloy X, 
Minonic 86 und Inconel 617 getestet. 

Bioenergie - Biomasse 
Die Tätigkeiten zur Nutzung von Bioenergie und Biomasse umfaßten 
pflanzenbaul.iche und pflanzenphysiologische Untersuchungen zur 
Selektion von Energiepflanzen (Zuckerhirse) und Arbeiten zur Ver­
besserung der Konversion von Biomasse zu Äthylalkohol durch 
spezielle Heferassen. - Die Koordination des Begleit- und des 
Optimierungsprogramms für den Bioenergiekonverter Horitschon wurde 
weiterhin wahrgenommen. - Aufgrund eines bilateralen Vertrages 
wird in Spanien eine Pilotanlage zur Verwertung von Traubentrestern 
errichtet. 

Energieeinsparung 
Die Computer-Simulation des kalorischen Versorgungs systems des 
Forschungszentrums Seibersdorf ermöglichte die optimale Ausnutzung 
von Reserven durch verbesserte Regelung und Absenken der Vorlauf­
temperaturen: Eine Einsparung von rund 20 Prozent konnte erzielt 
werden. 

Energieforschung - Statusbericht 
Im Auftrag des Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung 
wurden alle von Bund und Ländern finanzierten Energie-Forschungs-, 
Entwicklungs- und Demonstrationsprojekte erhoben und nach dem 
Forschungsbereichsvektor der Internationalen Energieagentur (IEA) 
ausgewertet. In den Statusbericht für die IEA wurden auch die 
industriefinanzierten Projekte nach Extrapolation der Erhebungsdaten 
der Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft aufgenommen. 

Sicherheit 
Im Auftrag der Bundesregierung ist das Forschungszentrum weiterhin 
an internationalen GroBprojekten der Reaktorsicherheitsforschung 
beteiligt: Loss of Fluid Test (LOFT) und Power Burst Facility (PBF) 
in den USA und Halden-Reaktor-Projekt der OECD in Norwegen. Auf­
bauend auf die Arbeiten zum Rechnergestützten Betriebshandbuch (RGB), 
wurde über Auf~rag eine Ausdehnung des bisherigen Modells auf alle 
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Sicherheitssysteme erarbeitet. Aufgrund der finanziellen Situation 
werden die Beiträge in Form von in österreich geleisteten Arbeiten 
abgegolten. 

Für die Internationale Atomenergie Organisation wurden Untersuchungel 
der sicherheitstechnisch wichtigen Brennstab-Innenkorrosion durch 
Spaltprodukte bei Reaktorbetriebstemperatur durChgeführt. 

Die Schallemissionsanalyse wurde weiterhin bei GroBbauwerken für 
die sicherheitstechnische tlberwachung zur Erfassung von dynamischen 
Vorgängen eingesetzt; die Arbeiten wurden vom Bundesministerium für 
Sauten und Technik und vom Forschungsförderungsfonds für die ge­
werbliche Wirtschaft unterstützt. 

WERKSTOFFORSCHUNG, ISOTOPEN- UND STRAHLUNGSTECHNIK 

Für diesen Schwerpunktbereich wurden rund 30 Prozent der Forschungs­
kapazität eingesetzt. 

Korrosion 

Neben der Erfassung von Korrosionsmechanismen in Legierungen nach 
Auslagerung in wässrigen Medien, in flüssigen Alkal~etallen und 
in starkokorrosiver Gasatmosphäre bei Temperaturen zwischen 800 °c 
und 950 C wurden Arbeiten zur Erforschun~ der Korrosion von Spann­
gliedern in· Beton begonnen. Weiters .die Eignung von Beschichtungs­
verfahren für den Korrosionsschutz untersucht. 

Werkstoff-Entwicklung 

Mikrokalor~etrische und elektronenmetallographische Untersuchungen 
von technologisch relevanten Umwandlungsvorgängen in Aluminium­
Legierungen erfolgten mit dem Ziel der Erstellung von Kriterien 
für die Wärmebehandlung und für die EntWicklung aushärtbarer Le­
gierungen. 

Als Grundlage für die EntWicklung von mehrphasigen Materialien und 
von Verbundwerkstoffen wurden zur Charakterisierung ihres thermo­
physikalischen Verhaltens Best~ungen der Wärme-/~emperaturleit­
fähigkeit zwischen Raumtemperatur und 500 °C/2000 C durChgeführt. 

Festkörper- und Oberflächenphysik 

Neutronenspektrometrische Untersuchungen dienten unter anderem 
der Erforschung von Werkstoff-Strukturen und Strukturänderungen 
sowie von Speichermaterialien für Wasserstoff. Die Aufstellung 
des Neutronen-Dreiachsenspektrometers am Mittelflußreaktor ORPHEE 
des Laboratoire Leon Brillouin in Saclay wurde abgeschlossen; 
der Testbetrieb wurde aufgenommen. Die Arbeiten wurden vom Fonds 
zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung unterstützt. 

Mit der Ionenmikrosonde wurden unter anderem UnterSUChungen der 
Implantation und Diffusion von Bor in Silizium, der Verteilung 
von Wasserstoff in Metallen und der Zusammensetzung von INCONEL­
Werkstoffen sowie Analysen des Schichtaufbaues von wärmereflek­
tierenden Folien durChgeführt. 

Radiopharmaka 
Das Angebot an injektionsfertigen Radiopharmaka wurde erweitert: 
Neben Technetium 99m wurden die im Ausland zugekauften Zyklotron-
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nuklide Indium "1 und Jod 123 zur Herstellung von markierten 
Verbindungen verwendet. Die tägliche Produktion konnte neuerlich 
gesteigert werden. 

Tracer-Methoden für die Industrie 

Im Auftrag österreichischer Industrieunternehmen erfolgten weiter­
hin Arbeiten für den Einsatz von Tracer-Methoden zur Optimierung 
von Produktionsabläufen, zur Untersuchung von Stör- und Schadens­
fällen sowie für Durchflußmessungen.- Mit Unterstützung durch den 
Forschungsförderungsfonds für die gewerbliche Wirtschaft wurden für 
die Montanwerke Brixlegg Versuche zur Optimierung der Kupferelektro­
lyse durchgeführt. 

Praktische Anwendungen der Strahlenchemie 

Arbeiten auf dem Gebiet der angewandten Strahlenchemie betrafen 
Herstellungs- und Veredelungsverfahren für Kunststoffe, Kombinations­
werkstoffe und organische Chemikalien in Zusammenarbeit vor allem 
mit österreichischen Industriefirmen. 

Die Zahl an Aufträgen österreichischer Firmen zur Durchführung 
von Strahlensterilisierungen medizinischer und pharmazeutischer 
Produkte in der Kobalt 6Q-Großbestrahlungsanlage ist gestiegen. 

Im Rahmen eines durch den Fonds zur Förderung der w.issenschaftlichen 
Forschung unterstützten Projektes wurden archäologische und volks­
kundliche Holzfunde durch Behandlung mit strahlungshärtbaren Impräg­
niermitteln und in-situ-Härtung mit Gammastrahlung mit gutem Erfolg 
konserviert. 

Abfallverarbeitung 
Die gemeinsamen Arbeiten mit den Vereinigten Edelstahlwerken AG (VEW) 
für die Aufarbeitung radioaktiver Abfälle wurden weitergeführt: 
Die zweistufige Anlage zur Eindampfung radioaktiver Abwässer wurde 
nach Umbau und Erweiterung Langzeitversuchen unterzogen.- Der 
erste Projektabschnitt der Arbeiten mit der 1981 aufgebauten Pilot­
Anlage zur Herstellung von 200 Liter-Proben für die praxisnahe 
Qualifizierung des Verfahrens zur Einbettung radioaktiver oder 
toxischer Abfälle in Bitumen wurde erfolgreich abgeschlossen. 

MESSTECHNIK OND INFORMATIONSVERARBEITONG 
Für diesen SChwerpunktbereichwurden rund 25 Prozent der Forschungs­
kapazität eingesetzt. 

Steuer- und Regeltechnik 
Radiometrische Meßverfahren werden erfolgreich zur Lösung industri­
eller Meßprobleme eingesetzt. Die durch sie erhaltenen Meßgrößen 
werden dank moderner Mikroprozessortechnik in zunehmendem Maße 
zur Regelung von Produktionsabläufen und Steuerung von Anlagen ver­
wendet. 
Typische Beispiele sind: 

Im Auftrag der Bleiberger Bergwerksunion AG (BBU) wurde eine mikro­
prozessorgesteuerte Meßanlage zur Bestimmung des Gehaltes an Eisen, 
Blei und Zink in Gesteinsaufschlämmungen gebaut und 1981 an einer 
Flotationsanlage in Betrieb genommen. Aufgrund der Praxiserfahrungen 
wurden einige Verbesserungen durchgeführt. 
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Das zur schnellen Best~ung der Sieblinien von Sanden entwickelte 
Meßgerät wird an der Betonmischanlage eines Fertigteilwerkes der 
A. Porr AG im praktischen Betrieb eingesetzt. In Kombination mit 
einer Anlage zur Ermittlung uu~ Steuerung des Zugabewassers wird 
eine AutomatiSierung und Optimierung der Herstellung von Qualitäts­
beton erreicht. Das Projekt wurde vom Bundesministerium für Bauten 
und Technik gefördert. 

Die für die Messung des Flächengewichtes des vorgenadelten Filzes 
direkt an einer Produktionsmaschine gebaute mikroprozessorgesteuerte 
Anlage wurde mit einer Vorrichtung zur Einstellung des Abstandes 
des Meßkopfes versehen; einige Modifikationen wurden vorgenommen. 
Mit einem österreichischen Unternehmen wurde ein Lizenzvertrag ab- ~ 
geschlossen. 

Wetterdatenerfassungssysteme 

Vom Bundesministerium für Landesverteidigung wurde ein Auftrag für 
die Fertigung einer Kleinserie der mobilen Wetterstation METEODAT M 
erteilt; gegenüber dem ursprünglichen Konzept wurden Änderungen im 
mechanischen und elektronischen Aufbau sowie bei der Software vor­
genommen. - Das für die stationäre teilautomatische Wetterstation 
METEODAT S entwickelte System wurde entsprechend den Wünschen für 
eine erweiterte Auswertung verVollständigt; eine Kleinserie wurde 
gebaut. - Vom Wetterhandmeßsatz METEODAT H wurden fünf Prototypen 
an das Bundesministerium für Landesverteidiqung ausgeliefert. -
Das Warngerät vor dem Auftreten der Kraut- und Knollenfäule bei 
der Kartoffel - METEOOAT L -, das einen gezielten und sparsamen 
Einsatz von Pflanzenschutzmitteln ermöglichen soll, wurde weiter­
entwickelt; drei Prototypen wurden gebaut. 

Dosimetrie ionisierender Strahlung 

Das mit dem Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen betriebene 
Dosimetrie-Laboratorium fÜhrte weitere Vergleichsmessungen mit 
den Primärnormalen für Röntgen- und Gammastrahlung durch. In Zu­
sammenarbeit mit der IAEA, dem Ungarischen Staatlichen Amt für 
Meßwesen und dem US-National Bureau of Standards wurde ein trans­
portables Absolutmeßgerät für die Energiedosis ionisierender 
Strahlung entwickelt. - Von dem Sekund'ärstandard-Dosimetriesystem 
wurde aufgrund von Aufträgen eine weitere Kleinserie von zehn 
Stück gebaut und ausgeliefert. 

Dosimetrie nichtionisierender Strahlung 

Im Auftrag des Bundesministeriums für Gesundheit und Umweltschutz 
wurde mit der Entwicklung von Verfahren zur Messung nichtionisieren­
der elektromagnetischer Strahlung begonnen. 

Strahlen- und Zivilschutz 

~ür die vom Strahlenschutzgeset2. vorgeschriebene routinemäßige 
Uberwachung beruflich strahlenexponierter Personen wurden rund 
13000 Thermolumineszenz-Dosimeter pro Monat vollautomatisch aus­
gewertet. 

An verschiedenen SChutzräumen wurden im Auftrag des Bundesministeriums 
für Bauten und Technik Messungen über die Abschirmwirkung gegen 
Kernstrahlung durchgeführt. 
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Kommunikationstechnik 

Zur Kopplung örtlich verteilter Prozeßrechner und peripherer Ge­
räte wurde ein Datennetzwerk mit 'time segmented optical pulse 
transmission' (TOP-NET) aufgebaut. Als Übertragungsmedium dient 
ein Lichtwellenleiter in Ringstruktur. 

Informationsdienst Seibersdorf 

Das Österreichische Uteraturinformationszentrum tÖLIZ)c Energie. 
Physik. Mathematik führte für interne und externe Interessenten 
mittels on-line Anschluß an Computerzentren in Europa und Amerika 
retrospektive Recherchen und periodische Profildienste zur Be­
schaffung von I..iteraturzitaten durch. Die in Österreich erscheinen­
de Fachliteratur in den g.enannten Gebieten wird vom ÖLIZ zentral 
gesammelt aufbereitet und an internationale Datenbanken ausgeliefert. 

UMWELTSCHUTZ, GESUNDHEIT UND ERNÄHRUNG 

Für diesen Schwerpunktbereich wurden rund 21 Prozent der Forschungs­
kapazität aufgewendet. 

Strahlenschutz - Zivilschutz 

Der Schutz der Menschen vor ionisierender und niChtionisierender 
Strahlung umf aßte Forschungsprojekte auf den Gebieten Radio­
toxikologie und -ökologie, Entwicklungen für die Schutzraum­
Technologie sowie biologische Untersuchungen hinsichtlich Schä­
digung und Reparatur des genetischen Materials. 

Umweltforschung 

Die zunehmende Belastung der Umwelt mit organischen Substanzen 
und SChwermetallen führt zu einer steigenden Beeinträchtigung 
natürlicher Lebensgemeinschaften und bedroht auch Gesundheit und 
Leben der Menschen. Eine Vielzahl von Arbeiten befaßte sich mit 
der analytischen Erfassung von Umweltschadstoffen: 

Die Bestimmung von Schwermetallen in Umweltproben erfolgt in 
erster I..inie mit NeutronenaKtivierungsanalyse und mit Atomab­
sorptionspektrophotometrie. Die im Auftrag des Bundesministeriums 
für Gesundheit und Umweltschutz mit dem Institut für Wildtierkunde 
der Veterinärmedizinischen Universität Wien durchgeführten Unter­
suchungen über den Schwermetall-Gehalt von Hasenhaaren wurden ab­
geschlossen. 

Mit der Gerätekombination Gaschromatograph-Massenspektrometer wur­
den qualitative und quantitative Bestimmungen von natürlich vor­
kommenden Substanzen und neuen Verbindungen sowie Strukturaufklä­
rungen von Metaboliten von Umweltschadstnffen und Pharmaka durch­
geführt. 

Das Problem der Wiederverwertung von Siedlungsabfällen wie Klär­
schlamm und Müll durch Rückführung in den biologischen Kreislauf 
und die dadurch möglichen Belastungen von Böden und Pflanzen durch 
SChwermetalle wurden weiterhin be~rbeitet. Langzeitwirkun-
gen werden in Feldversuchen erforscht. 
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Die Testverfahren zur Erkennung der mutagenen und/oder kanzerogenen 
Wirksamkeit einer Substanz wurden weiter verbessert und für Auf­
tragsuntersuchungen von Umweltschadstoffen, Pharmaka und Autoab­
gasen eingesetzt. 

Genetische Information - SChädigung und Reparatur 

Viele Faktoren können Schäden an der ~esoxyribonukleinsäure (DNA) 
verursachen ~ die Zelle ist zwar in~ der Lage durch spezielle Re­
paratursysteme diese Schäden auszubessern und die Integrität der 
genetischen Information zu sichern. Bee~nflussung oder Hemmung 
der Reparatur können jedoch zu Mutationen, Spätschäden (zum Bei­
spiel Krebs und andere Erkrankungen) oder Zelltod führen. Die 
Grundlagenuntersuchungen über Schädigung und Reparatur der DNA 
wurden fortgesetzt: Mit Kliniken wurde weiterhin an der Aufklärung 
der Pathogenese und Ätiologie von Krankheiten sowie an Optimierungs­
versuchen zur Strahlentumortherapie gearbeitet. 

Toxikologie 

Das zunehmende Sicherheitsbedürfnis der Menschen bei der 
Verwendung chemischer Produkte führt zu einem steigenden 
Bedarf an toxikologischen Substanzprüfungen. Neben den 
meisten Untersuchungen, die von der EG gefordert werden, 
können im Forschungszentrum auch noch einige weitergehende 
Prüfverfahren unter Einhaltung von internationalen und 
nationalen Good-Laboratory-Practice-Bes.timmungen durch­
geführt. Die toxikologischen Testmethoden wurden überwie­
gend für Untersuchungen im Auftrag von Industrieunter­
nehmungen eingesetzt. 

LandwirtsChaftliche Forschung 

Die Arbeiten zum Problemkreis Stickstoff im System Boden­
Wasser-Pflanze (Erstellung von Stickstoff-Bilanzen, Stick­
stoff-Ausnützung durch die Pflanze, Auswaschung und gasförmi­
ge Verluste) auf der Versuchsstation Großenzersdorf gingen 
weiter. 

Der Feldversuch zur Prüfung der kombinierten Stroh-Klärschlamm­
Düngung unter praxisnah·en Bedingungen wurde mi t dem Institut 
für Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung der Universität für Bo­
denkultur Wien auf der Versuchsstation Großenzersdorf weiter­
geführt; die Arbeiten werden vom Bundesministerium für Gesund­
heit und Umweltschutz unterstützt. 

Im Auftrag des Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung 
wurde ein Projekt zur Untersuchung von Müll-Klärschlamm-Komposten 
mit dem Ziel bearbeitet, den Nähr- und Schadstoffgehalt, die 
Humuseigenschaften und die pflanzenbauliche Wirksamkeit fest­
zustellen. 

Die Arbeiten im Auftrag österreichischer Saatzuchtanstalten 
zur Virusbefreiung von Kartoffeln mit Methoden der pflanz­
lichen Gewebekultur und zur Vermehrung des virusfreien Saat­
gutes wurden weitergeführt~ sie wurden vom Bundesministerium 
für Land- und Forstwirtschaft gefördert. 
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Usterrcichische Gesellschaft für Sonnenenergie und Weltraumfragen 
CASSA) 

Die Aufgaben der asterreichischen Gesellschaft für Sonnenenergie 
und Weltraumfragen, ASSA CAustrian Solar and Space Agency) sind 
gemäß ihren Statuten wie folgt: 

- Koordination von Forschungs- und Entwicklungsprojekten auf den 
Gebieten der Sonnenenergie und der Weltraumtechnik im In- und 
Ausland sowie im Rahmen von internationalen Vereinbarungen und 

Orga.nisa t ionen. 

- Herstellung und Haltung von Kontakten zu ausländischen Institu­
tionen, die auf dem Gebiet der Erforschung und Nutzung der 

Sonnenenergie und Weltraumtechnik tätig sind. 

- ßeratung der a~terreichischen Bundesregierung in Angelegenheiten 
der Erforschung und Nutzung der Sonnenenergie, des Weltraums 
und der Weltraumtechnik gemäß den asterreichischenInteressen 
und Erfordernissen unter Bedachtnahme auf die internationale 
Entwicklung auf diesen Gebieten. 

- Aufbereitung und Vermittlung industriell verwertbarer Informa­
tionen und Daten der Sonnenenergieforschung und Weltraumtechnik 
an alle in österreich interessierten Kreise. 

- öffentlichkeitsarbeit durch Organisation und Durchführung zweck­
dienlicher Veranstaltungen. 

Alle diese Aktivitäten werden ohne eigene Forschungseinrichtungen 
durchgeführt. Es ist das Ziel der ASSA, die bereits existierenden 
Aktivitäten der wissenschaftlichen Institute und Industriefirmen auf 

dem Gebiet der Weltraumforschung und -technologie sowie d~r Sonnen­

energie zu unterstützen und zu intensivieren. 
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Im Sinne der im Gesellschaftsvertrag der ASSA definierten Auf­
gabengebiete werden für die Aktivitäten im Jahr 1983 folgende 
Prioritäten gesetzt: 

Sonnenenergie : 

- Informationsvermittlung, Dokumentation und Öffentlichkeits-
arbeit mit dem Ziel der Aufbereitung von Ergebnissen aus For­
schung, Entwicklung und Demonstration auf dem Gebiet der Sonnen­
energie und deren Weitergabe an Interessenten unter besonderer Be­
rücksichtigung der Förderung eines sinnvollen und effizienten Ein­
satzes der Solar- und Wärmepumpentechniken in österreich. 

- Beratung von Behörden, Wissenschaft, Industrie, Wirtschaft und 
Privatpersonen betreffend Anwendungsmöglichkeiten und Wirtschaft­
lichkeit von Solar- und Wärmepumpentechniken bzw. deren Markt­
potential, Markteinführung und Marktdurchdringung. 

- Förderung der Ausbildung in Schulen, an Universitäten sowie im 
Gewerbe. 

Koordination und Betreuung von Forschungsprojekten des BMWF sowie 

Unterstützung von universitären Forschungsinstituten, Forschungs­
zentren sowie Industrie- und Wirtschaftsunternehmen bei der Vorbe­
reitung und Durchführung von Forschungsvorhaben. 

- Zusammenarbeit mit internationalen und ausländischen Institutionen. 

- Mitarbeit an Forschungsvorhaben der internationalen Energieagentur. 

- Zusammenarbeit mit Entwicklungsländern, insbesondere 
Betreuung des österreichisch-maltesischen Forschungszentrums (AMRC) 
in Malta 
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Weltraumfragen 

- Koordination der Beteiligung Österreichs an verschiedenen 
Programmen der ESA und Hilfestellung bei der Vermittlung von 
Industrie-Aufträgen. 

- Förderung der Zusammenarbeit auf bilateraler und interna­
tionaler Basis für die Anbahnung und Vorbereitung neuer ge­
meinsamer Weltraumprojekte und für den Informationsaustausch. 

- Beratung der österreichischen Bundesregierung und Hilfestellung 
bei der Verwirklichung des Konzeptes für die Beteiligung öster­
reichs an der Weltraumforschung. 

- Vermittlung von Informationen über aktuelle Weltraumprojekte so­
wie über industriell verwertbare neue Technologien. 

Organisation von Veranstaltungen und öffentlichkeitsarbeiten. 

Ausbildung, insbesondere durch Veranstaltung einer Sommerschule 
in Alpbach über die Fernerkundung der Erde aus dem Weltraum. 
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FORSCHUNGSGESELLSCHAFT JOANNEUM 

Die Forschungsgesellschaft Joanneum ist eine Trägerorgani­
sation von Forschungseinheiten und hat sich die Förderung von 
Forschungs- u. Entwick1 ungsakti vi täten auf gemeinnütziger Ba­

sis zum Ziel gesetzt. Ende 1982 werden insgesamt 24 Forschungs­
einheiten betreut; diese bieten rund 270 Arbeitsplätze. Die 

Gründungsmitglieder sind: Land Steiermark, Stadt Graz, Kammer 

der gewerblichen Wirtschaft für Steiermark, Kammer für Arbei­

ter und Angestellte für Steiermark, Landeskannner für Land- und 
Forstwirtschaft Steiermark, Vereinigung Österreichischer In­

dustrieller - Landesgruppe Steiermark, Österreichischer Ge­
werkschaftsbund - Landesexekutive Steiermark, Universität und 

Technische Universität Graz, Montanuniversität Leoben, For­
schungszentrum Graz und Österreichische Akademie für Führungs­

kräfte. 

In komplementärer Ergänzung zu den Forschungsmöglichkeiten in 
Österreich verfolgt die Forschungsgesellschaft Joanneum insbe­

sondere foIgende Zielsetzungen: 

1. Sicherung und Verbesserung der Infrastruktur in den 
außeruniversitären kooperativen Forschungseinrichtun­
gen. 

2. Beteiligung an der für die Sicherung des know-how durch 

Eigen- und Vorhalteforschung erforderlichen Basisfi­
nanzierung. 

3. Auswei tung der Förderungsmaßnahmen über Forschungs - und 

Entwicklungsprojekte hinaus bis zu den Kosten für De­
monstrationen und Untersuchungen über die wirtschaft­

liche Verwertbarkeit (Vermarktung) der erzielten Er­
gebnisse. 

4. Intensivierung der internationalen Kontakte. 

Im fünften Jahr ihres Bestehens führt die Forschungsgesell­
schaft Joanneum ihre Institute in zwei Sektionen, der Sektion 

III-175 der Beilagen XV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)122 von 213

www.parlament.gv.at



- 123 -

Umweltforschung und Versorgungssicherung in Graz und der Sek­

tion Rohstofforschung in Leoben. 

Neben vier Forschungsinstituten sind Progranungruppen einge­
richtet. Im Bereich dieser Progranungruppen bedient sich die 

Forschungsgesellschaft Joanneum als operationelle Einheit 
vorwiegend des Forschungszentrums Graz. In dem so durch die 
Forschungsgesellschaft Joanneum überdachten steirischen For­
schungsverbund liegen zwei Drittel der Arbeitsgebiete in Spar­

ten, von welchen'anwendungsorientiert kürzerfristig wirksame 
Innovationsimpulse erwartet werden; das sind Informations­
technologie, Elektronikapplikationen, Energietechnik und Roh­
stoffragen • Längerfristig in ihrer anwendungsorientierten 
Wirkung können die Tätigkeitsfelder des übrigen Drittels ange­
sehen werden in welches schmale Sektoren der Weltraumtechnik, 
der Biotechnik und des Umweltschutzes fallen. 
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tlsterreichisches ,Ost- und Südosteuropa -, Insti tut: 

" 

Das Institut istyereinsrechtliCh 'organisiert und besteht seit 

1958~ Hauptaufgab~:,des in ~inem beso~deren Naheverhälinisses zum 

Bundesministetium :fUr Wissens~haft und Fors~hung stehend€n Insti~ 
tutSi ist es,', in den Bereichen Forschung, Internationale Beziehungen 

lmd Lehre mit d,en :relevanten Instituten: Ost- u'ndSüdosteuropas" 

aber auch ~er übrigen europäischen Staaten undin,Obersee in 

~iss€nSchaftlich~bjektiver Weise zusammenzuarbeiten. 

Im Sch~erpunkt Forschung und der daraus re~ultierendenPublikations­

tätigkeit-sind folgende Neuerescheinarrgen ,'hervorzuheben: 

J\l~ 6. Lieferunqerschierten5 weitere Karten des :Atlasses 

der Dona.uUnder : Klima, Pendelwanderunqen, SodennutiuIl.C]", ~UChtigelC.ul turpflanzen 

und Fremdenverlt.ehr. Im Rahmen der Eciition der !1:initeqatsprotokolle 1348-1918 

wurde der Band"!Un1steriUm Erzherzoi; Rairier unc1 Schmerling" vet<'3f~entl.icht. .' .., 

In 'der "Schriftenreihe" k,anl 'als Bel. IX "Ost~· "Und .südosteuropa-Sammlungen in 

österreich" heraus.', Die Redaktion der Insti. tutSzei tsc:hrift"Österreichische 

Osthefte" leqte procjrammqemäS8 Ausqaben vor, darunter l·Sonder~eft "13ÖOJahre 

Bulgarien". Die 3 DokUr.'lentationsreihen: "Presseschau, Ostwi~tschaft"· (12 Nummern), 

aOst-DOkumentation" (22 Hefte) und "Dokul'!lentationder,Gesetzeund Verordnllngen 

Osteuropa,s" (70 Lfgn.l b~ten reiches1·1aterial für t'lissenschafter, Ökonomen, 
. . ! . . 

Jur~sten und J01..lrnaliste~., Ein Forschung$l?rojekt war dem Thema Bildunqs- und 

Wissens.cllaftspolitik 3ulqa.riens qe''1id.''~let., 

i 
i' , 

) 
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Institut für Höhere Studien und Wissenschaftliche Forschung 

Das Institut für Höhere Studien und Wissenschaftliche Forschung, 
das 1963 als privater Verein gegründet wurde, hat laut Statuten 
den Zweck, Forschung und Lehre auf den Gebieten Soziologie, der 
Sozialpsychologie, der politischen Wissenschaften, der National­
ökonomie, der Statistik und verwandter Disziplinen zu betreiben 
und wissenschaftlichen Nachwuchs heranzubilden. 

Gegenwärtig gliedert sich das Institut in fünf wissenschaftliche 
Abteilungen: Betriebswirtschaftslehre und Operations Research, 
mathematische Methoden und Computerverfahren, ökonomie, Polito­
logie und Soziologie. Im Rahmen der Ausbildungsfunktion des In­
stituts bietet jede Abteilung ein zweijähriges nachuniversitäres 
Lehrprogramm an. Darüberhinaus laufen in allen Abteilungen im 
Rahmen ihrer Forschungsschwerpunkte größere wissenschaftliche 
Projekte. 

Forschungsschwepunkte der einzelnen Abteilungen 

- Betriebswirtschaftslehre und Operations Research: Betriebs­
wirtschaftliche Planung, quantitative Methoden der Betriebs­
wirtschaftslehre, angewandte Informatik. 

Mathematische Methoden und Computerverfahren: Statistik und 
EDV in den Sozial- und Wirtschaftswissenschaften (z.B.: Dialog­
und Datenbanksystem für die quantitative Wirtschaftsforschung 
und den ökonometrischen Modellbau - lAS), mathematische Metho­
den und Modelle in den Sozialwissenschaften. 

- ökonomie: ökonometrische Methoden und Modelle (z.B.: Prognose 
der österreichischen Wirtschaft, Strukturanalyse der österrei­
chischen Wirtschaft und des österreichischen Außenhandels) , 
monetäre ökonomie (z.B.: ökonometrisches Quartalsmodell des 
monetären Sektors der österreichischen Wirtschaft), Verteilungs­
theorie. 

- Politikwissenschaft: Verwaltungs- und Bürokratieforschung 
(z.B.: Bürokratische Selektivität am Beispiel ausländischer Ar­
beiter, Bürokratie im Wohnbereich, partizipative Strategien der 
Stadterneuerung) , Agrar- und Regionalpolitik. 

- Soziologie: Soziale Ungleichheit (z.B.: Strukturveränderungen 
des Bildunqswesens und seine Auswirkungen, soziale Bewegungen, 
Formen beruflicher und geschlechtsspezifischer Arbeitsteilung, 
gesellschaftliche Randgruppen und soziale Kontrollen), soziale 
Indikatoren, Industrie- und Betriebssoziologie (z.B.: Analyse 
der gesellschaftlichen Bedingungen des technisch-organisatorischen 
Wandels, Effizienz der Arbeitsmarktausbildung) . 

III-175 der Beilagen XV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 125 von 213

www.parlament.gv.at



- 126 _. 

Verband der wissenschaftlichen Gesellschaften Österreichs 

Als Interessenvertretung der privaten gemeinnützigen Vereine hat 
der Verband die Aufgabe, bei der Sicherung ausreichender Existenz­
bedingungen und der Wahrung der Funktionsfähigkeit dieser Einrich­
tungen mitzuwirken. Der Beitrag zum allgemeinen Wohl wird zunächst 
einmal von den einzelnen Vereinen geleistet; ihn hat Bundespräsi­
dent Dr. Kirchschläger in der ordentlichen Generalversammlung 1981 
des Verbandes gültig formuliert: 
- Weckung und Förderung wissenschaftlicher Interessen auch ausser­
halb der Universitäten, 
- dadurch Schaffung eines wissenschaftlichen Milieus mit 
- Umsetzung von Forschungsergebnissen, 
- Angeboten zu lebenslanger Fortbildung und 
- Impulsen zu neuer forschung. 
Der Verband sieht sich im Dienst dieser Aufgaben, die er durch Be­
ratung und Anregungen fördert. Das Budget gestattet derzeit nicht, 
wie in früheren Jahren auch mit gezielten finanziellen Unterstützun­
gen einzugreifen. 
Der Verband hat schon bald nach seiner Gründung (1949) begonnen, 
Dienstleistungen für seine Mitgliedsgesellschaften einzurichten, 
die vor allem - in gewerberechtlich korrekter Weise - als Kleinoff­
setdruckerei und Verlag in Erscheinung treten. Der so geschaffene 
Rahmen wird auch benützt, um mit Universitäten in Fällen von kom­
merziell wenig erfolgversprechenden, aber fachlich interessanten 
Dissertationen verlegeriS'ch zusammenzuarbeiten. Selbstverständlich 
sind solche Objekte subventionsbedürftig; es.wird aber versucht, 
durch Einsatz billiger Druckverfahren und buchhändlerischer Ver­
triebswege, die Wirkung der eingesetzten Mittel zu optimieren. 
Seit Bestehen des Verlages wurden über 1.000 wissenschaftliche Publi­
kationen veröffentlicht, davon 40 im Jahre 1982. Rationalisierungs­
überlegungen sprechen für eine Erweiterung der Produktion, die aber 
mangels Betriebskapital (Eigenkapital) derzeit nicht finanzierbar 
ist. 
Interessenvertretung, Dienstleistungen und Einbindung des privaten 
gemeinnützigen Bereiches in das Ganze der österreichischen Wissen­
schaft werden durch Öffentlichkeitsarbeit nach innen und aussen un­
terstützt. Dafür wird in erster Linie die "Österreichische Hochschul­
zeitung" benützt, die seit 1953 im Eigentum des Verbandes steht und 
ständig Kontakt mit den wichtigen wissenschaftlichen Einrichtungen 
des Landes hält. 
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VEREINIGUNG DER KOOPERATIVEN FORSCHUNGSINSTITUTE D.ÖST.WIRTSCHAFT 

Die Kooperativen Forschungsinstitute der Österreichischen Wirt­
schaft sind wissenschaftliche Einrichtungen die Ober eine eigene 
Rechtspersönlichkeit verfügen und privatwirtschaftlieh geführt 
werden. Sie sind dazu bestimmt, Forschungs- und Entwicklungsar­
beiten für Interessenten oder Interessentengruppen auszuführen 
und haben sich zum Ziel gesetzt, im gleichen Maße Mittler zwischen 
Theo~ie und Praxis und Partner der Wirtschaft zu sein. 

Zurzeit zählt die Vereinigung der Koop.Forschungsinstitute der 
Österreichischen Wirtschaft 46 Mitglieder, davon sind 8 zum For­
schungszentrum Graz, 2 zum Rechenzentrum Graz zusammengefaßt und 
3 :Institute dem Forschungszentrum Wien-Arsenal angegliedert. 

Im Nahverhältnis zwischen Industrie und Gewerbe erstreckt sich 
die Tätigkeit der Koop. Forschungsinstitute vornämlich auf aktu­
elle technisch- wirtschaftliche Probleme der betreuten Wirtschafts­
branchen. Der gegenwärtigen Wirtschaftslage entsprechend befassen 
sie sich zunehmend mit produktivitätsfördernden Maßnahmen, ins­
besondere mit der Entwicklung hochwertiger Produkte und rationel­
ler Verfahren. 

Im zunehmenden Maße werden sie jedoch bei der Lösung von Umwelt­
prOblemen und in Fragen der Humanisierung des Arbeitsplatzes heran­
gezogen~eben ihrer Forschungs- und Entwicklungstätigkei t be­
wältigen sie ein weitgespanntes Feld forschungsnaher Aktivitäten. 

Ein hoher Anteil ihrer Arbeitskapazität wurde im Jahre 1982 der 
Versuchs- und Gutachtertätigkeit gewidmet, daneben wurde der Ver­
breitung der gewonnenen wissenschaftlichen Erkenntnisse, durch 
Seminare, Tagungen und Vortragsreihen Raum gegeben. Der Schulung 
und Heranbildung ven Fachpersenal wurde inden Keep.Forschungs­
instituten weiterhin besonderes Augenmerk geschenkt. Dazu gesellt 
sich eine rege Mitarbeit in den Fachnermenausschüssen des Osterr. 
Normungsinstitutes, eine umfaßende publizistische T~tigkeit sowie 
die Pflege der Kontakte mit Forschungsinstituten des In- und Aus­
landes. 

III-175 der Beilagen XV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 127 von 213

www.parlament.gv.at



- 128 -

Die erhöhte Bedeutung, die der kooperativen Forschung in Zeiten 
der Rezession zukommt, fand ihren Niederschlag darin, daß im ab­
gelaufenem Jahr sowohl die Zahl der Koop.Institute, als auch ihre 
Leistungskapazität zugenommen hat und dies)obwohl die Tendenz zur 
Zentralisierung von Forschung und Entwicklung durch engere Zu­
sammenarbeit mit Koop.lnstituten und anderen Forschungsträgern 
fortgesetzt wurde. 

Durch den Beitritt neuer Mitglieder wurden die bisherigen Arbeits­
bereiche der Koop.Forschungsinstitute (siehe 8eright 1981) auf 
neue wesentliche Fachgebiete, wie die angewandte Okologie, den 
Landschaftsschutz und die Abwasserbehandlung ausgedehnt. Die ge­
steigerte Nachfrage nach Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten 
hat zur Etweiterung ihrer Dienstleistungsangebote - Dank der 
Unterstützung des Bundesministerium für Bauten und Technik - zur 
Modernisierung der apparativen Ausstattung, vielfach auch zur bau­
lichen Ausgestaltung von Keep.Instituten geführt. 

Die Vereinigung der Keop.Forschungsinstitute der Österr. WirtSChaft, 
die offizielle Dacherganisation der Koop.Forschungsinstitute Öster­
reichs ist eine "wissenschaftliche Einrichtung" im Sinne des Ar­
tikels I § 36 des FOG. Ihre Aufgabe besteht in der Pflege der Er­
fordernisse der kooperativen Forschung, in der Betreuung ihrer 
Mitglieder durch die Vertretung gemeinsamer Interessen und An­
liegen gegenüber den kompetenten Behörden und Förderungsträgern 
sowie durch Vermittlung von Kontakten zu anderen Forschungsotga­
nisationen ~!:It;r: - zu Interessenvertretungen. 

Die Vereinigung der Kooperativen Forschungsinstitute der Öster­
reichischen Wirtschaft hält enge Verbindungen mit ähnlichen Orga­
nisationen anderer Länder und ist assoziiertes Mitglied der 
Federation of European Industrial Cooperative Research Organisa­
tions (FEICRO). 
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4. INTERNATIONALE KOOPERATION 

4.1. UN-Konferenzen in Österreich: 

UNISPACE 82: 

Auf Einladung der österreichischen Bundesregierung fand 

in der Zeit vom 9. - 21. August 1982 in Wien die 2. Konfe-

renz der Vereinten Nationen über die Erforschung und 

friedliche Nutzung des Weltraumes (UNISPACE 82) statt, 

an der rund 2.000 Delegierte aus aller Welt teilnahmen. 

Ziel von UNISPACE 82 war es, die neuen Entwicklungen in 

den Weltraumwissenschaften und Technologien für die nächste 

Dekade abzuschätzen und eine bessere internationale Zu-

sammenarbeit besonders unter Einbindung der Entwicklungs-

länder zu ermög1ichen, wobei den Vereinten Nationen eine 

verstärkte Rolle bei der Koordination der Weltraumaktivi-

täten zukommen wird. 

Für die Konferenz wurden im Auftrag der Vereinten Nationen 

eine Reihe von Dokumenten über den Stand der Weltraum-

wissenschaft und -technologie von den befaßten interna-

tionalen und nationalen Gremien sowie nationale Berichte 

der Mitgliedsstaaten vorbereitet. Das Österreichische 

UNational Paper~konzentrierte sich vor allem auf Vorschläge 

für die Optimierung von Systemen zur Fernerkundung und 

die bessere Koordinierung bzw. Intensivierung der inter-

nationalen Anstrengungen auf diesem Gebiet. 
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Kontroversielle Fragen innerhalb der Konferenz waren vor 

allem Aspekte der Militarisierung im Weltraum und der ver­

besserte und womBglich kostenlose Zugang der Entwicklungs­

länder zu meteorologischen und Fernerkundungsdaten, weiters 

die Benutzung einfacher Technologien und Fernmeldesatelliten -

svsterne durch die Entwicklungsländer sowie die Ansprüche be­

stimmter Länder auf Positionen bzw. Segmente des geostatinären 

Orbits. Im Schlußdokument der Känferenz wurde die Bereit­

schaft zu engerer Zusammenarbeit betont und die Zusicherung 

abgegeben, Wege und Mittel zu suchen, um die Entwicklungs­

länder in verstärktem Maße am Nutzen der Weltraumwissenschaft 

und -technologie zu beteiligen, wobei jedoch zum Ausdruck ge­

bracht wurde, daß hiezu auch die Entwicklungsländer beispiels­

weise durch FBrderung der Heranbildung von Fachkräften bei­

tragen müßten. 

Als wesentliche wissenschaftliche Grundlage für UNISPACE 82 

wurde von rund 150 Wissenschaftern aus den Mitgliedsstaaten 

der UN im Rahmen de~ UNISPACE-Forums ein Dokument über die 

Bedeutung der Weltraumforschung ausgearbeitet. Das UNISPACE­

Forum wurde vom Committee on Space Research CCOSPAR), der 

International Astronautical Federation CIAF) und der Öster­

reichischen Gesellschaft für Sonnenenergie und Weltraum­

fragen CASSA) durchgeführt. Österreich nahm an den Beratungen 

dieses Forums mit 25 Wissenschaftern teil. 

Parallel zu UNISPACE 82 ~urde im Wiener Messepalast eine 

Weltraumausstellung mit Demonstrationen von Satelliten-
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übertragungen, Projekt- und Materialbeiträgen von 24 Staaten 

und 6 internationalen Organisationen abgehalten, die von 

160.000 Interessenten besucht wurde. 

Weltversammlung der Vereinten Nationen über Probleme des 

Alterns 

Auf Einladung der Bundesregierung wurde vom 26. Juli - 6. August 

1982 die "Weltversammlung Ober Probleme des Alterns" im Kon-

greBzentrum in der Wiener Hofburg abgehalten. Diese Konferenz 

wurde sowohl durch international als auch durch regional. 

beschickte Expertentreffen umfassend vorbereitet. Ein be-

ratendes Komitee hat den Entwurf eines internationalen 

Aktionsprogrammes erstellt und unter Bedachtnahme auf 

die regional unterschiedlichen demographischen Trends 

sowie sonstige regionale Ei~enheiten im Zusammenhang mit 

Fragen des Alterns bzw. der älteren Generation wurden mit 

UnterstOtzung der jeweils zuständigen Wirtschaftskommissionen 

der Vereinten· Nationeh auch regionale Vorbereitungstreffen 

abgehalten, von denen auf die betreffende Region abgestimmte 

"Aktionspläne" verabschiedet wurden. Auch zahlreiche nicht-

staatliche Org~nisationen, die sich schon seit langem mit 

Fragen des Alterns und der älteren Generation beschäftigen, 

haben ~it der Abhaltung eines Forums in Wien zur Vorbe-

reitung der Weltversammlung beigetragen und einendiesbe-

züglichen Problemkatalogerstal1t. 
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Ein Bsterreichisches Nationalkomitee unter dem Vorsitz der 

Frau Bundesminister hat die notwendigen Veranlassungen für 

die Erstellung des Österreich ischen Nationalberichtes durch 

ein Team von Gerontologen und Lebenslaufforschern des Insti­

tuts für Soziologie der Sozial- und Wirtschaftswissenschaft­

lichen Fakult~t der Universit~t Wien getroffen, der - gleich 

wie die nationalen Berichte der übrigen zur Teilnahme an der 

Weltversammlung eingeladenen Staaten - einen Oberblick über 

die derzeitige Situation der ~lteren Menschen in Österreich 

und einen Ausblick auf künftige Entwicklungen gibt. 

Die Konferenz verabschiedete einen "Internationalen Aktions­

plan", in dem Maßnahmen angestrebt werden, die es alten 

Menschen ermBglichen sollen, geistig und kBrperlich ihren 

Lebensabend vollständig frei in Frieden, Gesundheit und 

Sicherheit zu genießen. Dabei dürfe sich das Alternsproblem 

nicht auf Schutz- und Fürsorgemaßnahmen beschr~nken, die 

alten Menschen müßten vielmehr dazu angehalten werden, am 

gemeinschaftlichen Leben teilzunehmen. Insgesamt stehen 

48 Empfehlungen an die Regierung und weitere Entscheidungs­

träger der Alternspolitik im Zentrum des Aktionsplans. Sie 

gliedern sich in die 6 Bereiche Gesundheit und Ernährung, 

Wohnung und Umwelt, Familie, soziale Wohlfahrt und soziale 

Dienstleistungen, Einkommenssicherung und Arbeit sowie 

Bildungsbereich. Die Alternspolitik soll dabei auf dem 

Sammeln und Analysieren von Daten, der Ausbildung und Lehre 

sowie der Forschung beruhen. 
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4.2. Wissenschaft und Technologie fOr die Entwicklung 

Im Juni 1982 wurde das im Rahmen eines Forschungsauftrages 

an die Österreichische Akademie der Wissenschaften erstellte 

und von der bei der Österreichischen Akademie der Wissen­

schaften eingerichteten Kommission fOr Entwicklungsfragen 

begutachtete Forschungskonzept fOr den Forschungsschwer­

punkt "Wissenschaft und Technologie fOr die Entwicklung" 

publiziert. Es enthält eine Darlegung der Problemstellungen 

und der Funktion von Wissenschaft und Forschung im Rahmen 

des Entwicklungsprozesses selbst und des Technologietrans­

fers und umreißt 6 prioritäre Themenbereiche, nämlich 

methodologische Forschung, ländlicher Raum und städtischer 

Subsistenzbereich, internationale Faktoren der Entwicklung, 

Kommunikationsforschung,.Bildungsforschung, Energieforschung; 

ebenso .wird ein Überblick Ober die erforderlichen.organi­

satorischen Maßnahmen gegeben. 

Die bei der Österreichischen Akademie der Wissenschaften 

eingerichtete Kommission fOr Entwicklungsfragen hat im Be­

richtszeitraum eine Reihe von Projektanträgen begutachtet. 

In DurchfOhrung befinden sich ein Projekt zur Evaluierung 

5sterreichischer Bildungsmaßnahmen in ausgewählten Staaten 

Afrikas und ein Projekt zur Adaptierung der 5sterreichischen 

Biogastechnologie an Gegebenheiten in Entwicklungsländern 

in der tropischen Zone. Zielsetzung der Biogas-Studie ist 

die .svstematische Anpassung einer fOr Industriestaaten ent­

wickelten 'Energietechnologie an die lokalen Ressourcen und 
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sozio-ökonomischen Gegebenheiten in Entwicklungsländern am 

Beispiel einer Biogasanlage für eine Schweinernastanlage und 

einen Schlachthof a~f den Cap Verdischen Inseln. Der Beitrag 

dieser Studie zu umfassenderen Zielsetzungen besteht für 

die Cap Verdischen Inseln in der energetischen Autarkie 

eines landwirtschaftlichen Musterbetriebes, im Einsatz des 

Kunstdüngers durch hochwertigen Flüssigdünger, in der Redu­

zierung des Entsorgungsproblems, in der Verbesserung der 

Basishygiene und in der Reduzierung des Außenhandelsdefizits 

durch Energieträgersubstitution. Für Österreich wird der 

Einstieg in die Forschungstätigkeit in einem Land angestrebt, 

das als Versuchsfeld für neue Energieumsetzungstechnologien 

aus erneuerbaren Energiequellen von der UN-Konferenz in 

Nairobi ausgesucht wurde, sowie in der Entwicklung von Richt­

linien durch das Pilotprojekt, die als Basis zur Beurteilung 

von Technologietransfers in Entwicklungsländer dienen. 

Die Evaluierungsstudie bezieht sich auf österreichische 

Stipendienprcrgramme, wobei durch Befragung rückgekehrter 

Stipendiaten in ausgewählten Ländern Afrikas sowie durch 

die Analyse von Bildungssystemen in den genannten Ländern 

Entscheidungshilfen für eine gezielte Vergabe von Stipendien 

und eventuelle Förderung lokaler Bildungseinrichtungen er­

arbei tet'.werden sollen. 

Im österreichisch-maltesischen Forschungszentrum in 

Marsax16kk/Malta wurden in der ersten Phase der gemein-
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samen wissenschaftlich-technischen Arbeiten zwei in Öster­

reich entwickelte solarbetriebene Absorptionskältemaschinen 

getestet. Im abgelaufenen Jahr konnte sowohl ein reiner 

Winterbetrieb (Raumheizung über Kollektoren) und ein 

kompletter Sommerbetrieb (kühlen über Absorptionskälte­

maschinen) durchgeführt werden. Neben den laufenden 

Arbeiten wurden Thermosyphon-Anlagen österreichischer 

Firmen zur Warmwasserbereitung installiert. Weiterge-

führt wurden auch die Arbeiten zur Installation einer 

solarbetriebenen Meerwasserentsalzungsanlage nach dem 

Prinzip der Mehrstufen-Entspannungsverdampfung, für welche 

von maltesischer Seite besonderes Interesse geäußert wurde. 

Die Maßnahmen zur Aus- und Weiterbildung maltesischer 

Techniker und Lehrkräfte wurden termingerecht weiterge­

führt; an der Universität von Malta wurde ein Seminar 

über die Anwendung von Sonnenenergie mit praktischen 

Obungen an den Anlagen im Forschungszentrum abgehalten, 

welches sehr großes Interesse fand. Unterlagen für die 

Ausbildung von TechnikenTund die Weiterbildung von Lehr­

kräften höherer technischer Schulen wurden von der Uni­

versität Klagenfurt erstellt. 

Das im Jahre 1982 errichtete "Internationale Institut für 

die Entwicklung natürlicher Hilfsquellen" (International 

Institute forResüurce Development - IIRD) konzenzentrierte 

seine Tätigkeit auf die Durchführung von geowissenschaft-
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lichen Ausbildungs- und Studienprogrammen in den Entwick­

lungsländern. Weiters wurde in Leoben gemeinsam mit der 

UNESCO, dem Bundeskanzleramt und der Arbeitsgemeinschaft 

Rohstofforschung ein Postgraduierten-Lehrgang rOr Klein­

bergbau angehalten, der gleichermaßen fOr Experten aus den 

Entwicklungsländern wie auch fOr die österreichische Berg­

bauindustrie von Interesse war. 

Im Bereich des erleichterten Zuganges der Entwicklungs­

länder zu wissenschaftlich-technologischer Information 

wurde ein Projekt im Rahmen der österreichisch-thailändi­

schen Zusammenarbeit durchgefOhrt: Es wurde ei~Enzyklopädie 

"Chemie der medizinisch nutzbaren Pflanzen i~ Thailand" 

erstellt. Diese besteht aus 40 Bänden mit ca. 50.000 Seiten 

und enthält die kombinierten Daten der gesamten chemischen 

Literatur der Welt Ober die mehr als 2.000 Pflanzen, welche 

seit Jahrhunderten fOr pharmazeutische Zwecke in Thailand 

und seinen Nachbarländern genOtzt werden. 

Ein gemeinsam vom Bundesministerium ·fOr Wissenschaft und 

Forschung und dem Bundeskanzleramt sowie der UNESCO ver­

anstalteter Schulungskurs fOr Lehrer und Beschäftigte im 

Informationsbereich, der auch fOr Angehörige aus Entwick­

lung s ländern zugäng li ch ist, uii rd für Ma i 1983 \LO.r bere i te t • 

Ebenfalls in Vorbereitung befindet sich ein Symposium der 

IFAC "Systems Approach to Appropriate Technology Transfer", 
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welches auf Vorschlag der IFAC-Mitglieder aus Entwicklungs-

ländern.im März 1983 abge-

halten werden wird. Das Symposium wird sich - basierend 

auf Fallstudien erfolgreicher und fehlgeschlagener Techno­

logietransfers - mit Aspekten der Mikroelektronik, der 

Revolution auf dem Informationssektor und der flexiblen 

Automation beschäftigen. Ebenso werden Ausbildungsaspekte 

und Probleme der Implementierung und Verbreitung von Wissen 

und Erfahrung Gegenstand der Tagung sein. 

4.3. Multilaterale Kooperation 

asterreich beteili~t sich weiterhin am "Geoiogischen Korrela­

tionsprogramm", am "Internationalen hydrologischen Programm" 

und dem Programm "Man and Biosphere" der UNESCO und zwar 

dergestalt, daß die Mitwirkung primär in jenen Forschungs­

bereichen erfolgt, die für innerösterreichische Belange 

von großer Bedeutang sind und in die Bund/Bondesländer­

Kooperation auf dem Gebiet der Rohstofforschung, Rohstoff­

versorg~gssicherung und Energieforschung eingebunden werden 

können. Das gleiche gilt für das Programm "Geophysik der 

Erdkruste", welches als Nachfolger für das ICSU-Programm 

"Internationales geodynamisches Projekt" in asterreich ab­

gewickelt wird. 

Durch das Abkommen über die Assoziierung asterreichs an 

die Europ§ische Weltraumorganisation CESA), das am 

1. April 1981 in Kraft trat, ist es asterreich möglich 
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geworden, nicht nur an speziellen Satellitenprogrammen, 

sondern auch am Studienprogramm und weiteren Aktivitäten 

der ESA aktiv teilzunehmen. 1982 wurden folgende Ab­

kommen mit der ESA unterzeichnet: 

- Teilnahme am Programm zur Entwicklung des Nachrichten­

satelliten L-SAT: Die Entwicklung eines derartigen Mehr­

zweckfernmeldesatelliten ist für Österreich aus wissen­

schaftlichen und· kommerziellen Erwägungen und im Hinblick 

auf die künftige nachrichtentechnische Anwendung durch 

die Post- und Telegraphenverwaltung bzw. den ORF von be­

sonderer Bedeutung. 

- Teilnahme an der Nutzungsphase des Programms SIRIO-2: Dieses 

Programm soll dem Austausch ~eteorologischer Daten in 

Afrika und deren Übertragung nach Europa sowie der welt­

weiten Synchronisation von Atomuhren dienen. 

Teilnahme am Programm vorbEreitender Studien für ein 

Spa~elab-Weiterentwicklungsprogramm (FOD-Studienphase): 

Diese Studienphase enthält Aufgaben für die Weiterent­

wicklung des SPACELAB im Hinblick auf seine längere 

Verweildauer im Weltraum und auf rückholbare Weltraum­

plattformen. 

- Teilnahme an der Verlängerung des Programms für'fort­

schrittliche Systeme und Technologien der Europäischen 

Weltraumorganisation: Diese Phase umfaßt neue Arbeiten 

auf dem Gebiet der Fernmeldesysteme, Fernmeldenutzlasten 
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und satellitengestützter Betriebssysteme. 

Im Rahmen der Internationalen Energieagentur beteiligt sich 

Österreich derzeit an 21 Forschungs- und Entwicklungspro­

jekten. 

Aufgrund der bisherigen sehr erfolgversprechenden Beteili­

gung Österreichs an den EG-COST-Forschungsprogrammen ~ird 

auch in Zukunft eine Teilnahme an diesen multilateralen 

Forschungskooperationen angestrebt; so wurde zum Beispiel 

1982 eine österreichische Beteiligung an der COST-Aktion 

501 (Hocht "emperatur-Werkstoffe für durch fossile Brenn­

stoffe gespeiste Energieerzeugungs- und Umwandlungssysteme) 

vereinbart, eine Beteiligung an den Aktionen COST 502 

(Korrosion in der Bauindustrie), COST 503 (Pulvermetallurgie)," 

COST 504 (Gießerei technologie) sowie COST 505 (Werkstoffe 

für Dampfturbinen) wurde vorbereitet. Weitere Beteiligungen 

w~rden derzeit geprüft. 

Die wissenschaftliche Zusammenarbeit des Internationalen 

Instituts für Angewandte Systemanalyse in Laxenburg mit 

österreichischen Forschungseinrichtungen aus dem Universitäts­

und dem Industriebereich wurde auch 1982 intensiviert ·und 

vertieft. Bei der Österreichischen Akademie der Wissen­

schaften, die Österreich als Mitglied beim IIASA vertritt, 

sorgt eine eigens eingerichtete IIASA-Kommission für die 

ständigen Kontakte zwischen dem Institut und österreichischen 
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Einrichtungen aus Wissenschaft, Wirtschaft und Verwaltung. 

Das Konferenzzentrum Laxenburg ist inzwischen auch von 

anderen asterreichischen und internationalen wissenschaft­

lichen EinrichtungeRl,aufgrund seiner ausgezeichneten techni­

schen Infrastruktur für wissenschaftliche Tagungen in An­

spruch genommen warden. Österreich trägt auch weiterhin durch 

erhebliche finanzielle Mithilfe zur laufenden Instandhaltung 

von Schloß Laxenburg aufgrund eines kürzlich abgeschlossenen 

Übereinkommens bei. 

Die einschlägige wissenschaftliche Zusammenarbeit zwischen 

den beiden ebenfalls in Laxenburg angesiedelten interna­

tionalen wissenschaftlichen Vereinigungen IFAC (Internationale 

Föderation für Steuerungs- und Regelungstechnik) bzw. IFSR 

(Internationale Föderation für Systemforschung) war im Be­

richtsjahr sehr zufriedenstellend. In Zusammenarbeit zwischen 

der Österreichischen Akademie der Wissenschaften und dem 

Österreichischen P~oduktivitäts- und Wirtschaftlichkeits-­

zentrum hat die IFAC beispielsweise die Vorbereitungsarbeiten 

zur Durchführung des Symposiums über Fragen des Technologie­

transfers am Beispiel der M~kroelektronik und Informations­

technologie in Angriff genommen, welches im Brühjahr 1983 

stattfinden wird. 
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4.4. Bilaterale Kooperation 

Das im Jahre 1976 unter Patronanz der Europ§ischen Gemein­

schaften zwischen Österreich und der Schweiz gemeinsam be-

gonnene Energieforschungsvorhaben auf dem Gebiet der Supra-

leitung wurde im laufenden Jahr erfolgreich fortgeführt 

und mit Ende 1982 formell beendet. Die gemeinsam erzielten 

und erfolgversprechenden Ergebnisse wurden im November dieses 
. 

Jahres pr§sentiert und diskutiert, die gemeinsame Aoswertung 

der Ergebnisse ~ird bis Mitte 1983 erfolgen. 

Im Rahmen der wissenschaftlich~technischen·lusammenarbeit 

zwischen Österreich und Span±e~ auf dem Gebiet der Energie-

forschung wurde im Jahre 1982 mit der Errichtung einer Ver-

suchs- und Demonstrationsanlage nach dem System "Biokonverter 

Horitschon" in Villafranca del Penedes/Barcelona begonnen. 

Dieses Verfahren zur Umwandlung von Traubentrestern in 

Energie und Humus ist für Spanien von besonderer Bedeutung, 

da einerseits große Mengen an Weintrauben j§hrlich zu ver-

arbeiten sind und andererseits die spanischen Böden für 

Ackerbau in vielen F§llen infolge Humusmangel nur bedingt 

einsetzbar sind. Das.gleiche Verfahren wird auch im Rahmen 

einer wissenschaftlich-technischen Kooperation zwischen 

Österreich und der Türkei den dortigen Bedürfnissen ange-

paßt. 

Im Rahmen des österreichisch-französischen Kulturabkommens 

wurden im abgelaufenen Jahr die Forschungsprojekte auf dem 
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Gebiet der Metallurgie erfolgreich weitergeführt und vier 

gemeinsame Veröffentlichungen in internationalen Fachzeit­

schriften herausgebracht. 

Im Rahmen der zwischen Forschungsinstituten Österreichs 

und Saudiarabiens durchgeführten Forschungsarbeiten auf 

dem Gebiet der Korrosionsforschung wurde die Phase II 

abgeschlossen. Es wurden hiebei vor allem Untersuchungen 

der dritten Probenserie des vor der Küste in Dhahran 

im Meer verankerten Korrosionsprüfstandes, den österreichi­

sche Firmen gebaut hatten, durchgeführt. Die erzielten Er­

gebnisse wurden in gemeinsamen Veröffentlichungen in Fach­

zeitschriften präsentiert. Österreich wurde beauftragt, 

zwei neue Versuchs- und Forschungsanlagen für Korrosions­

prob~eme für die Universität in Dhahran zu entwickeln und 

zu bauen. 

Im Rahmen einer 1977 begonnenen Zusammenarbeit zwischen 

österreichischen und israelischen Forschungsinstituten 

wurden die Arbeiten zur Entwicklung photoelektrischer 

und photochemischer Solarzellen weitergeführt. 

Im Rahmen des Abkommens zwischen der Österreichischen 

Akademie der Wissenschaften und der Sowjetischen Akademie 

der Wissenschaften beteiligt sich das Institut für Welt­

raumforschung der ÖAW an den Experimenten im Rahmen der 
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Weltraumsonden Venera 13 und Venera 14, die Ende Februar 

bzw. Anfang März 1982 beim Planeten Venus eingetroffen 

sind. Bei der österreich ischen Mitwirkung handelt es 

sich um die Entwicklung, den Bau und den Mitflug von 

Magnetometern zur Messung des interplanetaren Magnet­

feldes bzw. des Magnetfeldes des Planeten Venus, dessen 

Zustandekommen wissenschaftlich noch sehr umstritten ist. 

Die Planung österreichischer Mitwirkung bei weiteren 

sowjetischen Raumexperimenten (Einladung zur Mitarbeit 

am Projekt Venera- Halley) ist im Gange. 

Das Forschungszentrum Graz und die Technische Universität 

Graz sind auch an Vorbereitungsarbeiten zur Erforschung 

des Planeten ~enus beteiligt, die von den Vereinigten 

Staaten bzw. der NASA im Rahmen des Projektes Venus 

Orbital Imaging Radar Mission vorgenommen wurden. Der 

Start für die Durchführung dieser Mission war von der 

NASA für das Jahr 1987 geplant und soll der Erforschung 

der Planetenoberfläche dienen und wesentliche Aussagen 

über die Planetentektonik und die Einordnung der Venus 

in die fntstehung des Sonnensystems ermöglichen. 

Die im Rahmen der wissenschaftlich-technischen Zusammen­

arbeit zwischen Österreich und Ungarn bestehenden gemein­

samen Forschungsarbeiten wurden auch in diesem Jahr fort­

gesetzt. Anläßlich eines Besuches ungarischer Experten 
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in Wien wurde ein besonderes Interesse zur Zusammenarbeit 

auf dem Gebiet der Sonnenenergienutzung bekundet. Im Rahmen 

der Forschungskooperation zwischen Österreich und Rumänien 

wurden gemeinsame Forschungsarbeiten auf dem Gebiet der 

biochemischen Nutzung von Stroh und Holzabfällen zur Energie­

gewinnung weitergeführt. 

Die Forschungskooperation mit Bulgarien entwickelt~ sich 

sehr positiv: Vor allem im Bereich der RBntgenfluor&szenz­

spektrometrie konnten gute Erfolge verzeichnet werden. 

Im April 1982 fand die dritte Tagung der gemischten Kommission 

zur Durchführung des Abkommens zwischen der Bsterreichischen 

Bundesregierung und der Regierung der DDR über wissenschaft­

lich~technische Zusammenarbeit statt. Das Arbeitsprogramm 

konnte bedeutend erweitert werden, konkrete Kooperationspro­

jekte vorgeschlagen und längerfristige Rahmenprogramme vorbe­

reitet werden. Derzeit werden 23 Projekte durchgeführt, 

drei weitere Projekte wurden zur Durchführung empfohlen, 

26 n~ue Themen werden hinsichtlich ihrer Durchführbarkeit 

geprüft. 
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5. WISSENSCHAFTLICHES INFORMATIONS- UND DOKUMENTATIONSWESEN 

Der technologische Fortschritt der Datenverarbeitung tangiert 

Wissenschafts- und Forschungspolitik durch die unentbehrliche 

Hilfsfunktion der elEktronischen Rechenanlage in den meisten 

Wissenschaftsdisziplinen sowie durch das Fachgebiet der Infor­

matik selbst. Schwerpunkte der Aktivitäten des Bundes­

ministeriums für Wissenschaft und Forschung lagen daher 

auch 1982 im weiteren Ausbau geeigneter Planungs- und Koordi­

nationsinstrumente, um eine langfristige Ausstattung der Uni­

versitätsinstitute mit ausreichender ComputErkapazität sicher­

zustellen. Zugleich wurden die Initiativen zur Koordinierung 

der Forschung im Bereich der Informations- und Datenverarbei­

tung (unter Einbeziehung der Kommunikationstechnologie und 

der Mikroelektronik) fortgesetzt. 

Der Sektor "Informations- und Datenverarbeitung im Forschungs­

bereich" kann in drei Bereiche "Planung, Koordination und 

Revisi on", "Verbindung von EDV-Praxis und EDV-Forschung" 

und "Mikroelektronik und Informationstechnologie") unter­

teilt werden: 

Die EDV-Planung im wissenschaftlich-akademischen Bereich 

sieht weiterhin die schrittweise Errichtung eines gesamt­

österreichischen akademischen Computerverbundnetzes (ACON) 

für die Universitäts- und Akademieinstitute vor, um einem 

technisch und wirtschaftlich optimalen Ausgleich zwischer 
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der Dezentralisierung der wissenschaftlichen eenutzer und 

den Erfordernissen einer organisatorischen Konzentration 

den Betrieb von Großrechnern gerecht zu werden. 1982 wurden 

daher weitere Universit~ts- und Akademieeinrichtungen mit 

Datenfernübertragungsleitungen an die beiden Hauptknoten 

Wien und Graz angeschlossen. Die Vorarbeiten zur Errichtung 

eines experimentellen Universit~tsrechnerverbundes Wien -

Graz - Linz wurden durch den B~ginn von drei parallellaufen­

den Pilotprojekten weiter fortgesetzt. 

Das-bereits 1979 abgeschlossene Verwaltungsübereinkommen 

über die Zusammenarbeit zwischen der Generaldirektion für 

die Post- und Telegraphenverwaltung, dem fernmeldetechnischen 

Zentralamt und einschl~gigen Instituten und Rechenzentren 

der TU-Wien, in dessen Rahmen an der TU-Wien ein experimenteller 

Netzknotenrecbner als Vorstufe für den Anschluß österreichi­

scher Universit~ten an das europ~ische wissenschaftliche 

Datenbanksystem EURONET Ertwickelt und betrieben wurde, 

ist angesichts der positiven Ergebnisse fortgesetzt.und 

auf Graz und Linz ausgedehnt worden. 

Unter dem Grundsatz der Verbindung von EDV-Praxis mit EDV­

Wissenschaft wurde ,im Rahmen eines laufenden Pilotversuchs 

vom Institut für Informationsverarbeitung der TU-Graz die 

erforderliche wissenschaftlich-technologische Entscheidungs­

hilfe in Fragen der Systemauswahl und der Benutzersoftware 

zur Ent~icklung eines österreichischen "Bildschirmtextsystems" 
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geliefert und in ZusammerElbeit mit einschl~gigen 5ster­

rei~hischen Firmen entsprechende Hardware- und Software­

produkte für das 5sterreichische Bildschirmtextsystem ent­

wickelt. Gemei~sam mit der Österreichischen Computer Gesell­

schaft und im Einvernehmen "mit der Post hat das Institut 

für Informationsverarbeitung der TU-Graz ein intelligentes 

Bildschirmtext-Terminal (MUPID) entwickelt, welches seit 

1. September 1982 industriell gefertigt wird und sich einer 

r~gen Nachfrage erfreut. 

Wesentlich zur Koordinierung und zur F5rderung des Erfah­

rungsaustausches im Universit~tsbereich und im übrigen 

Bundesbereich hat aach im Berichtszeitraum die vielf~ltige 

Aktivit~tspalette der Österreichischen Computer Gesellschaft 

beigetragen, die als Dachverband von EDV-Fachver~inigungen, 

EDV-Anwendervereinigungen und einschl~gigen Universit~ts­

instituten 1975 gegründet worden ist und zu einem wichtigen 

Instrument des E:fahrungsaustausches zwischen EDV-Anwendern 

aas Wirtschaft, Wissenschaft und Verwaltung herangewachsen 

ist. 

1982 ist unter der Leiturig von Univ.Prof.Dr. Hermann MAURER 

(TU-Graz) ein Forschungsinstitut"Angewandte Informations­

verarbeitung" im Rechtsverband der Österreichischen Computer 

Gesellschaft gegründet worden. Schwerpunkt der T~tigkeit 

dieses Instituts ist die Durchführung gemeinsamer Forschungs­

projekte mit einschl~gigen 5sterreichischen Industrieunter-
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nehmen und Bundesbetrieben. Das Forschungsinstitut soll 

auch Klein- und Mittelbetrieben bei d€r Anwendung moder~er 

Informationstechnologien zur Entwicklung neuer Produkte 

oder Verfahren behilflich sein. 

Im Wirkungsbereich des Bundesministeriums für Wissenschaft 

und Forschung wurde mit der Reßlisierung verschiedener 

wissenschaftspolitischer Empfehlungen der Studie "Mikro­

elektronik" begonnen, wozu insbesondere der Ausbau der 

Lehr- und Forschungskapazität in den entsprechenden Studien­

richtungen, die Einrichtung von drei neuen Ordinariaten, 

die verstärkte Förderung industriell-gewerblicher Produkt­

entwicklungen,-bei denen der Einsatz der Mikroelektronik 

eine wesentliche Voraussetzung war, durch den Fo~s6haogs­

förderungs~ood§2für die gewerbliche-Wirtschaft sowie maß­

gebliche öffentliche Unterstützung für entsprechende Maß­

nahmen im industriellen Sektor (Errichtung einer Forschungs-, 

Design- und Produktionsstätt~ für kunden spezifische Mikro­

elektronikbausteine in Österreich, Aufnahme der ersten 

europäischen Serienfertigung eines integrierten 64-k-Halb­

leiterspeichers in Villach). 

Angesichts der wirtschafts- und gesellschaftspolitischen 

Bedeutung der Mikroelektronik wurde für die Österreichi-

sche Forschungskonzeption 80 ein eigenes Schwerpunktk~pitel 

"Mikroelektronik und Informationsverarbeitung" ausgearbeitet, 

welches im Rahmen einer öffentlichen Enquete im Juni 1982 

erstmals der Öffentlichkeit vorgestellt und Ende 1982 nach 
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umfangreichen Begutachtungen als Schwerpunktprogramm publi­

ziert wurde. 

Im Bereich Information und Dokumentation wurden grundlegende 

Vorarbeiten zur Einrichtung von Fachinformationsystemen durch­

geführt. Zur Verbesserung der Infrastruktur in den einzelnen 

Fachinformationsbereichen wurde im Rahmen eines Konzepts für 

die Ausarbeitung und Publikation von Fachinformationsführern 

mit der Erstellung von Fachinformationsführern für die Bereiche 

Medizin, Chemie, Lebensmittel- und Agrarwissenschaften, 

Medien- und Kommunikationsforschung sowie für Geschichte 

begonnen. Der "FachinformationsfüHrer Sozialwissenschaften" 

wurde bereits fertiggestellt und ist als erster Band einer 

vom Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung heraus­

gegebenen Reihe erschienen. 

Als Ergebnis eines Forschungsauftrages wurde die Broschüre 

"Wissenschaftliche Information. Leitfaden für Autoren, Infor­

mationsvermittler, Nutzer" veraffentlicht, welche insbe­

sondere der Intensivierung der Zusammenarbeit zwischen 

Forschung und Informationseinrichtungen sowie der Vertiefung 

eines allgemeinen Informationsbewußtseins dient. 

Im Rahmen des Forschungsprojektes "Ausbau der Informations­

und Dokumentationsstelle für Geschichtswissenschaft - Öster­

reichische histotische Bibliographie" wurden die Arbeiten 
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zur retrospektiven Dokumentation österreichischer historischer 

Literatur ab 1945 abgeschlossen. Maßnahmen zu einer Auswei­

tung dieser historischen Datenbank wurden bereits getroffen. 

Die Errichtung eines Dokumentationszentrums für Österreichi-­

schePhilosophie wird vorbereitet. 

Das "Österreichische Dokumentationszentrum für Medien- und 

Kommunikationsforschung" CAustrian Documentation Centre for 

M~ia and Communication Research; ADMAC) wurde 1981 auf vereins­

rechtlicher Grundlage mit Betriebsstätten in Wien und Salz­

burg mi t Unter-stützung aus öffentlichen Mi tteln errichtet 

und dient zur Verbesserung der einschlägigen Infrastruktur. 

Es bietet u.a. periodische newsletter, Bibliographie und 

Literaturanfrage-Möglichkeit. Es ist als Beginn und Teil 

eines regionalen deutschsprachigen Dokumentationszentrums, 

das im Rahmen des UNESCO-weiten COMNET-Systems entstehen 

soll, anzusehen. 
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Die zur Jahresmitte1982 erschienene Publikation "Daten­

basiszugriff in asterreich 1982" erbrachte Empfehlungen 

für die künftige Strukturierung des computerunterstützten 

Informationswesens. Darüberhinaus enthält die Veröffent­

lichung eine--Gliederung der Datenbasen nach Inhalt und Be­

deutung, die den Informationsuchenden über eine eigens 

geschaffene Klassifikation an für ih~ relevante Datenbanken 

heranführt, sowie ein Datenbasen- und Institutionenverzeichnts. 

Die Fortschreibung der asterreichischen Forschungskonzeption 

im Bereich Information und Dokumentation wurde abgeschlossen, 

mit der Entwicklung einer "Informations- und Dokumentations­

konzeption für asterreich" ist im Jahre 1983 zu rechnen. 

Die Grundlagenforschung im Bereich des Informationswesens 

wurde mit Pilotprojekten auf den Gebieten "automatisches 

Indexing", "Informatik und Datenverarbeitung" und einem 

"Fachwortsuchsystem zur Erschließung japanischer Fachlitera­

tur"fortgesetzt. 

Neben der institutionellen Förderung von I&D-Einrichtungen 

gewinnt die individuelle Förderung von I&D-Benützern ständig 
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an Bedeutung. NunmBhr steht in asterreich ein so breit ge­

fächertes Angebot von Informationsdienstleistungen zur Ver­

fügung, daß praktisch jede für asterreich relevante Daten­

basis von asterreich aus tatsächlich abgefragt werden kann. 

Weiters wird der Kreis jener Personen gezielt erweitert, 

denen aufgrund einer Kostenübernahme durch das Bundes­

ministerium für Wissenschaft und Forschung die unentgelt­

liche Benutzung wissenschaftlicher Datenbasen ermöglicht 

wird. 

Die Intensivierung und Verbreitung von Informationen über 

das Informationswesen ist wesentliche Aufgabe der aster­

reichischen~Gesellschaft für affentlichkeitsarbeit des 

Informationswesens. Besondere Bedeutung kOmmt dabei der 

im Auftrag des Bundesministeriums für Wissenschaft und 

Forschung publizierten Zeitschrift "Fakten, Daten und 

Zitate" zu, welche laufende Ergänzungen zu den vorliegenden 

Publikationen enthält und die Benutzer aus Wissenschaft 

und Wirtschaft über alle wissenswerten Neuentwicklungen 

im Informationsbereich unterrichtet. In Zusammenarbeit 

mit· der asterreichischen Nationalbibliothek führt die 

asterreichische Gesellschaft für affentlichkeitsarbeit 

des Informationswesens die organisatorischen Arbeiten 

für ein von der UNESCO, dem Bundeskanzleramt und dem 

Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung finanziertes 

internationales Seminar für Informationsfachleute durch, 
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welches die wichtigste Lehrveranstaltung der UNESCO im 

Jahre 1983 auf dem Gebiet des Informationswesens bilden 

wird. 

Von den Maßnahmen zur Verbesserung des Leistungsangebotes 

der wissenschaftlichen Bibliotheken im Rahmen der laufen­

den Bibliotheksreform sind insbesondere die Entwicklungs­

arbeiten zum Aufbau einer österreichischen Zeitschriften­

datenbank sowie die Errichtung weiterer Fachbibliotheken 

zu erwähnen. 

Das Informationsangebot der Informationsvermittlungsstellen 

der wissenschaftlichen Bibliotheken wurde durch den Anschluß 

an weitere internationale Informationssysteme erweitert. 

Vorarbeiten zur Errichtung einer "Informationsvermittlungs­

stelle Medizin" der Universitätsbibliothek Wien wurden abge­

schlossen. 

Die Vorgangsweise der Bibliotheken bei der Feststellung 

der Effizienz computerunterstützter Literaturrecherchen 

wurde einheitlich geregelt, um einen Überblick über Infor­

mationsbedarf und Informationsbedürfnisse in einzelnen 

Fachbereichen zu gewinnen. 
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Vom österreichischen Statistischen Zentralamt wurde, auf der Basis 

der internationalen Standards und Richtlinien, über das Berichts­

jahr 1981 die vierte statistische Erhebung über Forschung und ex­

perimentelle EntWicklung bei den F&E betreibenden Institutionen 
durChgeführt. 

Im Rahmen dieser Erhebung wurden der Einsatz der personellen Mit­

tel (Beschäftigte, Arbeitszeit) und der finanziellen Mittel (Aus­
gaben, Herkunft der Mittel) für F&E erhoben und Angaben über In­

halt, Art und Zielrichtung der durchgeführten F&E-Aktivitäten er­
fragt. 

Folgende Erhebungsbereiche wurden erfaßt: Universitätsinstitute, 

Universitätskliniken, Kunsthochschulinstitute, Akademie der Wissen­

schaften, Versuchsanstalten an den HTLs, Bereich der Behörden und 

,Museen (das sind sonstige rorschungseinrichtungen des Bundes, der 
Länder, der Gemeinden, der Kammern und der Sozialversicherungsträger) , 

privater gemeinnütziger Bereich, kooperativer Bereich (ein­

schließlich österreichisches Forschungszentrum Seibersdorf) , Kraft­

werksgesellschaften, Ingenieurbüros. 

Die Universitätskliniken wurden erstmals mit dem vollen Fragepro­

gramm (in derselben Tiefengliederung wie die Universitätsinstitute) 

erfaßt, ausgewählte Kraftwerksgesellschaften und ausgewählte 

Ingenieurbüros (Ziviltechnikerbüros) wurden überhaupt zum ersten 
Male in eine forSChungsstatistische Erhebung einbezogen. 

Insgesamt wurden mehr als 1700Erhebtm~seinheiten angesprOChen. 

Trotz mehrmaliger schriftlicher Urgenzen konnte zu Jahresende 1982 
die Erhebungsphase noch nicht abgeschlossen werden: die Aufarbei­

tung der eingelangten ~1eldungen war im Gange: erste Ergebnisse kön­

nen im 4. Quartal 1983 erwartet werden. 

Im Rahmen der forschungsstatistischen Erhebung über 1981 wird auch 

das Datenmaterial für eine Neuauflage des österreichischen For­
schu.."'lgsstättenkataloges erfaBt. 
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6. Anhang 

6.1. Ausgaben für Forschung und Entwicklung in Österreich 

6.2. Ausgaben des Bundes für Forschung und Forschungsförderung nach Ressorts 

6.3. Ausgaben des Bundes für Forschung und Forschungsförderung nach Förderungsbereichen 

6.4. Ausgaben des Bundes für Forschung und Forschungsförderung nach finanzgesetzlichen Ansätzen 

6.5. Ausgaben der Bundesländer für Forschung und Entwicklung 

6.6. Ausgaben der Bundesländer für Forschung und Entwicklung nach fmanzgesetzlichen Ansätzen 

6.7. Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung. Statistik der Bewilligungen (Statistische Aufstel­
lungen I und II) 

6.8. Forschungsförderungsfonds für die gewerbliche Wirtschaft, Antrags- und Förderungsstruktur 

6.9. Forschungsförderungsfonds für die gewerbliche Wirtschaft, Förderungsübersicht nach Wirtschaftszweigen 
und Emptlngergruppen 

6.10. Forschungstörderungsfonds für die gewerbliche Wirtschaft, Förderungsübersicht nach technologischen 
Zielbereichen 

6.11. Forschungstorderungsfonds für die gewerbliche Wirtschaft, Förderungsübersicht nach Bundesländern 

6.12. Institutspersonal der 1J1i versi täten (inkl. 1J11 versI tatskÜniken) 

6.13. Forschung und Entwicklung in der verstaatlichten Industrie 1980 bis 1981; 
Forschungskoeffizient une Personalfaktor 

6.14. Ausgaben für Forschung und Eht~icklung im internationalen Vergleich 

6.15. Koordinations-, 8eratungsgremien und Projektteams des 8undesrriristeriums 
für Wissenschaft und Forschung im Forschungsbereich 
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6.1. Ausgaben für Forschung und Entwicklung in Österreich 1970 - 1983 (in Mio. S) 

1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1971 1978 

I. r & E-Ausgaben, insgesamt 3.492,0 4.012,1 4.830,3 5.658,5 6.891,4 7.860,5 8.952,1 9.737,1 11.074,3 

davon: 

8UO()I) 1.355.3 1.599,8 2.046,4 2.325,1 2.829,9 3.403,9 3.798,5 3.741,5 4.131,1 

8undeslllndcr') 385,7 457,8 551,1 690,4 853,5 l.029,9 1.099,6 1.200,6 1.397,2 

Wirtschaft ') 1.711,0 1.909,5 2.182,8 2.588,0 3.148,0 3.361,7 3.984,0 4.720,0 5.460,0 

Sonstige4) 40,0 45,0 50,0 55,0 60,0 65,0 70,0 75,0 80,0 

2. 8rulloinlandsprodukl t ) 

nominell (in Mrd. S) 375,7 418,8 476,2 535,7 613,1 656,3 727,6 792,5 843,0 

3. F & E-Ausgaben insgesamt in % 

des 8rulloiniandsprodukiCS 0,93 0,96 1,01 1,06 1,12 1,20 1,23 1,23 1,31 
--- ---------------

Fußnoten siehe nächste Seite 

1979 

12.592,7 

4.616,7 

1.561,0 

6.330,0. 
85,0 

914,3 

1,38 

->. 
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(Fortsetzung) 

6.1. Ausgaben für Forschung und Entwicklung in Österreich 1970 - 1983 (in Mio. S) 

1980 1981 1982 1983 

1. F&E-Ausgaben, insgesamt 14.025,0 15.201,6 16.341,6 17.205,4 

davon: 

Bund 1) 4.971,6 5.293,4 5.708,1 5.950,3 ' 

Bundesländer 2) 1.813,4 2.083,2 2.113,5 2.250,1 ! 

Wirtschaft 3) 7.150,0 7.730,0 8.320,0 8.800,0 

Sonstige 4) 90,0 95,0 200,0 205,0 

2. Bruttoinlandsprodukt 1) 998,97 1.058,3 1.144,7 1.205,2 

nominell (in Mrd. S) 

3. F&E-Ausgaben insgesamt in % 

des Bruttoinlandsproduktes 1,40 1,43 1,43 1,43 

1) 1971 - 1983 laut Beilage T des Amtsbehelfes zum Bundesfinanzgesetz; sowie zusätzlich der Bundessonderaktion 1980 - 1982; 
für 1970 methodisch ausgeglichene Daten 

2) 1971 - 1983 laut Ämter der Landesregierungen; für 1970 Schätzungen 

3) für 1972, 1975 und 1978 Ergebnisse der Erhebung der Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft; für die anderen Jahre 
Schätzungen des Forschungsförderungsfonds für die gewerbliche Wirtschaft 

4) Wirtschaftspartner, Jubiläumsfonds der Nationalbank, sowie Aktion zur Förderung wirtschaftsnaher Forschungsvor­
haben (100 Mio. Sj Oesterreichische Nationalbank~ Schätzungen 

-> 
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. , 

~.2. AlIs.'l;c.hen etes Rlindes fUr Forschunp; un" Entt-licklunp; 1980-1983 nach flessorts 

. RecllnllnRsilhschl uß Erfol~ f\,,"des,,oranschla~ RunrJesvoranschlag 

1980 1981 1982 1983 
'W.SSORT 

~1io •. S ~ ~io. S 1- ,.,10. S 1t M1o. S ot. 

RKA 21.464 0.44 16.958 0 •. 33 22.864 0.41 16.403 0.27 . 

RtAfl'A 12.908 0.2'1 .18.458 0.35 21.247 0.38 16.139 0.27 

RMfBu'r 217.978 4.47 243,758 4.70 287.544 5.13 290.319 4.87 

At1f. Fin 107.886 2.21 116.727 2.25 128.114 2.28 125.667 2,11 

AMf.fiulJ 59.308' 1.22 . 65.324 1.26 . 76.990 1.37 79.874 1.34 

RMf.HOI 6.102 0.13 4.307 0.08 5.519 0.10 5.316 0.09 

R~W. T 0.127 0.00 0.154 0.00 0.149 0.00 0.149 0.00 _ .... 
\]1 

RMf •• J 1.153 0.02 1.351 0.03 1.852 0.03 1.650 0.03 
... ] 

., 
r.~1r. LV 2.939 0.06 4.466 0.09 6.084 0.11 6.486 0.11 

AMf. I.ul~ 213.328 4.38 229.122 4.41 256.788 4.58 265.120 4.46 

RMf.sV 14.169 0.29 24.085 0.L~6 42.624 0.76 41.064 0.69 

BMr. lJul{ 49.014 1 .• 01 53.430 1.03 57.400 1.02 63.349 1.08 

RHf. V 7.689 . 0.16 10.780 0~21 17.873 0.32 19.831 0.33 

RMf. '''u[ö' 4157.506 85.34 4404.508 84.80 4683.064 83.51 5018.932 84.35 

I IISv;enaßlt 4871.571 100.00 5.193.428 100.00 5608.112 100.00 5950.299 100.00 

"!' 
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J" (JI"tt" ung UI1 arse lmgs raerung nach fHrIJerungsberelchen . . 

HecHungsabschluß 1980 Erfolg 19B1 

J in Mio.St~'. \ in % 'in Mio.S ~.. in % 

1. .Hnch:Jchu 1 verwand~!!, Forsctlllng: 
(Hochschulen, Akademie der Wissen­
sChaften, Fonds zur FOrderung der 
wissenschaftlichen Foraclmng, höhere 
technische Lehranstalten einschI. 
wissenschaftl. Einrichtungen) insgesamt 
davon Fonds zur Förderung der wissen­
schaftlichen Forschung 

2. Staatliche Forschung: 
(Staatliche Versuchs- und Forschungs­
einrichtungen, Huseen, allgemeine und 
zweckgebundene Zuwendungen fUr For­
schung 1m Ressortlnteresse)lnsgesamt 
davon 
a) Intramurale Ausgaben 

- tectmische Versuchs- und For­
schungsanstalten 

- landwirtschaftliche Versuchs­
und Forschungsanstalten 

- BonsUge Intramurale Ausgaben 
b) extramurale Ausgaben 

3. Gewerbliche Forschun!J 
ßau- I ) und StraBenforschung l ): inugesl\mt 
davon 
a) Forschungflförderungsfonds fUr dIe 

gewerbliche Wirtflchaft 
b) Technisches Versuchswesen 
c) Uster~. Forschungszentrum Solbers-

dorf Ges.m.h.lI. 
d) Allg. Bau forschung". Wohnbau forschung 
0) SlraBenforschung 
f) ASSA 
g) Sonstige 

". f'orschungswJ rksame A'lteUe der Zahlungen! 
all Internationale Orl(anl~at1one!l!.. 

Summe 1 - " 

') Tellwelse dem staatllohen Sektor 7.\J7!\JrAnhnAn 

3358.1R7 

(226.047) 

711.683 

(493.240) 

«119.075» 

«18l~.190» 

«189.975» 
(218.443) 

614.302 

(295.894) 
(10.139) 

(212.623) 

~49'604l 38.703 
~f,.984 

0·355 

187.399 

4871.571 

68.93 3555.873' 68.L~7 

(6.73) (183.873) (5.17) 

14.61 767.454 14.78 

(69.31 ) (524.121 ) (68.29) 

«24.14) ) «117.552» «22.43» 

« 37.34» «200.056» « 38.17» 
« 38. 52» ( ( 206. 513 ) ) «39.40» 

(30.69) (243.333) (31.71 ) 

12.61 648.718 12.49 

(48.17) (308.894) (LI'7.62) 
(1.65) (9.232) (1.42) 

(34.61 ) (205.733) (31.71 ) 

t·07l (65.153~ (10.04~ 

6.30j (51'.281 ~7.91 
, 1.14 ~8.023 1.24~ 
(0.06 0.LW2 0.06 

3.85 221.383 I 4.26 
'1--'- .----------- ._,----_ .. _._,""- ... ---.. ---.-- .. -.. ! .... ,,-._ ........... " .... 
. 100.00 t 5193. 428 . 100.00 
J..-._. ___ ...... _. _. _____ -. ___ ... _-... --------.---.. .4...---=-.-.0"' - _. -. -........ -- ,-..... 
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l~belle 6.3. (Fortsetzung) 
Bundesvoranschlag 1982 ßundesvoranschlag 1983 

i % in Mio.S in Mio.S 
I , ~ , in % ., 

1. .tlo(!h:Jchlll verwaqdt.9. F'orschung: 
(llochschulen, Akademie der Wissen­
schaften, Fonds zur Förderung der 
wIssenschaftlichen ForSChung, höhere 
technische Lehranstalten einochl. 
wissenschaftl. Einrichtungen) insgesamt 
davon Fonds zur Förderung der wissen­
schaftlichen Forschung 

2. Staatliche Forschung: 
(Staatliche Versuchs- und Forschungs­
einrichtungen, Museen, allgemeine und 
zweckgebundene Zuwendungen fUr For­
schung im ßessortinteresse)insgesamt 
davon 
a) intramuraleAusgaben 

- technische Versuchs- und For­
schungsanstalten 

- Jandwirtschaftliche Versuchs­
und Forschungsanstalten 

- sonstige intramurale Ausgaben 
b) extramurale Ausgaben 

3. Gewerbliche Forschunli.: 
ßnu- I ) und Straßenforschungi): inogesomt 
davon 
a) Forschungs förderungs fonds fUr di e 

gewerbliche Wirtschaft 
b) "echnIsches Vcrsuchswesen 
c) Usterr. Forschungszentrum Soibers-

dorr Ges.m.b.U. 
d) Allg, Bouforsohung". Wohnbauforechung 
c) Straßenforschung 
f) ASSA 
g) Sonstige 

3848.646 
( 176.873) 

845.627 

(572.142) 

( ( 132 • 630) ) 
«220.904» 
«218.608) ) 
( 273.11-85 ) 

672.195 

(293.89'1- ) 
( 9.162) 
(215.64:9) 

~77.306) 
67.750) 
~8.023~ 0.411 

68.63 
(4.60) 

15.08 

(67.66) 

«23.18» 
« 38.61» 
« 38.21» 
(32.34) 

11.98 

(1"3.72~ 
(1.37 

(32.08) 

~11.50~ 10.08 
. ~1, 19 

0.06 

4112.097 
(194.560) 

886.809 

(600.778) 

( ( 132 • 895) ) 
( ( 226 • 81 5 ) ) 
«241.068) ) 
(286.031) 

700.507 

(309.533) 
(9.125) 

(225.649) 

~82.627) 
65.000l ~8.123 

0.450 

'1. Forschungswirksame Anteile der Zahlungepl 
an Internationale Or8anl~at1onen: 'l 241.644 I-.---------~~.~~ ___ . ___ . __ .j .____ .. 2~0~.~~E)._ .. __ .. __ .. _ 

5608.112 _ 100.00 15950.299 Summe 1 - 'I 

I) TeHweise dem staatlichen Sektor zuzure:~-n~:""----------;----"-------:'--- .--.-.... --'--'--'1'-'- ..... -- .. -.-- --.---- _ .. __ .. --_. --_. 

69.11 
(4.73) 

14.90 

(67.75) 

«22.12) ) 
«37.75» 
« 11-0.13» 
(32.25) 

11.77 

( 4·4.19) 
(1.30) 

(32.21 ) 

(11.80~ 

t·28 
1,16~ 
0.06 

ll-,22 

100.00 
.. - .-.'.', - . 
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U1 
Ol 

m 

III-175 der B
eilagen X

V
. G

P - B
ericht - 01 H

auptdokum
ent (gescanntes O

riginal)
160 von 213

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



6.4. Ausgaben .des Bundes für Forschung und Forschungsförderun~ nach finanzgesetzlichen 
AnsfHzen 

Aur-
ga-
ben-
be-

rdell 

43 

n) Beitragszahlungen aus Bunde.mitteln an internlltlonale Organisationen, die forsdlUng undfonc:hungllorderung (mit) .1. Ziele haben 

I) Posr-

,. Plnanzge-
setzllcher Num- ReslortbereJch - Ausgaben 
Ansatz m .. V,I, 

Bundeskanzleramt 

. 1/10006 7810 IQternadonales Institut für Menschenrechte ••••.••.•. 

1/10007 7800 001 Mitgliedsbeitrag für OECD •.. , .••• , .••.••.••••.• , 
7800 002 Mitgliclisbeitrag für EUROCHEMJC ..••••.••••.•••• 
7800 004 OECD-Energieagentur (Ueitrag zu l'rolektkoaten) ., •• 

1/10008 7800 Mitgliedsbeitrag an Instiruuonen (Ausland) •••••••••. 
1/10208 7800 Mitgliedsbeitrag an Institutionen (Ausland) ••••••••• , 

Bundeskanzleramt (Summe) ••• 

BundesministerIum für Wissenschaft und 
Forschung 

1/14117 7801 Beiträge für Internationale Organisationen •••••••.••. 
7802 World Mcteorological Organisation •••.••••.•.••.••• 

1/14177 7262 Österreichischer Beitrag zur Internationalen Univcrsitit . 
. 7263 Beitrag für das IJASA (Int. Instltut f. angew. System-

analyse),. '" , .•...••...• " ...•..•... ,., •.•..... 
7264 Beitrag rur die IFAC (International Pederation of 

Automatie Control) .•••••••.•..•.....•. , .•...••. 
7265 Beitrag ftu die IFSR (International Federation of 

Systems Research) •.•.•..••••....•...••....••... 
7803 Internatlonalcs Zentrum für mechanische \Visscnschaft •• 

1/14187 7261 Europ, Koordinatlonszenuum f. sozlalwlss. Forschung 
7801 Heitrag für die CERN •.••••••.•• , •.....•.••.•..•. 
7802 Molckul:ublologie - Europäische Zusammenarbeit ••• 
7804 Europäisches Zentrum für mittelfristige Wettervorher-

aage ,., •.•.• ' •••.••• , •••••••••••••••••.••••••• 
7805 Beitrag 2U ESA-Spacelab •••••••••••. , ••••••••••• , • 
7806 ESA-Association .•.. , •••. , ••.•.•..••.••• , ••••.•••. 
7807 ESA-Nachrichtensatellitenprogramm (L-Sat) .•• , ••••. 
7808 ESA-Nachrichtcns3tcllitenprogramm (ASTP)., •. , .. " 
7809 ESA-Nachrichtensotcllitenprogramm (SIRIO 2) •••••• 
7810 ESA-Spacelab-Weiterentwicklung •....•...•..•••.•• , 
7811 Neue ESA-Programme •.....•...•..••....•••••.••• 

Wissenschaft und Forscbung (Summe), •• 

I) Posten des HundClvoranschlages 1983. 
I) Geschiltzter perzentueller Antcil an forschunglwlrkaamen. Ausg.ben. 

Dieler Anteil gilt auch für die Jahre 1980 bi. 1983. 

Rechnungsa schluß Erfolg Bundesvoranschlag 
1980 1981 1982 

Ihlevon 
Insgesamt rur 

% I) IForschung 
Ins t Iblevon für 

gesam Porscbung Insgesamt Ihlevon für 
Porschung 

MiUionen ScblUlng 

b'101 60 0-050 0'114 0'067 0'068 0'082 

16'420 C) 2'968 11'612 1'608 16'600 8'100 
7'604 I) 7'664 7'681 8'705 8'680 "290 
8'672 100 8'672 0'044 6'044 $1'880 U'886 
0'181 60 0'066 0'007 0'004 0'160 0'080 
0'012 60 0'000 0'014 0'007 0'100 0'060 

81'800 18'615 21)'222 11'476 84'289 17'888 

0'840 60 0'420 0'615 0'807 0'800 0'400 
1'289 60 0'644 1'867 0'929 1'800 0'900 
1'602 60 0'761 1'602 0'761 1'600 0'760 

4'000 100 4'000 4'000 4"000 4'000 "000 

0'200 100 0'200 0'200 0'200 0'240 0'240 

- 100 - 0'200 0'200 0'200 0'200 
0'096 60 0'047 0'184 0'067 0'160 0'080 
2'200 60 1'100 1'700 0'81)0 1'700 0'860 

108'049 100 108'049 127'871 127'871 127'089 127'039 
6'721 100 6'721 8'899 8'809· 7'661 '1'601 

8'086 100 S'086 6'664 6'664 6'700 6''100 
11'S68 100 11'868 8'602 8'602 8'400 8'400 - 100 - 6'666 6'666 7'200 7'200 - 100 - - - '1'600 '1'600 
2'950 100 2'060 4'972 4'972 8'760 8'760 

100 -- 2'24.0 2'240 0'960 0'050 
- 100 - - - 1'000 1'000 
- 100 - - - 4'000 4'000 

141'200 188'826 1'14-421 171'51'1 178''100 176'720 
. -_.- --- -- ------- -

t) 1980: rd. 15%. 1981: rd. 14%. 1982: 20%. 1983: 20%. 
I) 1980: 100% •• b 1981: 50%. 

Bundeavoranschlag 
1983 

I t Ihinon für nsgesam Forschung 

0'060 0'090 

10'000 8'200 
8'870 4'436 
2'808 2'808 
0'160 0'080 
0:100 0'060 

27'998 10'603 

0'800 0'400 
1'800 0'900 
1'600 0'760 

"000' 4'000 

0'630 0'680 

0'200 0'200 
0'170 0'086 
1'700 0'850 

180'000 180'000 
8'680 8'680 

6'200 6'200 
8'160 8'160 
5'640 6'640 

14'680 14'680 
10'ßSO 10'630 
0'290 0'290 
1'000 1'000 
4'000 4'000 

1US'880 190'896 
--

,'~.. ,.~.&-, , ... ~.~;;' .~~.1,.:,~·,!~1,4 ... ~ ' • .l.....: ... ~. 
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Auf-
KR-
ben-
bc-

reich 

<13 

I) Post-----
Finanzge-
sctzlicher Nu .... Ressortbereich - Ausgaben 

Ansatz ... , ual. 

Bundcsm1nlatcrlum fllr sozlalo Verwahung 

1/15007 7801 Intemationale ArbeltlOrglinisation •••• _ .•• - -••.•...• 
7807 Europarat-Tcllabkommen·) ...••..••.• , ••.•• , , .•.• , , 
7808 Inremationale Vereinigung für lozlalcSlcherhcit(lSSA)') 

Soziale Verwaltung (Summe) .. , 

Bundesministerium COr Gesundheit lind Umwelt-
schutz 

J/J7007 7801 Wc:ltgesundheltsorganlsatlon •..• , ..••••.••••••••••• , 
7803 Internationale Vereinigung gegen den Krebs (UIcq .' 
7804 Internationale Vereinigung gegen die Tbc .•• , ••••••• 
7806 Europäische Vereinigung gegen Kinderlähmung und 

andere Viruskrankheiten •••....••••...•..•..••••• 
7807 Europäische Maul- und Klauenseuchekommission .••. 
7808 Internationales Tierseuchenamt ' ...•.••.•••••••••••• , 
7810 Umwehronds der Vereinten Nationen, ••••.••.•. ~,. 
7811 Beltr,igc zu COST - Aktionen .................... 
7813 Europarat-Teilabkommen ..•.•.•.•.. , ....•••. , ..... 
7815 UN-Ponds zur Bekämpfung des Drogenmißbrauches '), 
7816 OECD-Chemikalicnprogramm ') , ••..•.• , •..••.••••• 
7817 ECE-EMEP-Konvention/Grcnzüberschreitende Luftver-

unrcinigung .......••...• , •.•....•...•••.....•. , 

Gesundheit und Umweltschutz (Summe) ••• 

') Bis zum BVA 1981 gemeinsam bei der Post 7804 veranschlagt gewesen. 
') Bis zum OVA 1981 gemeinsam bei der Post 7814 veranschlagt gewesen. 

Rechnungsabschluß 
J980 

hievon 
Insgesamt o/c I) I fUr 

o Porschung 

10'702 7-8 0'800 
0'016 20 0'008 
0'059 16 0'009 

10'777 0'812 

21'121 80 6'886 
0'027 60 0'014 
0'028 60 0'012 

. . . . 67 . ... 
0'038 60 0'019 
0'112 60 0-066 
8'806 80 1'142 
0'179 100 0'179 
0'028 20 0'006 
O'SOO 100 0'800 
0'090 100 0'096 

- 100 -
20"229 8'000 

Erfolg Bundesvotanschlag 8unde.voranschlag 
1981 1982 1983 

Insgesamt I~~r:~~u~: 1 t Ihlnon CUr nsgesam Porschung Insgesamt Ihlevon für 
Porschung 

Millionen Schilling 

10'468 O'78f 
0'026 0'006 
0'061 0'009 

10'646 0'798 

28'146 6'044 
. 0'039 0'010 

0'024 0'012 

. ... . ... 
0'046 0'029 
0'112 0'066 
4'486 1'846 
0'297 0'297 
0'082 0'000 
01100 0:900 
0'185 0'186 

- -
29'216 0'788 

16'800 1'200 
0'066 0'011 
0'070 0'011 

16-926 {'282 

, 
28'661 8'696 
0'088 0'018 
0'027 0'014 

0'006 0'009 
0'676 0'288 . 
0'180 0'090 
6'600 1'660 
0'260 0'250 
0'072 0'014 
1'000 1'000 
0'120 0'120 

- -
. 86'416 12'Of2 

16'600 
0'066 
0'080 

16'786 

28'408 
0'039 
0'046 

O'OOf 
0'690 
0'180 
6'400 
0'400 
0'072 
1'600 
0'120 

0'800 

87'178 

l'l70 
0'011 
0'012 

1'193 

8'622 
0'020 
0'029 

0'003 
0'296 
0'090 
1'020 
0'460 
O'OH 
1'600 
0'120 

0'860 

18'027 

.....>0 

(TI 

o 

~~~., ,.::~~~iH+~·.4~~~~~""··".·2""~;,:· 4A' 't~": ... ~~ 
. :~~li=::i:~·:3.l:::r==~~~"'~ ,_ ~~'.~;; 
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. ~l~~ost- Rechnungsabschluß 
Aur- 1980 
ga- PllIlInzge-

Ressortbereich - Ausgaben I hievon bcn- selzllcher Ndm- Ugl. Insgesamt für 
bc- Ansatz mer % '> IPorschung reich 

Dundesmlnlsterlum rut AU8wlrdge Angelegenheiten 

.. 3 1/20007 7260 Intematlonale Atomenergie-Organisation """"".' 7'626 60 8'768 
7805 UNESCO-Beitrag"" ••.• , •••• , ••• , •• , ..•• ' •• ,., •• , 11'718 80 S'616 
781t 001 Europarat "" •••• ", •• , •••. , •••••••• ", •••••• " •. 14'660 10 1'466 
7815 Beitrag zur UNITAR, ..... , .. , .. , .... ,."., .. , ... 0'4.08 60 0'204 
7824 Beitrag zu wiss. techn, Untersuchungen der Europäi-

schen Gemeinschaft , , , , , , , , , , , , , , , , , , . , , , .. , , , , , - 100 -
7811 002 EUfOpöilfhu JugendR'tr" du Ellroparaltl , , , , , • , , , , , , , • , 0'414 6 0'021 

AUsWirtige Angelegenheiten (Summe), •• 8"726 8'969 

DundesminIsterIum ruf Finanzen 

1/50007 7802 Internationale Vereinigung rür soziale Sicherheit ••• ,. 0'060 16 0'009' 
12 1/50178 7801 OECD/NEA/IAEO/FAO InltmalionallS Nahnmgsmil-

lelbtslrnhltmgsprqj,A:1 •. , , • , , , , . , , • , . , , , , . , , , , •• , ••. 0'076 100 0'076 
finanzen (Summe) •• , 0'186 0'086 

DundesmInIsterIum ror Land- und Forstwirtschaft 

.u 1/60007 7801 FAO-BeltrAge., •• , .. , ••• ".".;, •• , •••••.•••..••• , 14"969. 60 7'480 
7806 Internationales Weinamt •••••••• ,.,., •• , •••••...••. 0'068 60 0'08' 
7809 Europälsc:he Vereinigung mr Tierzucht." •• , .•••.• , 0'070 60 0'08~ 
7810 Internationale Botlenkundlichc Gesellschart :." •••••. 0'002 60 0'001 
7812 Europäische Pßanzenschutzorganisation .. ", ... , •••. 0'164 60 0'077 
7816 Internatlon:lle Kommission für Dc- und Entwiisserungen 0'012 60 0'000 

12 1/60518 7800 Bundes9nstalten für cßanzliche Produktion, Mit-
gliedsbeiträge an Inst tutlonen im Ausland , •••••••. 0'078 60 0'086 

1/60538 7800 Forstliche Bunde.venuchsanstalt •• , •••• , •••• , •••••• 0'011 60 0'006 
1/60588 7800 Wasserwirtschartllche Bllndesanataltcn •••••• , ••• , •••• 0'006 60 0'009 

Land- und Porstwirtschaft (Summe), •• 16'866 7'678 

Errolg Bundesvoranschlag 
1981 1982 

hievon rur hlevon rur Ipsgesamt Forschung Insge •• mt Forschung 

Millionen Schilling 

11'206 6'603 18'292 6'646 
21'664 6'499 24'200 7'260 
17'676 1'768 20'007 2'001 
0'896 0'198 0'600 0'260 

0'069 0'068 0'100 0'100 
0'4lf 0'022 0'498 0'026 

61'419 14'168 68'692 16'282 

0'061 0'009 0'076 0'011 

. . . . .... 0'080 0'080 
. 0'061 0'009 0'166 0'091 

17'186 8'666 26'060 18'476 
()'074 0'087 0'090 0'046 
0'071 0'086 0'090 0'046 
0'002 0'001 0'002 0'001 
0'184 0'0\)2 0'200 0'100 
0'021 0'010 0'022 0'011 

0'068 0'092 '0'084 0'042 
0'009 0'004 0'012 0'006 
0'004 0'002 0'007 0'008 

17'664 8'780 21'467 18'728 
---

Bundcsvoranschlag 
1983 

Insgesamt I~evoh rur orsc ung 

18'602 6'761 
24'268 7'277 
17'608 1'761 
0'600 0'260 

0'100 0'100 
- -

66'968 16'189 

0'080 0'012 

- -
0'080 0'012 

26'880 llN40 
0'125 0'0(12 
0'100 0'050 
0'002 0'001 
0'2lJO 0'116 
0'022 O·OJI 

0'069 0'085 
0'012 0'006 
0'007 0'004 

27'447 18'724 

~ 

m 
~ 
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" 

Auf-
') Post-

ga- Plnanzge-
ben- setzllcher NUID-
be- Ansatz ..... UIL 

reich 

43 1/63007 7810 

7820 

1/64001 7800 

, 

37 1/64528 7800 

-_ ...... _---------------' .. _--- -_._---------- -----_ .... 

Rechnungsabachluß 
1980 

, 
I bievon RessortbereIch - Ausgaben Insgeaa~t für 

. %') IPorschung 

Bunde8m1nI8terium tflr Handel, Gewerbe und 
Industrie 

Internationale Blel- und Zinkstudicngruppc •.•.•..•. 0'081 50 0'043 
Sonstige Zahlungen • , , • , •.•••••.. , , ..•. , . , , • , , •... 8'821 -
["llm"lional" BdtlllllllOlllUJlllilll ([CAC) .•. .•.. , ...... 0'040 60 0'020 -Post 7810 (Su~~e) .• , S'954 0'068 

Mitgliedsbeitrag für EFf A , .. " •• ", .......... ,.,. 11'825 10 1'183 

Handel, Gewerbe und Industrie {Su~~e) .•. 16'770 1'246 

Bunde.mlnlsterlum ror Bauten und Technik 

Europäische Organisation für (lhotogrammetrische 
experimentelle Untersuchungen (OEEl'E) ......... 0'009 80 0'001 

Internationales Büro für Maße und Gewichte (BlPM) .. 0'417 80 0'884 
Internationale Organisation für das gesetzliche Meß-

wesen (OlML) ••• ,.,.,.,.", •.....•.....•.••.•. 0'068 80 0'054 
Internationale. Institut Rh Kiltetcchnlk (lIP) •..•••• 0'047 80 0'038 
Internationale Union fUr Geodäsie und Geophysik 

(UGGI) .•••..••••••••••.•••••••.•.•.•.•..•..... 0'080 80 0'024 
Sonstige Zahlungen , ••••• , .•.•••.•••••.••• , , ••.... 0'608 --Ansalz 454007 (Summe) ... 1'179 0'467 

Internationaler Kongreßhallenverband •.•.• , ••••••... - 60 --Bauten und Technik (Summe) ..• 1'119 0'461 

. 

Erfolg Uundesvorauschlag 
1981 1982 

I t Ihlnon für I t Ihievon für nsgeaam Forschung nagesam Porschung 

Millionen SchllJlng 

0'046 0'022 0'104 0'052 
4'119 - 6'382 -
- - 0'040 0'020 

4'824 0'022 6'626 0'012 

12'769 1'276 liNOt) I'B40 

17'683 )'2U8 18'0211 1'412 

0'010 0'008 0'010 0'008 
0'416 0'S80 0'060 0'620 

0'082 0'006 0'093 0'074 
0'061> O'OU 0'062 0'050 

0'042 0'084 0'042 0'034 
0'097 - 0'447 -
0'701 0'632 1'804 0'686 

0'016 0'008 0'020 0'010 

0'7.11 0'640 1'824 0'606 

I 

Bundesvoranllchlac 
1983 

Insgesamt Ihievon für 
Porschung 

0'120 O'OHO 
2'ijliO -
- --
2'780 0'000 

lr,'OOO I'fiOO 

17'780 I'filiO 

0'010 tl'U08 
O'(jOO 0'480 

0'1Oö 0'084 
0'071 0'007 

0'042 o·mm 
0'462 -
1'280 0'61i2 

"'-

0'020 0'010 

l'UOO 0'672 
----------

..... 
(J) 

N 

III-175 der B
eilagen X

V
. G

P - B
ericht - 01 H

auptdokum
ent (gescanntes O

riginal)
164 von 213

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



• t 
i: 

I 
I 
" 11 

i 
I 
; 

Auf-
Ba-
~n-
bc-

reich 

43 

33 

') Post- Rcchnungsabschluß 
1980 

FlnanzRc- hlevon 
Ictzlichcr Num- RCI.ortbereich - Ausgaben Insgesamt %1)1 rur Ansatz DIe' ual, 

Porschung 

BundesministerIum IUr Verkehr 

1/65007 7800 Buropäische Konferenz der Verkehrsminister (CEMT) .. 0'449 I) 0'086 
Institution für dcn Lufttransport (ITA) •••••.••••••• 0'028 60 0'011 
Ständigc Internationale Vereinigung fUr SchUfabrtl-

kongresse (AIPCN) •••••.•..•••.•.••••.•....•.•. 0'008 60 O'OOi 
Sonstige Zablungen •••••••••.•••.•••••..•••.••••.. 1'889 0-001 

Ansatz 65007 (Summe), .. 2'869 0-061 

1/78341 1800 Weltpostverein (UPU) , •••••••••••• .-•••.•••••••• ,. 1'221 20 0'2" 
Internatlonalc Pernmcldeunlon (UIT) •••••.••••• " •• 1'04.8 20 0'209 
Sonstlgc Zahlungen ••••• , ••••••....• ; •.•.•••• '.' ••• 0'102 -

Ansatz 18347 (Summe) ••• 2'80li 0'458 
1/78358 7286 Internationalc Pernmeldcsatellitcnorganiaationen 

(INTELSAT, BUTHLSAT) •••...••••• , ••• , •..• " 0'760 I) 0'160 
7800 Stiftung Eurodata (EURODATA) •....•..•.••.•.•.. 0'089 100 0'089 

Post- und Tclegrapbcnvcrwaltung (Summc) ... 0'166 0'642 

t11935~ 7802 Porschungs· und Versucbaamt (ORB) •.•.•...•..••. 1'824 100 1'824 
Internationaler BIsenbahnverband (U1C) •.••..••...•. 1'727 80 0'618 
Internationale BisenbahnkongreBvercinigung (AICCP). 0'064 80 0'016 
Sonstige Zaillungcn .••••••.•••••.••...••.•••.•.••. 8'056 -

Östcrrclchlschc Bundesbahnen {Summ~) .•• -0'161 1'858 

Verkehr (Summe), .. l1'6Ufi 2'1i61 

Summe a) ••• 294'966 187'899 

.) Der pcrzcntueltc Anteil In forschung. wirksamen Ausgaben lat librUch verschieden. 

Brfolg Dundcsvoranachlag 
1981 1982 

hlnon rur hlcvon rur Insgesamt Insgesamt Porschung Porschung 

MiUloncn SchiUlng 

0'611 0'042 0'660 0'040 
0'026 0'018 0'086 0'017 

0'009 O'QM 0'010 0'006 
2'442 0'001 2'181 ()'001 
2'988 0'060 8'U76 --0:000 
1'8U 0'269 0'010 0'122 
1'828 0'266 1'800 0'260 
0'084 - 0'090 -
2'766 0'686 2'000 0'982 

1'928 0'296 8'600 0'279' 
0'071 0'071 O'OM 0'064 

10'760 0'842 10'664 0'725 

1'488 l'488 1'600 )'000 
2'414 0'724 2'000 0'000 
0-052 0'016 0'060 0'015 
8'528 - 4'860 -
7'422 2'178 8'600 2'215 

21'160 8'076 22'440 S'003 

847'907 221'888 896'lU 241'644 

Dundcsvoranachlag 
1983 

Insgcsamt Ihlevon für 
Porsehung 

0'680 0'046 
0'086 0'017 

0'010 0'006 
8'161 0'001 
8'776 0'068 

0'100 0'140 
1'600 0'820 
0'100 -
2'400 0'460 

]2'100 0'831 
0'077 0'077 

14'ö77 0'868 

1'420 l'420 
2'800 0'690 

,0'050 0'016 
4'730 -
8'600 2'126 

20'868 8'061 

404'219 260'&Jß 

...>. 

m 
\..J 

:,'1" ,. :1J!>lliil .• '"llIa1t. __ ,ui:..:N.' I .. ,". ..:L "I (.1;' lJ:,w~aa~ 
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t; 
b) Ausgaben des Bunde. für Forschung und Forschungsmrderung (Bundes budget - Fonchuns) ') s: 

'" i: 
>: 
B 
&; 

i 
iI 

f . 
~ 

Auf-
ga-

hen-
be-

reich 

43 

11/21 
11 

') Post-

Pinanzge-
setzlicher NUID- Ressorthereich - Ausgaben . 

Ansatz .... , val_ 

Bundeskanzleramt 

1/10008 1280 Zentralleitungö Aufwendungen .••••.• _ •••••.•• ,.,." 
7285 Raumordnungskonferenz ." ... ".,' •. , .• ,.".,.,." 

Bundeskanzleramt (Summe) ••• 

BundesnUnlstedum fUr Inneres 

l/lt008 11) Kriminaltechnilchc Zentralstelle .•• , ..• , •.•.•••.•••.• 

Bundc,mlnllterlum ßlr Unterrlcht und Kunst 

l/t280, Technische und gewerbliche Lehranstalten ", •• , •••. 
")1/64713 0638 Schulen der Unterrichl8verwaltung (Berufsbildende 

Schulen) "' •. ", •• ,,.,., •.••. , ••• '.',., .. _ . , , , , 
1»1/64718 6148 Schulen der Unterrichts verwaltung (Berufsbildende 

Schulen) ,., _ , , , • , •• , ••. , • , ••••.• , • , , . , , ••.. , • , _ 
I/MSIJ 06JS DmljlbiMenJt Stbulen; N,"-, 2,,., Auf- Im' Umb""ten U)_ 

Unterricht und Kunst (Summe) ••. 

') Ohne Beitrags~ahlungen an Internationale Organisationen. die im Ab-
schnitt a) ausgewiesen sind. 

10) Zum Teil Schitzbetrige. 
11) 1980: rd. 4%. 1981: rd. 26°'°' 1982: rd. 18%, 1983: rd. 17 %' 
11) Posten 4006/001. 4552. 4572, 4592, 6182 und 7252, 

.. -.... -- ... - - -_ .. - . '-"-~"-' -_.----_ .. _ .. ---_. _ .. ---- '."-'-- .. , ........ . 
.. _------ "- .. "-----_ . ... __ ._._--_ .•.. -

Rechnungsabschluß Brfolg Dundesvoranschlag Bundesvoranschlag 

Insgesamt 

11'419 
4'699 

10'118 

0-848 

1.970'808 

1'297 

44'889 
484'178 

2.450'072 
~-----

1980 1981 1982 1983 

hievon hievon für hievon für ' Ihievon filr 
o • I für Por- Insgesamt Porschung Insgesamt Forschung Insgesamt Forschung 
%» ) schung U) 10) 10) '0) 

Millionen SchlUing 

11) 0'600 11'788 8'100 16'986 8'100 18'640 8'100 
rd,60 2-849 4'766 2'888 4'762 2'876 6'400 2'700 

2'849 16'664 6'483 21'781 6'476 24'040 6'800 

16 0'121 1'027 0'164 0'091 0'149 0'091 0'149 

2 00'416 2,170'464 48'629 2,886'771 46'786 2,648'170 60'g(i3 

2 0'026 441'691 8-S.'U 448'299 8'866 1)14'299 10'286 

2 0'888 68'610 1'070 90'001 1'800 106'001 2'100 
2 8'684 - - - - - -

49'014 2,671'611 68'480 2.870'071 67'400 9.l~7·470 68'849 
-- --~_.-

11) Bauaufwand ohne Ausgaben filr Grundankiure (1980 bis 1983) und ohne 
die mit Jahresende 1981 erfolgten Zußlbrungen IUS Baurücklagen, die im Jahre 1982 . 
aurgelöst wurden. Pür diese Ansitze ist das BundesmInisterium für Bauten und 
Technik anweisende Stelle. 

11) Ab BVA 1981 beim Ansaa 1/64713 mitveranschlagt. 

• :Cl.,~.' L"..! • .' -f.:.-,' .- ~ :~'.: ~~ 
' .. .~ .... ~ ... _ .... _.--:"--~ -,- . 
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Auf-
g:t-

ben-
bc-

reich 

43 
12 

1 2/21 
12 

13 

3/43 
12 

I) Post-

fin:1nzge-
setzlicher Nu..,- Ressortbereich - Ausgaben 

Ansatz ..... Ual. 

Bundesmlnl.terlum filt WIssenschalt und . Forschu{1g 
1/14008 Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung ... 
1/1410. Bundcsministerlum (Zwccltaufwand) j HochschulIsche 

Einrichtungen U) ••• _ •••••••••••••••• , ••••••••••• 
1/14108 7020 001 InStitut rur angewandte Systemanalyse ••.•.•.•••••.. 

JI) 1/1411. Dundesministerium (Zweckaufwand) j Wissenschaftliche 
Einrichtungen .••....•••.•.• ,., •..•..•..•..••... 

1/14126 Dundesministerium (ZweckauCwand) i Bibliothekarlsche 
Einrichtungen .•••••.•••.••....•.•.•.•.•..••...• 

1/14138 Bundesministerlum (Zweckaufwand) j E .. pcrtengut-
achten und Auftragsforschung •••••••••.•.....••• 

1/14146 Bundesministerium (Zweckaufwand) j Wissenschaft-
liche Porschung 

7330 052 Ponds zur Förderung der wissenschaftlichen forschung 
1/14156 Bundr.sministerium (Zweckaufwand) j Gewerbliche Por-

schung 
7330 053 Forsclmngsmrdcrungsfonds für die gewerbliche Wirt-

schaft .......................................... 
1/1416. Bundesministerium (Zweckaufwand)j Porschungsein-

richtungen ••.•.. ' ..••••••.••.•••.•...••••.•...•• 
17)1/1417. Bundesministerium (Zweck aufwand) j Österreichische 

Akademie der Wissenschaften und Porschungsln-
stitute ........................................ 

1/14196 ßundesministerium (Zweckaufwand) ; Porschungsunler-
nchmungcn .................. , .................. 

1'142 .. Universitäten und wissenschaftliche Eiluichtungen .. ,. 
Ja) 1/64723 0636 Schulen der Wissenschafrsverwaltung (Universitäten) 18). 
11) 1/64728 6146 Schulen der Wissenschartsverwaltung (Universitäten) 11). 

1/143 .. Kunsthochschulen .••.•••••••• , •. , •••••.••••••••••• 
1'144 .. Museen, ••••.•.•••••••••••••••.•••••.•••••••••••. 
1/145 .. Dundesdeokmalamt •.••••. , ••••••••.•.••••.••••••• 
I/6481J 06J6 UII;lItrsilliltn; N,u-, ZII-, AIU- IIIIJ U11,bllllltn ID) •••••••• 

Wissenschaft und Porsehung (Summe) .•• 

11) Ohne Ausgaben der Post 7020/001 beim Ansatz 1/14108. 
") Ohne Ausgaben dcs Ansatzes 1/14117 POlten 7801 und 7802. 
17) Ohne Ausgaben des Ansatzes 1/14177. , 

' Rechnungsabschluß 
1980 

I hievon 
Insgesamt o. I für Por-

Yo) sehung 111) 

27'648 80 8'294 

748'010 80 224'408 
1l'408 100 11'408 

81'672 80 9'472 

1'7]2 80 0'614 

86'019 100 86~91S 

226'047 100 226'047 

296'894 100 296'894 

76'082 100 76'082 

114'855 100 114'856 

2]0'770 100 ~!l0'770 
5.892'061 40 2.866'827 

23'780 80 7'119 
97'604 80 29'261 

620'002 16 78'000 
228'147 SO 68'444 
148'219 40 67'288 
627'162 80 158'149 

9.262'162 4.0J9·180 

11) Bis einschUeßllch BVA 1980 bel den Ansitzen 1/64713 bzw, 1/64718 mltvcranschlagt gewesen. 

Erfolg BundesvoranschL'lB Bundesvoranschlag 
1981 ' 1982 1983 

Ihlevon für Ihlnon rar Ihievon filr 
Inagesamt f'olachung Insgcumt Forschung Insgesamt Porschung 

10) 10) ID) 

Millionen Schilling 

28'088 8'696 28-090 8'607 82'070 9'621 

760'722 280'017 1.184'412 840'024 1.249'000 874'700 
4'070 4'070 8'080 S'08O S'600 8'600 

80'028 9'008 S8'7M 10'126 8NM ]0'S86 

1'020 0'486 1'692 0'608 1'607 0'482 

90'984 90'984 80'984 80'984 90'984 90'984 

]88'878 188'878 176'878 176'878 194'660 ]94'660 

808'894 908'894 299'894 298'894 809'688 300'698 

80'969 80'909 94'796 94'796 98'689 98'689 

n8'621 118'621 121'4,46 121'446 186'244 180'244 

206'011 200'011 217'191 217'181 227'281 227'231 
6.881'166 2.652·4U2 6.661'787 2.661'116 1,069'51>6 2.821'822 

602']81 180'689 708'1180 212'082 818']89 246'442 
186'106 40'659 167'497 47'249 172'497 61'749 
682'818 87'847 610'740 92'611 669'141 98'871 
260'782 76'286 265'601 70'660 268'886 80'651 
147'668 69'021 168'424 68'870 169'065 67'622 

- - - - - -
9.916'006 4.282'991 10.761'688 4.607'844 11.686'090 4.828'037 

tI) Siehe fußnote .1) auf Seite 645, 
") Ab DV A 1981 beim Ansatz 1/64723 mitveranschlagt. 

~ 

(J'\ 

U1 
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~OSI:_ 

Finanzge-
selzllcher Num- Ressortbereich - Ausgaben 

Ansatz mc' VII. 

BundesmlnislerJum C"tlr soziale VerwaJ~unll 

1/15006 7660 ~)OO I\linisterilllll; ßcvölkcrungspolltische Focschungsarbci-
len ........ " ........... , ..•... " .• , ..... , .••. , 

Sunstlge Zahlungen .•••..• '" •.••••• , ...•.•. , •.••. 
"ost 7660 (Summe) .•. 

7661 ÜSlerrcichisches Institut ftir nerufshildun~sfnrschunR ' , 
7662 Institut ftir :uhcit~wiRsenscharllichc Forschun/,:, ... ' , . , , 

"15007 7260 Euwp:iischL'S Zenlrumfür Ausbit.lung un .. 1 ForschunG' . 
1'15008 7260 Institut fiir ;trbcitswisscnscbaflliche Porschung .....••• 

7261 Forschungsinstitut für Orthopällietechnlk .. , . , . , ... , • 
7270 900 Mini~lc:riulll; Soziologische und arbdisrcchlliche For-

7280 900 
ftChungRarhdtcn , , .. , , , .... , , .. , , . , .. , .•. , .. , , , .. 

Ministerium; S07.iologischc Forschungsarbeiten, • , ..•. 
1/15516 AMFG; Förderung von Grundlagenarbeiten ....... ' 
1/15518 AMFG; Grundlagellubciten: Arbcitsmarktanalysen. 

Arbeitsmarkt- und Becufsforschung •. , ..•..•••.•. 
1/15926 Arbeitsinspektion: Zuwendungen ••..••••.••• , ••. , •. 

Soziale Verwaltung (Summe) .•• 

Bundesministerillm Cilr Geaundheh und UmweJc-
schun: 

1/17206 7660 900 Vorsorgemedizin : Zuschüsse an private Institutio-
nen ....................................... r. ••••• 

7663 900 Ludwlg Boltzmann-Gesellsehaft .••••.•....•.••.•••• , 
1/17208 Vorsorgemedizin; GrundlagenermIttlung ••.••....•.• 
1'17226 7660 900 Suchgirtmlßbrauch; Zuschüsse an private Institutionen .• 
1/17228 7270 } SuchgiftmlHl>rouch; Grundlagencrmlulllllg ..•... , •..•. 7280 
t/1736 , Ul1lwclthy~iene .. , ........ " •. , .•.• , ... , ..•.••..•. 
1/1790. LcbensmiucJunters\lchungslinslaltc:n ....•.....•••••... 
1/1792. ßakteriologlseh-serologlsche und sonstige Unter-

8uchungs:lnslalten ., .•..•.•• " .••...• , ...•• , ..••• 
1/1795, Veterinärmedizinisehe Anstalten .••...••..•••••.•. ,. 

Gesundheit "nd Umweltschutz (Summe) . , . 

11) 1980: td. 12%. 1981: cd. 55%. 1982: rd.48%. 1983: rd. 64 %. 
") 1980: rd. 17%. 1981: rd. 20%. 1982: rd. 52%. 1983: rd. 47%. 

Rechnungsabschluß 
1980 

hIevon 
Insgesamt o/c I) I filr Por-

o schung1D) 

- )00 -
- --- - ---_ .. _._- . __ .-.- .... ' 

- 100 -
- 100 -
6'000 r,o 2'060 
0'260 100 0'21;0 
0'000 100 O'UOO 

O'fi8!1 11) 0'070 
S'280 .. ) O'Mö 
0'180 ]00 0']80 

8'262 100 8'262 
0'210 IS) 0'200 

19'668 18'367 ---

6'076 6 0'866 
6'728 ]00 6'728 

41'648 20 8'880 
- 10 -
- 10 -

44'44!J IIU 14'ßli6 
72'062 16 10'S09 

188'828 8 4']66 
66'849 10 6'686 

374-1i33 ()0'Ü48 ----------

Erfolg BUlldesvoranscLIag 
1981 1982 

hlevon für Ihlevon für 
Insgesamt Porschung Insgesamt Forschung 

10) 10) 

Millionen Schilling 

- - 0'400 0'400 
2'198 - 0'800 -
2'196 - 0'700 0'400 ---- -_ .. _-
1'000 ]'000 1'000 1'000 . . . . .... )'000 1'000 
(1'850 8'176 0'600 8'800 
0'276 0'276 0'276 0'276 
0'900 0'000 ]'000 1'000 

J'610 0'888 9'028 4'040 
4'780 0'1)23 0'176 4'742 
0'894. 0'994 0'600 0'600 

16'687 16'697 24.'400 24'400 
0'200 0'200 0'296 0'286 

89'201 29'287 64'070 41'842 

9'209 0'669 U'878 0'712 
6'880 ,0'880 8'100 8'100 

40'079 8'016 66'061 18'102 
4'067 0'407 12'887 1'284 

0'716 0'072 8'966 0'897 

48'017 16'044 46'796 16'118 
80'126 12'OJU 81'992 12'299 

1411'280 4'S88 170'608 6'U8 
72'072 7'207 87'826 8'789 

408'046 66'686 488'468 64'948 ----

Bundesvoranschlag 
1983 

Ihievon für 
Insgesamt Forschung 

10) 

&100 0'100 
0'000 -
1'000 0'100 

)']00 1']00 
o'r,oo 0'1100 
0'860 9'421> 

, 0'276 0'276 
1'000 1'000 

4'008 8'180 
]0'816 6'062 

0'600 0'600 

24'4.00 24.'400 
0'281 0'270 

61'726 119'871 --

0'476, 0'669 
7'096 7'696 

66'661 19'812 
14'887 1'499 

4'026 0'403 

47'076 16'61J6 
84'670 12'702 

183'618 6'600 
96'865 -9'686 

614'270 (;(j'847 ----

~ 

(]'I 
(]'I 

11) 1980: rd. 95%. 1981: 100%. 1982: ,..1.'96%. 1983: rd. 99%. 

,".-'l" 
-! .•. .:. . 

_ ........ ~.: ~..::_~ '": .. ~.r..:.;.-~_.:.... .. _._~:....;-... ";-:.:.- .. --_." .. :+.- ._~.~:..! 
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42 
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I) Post-----
Finanzgc-
sctzlichcr Num- Ressortbereich - Ausgaben 
Ansatz n ... U.1. 

Dllntlwllin;sl";11111 filr AuslI'lJrlig' Angtlegtnhtiltn 

1/20006 176611 ZlIstbttJ Oft tli, GtselllthoflllJr AstJenpolilik lind 1nlemotio-
nal, netitbulIglII ", .. , .. " .. ", _ .. , , ~ .... , , , .. , , , 

7664 ZlIsthttJ an di, Ösl"rtlthil(M GlIIlIstbofl 111' R"blmr-
gldtbtmg , _ , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , . , , , , 

11202 .. I DipllJlllo/iscb, Akntl,,,,i, """""""."""."., .. 

Al/IlI'iJrligt Ang"tgmbeiltn (SlImmt) '" 

Bunde.mlnlsterlum rur Justiz 

1130006 7667 Institut für Rechts- und Kriminalsoziologie im Rahmen 
der Ludwig Boltzmann-Gesellschaft ,.",."".", 

1130008 ") Forschungsauftrag "Sozial wissenschaftliche Begleit-
forschung"",,"""""""""""""""" , 

1130308 11) Porschungsarbeit auf dem Gebiete dea Straf- und 
Er.liehungsvollzuges "."""'."""""",,,., 

Justiz (Summe)", 

Bundeamlnlsterlum rur Landeaverteldlgung 

1140108146911 Versuche und Erprobungcn auf kriegstcchnlschem 
Gehiet""""""""".""."""".""", , 

11404 .. Ilccrcsgcschlchtllchc8 Museum, Milltirwisscnschart-
Iiehes Institut """"",."",."""""""" 

Lande8verteldlgung (Summe)", 

") Teilbetrag der Post 7280, 
•• ) Teilbetrag der Post 7281. 

Rechnungsilbschluß 
1980 

I hinan 
Insgesamt I COr For. 

% ') Ichung 10) 

0'874 60 0'187 ' 

fiO 
7'604 60 8'762 

7'878 8'939 

0'702 100 0'792 

100 

0'861 100 0'861 

1'158 1'168 

19'001 10 1'900 

20'004 5 l'OBO 

89'096 2'039 

Brfolg Dun(Jclvoranschlag BundcIVoranschlag 
1981 1982 19~3 

rlCvon fUr Ihlcvon COr Ihlcvon fUr 
Insgesamt Forschung Insgcsamt Forschung Insgesamt Forschung 

10) 10) 111) 

MIllionen SchllUnl 

0'024 0'162 0'292 I 0'146 I 

~"'I 0'002 I 
8'286 4'HO 0'688 4'817 

8'610 4'806 9'929 ' "965 I 

~ 

0'746 0'746 0'802 0'802 0'000 0'900 (J) 

.....:J 

0'600 0'600 0'550 0'650 0'650 0'060 

0'105 0'105 0'600 0'600 0'200 I 0'200 

1'851 1'851 1'852 1'852 I 1'660 I 1'650 

88'875 8'988 48'910 4'891 62'750 5'276 

21'656 1'078 28'861 1'103 24'229 1'211 

66'481 N66 72'761 6'084 76'979 6'486 

.~, ~ 
'·~··'''''·I 11:~-i':j n;:.~"·:: "::. ·~.'·1, ,";\',., ~:~:.:.,.I .,.J~!.~~.;' 
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Auf-
ga-, Finan2.ge­
ben· sel~Jichc:r 
be- Ans,'tz 

reich 

11 1/6050, 

12 11t)1}6051, 
"')1/6053, 
•• ) 1/6055, 

1/6057. 

37)1/6058, 
37 1/6093. 
34 1/6095. 

')Po~~ 

N.::1Ual. 

12 1/11336176611001 
12 1/6{)H. 

J4 1/6059. 

Ressortbereich - Ausgaben 

Bundesministerium fIlr Land- und FOfstwlrtaehart 
(Fortsetzung) 

Landwirtschartliche Bundeslehranstalten : 

RecbnWlgsabschluß 
1980 

Erfolg 
1981 

BurnlcsvoranscbLlg Bundesvorallacblag 
1982 . 1983 

hinon I Ihlevon rarl Ihievon rurt /hinon rUr 
Insgesamt I 0 • f für Por. Llsgesamt Forschung Insgesamt Forschung Insgesamt Forschung 

Yo ) schung al) '1) I') 10) 

Millionen Scbllllng 

Höhete Bundeslehr- und Verauchsanstalt car Wein- }} } } } 
und Obstbau _", _ • , • , , , , , , , , " , , , • , , , , , , • , , , , , , 88'788 88'606 46'762 t 49'871 

Höherc:.Bundesl~hr- und .Ver:uchsanstalt rllr Gartenbau, 21:881 84 21'985 21:909 28'616 28:777 28'988 29'871 26'944 
Ag'4r1l11rlll/iaftlltbll 1111111111 ") """""""""", 7 776 8 74'1 10 684 -
B/lnJllleh,.""J V"lHfb'tJllllall!iIr Bi6I1tnAwu/,U) ",."" 1'171 - - -

Ansatz 1/6050, (Summe) ") .. , 64'061 21'985 69'161 28-616 85'118 281138 7(}'248 20'944 

Bundesanstalten für pflanzliche Produktion '3) """. 204'692 50 102'206 219'248 ]09'624 240'841 120'421 221'117 110'568 
Porstliche Bundesversuchsanstalt .""""""""" 68'827 50 1J4'164 78'269 86'61J6 76'118 88'066 79'603 89'802 
Bun<lesanstahen fUr Milchwirtschaft",.,",."., ... ,. 40'0~0 10 4'906 69'226 6'829 81'291 6'129 OS'641 6'804 
ßundesanstalten für Tierzucht: ---- . 
Bundesanstalt für Fischereiwirtschaft ,."." .. ,."., - 7 - - - - - 12'210 0'865 
Bundesanstalt für Furtpflanzung und Besamung von 

Haustieren, ... ,.,.""." ... "."",., ... ,.",. - ~I - 1-=-1-=-1 - I - I 7'666 0''16'1 
Ansatz 1/60S7.(Summe),., - - ~~ - - 19'8'16 1'622 

Wasserwirtschaftliche Bundesanstalten .""""."". 
Verwaltung der ßundesgirtcn .",.".,.", """ ." 
Landwirtschaftliche Betriebe IG) , , , , , , , , , , , , • , " ".' 
Zuwendung an .. Gesellschaft rur Hobforschung" ",' 
Jlll1lflninflillti /lir Cell';ülrr{on,b(lltg I(IId Fü,brrrill'irl-

UbllfI U ) .•• , •••• ".,., ••.•.••.• ",., ••. " .•• ,., , 
JJIIIIJ~Inl/llall fltr kJtlllllkhl 1IIJallllmg drr IlaIlIJier,lt) .' 

28'240 
62'816 
6S'15S 

0'S56 

o·ur.o 
(1'114 

J---
Land- und ForstwirtSchaft (Summe)".1 001'8!J6 

29 
8 

16 
100 

7 
10 

8'190 
1'869 
9'47S 
0'866 

0'097 
O'lUl 

29'978 
68'601 
85'624 

0'402 

10'407 
(1'620 

8'692 
2'058 

12'829 
0'402 

0''128 
O'O()2 

84'421 
76'100 
90'282 

0'411 

]1'085 
7'760 

9'982 
2'283 

18'642 
0'411 

0'776 
0'7'17 

86'795 10'SOS 
79'842 2'895 
92'995 10'949 

0'450 0'~60 

206'(J(i0 I 66'H24. I 220·U4.() I 784'476 I 24S'000 I 701'917 I 2»1'8110 

30) 1111 BVA 1983 IIls Paragraph 1/6040 veranschlagt. H) Ohne die Ausgaben des Ansatzes 1/60!l38 Post 7800. 
11) Ab BVA 1981 bei der Höheren Bundeslehr- und Versuchsanstalt für Wein­

und Obstbau mitveranschL'\gt, 
11) Von den Obrigen Landwirtschaftlichen Bundeslehranstalten werden Por­

Ichungs- und Versuchsaufgaben derzeit nicht durchgeFUhrt. 
13) Dis 1982 als "Landwirtschaftliche Dundesversuchs.lnsIBltcn" bezeichnet 

gewesen. 
Ia) Ohne die Ausgaben des AnsatZC8 1/60518 POlt 7800. . 

.. ) Ohne die Ausgaben der Ansitze 1/60557 Posten· 7100, 7101, 7102/001 
7103/001 und 1/60558 Posten 4031 ·4251, . 

") Ohne die Ausgaben des Ansatzes 1/60588 Post 7800, 
") Im Jahr 1980 ohne verpachtete Ökonomien. Ab ßVA 1981 werden diese 

Ökonomien in die Selbstbewlrtachaftung dei Bundes übernommen, 
e,) Im BVA 1983 beim Paragraph 1/6057 mitveranschlagt, 

-" 
0"1 
w 

';'I'l'_: "'.IUoJoIIv.'~;'II'."f. • .. 'GI'$.' .. ...-· ....................... .........,.·."tIdI ..... • __ f ... ~_.( • ._~ 
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') rost-
Auf- ----
ga- Pinanzge-
hen- setzlicher Num- Ressortbereich - Ausgaben 
be- ARsat2 IN, Oel. 

reich 

DundesmlnlsterJum rur lIandel, Gewerbe und 
Industrie 

38 1/6JI18 7284 Werklcislungen von gewerbl. Betrieben, Firmen und 
jur, Personen_"" ..... "" ......... , .. , ........ 

J6 1/6J156 7660 900 Zuschüsse an Institutionen, nicht Invest, """,.", 
1/6J158 7270 

} Entgelte für WerkleIsrungen .', .. """, .• ",."", 7280 100 

Handel, Gewerbe und Industrie (Summe)", 

DundesministerIum rur Bauten und Technik t") 

12 '/6414, Wohnbaufor6chung .• , . , , , , , , , .. , . , , , , . , , , . , , . , .• , , 
Ij6417 , Technis.:he8 Versuchswcsen ,., ... ,."", ." ... , '" , 
1/6418. Allgemeine Dauforschung ."., •.. ,.,.,."".",'.' 
1/6427. Stra6cnfouchung . , , , , . , , , ... , , .• , .. , .. , ,' ... , .. , , , . 
1/6402. Dundesversuchs- und Potlchungsanstalt Arsenal. , . , •. 
1/6478, Ausba':J der Duooclversuchl- und Porachungsanstalt 

Arscnal ..•.........•...... ".""".,.",.,.", 
0 1/6-19 .. Uundesamt für Eich- und Vc:rme68ungswesen . , .. , . , . 

Haulen und Technik (Summc:), ,. 

Bundesminlstedurn für Verkehr 
1/65008 7270 } EnlHclte filt Werkleisrungen " .. """ , ; , , , , , , , . , , , 

7280 200 
33 1165tt8 7280 300 V etkehrsproJc:k le. , , , . , . , , , .• , , , . , , , , , , , , , , , , , , •. , , 

1/78358 7281 Ostc:rr. Pernmeldetcchnische Entwlcklungs- und För-
derungs-Ges. m, b. H, (OFEG) U)"", •• "",.,. 

1/79JS8 6440 Markt- uml Struktllrunlenuchungen (OUB) U) , , , , • , 

Verkehr (Summe),., 

Summe b),., 

Gesamtsumme a) und b)." 

.0) Siehe auch die im Abschnitt .. ßundesmillistc:rillm fUr Unterricht und 
Kunst" sowie .. Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung" bei Ansätzc:n 
deI Kapitels 64 ausgewiesenen Beträge, 

U) I'auschalhetrag 2'5 Millioncn Schilling, 
U) Dc:r perzentuelle Anteil an forachungswlrkllmen Ausgabc:n let Jlhrllch 

verschieden, 

'. 

---------_. ----------

Rechnungsabschluß Erfolg Dundesvoranschlag Buoocsvoranschlag 
1980 1981 1982 1983 

hievon Ihievon für hievon für hievon für 
Insgesamt -X') I für ['or-

Insgesamt Forschung Insgesamt Forschung Insgesamt Forschung 
o schuRgi') 10) 10) 18) 

Millionen Schilling 

2'276 100 2'276 ]'477 1'477 1'840 1'840 1'847 l'S47 

Ü']86 10 ]'118 18'796 1'880 2'9l!9 0'292 17'835 1'784 

2'925 60 1'402 t'619 0'162 4'060 2'476 1'860 0'676 

]6'886 4'866 16'791 8'009 0'218 4'107 20'0112 8'766 

48'809 100 48'869 68'902 68'902 76'892 76'892 81'239 81'280 
10'139 100 10')89 9'282 9'232 0'162 9'162 9'125 9'126 

1-235 100 1'296 )'251 1'251 NU 1'414 l'HR8 l'H88 
88'703 100 88'703 61'281 61'281 67'760 67'760 66'000 66'000 
95-076 100 96'676 90'231 96'231 90'888 99'888 96'159 96'153 

20'900 100 20'900 18'821 18'821 80'242 80'242 85'242 8u'242 ->. 

640'4HJ U) 2'r'(l0 684'198 2'(i00 018'lB7 2'600 ß28'IIlJ6 2'500 

71il'434 217'621 824-'016 248'218 897'485 280'848 916'48lJ 2RI)'(j47 

-..J 
o 

--------

4'213 U) .1'746 6'180 1'692 10'821 7'070 1l'2110 7'070 

0'145 100 0'146 1'926 11)25 2'600 2'600 2'500 2'600 

2'420 100 2'420 2'718 2'718 8'000 8'000 u'ooo 6'000 
0'828 ltlO 0'828 1'4Zlö J'4!15 2'300 2'300 2'200 2'200 

7'IiOll rl'lllR 11'21):1 7'711r, 18'121 14'870 20'U!Jt) /11'770 

19,710'7:14 4.1i"4'172 14,777'470 4,972'04t1 UJ,O!JS'274 Ii,UO/N08 17,22u'71)I 5,ti!I!I'4111 

H.OOIi'7110 4,871'671 15,126'U77 5,1 !IlI' 4lJl 16.493'448 6,608'112 17'029'970 6,960':m9 -- CI) 

U) Teilbetrag der Post 7281. Dis einschließlich DV A 1980 bei der Post 7282 
veranschlagt gewesen, _ 

U) Teilbetrag der Post 6440. -l' 
U) Siehe Sc:ite 652, 

- ····:1-'·· .~'::.!!.~ .. ,' 
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"\ 

Tabelle 6.5: Ausgaben der Bundesländer fUrForschung und Entwicklung 1980 bis 1983 

Ausgaben für Forschung· und Entwicklung 

Rechnungsabschluß Rechnungsabschluß Voranschlag Voranschlag 
1980 1981 1982 1983 . 

Bundesland in Mio.S in % in Mio.S in % in Mio.S in % in Mio.S in % 

\.oJien 1.144,051 63,1 1.282,338 61,6 1.262.399 59,7 1 .• 329,845 59,1 
Niederösterreich 64,807 3,6 126,470 6,1 133,476 6,3 147,124 6,5 
Burgenland 34,489(1) 1 ,9 36,657 1,8 41,854(1) .2,0 39,965 1 ,8 
Steiermark 130,384 7,2 150,484 7,2 146,394 6,9 171,626 7,6 
Kärnten 73,373 4,0 74,452 3,6 82,688 3,9 90,167 4,0 
Oberösterreich 182,776 10,1 195,849 9,4 200,184 9,5 206,328 9,2 ~ 

Salzburg .52,816 2,9 58,014 2,8 67,753 3,2 73,492 3,3 -.J 
~ 

Tirol 80,241 4,4 90,524 4,3 92,411 4,4 97,317 4,3 
Vorarlberg 50,472 2,8 68,434 3,3 86,317(1) 4,1 94,186 4,2 

S U M M E 1.813,409 100,0 2.083,222 100,0 2.113,476 100,0 2.250,050 100,0 

Quelle: Ämter der Landesregierungen 

(1) Der Betrag wurde gegenUber der vorjährigen Meldung vom Amt der Landesregierung abgeändert. 
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6.6. Ausgaben der amdesländer für Forschung ·und Entwicklung nach finanz­
gesetzlichen Ansätzen 

Finanz­
gesetzlicher 
Ansatz 

BUNDESLAND 
BENENNUNG DER AUSGABE!" 

Rechnungsabschluß Voran!'chl.lg 

1980 I 19&1 198,2, 19S~ 

vom Gesamtansa:z forschungswirksam 
in % in Millionen Schilling ------+---------------1---1,---...., !: ----

1/0200 11/4003 

11020103/0630 
1/020121/6140 
1/0220 
1/059001/4570 
11059038/7260 
1122111717370 

1122201717770 

1 1222027 I7no 

1122203717370 

11252023/0100 

1127300517305 
1/283003/0430 
11283015/4570 
11283025/7670 

1128302517690 
11283039/4570 

1128303917270 
1128303917280 
1128304917270 
11284009/7250 
11287003/0602 

1/28900 
1128901310612 
11289015/7670 

11289021/4000 
11289039/7270 

1128904517270 

1128906517670 

1/28907517670 

11289089/7270 

1/28909 
1132003517690 
1132005517 301 
11322 
1132200517690 

Ankauf von technischen Insuumenten für 
den Hochbau ___ ._... ____ _ 

Landhaus. Zubau "------"-'----'---1 
Instandhaltung von Amtsgebäuden ___ • ___ _ 
Überörtliche und önliche Raumplanung __ ... 
Statistischer Dienst ...... _ .. _ __ 
t'.litdiedsbeitr3.2e an Institutionen _' __ -1 
Landwirtschaflliche Fachschulen.. Errichtun2, 
Ausbau und Gestaltun2 _ ...... ___ . ___ .... .:. 
Höhere Techn. Bundeslehranstalt Pinkafeld. 
Zubau des Internates; Baukostenzuschuß _._ 
Höhere Technische Bundeslehranstalt Pinka-
feid. Abteilung fur Baulechnik ......... ___ _ 
Werkstätte für technische Lehranstalt Eisen-
stadt im \\<lFI ._. ____ • ____ . 
Burgenländisches Jugendheim in Alten­
markt. Neubau und Endabrechnung ---I 
Volksbüchereien --_._ .. ______ 1 

Archiveinrichlun2en --,-------1 
Drucl..'Werke -.-...:---------1 
Förderun2 ~issenschaftlicher Vereine und 
Institute : ___ .. _... _ 
Förderung wissenschaftlicher Arbeiten __ _ 
Wissenschaftliche Arbeiten und Publikatio­
nen des Landesarchivs. Druckwerke __ .. 
Honorare ____________ 1 

Sonsti!ze Enuzelte -,---------1 
Archivalienp·flege ___ .___ . 
Landesbibliothek. Bibliothekserfordernisse ._ 
Burgenländische Landessternwane. Enich-mng _____ . _ 
Bio!oszische Station ._ ... _. __ . ______ 1 

Biologische Station. Bauergänzung ___ _ 
Förderung medizinisch-~issenschaftlicher 
Enrichtum!en ___ .. _____ _ 

Wissenschaftliche Geräte und lnsuumente _ ... 
Aus2rabuO!z'!n und v.issenschaitliche For-
schu·ngsarbeiten ____ . ______ .. 
Förderung wissenschaftlicher Arbeiten auf 
dem Gebiet des öffentlichen Rechts __ ._ .. _ 
Wissenschaftliche Zusammenarbeit mit dem 
Ausland _ .. __ ... _.______ _., 

Kultur- und nalurwissenschaitliche Arbeiten 
auswäniger Institute __ ..... _____ ._ .. _ 
LeislUn5!saufwand für wissenschaftliche und 
museale Hilfsarbeilen ... _ ... _. ____ . __ 
Grundlaeenforschun!! _ .. _._. __ ._ ... __ 
Stipendien rur künstlerische Ausbildung __ ._. 
Musikakademie Graz. E.~pos. Oberschütten .. 
Maßnahmen der Musikpflege ') ... _ .. _._ ....... __ . 
Förderung heimischer Komponisten und der 
burgenländischen Musikforschung _. __ . __ 

') 1/321 EiDrichtungen der Musikpflege 

-. -.~-- .. --

10 
15 
3 

50 
30 
50 

5 

5 

5 

5 

15 
10 
30 

100 

100 
100 

100 
100 
100 
10 
15 

70 

100 

100 I 
100 

50 
80 
50 
30 
30 

30 i 

0.001 

0.085 
0,922 ! 
0.046 ! 
0,413 ' 

0,130 

0,010 

0,012 I 

0,072 
0,035 
0,150 

0.035 
0,390 

1.049 
0.141 
0.156 
0,005 
0.082 

0,124 
4,081 

0.085 1 

0,013 : 
0,025 : 

i 
0,086 [ 

I 

0,108 1 

0.200 : 
I 
l 

0,024 : 
I' 
i 

0.048 : 
0,521 
0.035 
0.135 ; 
0,265 ; 

0.010 I 

0,002 

0,118 
0,873 
0,051 
0,589 

0,175 

li 
~ 

\ 
I 
I 
I 

0,009 I:' 
1 

- i 
j 

0,010 ' I 
,! 

- I 

0,062 
0,032 
0,155 

0,031 
0,360 : 

',016 
0,120 
0,130 
0,004 
0,077 

4,397 
0,061 

0,010 
0,021 

0,099 

0,100 

0,252 ] 

! 
0,022 1 

0,039 
0,713 
0,034 
0,115 
1,254 

0,010 

0,002 

0.096 
1,158 
0.060, 
O,497j 

0.175 

0.007 -
0,010 

0,002 

0,075 
1,158 
0,060 
0,425 

0,198 

0,010 

0.062 0,030 
0.032, 0,032 
0,140 0 1"" ,'t\I 

0.050 0,050 
0,360 0,360 

1.017 0.900 
0.135: 0,120 
0.118; 0,100 
0.004 : . 0,004 
0,077; 0,077 

5,372 . 
0.057

1 

0.015 ; 
0,025 ; 

0,075 I 
0.022' 

0,252 

0,025 

0,042 
0.716 
0,029 
0.115 
2,669 

0.0lX/ 

5,479 
0,057 

0,010 
0,020 

0,075 

0,022 

0,200 

0,020 

0,040 
0,652 
0,030 
0,081 
0,054 

0,009 
- - __ -'--_-1-__ . 

71 
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. Rechnungsabschluß Voranschlag 
BUNDESLAND 1980 1981 198.L 198:3 

Finanz­
gesetzlicher 
Ansatz BENENNUNG DER AUSGABEN vom Gesamtansatz forschungswirksam 

in % in Millionen Schilling 
----------~----------------------------+---~----~ 
1/32400517670 
1/33000517690 
1/3400 
11340003/0640 
1/340 10517670 

11340115/7670 
1/340 124/0020 
11340124/0630 

1136001517305 
1/36002517305 

113610 
11369009/7270 
1136901917270 

1/36902517670 

1/38000917297 

1/38001517670 

Künstler-Symposion SL Margarethen __ 
Färderune literarischen Schaffens .... __ ... _._ 
Landes- und Ha\'dnmuseum in Eisenstadt _. 
Ausbau und Umbau des Landesmuseums .. _. 
ÖSlerreichisches jüdisches Museum in Eisen-
stadt _. ___ .___ _ 
Landesfeuerwehrmuseum ___ ._ 
Museum Östc:rr. Kultur. Eisenstadl Ankauf .. 
Museum Österr. Kultur, Eisenstadt, Adaptie-

50 I 
50 i 

15 ! 
15 

15 
15 
10 

ruD!~ .... ____ •• • ........ 15 
Heimatmuseum _____ . ____ . 15 
Ethnographisches Museum Schloß Kittsee, 
Betriebszuschuß __ ......... _. .. 15 
Landesarchiv _____ ._. __ 30 
Landeskundliehe Forschun2SStelle. Aufwand 80 
Untersuchung der norisch-pannonischen Hü-
2el2Täberkulturen _____ .. ... .__ 70 
institut der Ge2enwartsvoikskunde, Förde-
rungsbeitrag _~_ ........ ___ 50 
Internationales kulturhistorisches Symposion 
und Gedächtnisstätte M02.ersdorf __ ..... 50 
Institut für Österreichische Kulturgeschichte, I 
Förderun2Sbeitra2 ___ . _____ ._ 80 

.-----l'"""' ....... wn· ...... u----t"'V::l r.ulfürzentrull IT$eiiilldt '1. ~ 

V38011 Kul turzentrull Mattersburg - - ~~ I 
1/38012 Kul turzentrua OberschDtzen- 15 

1/38013 

1/38014 
1/381005 
11381015 
1138103517690 
-l/381049/4570 
1152100917:90 
1/523009/7670 
1/5420051i690 

I/55 
1/51212517280 

1/512125176iO 

1/56102517670 
1174101 

117410:517320 

1174103517320 

KulturzentruM GDssing 

Kulturzentrum Jennersdorf 
-Sonstige Kulturförderung ______ .. 
Förderun!~ aus dem KulturschiIlin2- __ _ 
Kulturpre1s des Landes Burgenland -__ _ 
Kulturberichl Ve:-öffentlichun2en ____ .. 
Gewässergütezusund. ÜbI::-prUfung ... _. ___ . 
Lärmbekämpfung _ .. __ ._. ___ . ___ .. 
AU5-. Fort- und Weiterbildnn2 sov.;!" C;onder­
ausbildung: im Sinne der KrK ~ .. 3) ..... __ . 
KrankenansuIten. Errichtun2 und Betrieb _ .. 
Einrichtungen zur B>!kärnpfung ven Suchtgif-
ten. Ent!!elte flir sonsti2e Leistun2en ......... _._ .. 
Einrichtüngen zur Bek1mpfung von Suchtgif-
ten -........ - ... - ........ -..-..... - ... -.----.--...... -... -. 
Krankenhaus Eisenstadt. Ausb:1u. 1. Rate _ ... . 
Land wirtschaflliche F achausbildun2Sstelle 
bei der Landwirtschaftskammer ._ ... : .. _ ... 
B~ratun!!sdiens) in der Landwirtschaft, Perso-
nalaufwind It __ ••••• _. ______ ••••• _ ...... . 

Förderuni!~hcitr:l2 für die land\\inschaftliche 
Bildung~stätte Oberwan .. __ . __ ... _____ .. 

15 

15 
30 
5 I 

50 I 
50 I 
20 I 
30 

80 
4 

20 

20 
4 

5 

20 

5 

0,088 
0,312 
0,030 

0.037 
0,071 

0,034 

0,045 
0.194 
0,144 

0,026 

0,147 

0,275 

0.120 
0,003 

0,1~2 

0,008 

0,144 I 
! 0,013 I 

2.040 I 
0,426 I 
0.087 ' 
0.019 
0.114 
0,002 

0.147 
17,062 

0.300 I 
0.080 I 
0.065 , 

.1,193 

- -'--- ----------........ -----l----i 

0,064 
0,078 
0,336 
0,047 

0,032 
0,013 

0,029 

0,067 
0,188 
0,Z07 

0,016 

0,169 

O,Z54 
I 

0,100 I 

0,088 i 
: 

0,253 i 
! 

0,116 I 
0,070 , 

I 

0,056 ! 
0,~35 
0,487 
0,078 
0,019 
0,108 
0,002 

0,155 
18,3«1 

0,288 
0,571 

0,043 

1,375 

O,O~O 

0,0641 0,045 
0,080, 0,045 
0,317: 0,304 
0,063' 0,015 

0,075 0,045 

0,029 

0,120 
0,187 
0,146 

0,021 

0,169 

O,254j 

0,100 ~ 
0,755 -

0,315 

0,524 

0,088 

0,013 I 

0,414 ! 
0,461 : 
0,079 : 
0,018 • 
0.108 I 
0,002 i 

! 

8:~68 I 

0,028 

0,124 
0,159 
0,160 

0,021 

0,175 

0,175 

0,048 
0,701 

0,333 

0,556 

0,093 

0,013 
0,330 
0,508 
0,080 
0,018 
0,108 
0,002 

8:~g8 
19,586 : 20,186 

0.306 
0,360 

0.041 1 

1,717 1 

0.050 I 

0,120 
0,360 

0.0~2 

1,806 

0,050 

2) VAST 1/3801 Kulturzentren an8tatt 1/380035/7690 
380077/7670 
380057/7610 
380081/1670 

3) neu dazu: VAST 1/542008/7305 Ausbildung von Dipl.Paych. Krankenp~legern 
4) 1/741028/1320 anstatt 1/141025/7320 
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Finanz-
Rechnungsabschluß VoramchlJ.; 

BUNDESLAND 1989 I 1981 1982, 19~3 
gesetzlicher BENE}.T)SUNG DER AUSGABEN vom GcsamtanSJtz forschungswirksam Ansatz 

in % in ~1i11ionen Schilling 
.-r-- I. 

1178101517670 Verein für Konsumenteninformation. Förde-
! 

11 I 
run2sbeitr:u! ... ___ ....... ____ .. ._._ .. __ . SO 0.016 O,O,~ 0,01311 -

11782005 Wiruchafl,fürderun!!. .... _._. __ ._ .. ___ ._. 5 1.121 1,172 I 1.074!: 1,175 
1178201517430 Gewerbliche Kreditaktion. Landesanteil ... _. 5 0.109 0,140 i O,~3'11 0,150 
1178202517430 Zinsenzuschüsse iür die Industriefärderum! _. 5 0,001 i - -
1178900917280 Vorarbeiten rur die Erschließung von Boden- . , ,. 

schätzen ____ ._ ....... u u_. .,,-- 20 0,380 O,29~ 0,368 ii 0,380 
, I 1 I: 

i 
Burgenland (Summe) ;4,489 jJ 36,657 I 41.85lt 39.965 

I 

I 
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nanz­
setzlicher 
satz (Ab­
hnitt, Un­
rabschnitt) 

000 

1 

2 

910 

910 

310 

510 
911 

15 

1, 322 

° 

1 

211 

910 

912 

- 175 - 1 

BUNDESLAND 

BENENNUNG DER AUSGABEN 

iR % 

KÄRNTEN 
Ordentlicher Haushalt: 
Druckwerke, Druckkosten, 
Verlautbarungen, Über-
setzungen 5. 
Fachliteratur 50 
Information und Doku-
mentation 50 
Raumordnung und Raum-
planung 50 
Beihilfen an Verbände 
und Vereine 5 

Mitgliedsbeiträge an 
Fachvereine und Ver-
bände 60 
Landesarchiv 10 

Landesmuseum f.Kärnten 10 
Wissenschaftspflege 100 
Institut für See-
forschung 100 

Einrichtungen und 
Maßnahmen der Mus il<-
pflege 5 
Förderung von Schrift-
tum und Sprache 5 
Museen und sonstige 
Sammlungen 
Maßnahmen zur Kunst­
pflege 

Erhaltung der Kunst­
denkmäler 
Magdalensberg, Ausgra­
bungen u. Restaurie­
rungen 

Volkskultur u. 
Heimatpflege 

30 

10 

10 

50 

25 

R€chnungsabschluß Voranschlag 

1981 1982 - 19 83 ~ 

vom Gesamtansatz forschungswirksam 

0.214 
0,228 

1,163 

6,206 

0,049 

0,588 

0,3 45 
1,038 
2,264 

0~403 

0,416 

0,051 

0,629 

0,078 

0,220 

1,061 

0,170 

in Millionen Schilling 

0,241 

0,223 

2,005 

3,194 

0,064 

0,67F 
0,287 

1,153 
2,281 

0,371 

0,057 

0,673 

0,072 

0,246 

0,729 

0,136 

0,280 

0,300 

2,539 

3,866 

0,870 
0,331 
1,224 

2,593 

0,427 

0,348 

0,065 

0,749 

0,075 

0,240 

0,938 

0,123 

0,283 

0,250 

2,663 

3,378 

0,052 

0,926 

0,387 
1,312 
2,861 

0,669 

0,3 49 

0,070 

0,893 

0,075 

0,260 

1,046 

0,106 
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inanz- Rechnungsabschluß VC?ranschlag esetzlicher BUNDESLAND 
nsatz (Ab- BENENNUNG DER AUSGABEN 10.80 1981 1982 10 83 chnitt, Un-
erabschnitt) vom Gesamtansatz forschungswirksam 

in % in Millionen Schilling 

380, 381 -Sonstige Einrichtungen 
und Maßnahmen der Kul-
turpflege 10 0,209 0,294 0,230 0,320 

512 Sonstige medizinische 
Beratung u. Betreuung 10 0,658 0,806 0,655 0,676 

-
51411 Röntgenschirmbildwagen 10 0,142 0,126 0,178 0,153 

520 Natur- u. Landschafts-
schutz 40 0,391 0,474 0,544 0,804 

5,2211 Meßinstrumente, Um-
weltschutz 100 0,662 0,222 0,568 1,014 

55110 Krankenanstalt Klagen-
furt 3 27,504 29,417 31,994 34,409 

55210 Krankenanstalt Villach 3 8,240 9,241 10,096 10,672 

55220 Krankenanstalt Wolfs-
berg 3 5,488 6,103 6,917 7,164 

55230 Krankenanstalt Laas 3 1,057 1,134 1,307 1,361 

55310 Sonderkrankenanstalt 
Hermagor 3 0,753 0, 823 1,023 1,123 

58010 Veterinärmedizinische 
Untersuchungsanstalt 30 0,770 0,847 0,958 1,311 

62911 Quell- und Grund-
wasserforschung 100 0,400 0,372 0,400 0,500 

740 Land- und forstwirt-
schaftliche Interessen-
vertretungen 2 1,242 1,106 1,105 1,228 

74910 Lebensmitteluntersu-
chungsanstalt 30 2,313 2,700 3,299 2,967 

78 Förderung von Handel, 
Gewerbe u. Industrie 2 0,912 1,119 0,932 1,498 

86210 Schulgut Goldbrunnhof 3 0,036 0,041 0,051 0,055 

86220 Schulgut Litzlhof 3 0,07 e 0,076 0,088 0,101 

86230 Schulgut Stiegerhof 3 0,057 0,050 0,059 0,063. 

Ordentlicher Haushalt 
(Summe) 6 6,035 67,724 75,421 80,999 
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Finanz­
gesetzlicher 
Ansatz (Ab­
schnitt, Un­
terabschnitt) 

55110 

55210 

55220 

55510 

55911 

- 177 -

Rechnungsabschluß Voranschlag 
BUNDESLAND 1980 1981 1982 1983 BENENNUNG DER AUSGABEN ______________________________________________________ __ 

vom Gesamtansatz forschungswirksam 

in % in Millionen Schilling 

Außerordentlicher Haushalt: , 

LKH Klagenfurt: 

Frauenabteilung, 
Adaptierung, 3 0,007 
Neubau der Augen- und 
Anästhesieabteilung 3 0,300 
Pathologisches Insti-
tut 20 2,515 2,318 2,500 3,600 
Strahlentherapeuti-
sche Abteilung 3 1,312 0,610 0,282 
LKH Villach, 1. Aus-
baustufe 3 2,686 2,575 3,045 3,450 
LKH Wolfsberg, Gynä-
kologie u. Anästhesie 3 0,588 0,981 1,065 1,260 
Heil- und Pflegean-
stalt Klagenfurt 3 0,177 0,237 0,375 0,558 
Krankenhaus der Barm-
herzigen Brüder 3 0,060 

Außerordentlicher 
Haushalt (Summe) 7,338 6,728 7,267 9,168 
Kärnten (Summe) 73,373 74,452 82,688 90,167 
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~ranschlags. 

stelle 

020101/6420 und 
JO und 6440 
il20'02 
il2050 
il20701 und 
J20702 

02081 
02140 und 
02150 

02210 
J2220 

J3910 

22161 bis 
22189 
23001 
232105/7690/001 

23Z20q.1769Q 

279108 
27990517305 

279905/mO 

280104/7330 

280204/7301 

280204/7351 

282005/7670 

282005/7690/001 

282005/7690/002 

28301 
28501 
28910 
.289208/7403 

289805/7270 

289805/7280/001 

- 178 -

Bundesland~Oberösterreich 

GrUDPe 0, Vertretungsk5rper und allgemeine Verwaltung 

Gerichts- u. Beratungskosten 
Erwerb von ~aschinen und Amtsausstattung 
Rechenzentrum 

Technische Verbrauchsmittel und sonstiger Aufwand 
an Instrumenten und Geräten 
Boden- und Baustoffprüfstelle 

Veröffentlichungen des Wohnungs. und Siedlungswesens 
und des Bauwesens 
Österreichische Raumordnungskonferenz; Landesanteil 
Beiträge an Gemeinden für Flächenwidmungs- une 
Ortsbebauungspläne 
Mitglieds. und Interessensbeiträge 

Gruppe 2, Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft 

Landwirtschaftliche Fachschulen 
Landesbilds!slle Linz 
Lern- und Ausbildungsbeihilfen, Zuwendungen an Schüler 
la~d- und forstwirtschaftlicher Fachschulen 
Internatsbeihilfen, Zuwendungen an Schüler sonstiger 
Schulen 
Institut für Volksbildung und Heimatpflege 
Förderung von Volksbildungseinrichtungen, laufende 
B3iträge an Gemeinden 
Förderung von Volksbildungseinrichtungen, 
Investi tionsbei träge an private Rechtsträger 
JohannesKepler.Universität Linz; laufende Beiträge 
an den Linzer Hochschulfoncs 
Hochschule für künstlerische und industrielle Gestaltung 
in Linz; laufende Beiträge an den Bund 
Hochschule f~r künstlerische und industrielle Gestaltung 
in Linz; Investitionsbeiträge an den Bund 
Studienbeihilfen; laufende Beitrage an private 
Rechtsträger 

Studienbeihilfen, Zuwendungen an Hörer der Hochschule 
für Bodenkultur 
Studienbeihilfen, Zuwendungen an Höhrer der Hochschule 
für k~nstlerische und industrielle Gestaltung 
Landes-Archiv Linz 
Landes-Museum Linz 
Adalbe~t Stifter-Institut 
Paracalsus-Institut Bad Hall, Beitrag für Forschungs. 
tätigkeit in den Landeskuranstalten Bad Hall 
Forschungsauf:räge; Entgelte an Einzelpersonen, 
Natur- und L3ndschaftsschutz 
Forschungsaufträge; Entgelte an Institutionen, 
Natur- und Landschaftsschutz 

R e c h nun g 1 9 B 0 
Insgesamt Anteil 

30 1,694 0,508 
30 8,640 2,592 
15 10,736 1,610 

25 35,367 8,842 
30 10,622 3,187 

25 1,335 0,334 
100 0,647 0,647 

100 1,899 1,899 
50 66,096 33,048 

5 35,120 1,756 
15 7,638 1,146 

5 0,682 0,034 

5 0,841 0,042 
30 0,948 0,284 

10 0,293 0,029 

5 0,213 0,011 

40 5,630 2,252 

20 4,821 0,964 

15 2,728 0,409 

10 0,562 0,056 

5 0,012 0,001 

30 0,105 0,032 
30 6,193 1,858 
15 17,927 2,689 
70 2,256 1,579 

100 4,700 4,700 

100 0,152 0,152 

100 
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~ 178 a -

R e c h nun g ~ c 8 1 Vor ans chI c g 198 2 Vor ans chI a q 198 3 
Insgesamt Anteil Insgesamt Anteil Insgesamt Anteil 

I n M i 1 1 ion e n 3 chi 1 1 i n 9 

1,203 0,361 1,280 0,384 1,280 0,384 
6,024 1,807 9,891 2,697 6,638 1,991 
5,871 0,881 5,308 0,796 4,847 0,727 

32,454 8,114 28,355 7,089 24,109 6,027 
12,431 3,729 14,046 4,214 15,016 4,505 

0,961 0,240 
0,656 0,656 0,730 0,730 0,800 0,800 

1,864- 1,864 2,000 2,000 2,000 2,000 
66,255 33,127 52,540 26,270 52,240 26,120 

42,837 2,142 49,665 2,483 55,263 2,763 
7,655 1,148 8,139 1,221 9,002 1,350 

0,302 0,015 0,186 0,009 0,186 0,009 

1,968 0,098 1,200 0,060 1,080 0,054 
1,061 0,318 1,299 0,390 1,375 O,~13 

0,198 0,020 0,200 0,020 0,200 0,020 

0,173 0,009 , 0,050 0,003 0,050 0,003 

4,538 1,815 5,615 2,246 5,140 2,056 

5,443 1,089 6,413 1,283 6,670 1,334 

0,554 0,083 

0,590 0,059 0,145 0,015 0,350 0,035 

0,006 0,010 0,001 0,010 0,001 

0,022 0,007 
7,110 2,133 8,364 2,509 7,779 2,334 

20,003 3,000 21,906 3,286 23,201 3,480 
2,315 1,621 2,975 2,083 2,868 2,008 

5,080 5,080 5,580 5,580 6,130 6,130 

0,233 0,233 0,100 0,100 0,300 0,300 
. , 

0,050 0,050 0,300 0,300 0,300 0,300 
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crranschlags­
stelle 

289805/7280!002 

289905/7430/001 
289905/7430{002 
289905/7670 

289905/7690 
289909{4030{001 
289909{4030{002 

310005{7690 
32001 
320205/7355 

320205/7670 

32021 
32022 
320305/7690 

321108/7402 
32210 
33000 
351108/7690 

35190 
36001 
36002 
36090 
36220 
36230 
363 
371005 
380002 
38110 
38120 
3813~ 
38190 
39020 

;19609/7270 

;19509/4,80 
520208 
52050 
52070 
52090 
;2110 

- 179 -

Tex t 

Forschun~saufträge; Entgelte an Institutionen, 
Gewässerschutz 
DruckkostenzuschOsse für wissenschaftliche Publikationen 
Druckkostenzuschüsse für heimatkundliche Publikationen 
Förderung wissenschaftlicher Einrichtungen und 
Beiträge für historische Ausgrabungen 
Arbeits- und Forschungszuwendungen an Wissenschafter 
Ankauf wissenschaftlicher Publikationen 
Ankauf heimatkundlicher Publikationen 

Gruppe 3, Kunst Kultur und Kultus 

Ausbildung in den bildenden Künsten, Ausbildungsbeihilfen 
Brucknerkonservatorium 
Musikschulen und Sängerknabenkonviktej Beitrag an die 
Stadtgemeinde Linz zur Sanierung und Renovierung 
des Prunersti Hes 
Musikschulen und Sängerknabenkonvikte, laufende 
Beiträge an Private 
landesmusikschulwerk 
Förderung von Musikschulen der Gemeinden 
Musik und darstellende Kunst, Einzelförderung, 
Ausbildungsbeihilfen 
Bruckner-Drchester, Zuschu8 laut Wirtschaftsplan 
Musikpflege 
Förderung von Schrifttum und Sprache 
Kulturpreis des landes Oberösterreich, Zuwendungen 
an Preisträger 
Sonstige Maßnahmen der Kulturpflege 
Mühlviertler Heimathaus in Freistadt 
Marmorschlössl Bad Ischl 
Förderung von Heimatmuseen und Heimathäusern 
Sanierungs- und Restaurierungsarbeiten 
FolgemaBnahmen aus dem ftEurop. Jahr des Denkmalschutzes' 
Ortsbildpflege 
Förderung von Presse und Film 
Bildungszentrum SchloB Zell/Pram 
Ausstellungen und Veranstaltun~en des Landes 
Kulturelle Dauerausstellungen 
Innviertler Jubiläum 
Sonsti2e Maßnahmen der Kulturpflege 
Förderung des Baues und der Ausstattung von Kirchen 
und Kultstätten 

Gruppe 5, Gesundheit 

~orschungsauftrag zur Früherkennung angeborener 
, Stoffwechselanomalien 

Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit 
Erfassung une Kennzeichnung von Denkmalen und Gebieten 
Förderung von Wildparks 
Forstlich-biologische ~25nahmen 
Sicherung wissenschaftlicher Gru~dlagen 
Schutzbauten und Sanierungsmaßnahmen; laufende 
Beiträge an Einzelpersonen 

R e c h nun g 1 980 

Insgesamt Anteil 

100 0,1e7 G,187 
100 0,527 0,527 
100 0,275 0,275 

100 0,371 0,371 
100 0,118 0,118 
100 0,088 0,088 
100 0,042 0,042 

30 0,005 0,002 
30 27,873 8,362 

5 

5 0,100 0,005 
10 87,657 8,766 
30 22,640 6,792 

30 0,392 0,11B 
30 26,878 8,063 
30 5,545 1,664 
30 0,604 0,181 

15 0,935 0,140 
30 3,254 0,976 
15 0,680 0,102 
15 
15 3,421 0,513 
5 6,641 0,332 
5 1,620 0,081 
5 3,544 0,177 

30 0,190 0,057 
5 2,398 0,119 
5 19,425 0,971 

30 4,562 1,369 
5 0,820 0,041 

JO 4,896 1,469 

30 1,395 0,419 

100 0,010 0,010 
30 0,455 0,137 
50 0,010 0,005 
50 0,910 0,455 
10 0,068 0,007 
50 0,069 0,035 

50 0,176 0,088 

III-175 der Beilagen XV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)182 von 213

www.parlament.gv.at



R e c h nun g 198 1 Vor ans c h 1 a 9 1 982 Vor ans c h 1 a g i 983 
Insges31!1t Anteil Insgesamt Anteil Insgesamt Anteil 

I n M i 1 1 ion e n S chi 1 1 i n 9 

0,1 45 0,14; 0,090 0,090 0,075 0,075 
0,260 0,260 0,166 0,166 0,166 0,166 
0,358 0,358 0,025 0,025 0,025 0,025 

0,322 0,322 0,200 0,200 0,200 0,200 
0,038 0,038 0,010 0,010 0,010 0,010 
0,075 0,075 0,040 0,040 0,040 0,040 
0,016 0,016 0,030 0,030 0,030 0,030 

0,007 0,002 0,019 0,006 0,013 0,004 
30,575 9,173 33,426 10,028 34,982 10,495 

0,800 0,040 

0,016 0,001 0,016 0,001 0,016 0,001 
113,381 11,338 121,814 12,181 138,067 13,807 
15,139 1.,542 11,050 3,315 13,351 4,005 

0,396 0,119 0,105 0,032 0,105 0,032 
33,771 10,131 36,717 11,015 36,859 11,058 
2,130 0,639 1,118 0,335 1,118 0,335 
0,710 0,213 0,520 0,156 0,520 0,156 

0,752 0,113 0,820 0,123 0,738 0,111 
1,441 0,432 3,526 1,058 1,023 0,307 
0,754 0,113 0,920 0,138 0,990 0,149 

0,676 0,101 0,614 0,092 
4,264 0,640 1,001 0,152 1,001 0,150 
4,639 0,232 3,989 0,199 ;,989 0,199 
0,150 0,008 
3,168 0,158 1,049 0,052 1,049 0,052 
0,378 0,113 0,115 0,034 0,115 0,035 
2,973 0,149 4,322 0,216 4,364 0,218 

13,983 0,699 14,995 0,749 16,458 0,823 
2,593 0,778 3,150 0,045 2,650 0,795 

3,548 1,064 0,453 0,136 0,453 0,136 

1,367 0,410 0,524 0,157 0,524 0,157 

0,010 0,010 0,015 0,015 0,015 0,015 
0,487 0,146 
0,091 0,046 0,350 0,175 0,850 0,425 
0,926 0,463 0,774 0,387 0,080 0,040 
0,288 0,029 0,600 0,060 O,SOO 0,080 
0,013 0,007 0,187 0,094 0,300 0,150 

0,190 0,095 0,152 0,076 0,167 0,084 
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Voranschlags­
stelle 

Tex t 

- 180 -

R e c h nun 9 198 0 

Insgesamt Anteil 

III-175 der Beilagen XV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)184 von 213

www.parlament.gv.at



- 180 a -

R e c h nun 9 1 9 9 1 Vor ans chI a g 198 2 Vor ans chI a g 198 3 

Insgesamt Anteil Insgesamt Anteil Insgesamt Anteil 

I n M i 1 1 ion e n S chi 1 1 i n 9 

3,262 0,326 6,150 0,615 6,150 0,615 
11,L..OO 0,570 5,000 0,250 
0,307 0,092 0,122 0,037 0,122 0,037 
6,539 1,962 5,487 1,646 4,214 1,264 

1.753,305 70,132 2.019,352 80,774 2.147,286 85,391 

0,555 0,555 0,440 0,440 0,540 0,540 
1,274 1,274 1,274 1,274 1,274 1,274 

0,720 0,360 1,800 0,900 1,800 0,900 

3,260 0,163 1,000 0,050 1,000 0,050 

3,803 0,190 3,000 0,150 3,000 0,150 

1,400 0,070 1,720 0,086 5,720 0,286 
0,316 0,015 0,314 0,016 0,414 0,020 

20,000 2,000 20,000 2,000 20,000 2,000 

0,430 0,129 0,500 0,150 0,500 0,150 

0,900 0,270 0,500 0,150 0,500 0,150 

Z.rn,~82 190,924 2.535,920 195,904 2,681.111 202,928 

123,135 4,925 107,000 4,280 85,000 3,400 

4,925 107,000 4,2~Q 3,1.00 

2.398,617 195,849 2.642,920 200,184 2.166,111 206,328 
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~inanzgesetzllcheI Bundesland:lV1ederCisterreich ~ r .'"1 11= 

Batz 1qß1 1982' 19B3 
\/nm ~B8I1ltansatz forschur swirksam 
In % In Millionen bCnllllng 

ordentlicher Haushalt 

1/022 *) Raumordnung und Raumplanung 40 12,660 24,528 27,278 32,160 

1/05911 Verbände und Vereine 2 0,251 0,268 0,174 0,184 
1/05916 Stipendienfonds der Dipl. Akademie 30 0,039 0,037 0,063 0,063 
1/05931 Vereine (Mitgliedsbeiträge) 50 0,698 0,720 0,730 0,750 
1/05934 Konjunkturprognose 100 0,150 
1/2212 Landwirtschaftliche Fachschulen 2 2,441 2,647 2,929 3,087 
1/26100 Landessportschule 5 0,123 0,116 0,126 0,127 
1/26980 Österr. Inst! tut f • SChul .... u.Sportstätten 3u30*) 0,009 0,056 0,056 0,053 
1/283 Archive (wissenschaftliche) ,30*) 0,616 1,298 1,466 1,500 
1/284 Bibliotheken (wissenschaftliche) 30 0,228 1,646 1,599 1,749 
1/285 M.Jseen (wissenschaftliche) 30*) 4,998 10,826 12,794 12,470 
1/28902 Fachwissenschaftliche Institute 100 0,587 0,540 0,420 0,450 
1/28903 Verein für Landeskunde von Niederöst. 50 0,125 0,150 0,150 0,150 
1/28904 Iris ti tut f. Realienkunde in Krems/D 80 0,272 0,272 0,272 0,272 
1/28905 Biologische Stationen 80 0,176 , 0, 18t. 0,200 0,200 -" 

(IJ 

1/28906 wissenschaftliche Arbeiten 100 0,375 0,405 0,450 0,500 _. 
1/2895 Institut für Landeskunde 100 2,056 2,363 2,549 2,928 
1/360 Heimatmuseen 5 0,096 0,096 0,070 0,079 
1/36900 Ausgrabungen in Carnuntum 7C 0·,536 0,630 0,700 0,721 
1/36910 Ausgrabungen, sonstige 70 0,390 0,445 0,445 0,490 
1/3800 Landesausstellungen 30*) 1,281 6,787 5,334 4,350 
1/38100 Vt.Jl turschUling 5 1,652 1,847 1,950 2,153 
1/38103 Vt.Jltur- und Förderungspreise 15 0,120 0,129 0,135 0,135 
1/5120 Vorsorgemedizin, allgemeine Maßnahmen 2 0,092 0,076 0,116 0,111 
1/529 Umweltschutz, sonstige Maßnahmen 40 7,523 7,592 8,192 11,927 
1/55*) Krankenanstalten, Errichtung u.Betrieb 4·) 12,817 41,122 41,681 46,056 
1/620 Wasserversorgung, Förderung 2 0,161 0,125 0,145 0,249 
1/6390 Gelllässeraufsicht 10 0,157 0,000 0,007 0,005 
1/63910 Hvdrologische Untersuchungen 10 0,019 0,015 0,014 0,014 
1/63930 Hvdrologische Beobachtungen 10 0,110 0,110 0,110 0,110 
1/78202 Wirtschaftsförderungsfonds, Beitrag 5 1,000 0,900 0,675 0,775 
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FinanzgeaetzllcheI 
Pflsatz 

1/78250* ) 
1/78252 
1/78258 (9) 
1/78290 

1/78291 
1/78292 
1/78294 

5/05981 
5/2212 
5/285 
5/55 *) 
5/914033 

Bundealand:Nleder6sterreich 

Industrie 
8etriebsinvestitionsfonds, Beitrag 
Industrie, Landeshaftung 
NÖ Raumordnungs-, 8etriebsansiedlungs-
u.Strukturverbesserungsges.m.b.H. 
Forschung (Rohstoff, Energie, ltnwelt) 
Innovationsförderung 
Kreditbürgschaftsges.m.b.H.,Haftungs-
fonds 

ordentlicher Haushalt (Summe) 

außErordentlicher ~aushalt: 

SChloß Laxenburg, Instandsetzung 
Landwirtschaftliche Fachschulen 
MUseen (wissenschaftliche) 
Krankenanstalten, Errichtung u. Betrieb 
NÖ Raumordnungs-, Betriebsansiedlungs-
ld Strukturverbesserungsges.m.b.H, 

Erhöhung des Stammkapitals 

außerordentlicher Haushalt (Summe) 

Niederösterreich (Summe) 

*) Bereiche bZki. Prozentsätze ab 1982 geändert 

..ße.c; 

vom 
. In % 

5 
5 
5 

40 
100 
40 

5 

80 
2 

30·) 
4*) 

40 

r, 

1qA? 1983 
GesBmtansatz forschungswirkaam 

In Mlllionen'Sbhilling 

1,400 1,610 2,020 
0,990 1,345 1,605 1,605 
0,854 2,071 2,290 2,550 

0,720 1,193 1,767 1,234 
2,465 7,000 7,000 6,000 
0,800 0,078 4,000 4,800 

.0,084 0,211 0,367 

57,521 119,017 129,313 142,544 

2,400 1,088 0,080 
1,536 1,073 0,815 1,040 ..... 
0,394 0,284 0,240 Ol 

N 
0,956 4,096 2,020 3,460 

2,000 2,000 

7,286 7,453 4,163 4,580 

64,807 126,470 133,476' 147,124 
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r 
i Fi:.n .. n,,-
! gesetz­
• L~her 
i Ansatz I 
I I 
I I 
i 1./02000 'I 
t 1/02100 

I 1.)022 

t 1./05900 

! 1./05901 , 
i 1/05905 

I 
t 
"j 

1)05906 

1/2211 

1/2300 

1/28300 i 
• 1/2890 · • 
~ 

I 
1/28930 

1/31000 

1/31100 

j 1/32000 

t 
I 

I! 1/3300 

1/34000 

! 1./34010 

I t 1/34020 

'

I 1/3403 

1/341.10 

! 1/34111 

J 1/341.13 

i 1/35100 

t 1/3600 

i 1/3621 

I, 1/3622 

1/371.10 

11/38190 

! 1./42500 

1/52000 

1,1/5220 
1/5230 

1/52702 

1/52990 

1/53900 

I/55 

1/75900 

i 

- 183 -

Rechnungsabschluß Voranschlag 
Bundesland S A L Z BUR G 

1980 1981 1982 I 1983 

vom Gesamtansatz forschungswirksam 
Benennung ddr Ausgaben 

in % in Millionen Schillina 

Ordentlicher Haushal~ 

Am~ der Landesregierung, ~echn. Geräte 
Rene-Marc1c-Preis 
Raumordnung und Raumplanung 
M1~g11edsbel~räge an Insti~u~ionen 
Förderungsbei~räge an Insti~utionen 
Beitrag an die Arbeitsgemeinschaft "Alpenländer" 
Beitrag an die bau~echnische Versuchs- und 
Forschungsanstal~ 

Landwirtschaftliche Fachschulen 
Landesstelle fUr audiovisuelle Lehrmittel 
Landesarch1v, Archivalien 
Förderung von wissenschaftlichen Einrichtungen 
und Arbeiten 1) 
Energietorsehung 
Internationale Sommerakadem1e fUr bildende. Kunst 
Förderung von Einrichtungen der bildenden KUnste 
Hochschule fUr Musik und darstellende Kunst 
"Mozarteum" Salzburg; anteilsmäßige Deckung des 
Gebarungsabganges 
Förderung von Schrifttum und Sprache 
"Haus der Natur", Salzburg; ante1lsmäß1ge 
Deckung des Gebarungsabganges 2) 
Museum "Carolino Augus~eum" Salzburg ; anteils­
mäßige Deckung des Gebarungsabganges 2) 
Salzburger Barockmuseum; anteilsmäßige Deckung 
des Gebarungsabganges 2) 
Sonstige Museen 
S1cherung wertvoller Kunstgegenstände 
Max Reinhardt-Forschungs- und Gedenkstätte 
Trakl-Gedenkstätte Salzburg 
Beiträge zur Förderung von KUnstlern 
Beiträge .zum Ausbau und zur Erhaltung von 
Heima~museen 

Kuns~denkmäler und sonstige wertvolle Objekte 
Beiträge zur Pflege und Erhaltung der Boden­
altertUmer 
Förderung des Films 
Komitee fUr Salzburger Kunstschätze, 
Dokumentationen 
Entwicklungshilfe im Ausland 
Nationalpark Hohe Tauern 
Überwachung der Luftqual1tät 
Larmmessungen und Lärmerhebungen 
Beiträge zur Wiederverwertung von Abfallstoffen 
Sonstige Aktivitäten fUr den UmweltSChutz 
Versuche zur kUnstlichen Auslösung von Lawinen 
Krankenanstalten, Errichtung und Betrieb 
Wasserw1rtschaftliche Planung 
EinriChtungen zur Energieerzeugung, Beiträge 

OrdentliCher Haushalt (Summe) 

10 

50 

50 

80 

10 

80 

80 

2 

20 

15 

80 

80 

15 

15 

20 

10 

25 

15 

5 

5 

5 

10 

'10 

10 

5 

2 

70 

15 

10 

10 

20 

40 

40 

10 

20 

20 

3 

40 

40 

0.083 

0.025 

4.124 

1.414 

0.082 

0.115 

0.218 

0.260 

0.417 

0.047 

4.981 

0.530 

0.026 

0.137 

0.852 

1.125 

0.044 

0.045 

0.123 

0.042 

0.011 

0.144 

0.117 

0.118 

0.308 

0.065 

0.015 

0.192 

0.340 

0.510 

0.072 

0.025 

0.223 

30.610 

0.079 

47.519 

0.091 

4.033 

1.415 

0.135 

0.239 

0.180 

0.283 

0.504 

0.034 

5.366 

0.638 

0.014 

0.166 

0.944 

1.350 

0.056 

0.035 

0.081 

0.045 

0.014 

0.135 

0.063 

0.122 

0.314 

0.081 

0.041 

0.250 

0.299 

0.908 

0.074 

0.226 

0.010 

33.788 

0.280 

0.100 

52.314 

0.201 

0.025 

4.286 

1.520 

0.130 

0.264 

0.280 

0.298 

0.495 

0.044 

5.831 

0.742 

0.023 

1.315 

0.158 

1.048 

1.444 

0.046 

0.045 

0.100 

0.048 

0.015 

0.165 

0.066 

0.133 

0.469 

0.102 

0.050 

0.150 

0.320 

1.200 

0.910 

0.010 

0.241 

0.002 

37.472 

0.280 

0.200 

60.128 

0.116 

0.025 

4.897 

1.520 

0.130 

0.240 

0.280 

0.332 

0.555 

0.044 

5.795 

1.148 

0.745 

0.030 

0.500 

0.lö3 

1.060 

1.498 

0.064 

0.030 

0.100 

0.048 

0.015 

0.180 

0.067 

0.133 

0.469 

0.117 

0.050 

0.150 

0.320 

1.336 

0.912 

0.010 

0.243 

0.002 

40.505 

0.280 

0.200 

64.309 
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i Finanz-

j 
i 

i 
l 
1 
i 
! 
t 
i 

I 
I 

~~.:iictz­

lJ.cher 
Ansaez 

5/22009 

5/22113 

5/22114 

5/22116 

5/22118 

5/222011 

5/27900 I 
5/28100 

5/34010 

5/34101 

5/36204 

5/38000 I 
5/39000, 

5/39009 i 
5/55 1 
5/74003 

I 

Bundesland S A L Z B tJ R G 

Benennung der Ausgaben 

Außerorden~licher Haushalt 

Berufsschule fUr Gastgewerbe in Ober~rum, 
NeubaumaBnahmen 

184 -

Landwir~schaf~sschule Winklhof, Umbau der Lehr­
küche und Neubau der Lehrwerkstätte 
Landwirtschaftsschule Bruck/Glstr., Neu-, 
tJm- und Erwe~terungsbauten 
Landwirtschaftsschule Tamsweg, Neubau der 
Lehrwerkstätten 
Landwirtschaftsschule Pernerstätt, Neubau der 
Hauswirtschaftsschule 
Höhere technische Lehranstalt fUr Holzwirtschaft 
in Kuchl, Turnhallenbau u.Werkstättenerweiterung 
Bildungsheim Heffterhof, Erweiterungsbau 
Beiträge fUr Investitionen in Studentenheimen 
Museum "Carolino Augusteum" Salzburg, Beiträ.ge 
fUr Investitionen 
Moderne Galerie und Graphische Sammlung Ruper­
tinum; Adaptierungsmaßnahmen und Ankäufe 
Schloß Mauterndorf, Adap:ierung fUr Kulturzentrum 
Kulturzentrum Petersbrunnhof, Umbaumaßnahmen 
Beiträge zur Sanierung von Kirchen 
Beitrag zur Sanierung des Kapuzinerklosters und 
des Klosters Michaelbeuern 
Krankenanstalten, Errichtung und Betrieb 
Beitrag fUr eine Besamungeanstalt der Landwirt­
schaftskammer Salzburg 

Außerordentlicher Haushalt (Summe) 

S A L Z BUR G (Summe) 

Rechnungsabschluß Voranschlag 

1980 1981 1982 1983 
vom Gesameansatz forschungswirksam 

in % 

2 

2 

2 

2 

2 

5 

10 

5 

5 

5 

5 

5 

5 

5 

3 

5 

0.007 

0.199 

0.068 

0.050 

0.175 

0.500 

0.290 

0.075 

3.933 

5.297 

52.816 

in Millionen Schilling 

0.158 

0.052 

0.025 

0.050 

0.100 

0.742 

0.339 

0.014 

0.050 

4.170 

5.700 

58.014 

0.020 

0.010 

0.002 

0.050 

0.100 

0.050 

0.200 

0.075 

0.525 

0.300 

0.150 

0.075 

0.100 

5.918 

0.050 

7.625 

67.753 

0.160 

0.040 

0.001 

0.100 

0.050 

0.300 

0.075 

0.250 

0.070 

0.800 

0.175 

0.050 

7.062 

0.050 

9.183 

73.492 

1) BerUcksichtigt ist auch der Förderungsbei.trag an das Forschungsinstitut Badgastein. 
2) Beim "Haus der Natur", "Museum Carolino Augusteum" und Salzburger Barockmuseum besteht 

eine Verwaltungsgemeinschaft zwischen Land und Stadt Salzburg. Der Gebarungsabgang wird 
von beiden Vertragspartnern zu gleichen Teilen getragen. 

I 

I 
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Ansatz, 

0220 

0223 

059045 

2291 

269015 

279'115 

280005 

28300 

28400 

28900 

Bundesland: St~i=:k . . ] ~ 
Ordentlicher HWlshalt . .-

I,andes, Regional- und Ortsplanung 

Beiträge an Vereine und Institutionen 
im Interesse der Haumforschun~ und 
Hallmplanune •••••••.•••••••••••••••• 

Beiträge fUr Tätjgkeiten regionaler 
Entwicklunesverbände .•••••••.•••••• 

Wasserwirtschaftliche Rahmenplanung ,. 

Beitrag an das Instttut für Umwelt­
forschung am ji"orschungszentrum Graz . 

Plammp;, Forschung und Gutachten ••• 
! 

Usterr. Institut für Sportmedizin *) 

Institut für Wohnunp;s- und Haushalts-
forsch1.1np; ••••••••••••••••••• •• ~ ••••• 

~~rderun~ der steirischen Hochschulen 

I,11ndesarchi v ..........••..•.•.••.... 

I,ande sbi bli ot he k ..•.•••••••••••••••• 

Steiermtirkischer Wissehschafts- und 
Forschungsl.andesfonds ••.••••.•.•••.• 

*) bei F~rderung durch I,SO mi tver­
a.nschlagt. 

40 

100 

100 

40 

100 

5 

30 

'60 

40 

JO 

30 

100 

.. '6" ;----. -- ---.. -.. ;:-:------~-
I, lln c h Ilnnir~;~ 

1= _~):';ChlUI~ . ,--~(~_~~:~.'~~/l~-~- __ . .,.-----
'1 '-130 (I ll)B 1 1l)8') t'j qd -~, 

d -------)-i~~;;~_ionJ~-;chi;.li~g - _. __ .. ..: __ J_ .----

5,182 

0,290 , 

1,926 

0,027 

0,026 

0,120 

0,134' 

2,733 

3,275 

7,449 

5,075 

0,304 

0,500 

1 ,868 

0,023 

0,021 

0,120 

0,124 

2,862 

3,5 15 

9,417 

4,760 

0,209 

1,665 

1 ,802 

0,021 

-0,030 

0,108 

0,088 

3,?38 

3,703 

7,062 

4,469 

0,188 

1 ,500 

1 ,8'13 

0,480 

0,0'19 

0,021 

0,120 

0,079 

3,:?66 

4, '1'10 

'7 , ~~67 

~ 

Ol 
U1 
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AtlGnt.z I· . : .. , .] ~,; 
"- po- - ._--- - .-

?8901 
?ß902 

289205 

289265 

289?75 

289285 

289295 

2893 

3?000~ 

330, 
351 , 
381 

Versuchsanlagen für Spezialkulturen 
in BurF,stall und lIaider:~ .•.•••.•.•. 1100 

Förderung der Wissenschaftspflege in 
Gemeinden ....•.••..•...........•... I 50 

Förderung wissenschaftlicher Vereine 
u_nd lnst i tut e .•••• "................. 1100 

J~'r:forschune der Umwelt einflüsse -. • .. 1100 

BejtrUge an Forsc~lngsgesellschaften 1100 

Rohstoff- und Energieforschung ..••• 1100 

Förderung des Vereines "Forschungs­
r;eflellflchaft Joanneum" •••.•..•• f ••• 1100 

Naturraumpotentialkarten ••.•.•.•..• 1100 

~'orschungspreise .......•.....•.•... 90 

Hochschule für Musik und darstellende 
Kllnst ..••.......................... I 20 

Beitrag zum laufenden Aufwand 

350 I Allgemeine Kunstpflege. 
380 (Steirischer Herhst, li'orum Stadtpark, 

I.and e saus st e Illm:,~en "I~~rz herz or; ,J ohann" 
tlrrrigon", "Steirisehes Eisen" und 
:i_hnliche Veranstaltungen" I 30 

322005 l 
330005 
35 1005 

Kunst- und ~lAikpreisp 90 

b 
.. ------~"L;-> .. -- "'-. -~,-"-------_ .. -- ,-:.-;.--...-;;;-. .;:.----.... 

Hochmm.·TB- . 
nh::::eh 1.1_1-'3 VoraY}~--: r.lll q~;-. -

-. ... --------. -'7'''---' :._._~ -1~~---:"'-'·· '-".:""i"""~ 

I ';ldo 1 ~li3 -11 '~B:l -i qd 3 _______ L~-.:... __________________ " ----------- t ---.,. -.. : ---- .. ____ _ 
1 7,384 i 8, 1\~'9 Mi 11 ite~1 ,s7Nllin~ I ., ,894 

0, 0"1 2 I 0, ooß 

1,953 1,763 0,925 0,854 

"1,500 1,500 

0, 135 0,108 0,097 0,08'1 

1,042 0,910 0,7'74 0,697 

5,000 8,000 3,700 23,330 
~ 

0,600 0,480 Ö~450 0, ~05 
(]J 
(J) 

0,099 0,081 0,108 0,099 

4,400 4,708 4,620 

3,05_0 4,304 5,838 6,019 

0,135 0, -135 0, '135 ° "131-) , -
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I ' 

340 

18000 

51?124 

55000 

55300 

620~ 

f)300 
6301 

712009 

747015 

749009 

74910 

Mll.Seen •••••••••.•.••..••..•.•••.••.. 

Wohnbauforschung .•••••••.....••.•... 

Steirische Ge8ellfwhaft für (}psund-
he i t 8 S eh \1 t z ...••••••.•••••••.••••... 

I,andeskrankenhaus Graz ..•..•••.••••. 

l,;:mdes-Sonderkra.nkenhaus fUr 
Psychiatrie und Neurolof':ie ..•••..••• 

Ölalarmdienst und sonstige chemisch­
technolop;ische Anp;ele~enheiten ...••. 

Untersuchungen des WR.sserhaushR.ltes . 

AlmwirtschR.ftliche Versuche .••....•. 

~'örderungsbeitrHp; für die Wild- und 
lTar,dforschlln.p; ...•...•..•..•...•.••.• 

I,;:mdwirtschaftliche Betriebe, Ver­
suchsttitigkeit ..••.••••••••• ~ ••.•••. 

Landwirtschaftlich-chemische Versuchs­
und Untersuchungsanstalt in Graz •.•. 

Summe ordentlicher 

Hausha.lt 

~ 
.... .. ," "-G-.-.;:. ,;"', .. '-:".-~.~--'::-:-"-,," .~'-. ;·::-:: ............. r.::~:--..,.l:;..~_ ... _ 

Hechnungn-
ill)::;c Illuß Voran n c! h lar.: 

'_1 ' __ "'(_5<"_' ~_. J~~_~J_i3_1 ___ ". ______ -... -'-t-_it-l~~-__ c.~. _-_·'~.1·~.~~{;~3~~· .... _= ~~; 

15 7,323 

100 0,244 

30 I 1,1140 I 
, 

4 I rj5, 11~ 

4 I 12,968 

40 I 0,355 

100 I 0,.883 

100 I 0,001 

60 I 0,035 

100 I 0,1)"1 

30 I 3.946 

127,464 

========= 

7~.y7~illilnen ff;~l~ling 

1,175 0,940 

0,120 

60,466 

13,875 

0,291 

1,428 

0,005 

0,028 

0,119 

0,168 

6~, '7'7"1 

11,593 

0,341 

1,339 

. 0,005 

0,025 

0,169 

8,519 

1 ,000 

0,168 

h8,3?6 

-15,9'19 

0,3~1 

1,339 

~ 

0,005 (JI 

....:J 

0, 119 

A_,?-J)~_ 4 , 551 I _1, 788 _ 

142,599 142,232 165,564 

======== ======== ======== 
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.- ~n s nt z I . : : I % 

. . .. -

2890 

5500 

782239 

Außerordentlicher Haushalt 

Versuchsanlage fUr Spezialkulturen in 
Burgstall und Obstbauversuchsanstalt 
l-laidegg • e .•••••••••••••••••••••••••••• I 100 

Landeskrankenhaus Graz •••..•.• ~ •••••• I 4 

Strukturpolitische Forschungs- und 
Vorbereitungsmaßnahmen .•••••.••.••.•• 1100 

Summe außerordentlicher Haus­
halt 

I 

Summe ordentlicher Haushalt 

GESAMrr SUMME 

'b', Hechnnnr';H­ahr-{dtluß 

19n~ __ ..l 
j 

~ in Millione 

1 ,011 4,492 , 

0,734 1,623 

1,175 1,770 

2,920 7,885 

127,464 142,599 

130,384 150,484 

=====:;:=== ======== 

~ 
.... V:'~'~:~'~f:;a::-"c:~~-_.A 
. .~-- -_ ... -j -, -:- --~.-rr~-

I qg') I llJti . -' .. - . -
-~------ .- .---~ .. -.. ~' .. - .. -

~ Sc.hilling 

2,550 

0,802 

0,810 

4,162 

14.~,232 

146,394 

======= 

4,.200 

1,052 

0,810 

6,062 

165,564 

171,626 

======== 

. 
....l. 

Cl> 
Cl> 
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, 

I Rechnungsabschluß Voranschlag 
.1980 1981 1982 1983 

vom Gesamtansatz forschungswirksa~ 
Finanzgesetzlicher BUNDESLAND 
Ansatz BENENNUNG DER AUSGABEN in % in Millionen Schilling 

TIROL 

1/289004-7671 053 Institut für Föderalismusforschung 100 0.336 0.480 0.470 0.470 

1/289005-7671 118 Zuwendung - Informationsdienst für Bil-
dungspolitik und Forschung 100 0.136 0.150 0.120 

1/289004-7671 054 Institut für alpenländische Land- und 
Forstwirtschaft 100 0.050 0.050 0.050 0.050 

1/289005-7672 005 Zuwendungen für Ausgrabungen in Tirol 100 0.050 0.050 0.055 0.044 

1/289005-7672 006 Zuwendungen für die Freilegung von 
Aguntum 100 0.050 0.050 0.055 0.044 

1/340005-7671 035 Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum 15 0.251 0.182 0.~78 0.323· 

1/340005-7671 076 Österreichisches Jüdisches Museum 15 0.008 0.008 0.005 0.004 

1/36000 Heimatmuseum 15 0.160 o~ 183 0.237 0.190 
-" 

1/289005-7671 024 Europäisches Forum Alpbach 50 0.099 0.099 0.110 0.088 ()l 

\0 

1/011005-7672 001 Beiträge für Veranstaltungen und Tagungen 50 0.110 o. 13 I 0.025 0.225 

1/011009-7232 Repräsentationsausgaben 10 0~372 0.353 0.276 0.345 

1/289109 Kul turberichte Tirol 100 0.189 0.220 0.235 0.250 

1/289209 Österreichische Kunsttopographie Tirol 100 0.150 0.160 0.170 0.180 

1/289309 Thol-Atlas 100 0.288 0.296 0.300 0.315 

1/31/32 Bildende Künste, Musik und darstellende 
Kunst 35 16.318 17.676 19.242 19. 199 

1/35110 Kunsttopographische Aufnahmen 30 0.066 0.067 0.067 0.067 

1/362 Denkmalpflege 35 2.437 2.551 2.903 2.247 

1/02005 Photogrammetrisches Institut 30 0.071 0.083 0.080 0.082 

1/23011 Landesbildstelle 30 0.939 0.957 1.061 I • 152 

1/27300-7672 002 Volksbücherei 30 o. 121 0.148 0.180 0.144 
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( ,-) 

" 
1/28310 Landesarchiv 30 0.251 0.250 0.297 0.405 

1/55011 Landeskrankenhaus Innsbruck 4 36.913 41.854 44.460 48.071 

1/55211 Landeskrankenhaus Hochzirl 4 I. 276 1.794 2.063 2. 197 

1/55311 Landeskrankenhaus Natters 4 2.500 2.760 2.920 2.854 

1/553312 Landes-Nervenkrankenhaus Hall in Tirol 4 4.489 5.031 5.496 5.999 

1/289005-7691 006 Zuwendungen für Veröffentlichungen 100 o. 120 0.090 o. 100 0.080 

1/439009-7288 003 Forschungsaufträge 100 0.500 0.030 o. 160 0.160 

1/550119-7282 012 Rationalisierungs-Untersuchungsauft~äge 100 0.001 

1/790 Raumordnung 10 5.093 8.740 5.000 5.500 

'1/020038-7288 001 Mehrphasenbuchführung 100 0.082 0.040 0.040 0.290 

1/059004~7260 bis 7261 Mitgliedsbeiträge an Institutionen 50 0.609 0.625 0.795 0.835 

1/286005-7671 031 Alpenzoo Innsbruck 30 0.150 0.162 0.240 0.192 

1/520005-7341 002 Nationalpark Hohe Tauern 30 0.180 o. 150 0.150 0.180 

1/0200.0 1-6430 Sonstige Rechts- und Beratungskosten an 
Einzelpersonen 30 0.007 0.018 0.006 0.008 

-> 

1/020001':'6440 Sonstige Rechts- und Beratungskosten an \.0 
0 

Unternehmungen 30 0.022 0.011 0.030 0.015 

1/020001-7296 001 Verbindungsstelle der Bundesländer 30 0.214 0.243 0.282 0.298 

1/02015 Hydrographischer Dienst 30 0.485 0.610 0.247 0.249 

1/749°11 Lehranstalt für Pflanzenzucht und Samen-
prüfung Rinn 30 0.923 1 • 107 1.215 1.338 

1/74912 LandHirtschaftlich-chemische Versuchs-
und Untersuchungsstelle Rotholz 30 I .417 1.628 1.771 1.914 

J /911208 Schuldendienst - Technische Fakultät 30 2.945 I .50 I I. 189 I. 193 

1/951208 Landesanleihe 1967 30 
---- ~~~./ 

TIROL (Sunnne) 80.241 90.524 92.411 97.317 
======~=======================================n============:========~============================================== 
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Pechrr.mgsabsc:hluß Voranschlag 

Finanz- BUIDESIAT>.ID 1900 1981 1982 1983 
gesetzli eher BFlfl·lNtNG DER At.I:iQlJ3EN 

van Gesamtansatz forschungswirksarn 
Ansatz 

in% in MiJ..li.oren Schilling 

VQRr'\RU3EEG 

020001 6420 Gerichtskosten s::::Mie sonstige Fec:hts-
020001 6440 UI'd I:era"t:llrlgs1<'.~ •••••••••••••••••• 30 0,231 0,182 0,180 0,174 
020001 7280 006 KoS1:cI'l für Entwicklung der Datenverar-

l:le.:i 1:llrlg •••••••••••••••••••••••••••••• 100 0,241 0,288 0,500 0,987 
020003 0420 032 Anschaffung technischer SpeziaJ.geräte 10 0,060 0,035 0,020 0,059 
02030 ~\lCIIlt. ••••••••••••••••••• 5 0,584 0,661 0,679 0,750 
02070 Landesv~sungsamt •••••••••••••••••• 5 0,121 0,129 0,155 0,178 
02080 I,arl:::je,sazdliv ••••••••••••••••••••••••• 30 0,603 0,682 0,749 0,910 
0209a3 72% 002 Kosten der Vex:b:i.rdJngsstel.l der Bun-

\, cEsläI");je,r ••••••••••••••••• ~ •••••••••• 30 0,168 0,179 0,165 0,177 
- 021009 4030 002 Öffentlic:hkeit sa1±eit •••••••••••••••• 5 0,ll3 0,088 0,125 0,125 

022008 7298 002 KoSten der österr. RauIl'OJ:dl'lur~ska'lfe-
renz ••••••••••••••••••••••••••••••••• 50 0,173 0,176 0,176 0,205 

022001 7200 010 
022009 7280 Oll Ral.l:lOrOnung und Ramplarung •••••••••• 50 0,259 0,279 0,327 0,327 
022009 7297 
029004 7670 002 Mi tglied.cbei träge an Vereine ••••••••• 50 0,098 0,104 O,pO 0,115 
02!:()05 7670 003 Eeimge an das Institut für Fö%Cera-

l.i.snJsfars-...~ in Il'lI".sbruc::k ••••••••• 100 0,336 0,450 0,470 0,470 
029003 7298 004 Kosten zwi.s:henstaatlidle.r AI:bei.tsge-

ne.:i...I'lsd1a .• ••••••••••••••••••••••• 50 0,058 0,107 0,085 0,113 
134 FOrCen:ng des Na:tm:scrnl1:::Zes 10 0,026 0,031 0,170 0,170 
l8OOO5 7355 017 Beitrc:g zur Erste:l.lt.rlg eines M.lster-

Sdn.It:zst:ollerlS ••..•••••.•••.•.••••..• 50 0,500 0,500 
180'J03 7270 alS Kosten einer ger.erellen ~ 

pJ.ar'l\.Jrlg' •• ............................. 50 o,osa 
222004 7305 014 Zil1sbeihilfe zu Darlehen für die Er-
?22004 7670 023 richtung von Burrlesschulen 5 0,010 0,057 0,103 0,051 

,_...20004 7770 037 
222005 7670 012 
222005 7670 01S Beihilfer. an private lP-l-Jranstalten ••• 5 0,045 0,065 0,086 0,177 
222005 7670 022 
222C.c5 7800 003 
230 I...::3.rrleS:>ildstel.le ......................... 30 0,364 0,345 0,367 0,416 
232005 769J C03 
232105 7690 005 studien- und lel:ribcihilfen •.••••••••• 5 0,039 0,037 0,038 0,038 
253 Juge."X3veJ:kcl'lrsP....rziehung •••••••••••••• 20 0,064 0,042 0,077 O,a56 
269005 7670 117 Beitrag an das östen'. Institut für 

Sc~- und Spart..c;tättenbau ••••••••••• EQ 0,036 0,036 0,037 0,037 
272003 0634 014 Erricht'ÜI."ig eines Lan:jes-BildJ.Jn3szen-

truns SchloB Hafen ••••••••••••••••••• 10 1,325 2,112 0,150 
27201 I.anCes-Bildlmgszentr.=n Schld3 Hafen •• 100 1,093 5,470 5,854 
2730-2731 Förd:m:ng des Volksh:::c.lJerei\~erens/ 

LandeSbüchcreistelle ••..••••••••••••. 10 0,0'".:>6 0,076 0,074 0,032 
27SX)04 7670 065 Beitrag an die östm:reidlische G:scll-

sd1aft für r:clitisd1e Bildung •••.•••• 50 0,058 0,055 0,056 0,056 
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I«:hr.ungsabsdlluB Voranschlag 

Flmnz- BUDESlJIN) 1980 1981 1982 1983 
gesetzlic:h& BENENn-.r;· DER AtEG1\BEN 

von Gesamtansatz forschungswiI:ksam 
Ansatz 

.in % .in Millionen ~ 

43910 
512004 7670 103 
512004 7670 104 
269004 7670 105 Eeratungstätigkeit .in der GesurXlheits-
512005 7670 100 fürsarge ••••••••••••••••••••••••••••• 5 0,339 O,~ 0,437 0,480 
512008 7270 022 
5l.2OCE 7670 106 
5l2OO8 7670 107 
519005 7670 109 FI5rde.."1..1I'l9' gerreinrn1t.zigo..r Ve%einigungen 

auf dem Gebiete des Gesundheit9\esens 25 0,047 0,051 0,050 0,050 

( 520001 7280 009 
'- 520004 7403 001 Natur- und I.andsc::haftsstz ••••••••• 10 0,035 0,048 0,600 0,750 

520005 7305 019 
520005 7670 001 
522 FöI:derung der I.uftJ:e.inhaltung •••••••• 25 0,293 0,251 .0,290 0,332 
53110 ~1t-lal:l"rlieIlSt. •••••••••••••••••••• 10 0,024 0,016 0,024 0,064 
55101 ~ FeJ..cJJ.d..rci1 •••••••••• 4 13,806 17,048 19,748 24,181 
55301 I..andes-lllngenkrank.erJ-aus ("..a; shl..;eJ. ••• 4 1,593 1,657 1,890 
55302 I.ardes-Nerver.kra.r1kenl1aus Valduna ••••• 4 7,344 7,575 8,436 8,578 
581104 7270 VeteriräIIlCC!:iz.inisc Untersu:hungen 80 0,482 0,033 0,112 0,328 
62910 HydrogrCifl'.ischer Dienst 30 0,391 0,439 0,500 0,529 
740005 7320 Oll Feiträge zum landwirtschaftlichen Bil-

öungs-, Bel.ö.tungs- urrJ InfCIIIatiar.s-
~ ................................ 20 0,580 0,620 0,640 0,870 

781 Ge.-.el:Dlic:he Berufzföl:derung urd !<'on-
sumen~~~tung ••••••••••••••••••••• 10 0,530 . 0,573 0,576 0,593 

781005·7670001 Förderung von Erergies~ 
J"la1:'lrral ••••••••••••••••••••••••••••••• 50 0,072 0,250 0,250 0,250 

782005 7430 OCB Beiträge un::I Zinszuschüsse zur Stärkurl; 
782004 7430 015 der Ww..schaftsstruktur •••••••••••••• 60 0,046 0,123 1,080 1,089 
782005 7430 Oll Beitrag zur Förc:cru.'1g der ootriebl.iclen 

E'ol:'sd':nlrlg •••••••••• ID ••••••••••••••••• 100 0,705 1,269 1,400 1,610 
782007 2446 Darlehen zur Fö~\JliC] der betriebli-

Chen F~g .•..........••.....•••• 100 0,765 1,051 1,200 1,200 
782009 7580 018 Au..i=träge an Dritte für vn...."'1:Scha:fts-

und \7e.rXehrSFOli tisc.'1e Unters'.x:.lorungen 80 0,044 0,453 0,400 0,400 
893:)2 Vorar~er Uiweltschutzanstalt .••.• 30 6,229 3,685 7,077 4,977 

Vararll::erg (S'..mre) 50,472 68,434 86,317 94,186 
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nan zgeset z­
Licher Ansat z 

0102 

031 
0600 

0610 

1330 
2201 
2210 

2270 

2290 
2820 

2830 

2840 

2891,2892 

3200 

3220 

3400 

Ausgaben des Landes Wien für Forschung und Ehtwicklung 1980-1983 nach finanzgesetzlichen Ansätzen 

Benennung der Ausgaben: % 

Elektronische Datenverarbeitung, Ehtwicklungs-
Und Vorbereitungsarbeiten im Bereich der EDV 100 

Amt fUr RaumordnWlg Wld RawnplanWlg 10 

Beiträge an Verbände, Vereine und sonstige 
Organi saU onen 4-9 

Sonstige Subventionen 3-11 

Veterinärpolizei 10 

Berufsbildende Pflichtschulen 2 

Fachschulen 5 
Pädagogi EJches InsU t ut Wld Pädagogi sche 

Zent ral bUcherei 10 

Modeschule 5 
StudienförderWlg 35-52 

stadt- und Landeearchiv 30 

stadt- und Landesbibliothek 30 

Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen 
(~drderWlg von Forschung und Wissenschaft 
sowie medi z!n!sch-wissenschaftliche Arbe! ten) 100 

Mueikl~hranstalten 5 
MUBikpflege 2 

Mueeen 15 

Rechnungsnbschluß 
1980 

2.836 

3.943 

10.660 

3.451 
1.816. 

1.820 

1.718 

0.895 

0.877 

1.574 
0.469 

1.185 

81.164 

3.815 
1.202 

5.217 

Rechnungsabschluß 
1981 

Voranschlag 
1982 

i n M i 1 1 ion e n S 

2.375 3.443 
3.808 3.760 

10.002 10.215 

3.291 3·360 

2.137 1.839 

1.644 8.565 
1.941 2·531 

1.010 1.159 
0.971 1.076 

1.449 1.498 

0.442 0.413 
1.212 0.550 

31.839 29·541 
4.362 5.281 
1.409 1.142 

6.021 6.365 

-l> 

Ul 
t-

VoranschlE 
198) 

2.620 

3.660 

8.374 

4.198 
2.013 

9.325 
2.619 

1.354 
1.102 

1.560 

0.509 
0.864 

28.124 

5·)04 
1.191 

9.218 
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Finenzgesetz-
% 1i~her Ansatz Benennung der Ausgaben: Rechnungsabachluß 

1980 

i n 

3600 BezirkeIDuaeen 15 0.140 

3620 Denkmal pfl ege 15 0.352 

3630 Altstadterhaltung und Ortabildpflege 15 8.955 

3819 Sonstige kulturelle Maßnahmen 15 3.822 

5130 Desinfektionsanstalten 5 0.258 

5191 Hygieniech-bakteriologische.Untersuchungs-
anstalt 30 4.355 

5290 Umwel t schut z 30 5.106 

5500 Allgemeine Krankenanstalten 25 130.081 

551 SchwerpunktkrankenaDstalten 4 111.403 

5530 Psychiatrieche Krankenhäuaer 4 29.485 

1111 Fremdenverkehrsförderung-Kreditaktionen 5 0.191 

1822 Wirtachaftsförderung 4 22.861 

8150 Park- und Oartenanlagen, Kinderspielplätze 3 11.101 

8160 Öffentliche Beleuchtung und öffentliche Uhren 100 0.141 

8510 Sonstiger Wohnungsbau: Vergebung von Aufträgen 
an Vereuchsanstalten und Sachverständige 100 0.300 

Architekturwettbewerb und Studien 15 0.190 

8510 WohnhausbaUI Architekturwettbewerb, Studien 
und Gutachten 15 

8620 Landwirtschaftsbetrieb 15 9.414 
8660 Forst gUt er 3 3.910 

8992 Versuche- und ForschungsaDstalt 100 3.935 

9110 Darlehen 5 2.131 

Summe 1.144.051 

Rechnungaabachluß Voranschlag 
1981 1982 

Millionen S 

0.210 0.180 

0.090 
10.369 8.106 

4.055 3.810 
0.401 0.121 

4.892 4.488 
6.290 6.098 

812.621 853.910 
181.091 204.61) 

32.151 36.080 

0.452 1.080 

45.265 28.151 
12.982 14.393 
0.144 0.145 

0.344 0.300 

0.150 0.158 

1.620 1.110 
4.066 4.389 
3.011 2.692 
3.621 4.415 

1.282.338 1.262.399 

Vornnschlaj 
1983 

0.214 
0.090 

11.036 

4.493 
0.103 

4.308 

5.668 

902.406 

223.429 

31.866 

1.015 
21.659 

15.6-19 
0.128 

0.315 

1.345 
4.901 
2.589 
3.810 

1.329.845 

~ 

\j) 
Ul 
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6.7. Fonds zur FOrderung der wissenschaftlichen Forschung 
Statistische Aufstellung I - Neubewilligungen 1982, gegliedert nach Forschungsinstituten 

~ 

t orschungs- ':'; '." Forächutlgs..' " i .• ', .' • f'Öi'scfungs.o' ','Ortickkosten-

stätten ., '2 " • "'. ','" ' ••. ' , schwerpupkte .. 0" \., ',",:,' 'T pr()Jekte ,', beiträge 
Elsnet ... 

Projekte 
SUIlllJle( S) % 

Universität Wlen 141 42,267.367,:"- 31/ 2,960.117,--

UniverslUt Gral ': :U/·12'ios8~41a;:"..i::'jl" 311.000;--
11 282.522,-- 106/ 45,510.006,-- '1,52 

Universität Innsbruck·, ,. ; 
.. ' ,.'{' .. 

Universität Salzburg 

TechniSChe Uni vetst tärWl~r1' 
technisch/! Univef~Hät. orlii'::>',i'" 

<,. iI 

. Montanunlversität Leoberl ';';','h',",.: • 

Universität fOr Bodenkultur Wien 

Vete~ln~rmedlz!niscÄ~' u,:,ivet~itllt' 'U~h 
'Whtschaftsunl vetsHdt:' Wl~t'i ,'~ :';":;T, ;":' 

'." ,26(,J'H~27.S9ti;60.:?8/'641.691~j;. ... ' 

, '.';";";;: 'I,i.',' ~l:,.\;,2,~7Q~ TJU,~,-\."71,,,. ':r574.145,-:-:~ 
j,245.000,-- 2(,1 '2j,7d9~1Jj,:"- '1/ 68.700,-­

>. ':';"'·;:""!:""Hlr.:f.'i'1,~i4h.j80;~JT,I ... :;;r'.>"'; " ,', 

··2I:L'r:'··'~'6. 000, +~ ';r:'>?":'," "i.· ;l. : ~ 

, .""'J(r",;1,l27.224,,..- ,:,- '1.'''';"''.''' 
. "2j'i,j26.S2~,'~~' '" 

<"~ . 

. ,"q!l:~."'" .-" '~. ~~ ',r i, .-.' '. "! : :" ':. . ',' -:','" , \'l",; ,', "(';""', r··'~.· .',' : -'. '," 
, ", 11"" ")35~OOdt-'''' 

\ '~;' < 

. i.i ;' "('f~(;'i" ~1~~"681i,:'"~: / 2/'\ 100.000,-.. 
• • • 0" ,:" ., • : - • 

Universität L.1nz , .. 'I:";'''' ,': ., 

Universität rur Blld4"9sw.1ss~!:l-,." '., 
: schafteh Klagehfutt ',:." .,", . '.,'" 

":,'/"). 

.,,,,, .• ·":'.r~{ ''':;;'i''~( ':':J"~~ .. .. ", ,.' '.'e'" , ·\f't·:',~"",. "1'1 )9Ö.2uu, ... ::.,/. 1~"~40.000. 
. i '.' f .,' '~" I. 

,))~,t.:~'t.' 
",i 

Akademie der BHdendeffl<tihUi'· ~H~,f' ,': ,; '''1, ~. ,.~ 'j' tOt/. i" .~':' :~~'·~~r~~~',::?;;r;{;·t·~< )'}(-~>~f;: 

Hochschule rur 'angewandte Kun$t'Wlen ,.,-,; '''';''''''~'if',:-r,"''''"~~,11,'~'7';:"'I',S20 000 1 "''''''''''''';'''''':'''''-'''.'' 
,.: , . i'..'·,. '. "'~' '''' .. ,,' ~.:.! ;:,:t·(;~~;::·~:·\''''!-:··''L:~.·I{j'·'~' (.'.:~:'~!:.' .' ... :~~;,., ''l~.;' O'~:;'U!_t:.tt·:\·,::.\(:,: 

Hochschule für Musik und 
" " , ":"'.:" '. '~':':::/,~:'0·':";I\:":':~~ t!':';::~~ :'p ..... 

dl1rstellende kunst iden';" ,."" 
;.,.'"".i.r,~"~~~,\ "li.~;~':. ::b=' .. ~>:.~ '? Ir·!' 
1/' ., 14.00,--

UslerrtUch!sohe 'i\Ra(J@ritle ;d~ti/F>'~',;;:'Y'~::.·~, 'T':··'';''?·'·Y'··;''·I..:':Y~;'~:~';i:::':~'.''!,J,:~:r;/'%·,;': 
,Wissenschaften.,,!:,., ",'i" ':~';~'\.~/:";;'. ~--'. ~. 

forschungsstätten ,c:Je~Bu~e!;, ,d~r 
Länder; det eemethdeh ühd ändere 

i.~H:·':~(:,:','·':1~/,~;r!9'~16,.~9Qi~~ ·~:·::fJ/,·;2.US.~17,~"· 

.,,:" '~'i;" '}}\vYs~ ~r'f~~lrH i\~·~:~\.'·>~. ;:Y;P:';-

---... 
'. ' 

--

.' 

;';,' 

, :~ ,,~ i • 

1<6Hie't's'''"ha'fte'' J.."ff,ijih··t1·Ic" h' e·:JI '"lOc' hl:ii.''Y:Tt':·,. ':"'~', "'::I-7'.'I/'/'.'7'·';"'i"<r1'I'" l/i,'IIi 'ba,:r; lO·,··Io:~::":-::'.,·("r ;1.1~· "!i2' 0" ';l:'.:' ""~\::'/. "": ......... 11· U c;:. 11 C· "1I"'. ,',.. ", ,~.', . ", '. , ., "t 7~. ., " ... " 0 • .1. •. ", "' .. 

'. :;!:~~::~~i~a:r~~i~::,r:., .·'··"'·'~,:.:::',:~:~:~Z::;}\~~;~·~~~·:',~~;:;·~·~~.~,- ,. 

dIe kelhel dbf' Dbet(BHdefOhU!rrröt.i.:·.~'~;:':':'Y":.~\:;'~:: . .'.~':" ',;' H';;." ,:'","'" 

26/ 12,429.470,-- 8,61 
, )4/ 14,469.287,60 10,02 

1.5/ 3.544.875.-... · 2,46 . 

29( 27,O22.83~,-- 18,11 

11/ 1,640.380,-- 5,29 
'21; .. 436.000,-- 0,30 

.,,9/ 7,127.224,-- 4,94 
2/ 1,326.525,-- 0,92 
1/ :b5.00d,"'- 0,23 

fJ/ 3,223.681.-':'", 2,23 

~,. ;'1 : ... ' ~' 

1/ 390.200,-- 0,27 
,11 940.000.-": 0,65 

," "',,'1/ ',' "'. 520.000.-'" 0,36 

:' ,..:." '~ 

, 11 .' 114.000,-- Ö,08 

,27/12,,590.607.:.. .. ' 8,72 

'/'14/' '3.s0a:225.-- 2;43 
: t~: ~ ,";'-, >, 

y 1,3 .. 86.500,~- 0,96 
i .... " 

I :~ V'" schungsstätten angehöx:~~:.,':'<, 
51 

,;-71 ··\>1.193.920 ... • .. ·' 7/,",682'719, .... ~ 
• • 'I J • '!' ~ '. '.,: 1; " .:' , " ',' " <,: '.''' ,: .,.. ,> " " ., 

~' , . ~ ",: !.~' ,~. ) . :'r., i'" '. 

, ' 

~_ ~ _~_,_ • ______ ~ ~_.~~~~ __ ••• • .,LL ___ .. __ • __ • " _____ ~ __ ....... ~ ..... ;.",,~ ..... ~'"'-~-'-_ ...... __ .... 

,. r-I4/:1i876.639.-::",' '1.30 . ...., . ' 

. 5J r ..... 
91fl4 

155r,:' . '~~ . ;.,~ ".~'~'.:J~""](,~.~"',!"~[:j'::~"." 

----~---~-

-,,;.' ,,'.,' .):'i, '~'"'I"l".!',·/;r..~, ,:;.t::: '~'j.. .A,.;·" ,:..' ,.,. . )'. 'I" · •. e> -. ',' .. 

·lF'!~;24tdOOt'~.:·"'~28l' In~~j1~~2i~~(r 1~r··9~J2~~309.L:' Ij282.$2it;':""j(6)i~4,j9i~452.6() 10Ö,OO 

1
58.,,,. 
h7 

. "-:ro::'" J' ~ .;. " .... ,.: •. I:f ':.:J'"~:"''' ,,~, .. :,. :' .;_:!"'" , '1' ,", .'" ':.~', ~,., 'r'··:··~ '~'. ':".' "/ \"" ,f" •••• ;, ,,'~' .•• ,~ i ""'~ ~ f ~ 
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statistische Aufstellung Ir 
Neubewilligungen des FWF 1980 - 1982, gegliedert nach Wissenschaftsbereichen 

.---- ~-----.,T".~.:T.~.~., - "'~-"""-=-::-:."..,r----;-t'.---r_ _. ___ .... __ .. 

ij;i~~;i;;;~;;~;ii;~-----~----------------i~~ij:---i:~~~;~--~~--:~--~~~1iäi-----i--------------------ii~~----i-----
": : ~ . . 

---------------------------------------------~----------------------------------------------------------~--------

11 
12 
21 

22 
23 
24 
as, 

. 31, 

logH 
'. ,I. 

i: ". '"' S 1(1 ;000>'';' ,~"::~~: {:'i~ 
M a t h f' m a t 1 k .(', 
A stroheIl! ieUHd 
Astrophysik "', 

. , ':' ,"" .. " <' '. ,3 iI? 5 7,000 ... "'!."' ;,/,:,,1 •. 55"", 'i", " '. ;' ; il ,63,,5., 000, -~ "": 
", " J' ., .: '.,'. "',.'; , ':"' ',' : '.'.,:" ,', l' ''l' .;. i',:, .';' : ,\~ ;"" . , '~". ':l :- -.:. l' ;,: ,f, 

1.42, .i'i.' 

Phy s fit " , ' .. ' 
'C'" ,769,400~-- ,·",,,,.,,0.,31"1' 

4(J,H4,1öL'~.ii.it).09' .,' 
Chemie " 
Btologfe "" \.'".', '" >~~:~U:~~t=:'::a!~~·: 
Erc.l- und Geo,­
~issehschafhh 

. ~ . 
• 

land- und·,· :,"~:' ','"'0;" ".,., ....... . 

tOt'stwh-hchliH" '" 

.' ''',,-\ '.' 
6,458,443~"';' 

~ ," .. 

L'ot 

81i,375>~ 
. ;.;f ~:t." ~- Iti:: 

b:l~ 

,.' ,.11450~ 74Zw--","" 
40,191,'ia6."'''' 
. 9)i5S2;,998.-~",,, 
42i,~10,261.-" 

'" ,I, 

0.78,.··· .. 
21 .61 .' . 

5.13" 
11 .45 

': ' I' ',':' ". . t ~ ':.:' ". .", .~ ~ 

7~357~ 14L':i.J:':' '3.96" 
": .. '{!;·:i!T:". "., .. : ",',"";' ':.'. ',"V(';, ,.., .... ;." '" 

"I 566',oob >.. . 0 .jb i , ' 

2,982,500.--

315,080.--
11,415,947.':"­

, 15,867,5"1.--
24,145,027.---

9,12Ö,135.--

681 ;800."'';' 

2.07 

0;.22 
12. b6 
10.99 
17 .14 

6.32 

0.46 

'~ ... ~..: ~ .. _;';.n. ~ ";:"J.";"1.~,o!".l~~~~ ~'i,i~+o;;llit :6~2~~ t~~ =~-~~ tff!fi.LS. -'\!'lL:~f8~:5 '6'~'8~i:it~ ~;;'~i;t':6 ~:.::,~_ .. -_:.. 71:12 8;6 3Ö::: - --;;9:2 6 ---
. ~~.:. ~~~'_ ~~~:..~~'-~ a.:.;'J.~~~.~~~:~-.. '~.~.~~.~~'~.~~:..: ~ "._~~.~;;j.. ~~;.:. J.~.~~f~~~~;::·~;'~~~·4~·~·~~·~:~.'J.~~~~~~·~'~ :;,.-ii~~~·~'-_: ~,\":.~~ ___ ,;,,,, __ :"_~:_~~':, ~_~~~ _ .;.._~ ___ ~ __ _ 

T~~h~ t~th~ ri~t t :;':~~ t ~ ~if:~:Ls.;~OJ"'~~:~ --' -' ... ;'fiL1 ~'~ ~.:~S; .. il:~~,~+,;:'~:i.: ::; .. ~~~.~ ~to.;.~1~i1;;:· .. ;.;~fli~~"~·;·;..'~ - -'- ~;~.:.~ ~"'~~":"198 2"'-~-'i -- -_ ... 
..:.~.J; .... ~-_._~~'~~'~~~'~·~~J~.~'~·4~~.~~~~<~'~~Ffl.~~~~~-~·~~·~~f4:~~+:~ .. ~:~~,~,~~4~~,i~·~··~·~'~'~~~~~~·~~·,~',~~·~i~·~~~~ff-:,f:~~J.~~ .. ~~~;;.·~·~·;.;-·~ .. r~~~~-f----~-----
33 

'. 
'., 

Te 0 h n 1", • in \9 Cl h L i e R~:1c: h 
Wt! l tt' aOihwh ~f1 nH h aH~ h 
A gre r t e Ci hn ik.".( .. U 5g,-.,,,.,. 
homm~H " der·' Ahhl (" ,,",",\ , ; :>,. 

. " ... ~ ."" ~ .. ·:·i~l~f,?~f>~;.?::i,~r('~r Ir~ r: '~~';~:' :;;'I~~~:~:': i~. r~·,:~'~~. ~ l~ {~~/·-:r~,~', ... ~ :I,~ 

:,:i', ~r,~';;, }':;,~h~::~.J?-~j~·~!~y~··:.t;~,~~·,~ "t..~~~I~l .. \~: ~~;;·.1i;·,:~~:,~~y~::!·:;~J ;~:~ .. 1:~:~ .. ":;,: ":,r ~,~~';; i ~~ " 

Gao wis se nsc ~ af ten,,2~)::,.;. ~4 5 .715 ,,~60 • ..,.,." ,';" .. ~ 1 ,,7 ~ ,-;r;.,,;·'.,t: ; 39,,,Q99, 6Z~,':"'~:"~"F 21.0ln:! ",:-: 
- """ C·.-: .,: .. ·.1. "." ,., ( I ... " " ,\ ~ i . :~'I.''''·;''~''·''!' II""} '~.:.)I'J:,' "'.'}",oj"J.:'" .', .',<~ .'~','! " "\"': ,', 

t~:;,,~~',t;\~: ": ·F':7..~·'·<'~:· ::." :.~:';.'<:(!. ·':~r~·:??:~·.~~:I!!~~!·,)::~~?~';~·;i ;'1~!' • ,\·,:.:;\~i'"TT{"::.::.'~~>\(·:··:~·.':~',;~:\:. ;':~.:,":'- ~;':~,r;·;i>f~~?~,·,:_::~,~ i \'::'. 

'~.l~ '~'l' 

22 ,530,1 ~4 .. ~-' 15.60 

M;; d i z 1 ni s c ~~ -wl si ;~~;h ~J~ ;n,:~.,~~~I~,~~:;!:-):~~:-.;::1~8 ö:~~~ ~ ~~~r;;~;:;,~~:;,;-;~;)~~ ;,ri~i.~i 1 ;~:~i,~~~.g~i~; :~,~,~ -------------19 8 Z - - --i- - - --

:si .,' 

32 

'. " . :.,!~.~ '." ':- ';"?", ! '';1''('''' (fl":'<"~'!,;::"'i ',' ~'<~! 

\leUHhBtlhedt2!Üt ,"",,;,,! ,,~;,!, '" 

(eusge nomme ",der .. 
Ante He Ütid il J'uht 

Fo rah irts (h, 81 P 
MedUH\ ',;." ,'! 

O'I""~ iI'. ',1,' .... 
" ' 

~',~ i~:~kr; \' '~,5~·C'~,~'~·~~\r~?r;~'r~:!~?r~:~",'~.:'L;~:: ,~:f,:~:t;~~'~':::'~?;·~~:~f';~$':? iF:r>~~:,',~f:,·r,:~l- T'/ ~·:'~~ri:.: .r:···;f1"l!: 

'~ :~,!~ .~~:,~: ~;,~~ ;.~ ß\/j~:~~;~'*?:~~':~'; P::~,:'(' :'~'1" :[;~ '~/?~;,i~,<:~'~~r~~~~.~t~;:~A~i··':~ :';f:;'Y :~;} ~~~ ,:: ':1'i .;t; " "; 

',>' I·. '. ,..,.. .. ,'. :"'""'.' "',fof.I"" 1,a 20, 40.0.. ~,~::.;".,,: ~\.' 0.66 .. " 
" <-/'.". '~·:·,!..'-r' '.:: i/~:.~" 'J J '!"I;' " ".,'"f· "~'~:J:;;:""~ :':.;;' . ,.!.'.; 

\~: ,1,179,525.":"~. 
,.' .,' , 

(a l, l e.,~ pa r l~,~~.' " r. "'X,I.. ">"i .. ,20~ 8$~.d 50~:r~·':'·.;,;,,~?;~r~'::;'::"l,n~(';"J':i~2,,~J 0 ~.~~I~:7'7,:'J:r',:,:)3:~2 ~'\""::i';~"\'" ·17 ,41,50. ,:~2 6.60 

.,. 

0..82 

11. 94 

-----------~~,~-~-~:~7,~~~::- ~"~- ----,~~ Ö; 8 5 ~ ~ 15 ö: ;;;~::~,.~~,;9z~s';~~:~:;f .. ~~~~~? ;I~!:::.::·'-':,~ -'2.;9 2 ~:-!~ ;,;--:;8; ~ 29;851: ~ ü ~ ~ -i 2: 7 6":---

, </"";"';'?F',Z';<; 

j r ...... L ~~ , '" .\' ~.' ", '4 }r 

~. .... , ", 11'"\ ., :' .. :' r', \'?'" <.!;~ ~. 'f'l :~;"'" 

~' ... ~. ·;/:(!r.~:~;!,~3f: :.;~\p€.} :7l::: ~~f:\< ,I:~ ';i\ .. ~;r~~ ~:~'1'~~~ .~::. ;~ ~i, .. t~~: :·~t:r!: ,'~~ };'. ~ ;-:::: 

·,~·~J:~t;~:~,: I' ;,X·!·?~:~~·'~~;:~~:):i ~~f::, ,~?~ '.:,~" .:·'-~t:. 

·'.t,1:'I :'; ,.:i·' ~ '.'; ~'~,:~Ir ,~~' ·'i:,j, 

" ,',' 

!!", •.•. ' •.•. 

,,' 1".~".I""l-'~ f!:, I .. i ~/.", '" i 
·· .. ;'l 

,.,::-., .. 

~\ 

\b 
--.l 

I :, 

: . ~ 

~~ 

'I 

III-175 der B
eilagen X

V
. G

P - B
ericht - 01 H

auptdokum
ent (gescanntes O

riginal)
202 von 213

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



.:', I: 
r. -j I( 5 

t/"Tl ~.,~. , "';';'.,", 

;,~ J:';~.,~~;~.;. ~(r·~~~:;:·~>~S!~·g~:\~~:·~:~~\'ll!1!)~.}·,·~~gF~·f~,~t ':i~,;: ::~>:::; r~~:·.;~ l3i"~);?t\t~~::f2r,~·~t:iY~lmr~#~?,;.w;1~W;t~Jf7mt:,:~~~rf)E~1~~i~~Z~~~!JA·t'!;'·~'~:-.~:?t~~~\\··; .. ;:', ,,:' 
,.;" . ~,~ ::",'- :~r··!' ,.. •• l~"':.i:""·;,· t.P ," ~~.~,.:q;f,.t"t'P!·f',",~y;~.1~t ~'~:'n'.'''. \.f"~r'!,rlr::~'F:l~H ·A?~f'·!.'~ .':~"'\f",ni:~~ ~"""~~~1'"A"'!1'.~t;!T '~~':J.!"J~'!' ,':':'~.~j1'Ii"~T.'1r!: "~~~~~" "l'''f.':, ',",~r ;":-': '.~: ~T;-'-;'."~~ 
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-r Ge ist es w i 8 S" n 11 eh a ftf! n ...... \".~;'I';-,,'.,."It'l'~ ;~ ...... i'''''··1l''''I''·;i''·".t~r;:(198 O:;r:.'I· •.. ,~~.-Pil' ..... ~. . "P:');n;Nli;'''II'!;.'f'I!198·'' '''.""""," ... y. , ••• " .... " ,.'·i .. ··• ., ..... " .•..• , "'.,,'.'.r; ,.p,' r 1982 ... ,.,,, ., 
7 t.. '.:., I' .' , .' ;.,.' ~ ,:," ,~.: ~.~~, T .. t·,},:~,f~·~~:~ '~t/,,·::1~1il,\~~·"ll.:~ "', ~ /.,1, !I d!, -,:"~; Y, "~~';"~' i'~·~ly •••• ~1~~~r: ;-:Cf.:·~<~~r" ,~;~I..1t;;' ~~~~.r."~.~,'~ .. '\~~:.';.~'J({_ ~~."\ .01;.' J. '>/"r~':;~!~'~ ~~ ~ J;;< '!.~;'~/::~-: :'-.'::~~j:': ... ~;~;. ,:;, : .',,~:'.' .' .... ~: .. ,<.~ .'::;-': ., . .' -;. ''':,: . t' 11 

( -~.'j'." .-,:-,~ .. ~,.-,::--,~-:-.~:;.;:~r;,t;;:;.,:;:-.·:;.~.~;;;;.;;.;;;;;~,~;;~-;;;;;';~:;~;;;,;;A;~;;;i;~.;;,.~-~-;;..wi;;i~i;·1:;;;;.~:~;-i;;;~;,;,~.~~~;.:,;;:.-.~.~,~.~,~;-;~;~.,.; .. ---.~'~.-;-:::~?::;-::: 

I 7ö"": ..~~.. :,;.j Geo g fil p h t ~, .. "; . .1';;:,~i}r.' •• !~.tH;:M;i;l!i'~~ .. j'~ ~'if9f;'t1i b~!:t:f';;<',l\~"ib~'5 2·~;'~II!<tt1~~'tI1.;I' ... ~~'3 ~ .,.~ . b'o'~i;.;:.:;::!',··"\j'?:·b"~1·9·iN: .;.,\ ;i.,:.:)· ... "'r~.'~hy~·'()OtL.:;:;;. . cl ~ 38"': . 
. " ·5S ,:-.;;,6 es c: hj c;J ~~.,·,rr,r:,;~rt""~:;'!.;l~!WnI'''f·J1iT';3 .,1t,4) 28(h.;-~t\""'T.7~ .J~l'I:l,.,~orl'?,'lft·.1,e56751.1i 'II,!Ii!~I'::mg,'!"·1!t' .. -J3,1';:\J~r( ... 1"': •. ;r 1 0, ·173 ,1t~6 iI~-"" "7" 0 5": ;. 

~ .. ':; . 5~< Sp t ac Hwf~ ~~n{!' tfi·iH:'~~ .. ·,:.",·,~ .. ,l·,t; b~6,t; 5 2:·~"t~·Ii!filf~·.tHr,L~.'l!·s;·:·.!lH':.~,;.'; ~U'; SÄ3 ."~!';""~'f,ilI'·Lt8 I': ",",~:' '2: 64't ~'OO. ~.:;:Y'1 .42 . 
t'" '.'" 6i!;,r; ,··:.·"L ; te rat u r:wis, en ...... ~·I.'·~ .. .." .. \'''~ ... "·"f:'~·~;::,·,.',,,:·.~';.·, ",,,.,.,r.rf'f>~""'':It''.l'l'r j-n.!.1i~:r,~·";:;·,~';:,::~,. ·1:·'n·~:'\1l'l1f1·~t"...,.,lI'·'''!? .. :!'i,'!l-l t:.'· • .,,:,.-r""··'l'·)':·'; ",?" .... t"·')";;:'.'·-;;·,!"'''·';'V:';FI,-:'''' . .:.!.'''l''· ',' ... ;" 
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6.8. forschungsfHrderungsfondB fUr die gewerbliche Wirtschaft 

Antrags- und fHrderungBstruktur 

Gemeinschofts-
forschungsinstitute 

Sonstige unabhängIge 
forschungsinstitute 

Oetriebe 

fachverbände 

E inze 1 forscher 

Arbeitsgemeinschaften 

Summe 1982 

1981 

1900 

1979 
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. Von der Antragssumme in Höhe von 5 973 Hla. Vlurden 5 456,5 Mia. vom fonds nicht gefHrdert. 5 181,6 Nio. entfielen ::0: f 
Ablehnungen, 5 65,8 Ml0. auf Abtretungen an die Oesterr.NaUonalbank und der Rest von 5 209 1 Mio. auf KUrzungofl. JJ.'(! Go­
aamtkosten der vorgele,gten forschungavorhaben haben oich 1m Jahre 1902 um Uber 25 " erhöht .. ihe Zahl der Antragstef~cr hul 

sich um 30 ,. erhöht und die Zahl, ~~rVorhaben ist um Uber 26 ~ goatisgen. 1982 betrugen die dud~hschn!~tl1chen GeS,fj~k~9ten, 
pro Vorhaben (elnschl1elHich dca Eigenmittelanteiles) wla 1m Vorjahr etwß 5 3,6 Mio. Damit hat sich erstmals keine'I~I,' 'rojekt-" ~ I 
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6.9. Forschungsftlrderungsfonds für die gewerbliche Wirtschaft ~ 
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6.10. ForschungsfBrderungsfands fOr die gewerbliche Wirtschaft 
• FÖRDERUNGSÜBERSI.CHT NACH TECHNOLOGISCHEN ZIELBEREICHEN 

J~~~l~d====-.anAi~kt"cr1n.F.actw"'~e~t:eI::sich;.Übudie.'t'Om.;.-~~ ~. ----
t"äT .. ~s~getent~cn'mfriil'igSri1rfterrm Aln5lrc1f aurdiii--Desöndi"-Säktueiien·-re~nölögischen~Zieltf,;;eicne:"'wie·· .• -
EleKtronik, Pharmazie, UmweUschulZ-Technologie USW., ergänzen. 

Tabelle 3: Förderung$übetaicht 198'2nach technologischen.Zieibereichen deI FolSchung 

.. , 
~ 

I Sol 
CI) CI) I 

'"0 .-4 .., I 
Sol .-4 "'0.-4~ . - :Q CD .... '"OG~ 

F·achberaich 1 } c. w.. ::J CC.MO 
0 C .a ~:Q~-' 

""00 CD .... c .... CI w.. 'O'f 0 
~ ~ O'O'f CD e", 

.-4 ~ "'CU3 N G ~OCDa.. 
~Q) ~CI) O~ o~ 0\ cu -, == 0\0 "'I: "'oco 
N 0 ;ace a..< ::I 'O'f ::I '" C", G::Ic Q .... "'~ ca.. t:J"'.-4 1982 1981 

Roh- und Werkstoff& 42 S8.clS 11,24 9,2 1.381 
(davon Energiefarscbur.~) (5) (4.290) 
(davon Recycling) (5) (9.230) 
Kraftstoffe und Kunststoffpr..odukte 38 40.aOO 7,90 6,0 1.074 
(davon Energieforschung) (S) (8.550) 
Chemie ·(ohne Kunststoffe u.. Pharmazie) -56 74.096 14,35 12,5 1.323 
~davcn Energieforscnung) (1) (12.300) 
(davon Recycling) (5) (16.~0) -
Pharmazie - 18 30.025 5-,82 _ 5,6. 1.668 
Elektrotechnik 7 9.729 1,88 0,8 ·l.390 
(davon Energieforschung) (3) (5.585) -, :';. ~:~ .. : .... ": 
Spezialmaschinen~ Apparate und Anlagen 147 181.528 35,16- 25,S 1.235 
(davon Energieforschung) (28) (42.551) -
(davon Recycling) 
Elektronik, F e±r1mechanik, Optik, 

(5) (4.495) 

14,23 17,6 1.006 Messgeräte . . 73 73.450 
(davon Energieforschan~) (7) (6.995) -Komponenten und Technologie für: Atom-
kraftwerke 1 l.6oo 0,3l 0,3 1.600 
(davon Energieforschung (1) (1.600) 
Utmueltschua 1 2.400 0,46 0,1 2.400 
(davon Recycling) (1) (2.400) -Sonstige Bereiche 41 44.686 8,65 21,4 1.090 
(davon Ene:giefQl:Schunq) (4) (6.050) 

/ (davon Recycling-) (1) (410) 

Gesamtsumme 424 516.329 100.00 100.00 1.218 
-------------.-------------------- --~~=============================================================== 
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6.11. forschungsfarderungsfondsfOr die gewerbliche Wirtschaft 
rörderungaübatalcht 1~82 nach Bundealändern 
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Tabelle 6.12. Institutspersonal der Universitäten (inkl. Universitätskliniken) 

!~m1l1$tUl:;lJ1IIIl (wls,onsebalme"" .... 0 nichtwl.senscbalUlcbes 'ers."a\) 0) 
gegllederl nacb IIlss8Q';chaltsz..,lgen lind Beschafllglonhtegorlen (VlÄ-Schalzung lufgrund des $le11e,..I_. 1.1.19821 1 '1 anstelle • 1.0 Vll) 

Volheltaquhalante (wlÄ) IOr lehre l1li.1 Ausbildung, 10r .. "''''9 und .sperl .. nhlle lntwlcklung IIld sonstige IIt\gkelten I. Jehr. 1982 

AsslslORte. 0') $OIIitige. IIhsenscllaftllcbes 
Prol essoren (.Studlen.salstent ... ) 'er901111 

~~ '" 1l:3 'i f IIlssonschaflszlIOlge 
! ! J 11 fi~ I Jt (il J jf I &';;1 &";1 f-~J I1 jj ii jj +2& 3 r!") J~ .!!!l .5, .i.!i I.:' U 

Vollzel tIIqulvlleDt. 

I 
1.0 "tur"lssensebaften 195.2 171.2 

2.0 technische IIlssenschallen 99.6 77·0 

,"0 H .... ar .... dldn obee lIh\lhll '2.5 1t8.7 
ClInlhq )2.1 27.0 

elMchl.lllnlken 7\.6 75.7 

'.0 land- u.rorslwlrlschall, 
Vohrln3r ... dhln 22.8 2'.0 

lwlsche',suno_ 1.0 bis \.0 
ohne lllniken }6O.1 'ZO.9 

_lnsebJ.'Unlka. }<)2.2 '\709 

5.0 SozIalwIssenschalle. 128.7 125.' 
6.0 GeIstoswIssenschaften 18ll.2 156.2 

l wI 5cl .. ns_o 5.0 und 6.0 '16.8 281.6 

IISIIU"I ohne KUniken 671.0 602.\ 
einsehl.lllniken 709.1 629.\ 

.) d.h. ohne '~rs""al der zentralen UnlvorslUtsverwalt,u'geq • 

•• ) Ohne r requentanten der rabeantllebon lebrg:lng8. 

Rundungtdlfferenzen. ' 

I I I I 
'M '1\1.0 m.8 
28.\ 211).0 2}o.0 

18.8 110.0 16M 
66.9 126.0 200.0 
'15.7 2}6.0 }62.) 

10.2 57.0 \'"2 

101.0 782.0 81}.) 
167.9 908.0 101'" 

}6.9 291.0 2)0.2 

\0.7 }85.0 260.2 

77.6 676.0 \90.\ 

178.6 1 \58.0 1)OM 
2'5.5 1 58\.0 1 50}.7 

I I I I I I I 
1t8'.5 12M 9IIl.S 69.5 79.2 ".8 179.5 

2".2 '}.9 56700 56.6 ".0 28.9 n\.5 

Zl5.\ 9'1.7 \'1>.5 10.1 16.9 1l.9 ".0 
2)9.2 725.' 1 16\.5 12.9 2M ".7 85.0 
\7\.7 82\.0 1661.0 2M "., 56.7 12\.0 

71.2 ~.6 161.0 70S 9.7 5.8 2M 

1 0'\.' }60.' 2 208.0 m.8 15\.8 77.5 }76.0 
1 27}.6 1085.7 , J12.5 156.7 182.1 122.2 \61.0 

275.' lIWi.5 612.0 11.1 1\.8 701 ".0 
285.5 12\.8 670.5 91.\ 5\.0 25.7 171.0 

560.8 2}1.2 1 282.5 102.5 68.8 '2.8 ~.O 

1 595.2 591.6 , '90.5 2"'.' 22M 110.2 580.0 
1 8".' 1 ,16.9 \ 655.0 25'.1.1 250.' 155.0 665.0 

IIIssensebaftllcbes Personal Ileblwl ss .. It,cha ftIl c!!es 
lus_n Pers""al 

i~f 
.. 

! 1=ii '" i I1 J 11 I]~ .... 
I i! &";1 &";1 

)1 e- -"ö. .... 
i1 i! i 3 jg ~ .. 

~1 :;3 01 .. c: 

I I I I I I I I 
6'2.5 7''-8 195.7 1 m.O m.2 J11.7 m·, 9)6.2 '1>7.7 

386.2 )69.2 151.1 ~.5 177.9 ·179.8 1O'J.6 Pdi7o} 56'.1 

215.0 }DM 129.\ "5.5 "2.2 3211.7 151.6 62M m.2 
2\5.0 29'-' UM 1 J15.5 '2.7 16,., 276.5 \8M m.7 
t,6O.0 59\.7 966.} Z 021.0 11!'.9 '92.0 '28.1 1 105.0 6".9 

7M 10\.' 62.6 2\1.0 91.8 11,6.9 111M ,"'.0 165.' 

1 m.z 1 510.0 5}8.8 , )66.0 m.l 1 027.0 fnl.8 2 m.O ? 05'.' 
1 562.2 1 80,.6 1 J15.7 , 7'1.5 779.8 1 190.' 88\.\ l 65\.5 2 "2.0 

)70.0 \15.5 150.5 936.0 '\.8 92.' M.' 251.5 "\.8 

5}'1.7 Wi.7 191.1 1 ZZ6.5 127.' '1M ß'.7 HO.O 661.1 

909.7 911.2 "1.6 2 162.5 222.2 190.1 1\9.1 561.5 1 m.1I 

Z 226.9 2 '21.1 8IlO.5 5528.5 m., 1217.2 151.0 2 9)'-5 , 186.2 
2 '71.9 2 71\.7 1 717.' 6 90\.0 1 002.0 1 )80.5 103M '\'6.0 , \7M 

Quano: IIslurroichlsch.s Statistisches Zentral ... , 

Insye~amt 

. 
1::0 a 

"'j .e &~ I I 

f~i I n·:s. 
I ]§ .! ~ iw 
I 

I I , 
1 106.5 "5.0 2 509.2 

~M.O 260.7 1 m.8 
629.7 281.0 1 2(,8.0 
\56.9 1 11'-' 1 858.0 

1 086.7 1 }<l~.5 , 126.u 

251.8 170.0 587.0 

2 5}7.0 1 1'.6.7 5 7}8.0 
2 99M 2 260.1 7 596.0 

501.8 21\.9 1 187.5 

59}.6 275.8 1 536.5 

1 101.' \90.8 2 72\.0 

,6}8., 16}7.' 8 ~2.0 
'095.2 2 750.9 10 320.0 
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Tabelle 6.13. FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG IN DER VERSTAATLICHTEN INDUSTRIE f, .. \ 

. ' .. Forschungskoeffizient und Personalfaktor 

... ,....~.-..-...._ ... ~.4-"'""'_ . .-.... _ ... _ ... _ .. _ ... ' ..... -............ -.... , .. . , 
1 980 • 198 1 

o • • • . 
, 

Wirtschaftsbereiche F-Aufwand FK FuE-Personal PF F-Aufwand FK FuE-Persqn ;F in Mio S G Z Ä in Mio S G Z Ä 

- - - -.r-----
Bergbauindustrie 32,8 3,48 39,1 0,75 0 22,3 1,73 ' 28,6 

-- - ~~ 
Eisenerzeugende 

194,5 0,80 491,8 1,31 214,7 0,86 439,1 Industrie 
I . 

1,20 
- . _k 

-~ . ....-----_ ... -
Gießerei/Metallind. 39,4 0,64 85,2 1,16 34,9 ,0,64 70,9 - - ...... _- .. ---.... _ ......... _ .. -.... .. _-... -...... ..................... -.. 1,06 
Eiscn- und Metal1-

90,9 1,11 216,1, 2,47 116,4 1,28 225,1 H,1rcnindustrie 2,09 
----. " ... -------_---..._. -----_.- _. __ .... '0' ,_. __ .-. 

Naschinen-, Stahl-, 345,1 1,68 517,1 2,13 423,4 1,65 502,6 Führzeuqindustrie . .. 2,60 .._- ----_. - .. _---
Elektroindustrie 120,5 3,65 214,9 2,64 122,iI 3,60 205,2 ._-_ ... -

~~:~ ~~~I=- .~~~::--~ 
-- --........ __ . .--... _- --_ ... --.-..... _ .. _. 

Chemische Industrie 6,52 382,7 3,62 557,9 _0 ___ ... ________ -..._. ____ . .------ ----- . --_ ..• _ .... _ .. ~.-
Erdölindustrie 3,22 1028,1 1,72 261,3 - .. --- ----_.----_. __ .-•. 

2,56 I -- ... _- .. -_ ...... -~ 
6,42 : " ........... -~ --.. . 
3,30 _ ..•... __ .......... . - - . _-_.---..... -.-.. - . - -------,,--- . 

ins(3esamt. 2.087,7 .. ll86 2. 381.LL..:.- .2,19 ·2.345 7 1 78 2.376 8 t --.... -.------.--.... ------_._ .......... - . . ______ .• '.l. .... __ ..,..-Iw. •• - ....... .... ~_._ ... /. ....... -... 
~davon Lagerstätten- -
i forschung' . ·914,4 ." 207,5' '. . '997,9' 212,4 

___ -------------.J 
~--------

I i 
_.I_~.ll.J._.i 

j 
,. 

GZX a GanzzeltHquivalent ~ 
FK = Forschunqskoefflzient ·CF-Aufwand in I des forschun?~relevanten Umsatzes)' 

'PP • Personalfaktor. (FuE-Personal in , der BesohUftigten). . 

• 
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6.14. Öffentliche Aufwendungen für F&E 1980 im internationalen 
Vergleich 

-------,:;::-----------...,------1-:: ---------- .. 
Öffentliche Aufwendungen in % des Brutto-: öffentliche Auf- Öffentliche Auf-' 

8 R D 

Frankreich 

Italien 

Niederlande 

Belgien 

Großbritannien 

Irland 

Dänemark 

Österreich 

für F&E (in Mio. Rech- inlandsproduktes wendungen in Rech~ wendungen für zi~ 
nungseinhei ten ) nungseinhei ten/ vile F&E in Rech-

5.057,5 

3.365,2 

1.268,1 

1.089,7 

518,3 

1.894,0 

61,0 

216,3 

410,5 

1,14 

1,13 

0,47 

0,97 

0,62 

1,11 

0,49 

0,45 

0,68 

Konf nunoseinheit~n ~ 

109,7 98,6 
98,~ 62,7 

22,8 20,3 

79,8 

52,7 

74,0 

17,8 

42,3 

54,7 

77.,3 

52,6 

33,9 

17,8 

4?,2 

54,7 
_______ ~---__ -_-__ __1 _______ .....J.. _______ _'_ __ - .-_____ _ 

Quelle: EUROSTAT: Öffentliche Aufwendungen für Forschung und Entwicklung, 1975 - 1981, 

Luxemburg 1982,für Österreich: Berechnungen aufgrund Tabelle 6.1. 
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Tabelle 6.15. 

Koordinations-, Beratungsgremien und Projektteams des Bundes­
ministeriums für Wissenschaft und Forschung im Forschungsbe­
reich 1970-1983 

Aktuelle Fragen der Gesundheitsforschung.o) 
Alternativmethoden zum Tierversuch.o) 
Arbeitsgemeinschaft Hochschulrechenzentrum .o) 
Arbeitsgruppe "Datenfernverarbeitung" der EDV-Vorständekonfe­
renz der österr. Universitäten 
Arbeitsgruppe für steuerpolitische Förderung von F & E und Kunst im 
internationalen Vergleich.o) 
Arbeitsgruppe "Kooperation Österreichischer Sozialwissenschafter 
mit dem Europäischen Zentrum für die Koordination und Dokumenta­
tion der sozialwissenschaftlichen Forschung" 
Arbeitsgruppe zur Vorbereitung und Koordination der Beteiligung 
Österreichs an der Europäischen Wissenschaftsstiftung*) 
Projektteam "Arbeitswissenschaften"·) 
Beirat für Hochspannungsforschung 
Beratende Kommission für Weltraumfragen*) 
Beratergremium des BMfWuF zur Vorbereitung der "Forschungskon­
zeption 80" 
Projektteam "Biogas" 
Projektt~am "Biotechnologie in Österreich" 
Braunkohlenforschung*) . 
Projektteam "Container-Trockentoilette" ,,) 
Elektrochemische Energiespeicherung*) 
Projektteam "Elektronenmikroskopie" 
Projektteam .. Energie aus Biomasse"*) 
Energieforschungskoordinationskomitee*) 
Erdöl- und Erdgasforschung*) 
Projektteam .. Ernährungswissenschaften" 
Expertengruppe für Fragen der Erfassung der Ausgaben der Bundes­
länder für F & E*) 
Expertenkomitee für elektronische Datenverarbeitung im wissen­
schaftlich-akademischen Bereich *) 
Projektteam "Forschungsinstitut Donauauen-Marchfeld" 
Forschungsinstitut für Wildtierkunde 
Fo~chungsinstitut Gastein *) 

Projektteam "FOI'schungskor:zept Gentechnik " 
Pföjektteam .. Forschungskonzeption 80"*)-- -- -- -- - -
Forschungskonzeption Bundesversuchs- und Forschungsanstalt Ar­
senal*) 
Forschungskonzeption der Österreich ischen Studiengesellschaft für 
Atomenergie Ges.m.b.H. *) 
Forschungskonzeption für den österreichischen Schiffbau'") 
Forschungskonzeptiön für Gewässerkunde und· Wasserwirtschaft*) 
Forschungskonzept Recycling 
Projektteam .. Forschungskooperation Wissenschaft und Wirtschaft" 
Für Kernenergie benötigte mineralische Roh- und Grundstoffe'") 
Projektteam "Geodätische Forschung in Österreich"*) 
Projektteam .. Geologische Bundesanstalt"'") 
Geowissenschaften und Geotechnik*) 
Projektteam .. Geschichte der Arbeiterbewegung" 
Projektteam .. Hirnforschung in Österreich" 
Höhlenforschung'") 
Prc.jektteam "Holzgaskraftwerk Pichl" 
Hundsheimerkogel*) --
Interministerielles Forschungskoordinationskomitee*) 
Kommission zur Förderung des automationsunterstützten I & 0-
Wesens 
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Projektteam "Konsequenzen der UNCSTD für Österreich"·) 
Konzept-Jür.die-astl!Onomische..F.orschung in. Österreich·) . 
Konzept für die geothermische Forschung in Österreich·) 
Konzept für die klimatologische. und meteorologische Forschung 
Koordination der Bundesversuchs- und Forschungsanstalt Arsenal 
und der Österreichischen Studiengesellschaft für Atomenergie Ges. 
m. b. H.·) . 
Koordination der Versuchstierkunde·) 
Koordinationsausschuß "Dieselmotorentwicklung"·) 
Koordinationsgremium BVFA - ÖSGAE 
Koordinationsgremium .. Fusionsforschung .. ····) . 
Koordinationsgremium "Österreichisches-malteslsches· Forschungs-
zentrum für Sonnenenergie" . 
Koordinationskomitee für das Programm .. Hydrologie Österreichs" 
Koordinationskomitee für das Programm .. Geophysik der Er.dkruste" 
Koordinierung angewandter limnologischer ForsChung·) .. 
Kostenanalyse an den wissenschaftlichen Hochschulen·) 
Projektteam •• Kraftstoffalkohol-Flottentesr·) 
Projektteam •• Kunststofftechnik - Polymerwissenschaften" 
Projektteam .. Umnologie - Koordinierung von Institutlonen~·) 
Projektteam .. Materialwissenschaften - Werkstoffkunde" 
Projektteam .. Medienforschung" 
Projektteam .. Meerwasserentsalzung·' 
Projektteam .. Mikroelektronik und Informationstechnologie" 
Molekularbiologie-lnstitut in Salzburg·) 
Projektteam .. Nutzung der Sonnen- und Windenergie"·) . 
Organisations- und Koordinationsfragen der Zusammenarbeit Öster-
reichs mit dem IIASA. • 
Österreich ische Forschungskonzeption .) 
Österreichische Forschungskonzeption für Atomreaktoren·) 
Projektteam .. ÖSterreichische Heliostatenversuchsanlage" ~ 
Österreichische Konferenz für Wissenschaft und Forschung 
ÖsterreichisChe Konzeption für ÖkosystemforSChung·) 
Österreichischer Rat für Wissenschaft und Forschung 
Projektbegleitendes Team .. Österr. Selbstbrandtunnelofen"·) 
Projektteam .. Österr. Windenergiekonverter" 
Projektteam .. Österreichisches Energieforschungskonzept - Fort­
schreibung"·) 
Österreichisches Rohstofforschungskonzept·) 
Projektteam .. Österr~ Weltraumforschungskonzepr") 
Projektteam .. Physikalische Großforschung" 
Projektgruppe "Produktion von Biomasse" 
Projektbegleitendes Team zur Durchführung des Forschungsauftra­
ges: .. Österreich im Internationalen SystemN 

Projektbegleitendes Team zur Durchführung des Forschungsauftra­
ges: .. Parlamentsverständnis in ÖsterreiCh"·) 
Projektgruppe für den Ausbau der Rechenkapazität im Raum Wien·) 
Rechnerverbund Wien - Betriebs- und Benützungsordnung·) 
Redaktionsbeirat für die Vorbereitung einer gesetzlichen Neurege­
lung der Forschungsorganisation·) 
Projektteam .. Rohstofforschungsinstltut bei der ÖAW" *) 
SGAE-8udgetvorbereitung 1972·) 
Projektteam "Sicherung des DOkumentationsarchives des ästerr. 
Widerstandes"·) 
Projektteam •• Solarstrom .. ·····) 

Projektteam .. Sonnenenergieforschung in ÖsterreiCh" 
Projektteam •• Technisch- wirtschaftliche Innovationen" 

" . 
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Sonnenenergieforschungszentrum Malta, Phase (.) 
Sonnenkraftwerk tür Entwicklungsländer·) 
Sozialwissenschaftliche Forschung 
Expertengruppe .. Technisch-wirtschaftliche Innovation" *) 
Textilforschung *) 
Projektteam .. Toxikologie in Österreich····) 
Projektteam .. TreibstoCfo aus Biomasse" 
Projektteam •• Umwandlung von Biomasse" 
Umweltforschung - Biologie**) 
Umweltforschung - Lärm··) 
Umweltforschung - Luftverunreinigung und Luftreinhartung·) 
Umweltforschung - Naturschutz und Landschaftspflege··) 
UmWeltforschung - Wasser - Boden - Müll··) 
Projektteam .. Verbrennung von Biomasse" 
Vergleichende Verhaltensforschung - Abteilung Tiersoziologie·) 
Projektleam .. Verhaltensforschung in Österreich" 
Projektleam .. Wissenschaftliche Großgeräte .. ···) 
Wassenschaftsforum·) 

. Projektteam .. Wissenschaftsgeschichte······) 
Projektteam •• Zeitgeschichte" 
Projektteam zur Vorbereitung des Türkengedenkjahres 1983· .. ·) 
Zeichenerklärung: 

.) Tätigkeit. abgeschlossen 
•• ) Weiterverfolgung durch BMfGuU 

.... ) Weiterverlolgung durch Abt. 1/11 
•••• ) Weiterverlolgung durch Kommission der ÖAW 

..... ) Weiterverfolgung durch ASSA 

" 
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